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Die Kronprinzen⸗Hochzeit. 
Diertägige Feier in Berlin.— Einfach, aber 
geſchmackvoll. 

Berlin, 20. Mai. Die Feſtlichkeiten 
aus Anlaß der Hochzeit des Kronprin— 
zen Friedrich Wilhem mit der Herzogin 
Zäzilie von Mecklenburg-Schwerin 
werden bier Iage dauern ur. am 
Samftag, den 4. Juni, ihren Anfang 
nehmen. Un diefem Tage treffen die 
Braut und ihre Angehörigen au3 
Schwerin Yier ein und merden im 
Bellenue-Palaft Wohnung nehmen. Am 
Brandenburger Thor wird die Braut 
pbom Dberbürgermeifter, dem gefamm- 
ten Magiftrat und den ftädtifchen Ab— 
geordneten und bierhundert jungen 
Damen, welche aus vielen hundert Be- 
merberinnen durch das Los erforen 
wurden und fämmtlich angefehenen 
Familien angehören, begrüßt werden. 
Die Ehren-Xungfrauen werden ber 
fünftigen Kaiferin Blumen überreichen. 
Die jungen Damen werden in ret- 
chentracht erfcheinen, mit lofen Zöpfen. 
Hinter dem Kronpringen und feiner 
Braut werden nach altem Innungs— 
brauch vie Fleifcher, Poftbeamten und 
Abordnungen anderer Gewerbe einher: 
reiten, tmozu fie jet in den Garnijon3- 
Reitihulen Unterricht im Reiten er— 
halten. 

Der Einzug foll einfach, aber ge- 
fhmadpoll werben, auf Wunjch des 
Kaifers, und das ift auch der einziae 
öffentliche Theil der Hochzeitsfeier. 
Die Dreiviertel - Meilen lange Strede 
„Unter den Linden“ vom Brandenbur- 
gerthor bis zum Schloß wird mit Ro= 
fenguirlanden gejehmiücht werden. Im 
Schloß wird die Braut vom Kaifer- 
paar mwillfommen geheißen werben. 

Achtzigtaufend Guirlanden find be- 
reit3 beftellt, und der Andrang u den 
Zufchauerfiten ift fo groß, daß ber 
Preis für einen Sit auf 30 Mark und 
für ein Fenjter auf 500 Mark geitiegen 
ift. Zu der Trauung jelbjt haben nur 
Mitglieder der Herrfcherfamiiie, ihre 
eingeladenen Gäfte, darunter die Bot- 
Tchafter, und einiae der höchiten Reichs— 
und Hofbeamten Zutritt. Die Schloß- 
fapelle, in twelcher diefelbe ftattfindet, 
bietet nur Raum für 300 Berfonen. 
Am Sonntag wird im Dom eine mweite- 
re firchliche Freier abgehalten werben, 
an die fıch- ein Feiteffen -anjchließt. 
Hierzu find gegen fechzig Einladungen 
ergangen. Da jehr viele Fürftlichketten 
fi angemeldet haben, jo ift das Hof- 
marfhallamt wegen ber Etifet.enfrage 
in taufend Sorgen. 

Am Montag Morgen merben die 
Abordnungen aus allen Theilen des 
Landes im Schloß empfangen werben, 
um ihre Hochzeitägefchente zu überrei- 
hen. Daran fchließt ih ein Gabel— 
frühftüid in größerem Kreife und um 5 
Uhr ein glänzendes Banfett, und bes 
Abends folgt Hofoper. Die bürgerliche 
Frauung des jungen Paares wird am 
Dienftag Morgen vom Hausminiſter v. 
Wedel vollzogen; die kirchliche in der 
Schloßkapelle vollzieht Paſtor Dr. 
Dryander. 

Die Etikette für die ganze Feier iſt 
im „Zeremonienbuche des Hauſes Ho— 
henzollern“ enthalten und füllt 113 
Seiten. 

Ruſſiſcher Volksrath einberufen. 


Japaner ergreifen abermals die Offenſive. 
Rieſige Landſchlacht bevorſtehend. 


St. Petersburg, 20. Mai. Der Zar 
hat anläßlich ſeines Geburtstages den 
Volksrath auf den 17. Oktober einbe— 
rufen. 

Vizeadmiral Birilew, der neue 
Oberbefehlshaber der ruſſiſchen Flotte 
im Stillen Ozean, wird Donnerſtag 
nach Wladiwoſtok abreiſen. 

Im Kriegsminiſterium wird eine 
aus Gunſhu-Paß eingetroffene De— 
peſche beſtätigt, wonach Feldmarſchall 
Ohama im Begriff ſteht, zu einem ge— 
waltigen Angriff überzugehen. Man 
bezweifelt garnicht, daß General Line— 
witſch in die Schlacht eintreten wird. 

Im Generalſtab vermuthet man, 
daß der japaniſche Befehlshaber aus 
Beſorgniß um den Ausgang der kom— 
menden Seeſchlacht zwiſchen Admiral 
Rodſcheſtwenskys und Admiral Togos 
Flotte die neue Schlacht überſtürzt, da 
Ohamas Stellung gegenüber einem 
nicht geſchlagenen Heere kritiſch wer— 
den möchte, falls ſeine Verbindung mit 
Japan auch nur zeitweilig abgeſchnit⸗ 
ten werden ſollie. 

Die japaniſche Hauptmacht ſteht dem 
ruſſiſchen rechten Flügel aegenüber. 
Wo der Hauptichlag erfolgen wird, 
läßt fi noch nicht erfennen. 

Kapitän Ciado ift heute wegen fort- 
gefegter Schriftitellerei über Ylotten- 
reform auf Befehl des Kaifers aus ber 
Flotte ausgeftoßen worden. 

Die Bouligin’fche Kommiffion hat 
ihre Arbeiten beendigt und mirb bie 
Einrihtung einer VBolfävertretung mit 
beſchränkten geleßgeberifchen Gemal- 
ten empfehlen. Die Empfehlung wird 
ieboch noch von ernannten Vertretern 
er verfchiedenen Klaffen und vom 
Staatärath gutgeheißen werben müj- 
fen. Bereitö wird der Bau eines Par: 
lamentögebäubes auf dem „KRriegsfels 
be“ geplant. 

Der „Ruß“ greift heute die Schaf: 
fung des Amtes einer Tanbwirtbichaft- 
lichen Abtheilung als ein weiteres 
. -Stüd der. bureaufratifhen Mafchine 
am: Bi . ; 5 


„Dilfidenten“ halten überall im Reich 
Danfgottesdienfte wegen der ihnen ge= 
währten Glaubensfreiheit ab. 

Die hiefigen Juden hielten heute in 
der Synagoge eine Trauerfeier anläß- 
ih der Opfer der Ruheftörungen in 
3hitomir ab. Die Redner tadelten bie 
Drtsbehörden auf das Bitterfte. 

Die. Getreidefperre in Sübrußland 
ift durch den Bahnminifter Hiltoff be- 
endiat, 90,000 Bahnmagen find im 
April befördert worden und nur no 
87,000 warten der Verfendung. Die 
Aussichten auf eine aroße Ernte im 
Rußland, namentlich von Weizen, find 
ausgezeichnet. 

Tokio, 20. Mai. Bom japanifchen 
Hauptquartier wurde heute Abend 
nach hier gemeldet, daß drei ruffifche 
Adtheilungen verfshiedener Waffengat- 
tungen am 18. Mai füdlich in die Ge— 
aend der Bahn porrüdten, von den 
Sapanern aber gejchlagen murben. 
Gleichzeitig wurden 500 Mann ruffi- 
ſche Reiterei, welche das japantfche 
Feldlazareth in Kangpin angriffen, 
unter ſchwerem Verluſt zum Rückzug 
genöthigt. 

Die ruſſiſche Heereslinie iſt 42 Mei— 
len lang und ſtark befeſtigt. Die Ja— 
paner rücken in drei Heereskörpern 
vor. Die ruſſiſche Hauptſtellung iſt in 
Hailiung und ſteht unter dem Befehl 
des General Matoriloff. 

Die Berichte von ruſſiſchen Klagen 
über die Behandlung der in Port Ar— 
thur zurückgebliebenen Verwundeten 
werden amtlich widerlegt mit der Er— 
klärung, daß die ruſſiſchen Aerzte bei 
ihrer Abreiſe aus Port Arthur dem 
Leiter des japaniſchen Hoſpitalſtabes 
brieflich ihren Dank für die den ruſ— 
ſiſchen Verwundeten gewordene Pflege 
ausſprachen und geradezu entzückt von 
den japaniſchen Kollegen waren. 

Saigon, Kochinchina, 20. Mai. Der 
franzöſiſche Admiral de Jonquires iſt 
heute auf dem Kreuzer Guichen von 
hier abgefahren, wie man munkelt, um 
feſtzuſtellen, ob die franzöſiſche Neutra— 
lität nicht verletzt wird. 

Hongkong, 20. Mai. Hundert— 
undfünfzig ſchwer beladene Dſchunken, 
vermuthlich mit Lebensmitteln für die 
ruſſiſche Flotte, ſind aus der Höhe von 
Kap St. John, wo ſie ein Zeitungs— 
korreſpondent ſichtete, abgefahren, ver— 
muthlich auf der Suche nach dem Ge— 
ſchwader. 

Weitere „Friedensbürgen““. 
Stärkung der öſterreichiſchen, und Verbeſ—⸗ 

ſerung der britiſchen Flotte. 


Wien, 20. Mai. Der Flottenmini— 
ſter hat vorläufig ſechs Torpedoboot⸗ 
Zerſtörer und zehn Torpedooboote bei 
einer Firma in Fiume, Ungarn, be— 
ſtellt. Es werden die erſten derarti— 
gen in Ungarn gebauten Fahrzeuge 
fein. Der Koftenpreis ift $3,000,000. 

Slasaoım, 20. Mai. Die britifche 
Admiralität hat zu Angeboten auf den 
Bau von Turbinenmafchinen von 23,: 
000 Pferdefräften für eines der neuen 
Shlahtichiffe aufgefordert. 

Madrid, 20. Mai. Depefchen aus 
Puerto de Santa Maria-an der Bat 
von Cadiz melden, daß Proben mit ei- 
ner Erfindung de3 Telegraphenbeam- 
ten Balfora zur Lenkung von Iorpes 
do3 mittels Hert’fcher Wellen vom 
Lande aus fehr erfolgreich waren. 

London, 20. Mai. Das Schladt- 
Schiff Africa und der armirte Kreuzer 
Gocdrane find heute in Glasaoım von 
Stapel aelaffen. Erfteres foftet $7,- 
500,000. 

Bürgerfrieg in Albanien. 
Droben, die, ferbiihe Bevölferung 
Stadt ni derzumachen. 


Belgrad, 20. Mai. Zmeitaufend 
Albaner belagern die Stadt Guillane 
in Albanien und drohen, die ferbi- 
ſche Bevölkerung niederzumachen. In 
der Stadt ſind 800 Mann türkiſche 
Truppen, und Verſtärkungen werden 
von Uskub erwartet. 

Rtubas „4. Juli““. 

Havana, 20. Mai. Der dritte Jah— 
restag der Unabhängigkeit Kubas 
wurde heute auf der ganzen Inſel ge— 
feiert, in ähnlicher Weiſe wie ein 4. 
Juli in den Ver. Staaten Hier fand 
ein Umzug des Militärs und der Po— 
lizei ſtatt. Derſelbe wurde von Prä— 
ſident Palma beſichtigt. An verdiente 
Arme ließ der Stadtrath fünfzig Näh— 
maſchinen vertheilen. Nachmittags 
fand eine Regatta ſtatt, und heute 
Abend iſt großes Feuerwerk. 
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Negermord:apitel. 


Nafhoille, Tenn., 20. Mai. Die 
hiefigen Neger haben eine Liga gebil- 
det, um Poliziften gerichtlich zu ver= 
folgen, welche ohne Urfacdhe in den leß- 
ten vierzehn Tagen drei Neger nieber= 
geihoffen haben, von denen zwei ge- 
ftorben find 

MWheeling, W. Ba., 20. Mai. “Bei 
Zanfing wurde heute früh der Schaff- 
ner Wm. Drake von einem unbetann=- 
ten Neger, als er von ihm Fahrgeld 
verlangte, durch einen Schuß töbtlich 
verwundet, und ein unbefannter Baf- 
fagier, der dem Schwarzen den Rebol- 
ver zu entreißen verſuchte, ſchwer. 
Der Ihäter wird verfolgt und dürfte, 
gelyncht werben, jollte feine Gefangen 
nahme gelingen. 

Bridgeport, D., 20. Mai. Der Ne: 
ger Chas. Fieldfam wurde vom Stra⸗ 
Benbahnichaffner Chaney heute abge- 
fegt und leßterer darauf mit Gieinen 
beorfen, melche zwei weibliche Baffa- 
aiere, Grace Seabriaht und 


Stirling, trafen. Der Schmarze legte 


‚Nora " 
degte 


Chicago, Samftag, den 20. Mai 1905. —5 Uhr: Ausgabe. 


fih dann auf die Lauer und fehoß 
Chaney todt, al8 diefer wieder porbei- 
fuhr. Der Mörder mird mit Hilfe 
pon Bluthunden verfolgt. 

Rennbahn: und WettbudensLente, 


Erftere fagen fich in New York von letzteren 
los.—Der Spielteufel triumphirt. 


New York, 20. Mai. Alle Renn- 
bahn-Gefelfehaften im Staat haben 
foeben jegliche gefchäftliche Verbindung 
mit der Metropolitan Turf Affocistion 
und allen unabhängigen Buchmachern 
aufgehoben. Den Buchhmadern in Bel- 
mont Bark find $5000, melche fie, mie 
bislang üblich, für Ertra-Eintrittäfar- 
ten gefandt hatten, zurüdgejchiett mor- 
den. Die Gründe für das Vorgehen 
der NRennbahn:Gefellfchaften _ find 
bauptfächlich in dem Beftreben zu: fu- 
chen, fich- gegen gejeglihe Mapnahmen 
megen Betriebes von Glüdsfpielen zu 
Thügen, ferner in dem Wunfche, Tich 
bon dem Einfluß der Wettbuden:nte- 
reifen awf die Rennen zu befreien. Die 
Rennbahn-Gefellfchaften verlieren auf 
diefe Weife $1,200,000 für die 200 
jährlichen Renntage, die fie zum Theil 
durch Erhöhung der Eintrittäpreife 
und dureh Erhebung von folchen nad) 
dem Mettbuden-Abtheil einzubringen 
hoffen. Dem Spielteufet ift jet freie 
Bahn gegeben, da die Gerichte es für 
zuläffig erflärt haben, menn zwei PBer- 
fonen Wetten miteinander abf" Ben. 


Das Gelbfieber in Panama. 


New York, 20. Mai. Yohn Bars 
rett, der Gefandte bei der Republif 
Panama, traf heute in Nem Norf ein 
und erklärte, daß die arößte Schiwie- 
tigkeit beim Bau des Panamafanals 
in der Herſtellung geſunder Lebensver— 
hältniſſe für die Arbeiter liege, welche 
zwar keine Beſorgniß hätten, wenn 
ſelbſt die Hälfte von ihnen am Sumpf— 
ſieber darniederlägen, aber beim Auf⸗ 
treten des gelben Fiebers ſofort in 
Schaaren flüchteten. Daher ſei das 
Auftreten des gelben Fiebers in Colon 
von ſehr bedenklichen Folgen für die 
Fortfegung der » Kanalbauten. Erft 
wenn umfaſſende ſanitäre Vorſichts— 
maßregeln getroffen ſeien, könne der 
Kanalbau durchgeführt werden. Die 
Beziehungen zwiſchen Panama und 
Kolumbien würden jetzt wieder in's 
Geleiſe kommen. 


Kunſtgeſchmack im Dollarswerth. 


New York, 20. Mai. Heute fand 
bier eine Auftion von feltenen Hand- 
fhriftenfammlungen ftatt. Cine von 
Auguftin Daly für feine Bihliothet 
angefertigte befonbers illuftrirte Aus- 
gabe von David Garrids Leben und 
Schriften und einer Gefchichte der New 
Norker Bühne brachte $6664; Daly 
hatte fie $30,000 aefoftet; $5300 
wurde für das Manuffript von Cha3. 
Didens’ „Stetches of Young Gentle- 
men“ bezahlt, und für das Manuffript 
pon Mbraham Lincoln Rede bei 
Gründung der republifanifchen Partei 
$290. 


Sodhwafler in Wyoming. 


Cheyenne, Wyo., 20. Mai. In 
Wyoming ift der Wafferftand ein au 
Berordentlih hoher. Bäche find zu 
lüffen angefchwollen, und Canyons, 
welche feit Jahr und Tag fein Rinnfal 
mehr hatten, gleichen fchäumenden 
Strömen. Viele Brüden find fortce- 
Ihmemmt. Die meiften Furten find 
unficher, und zwei Perfonen und, einige 
Kinder find ertrunfen. Fat täglich 
geht auf der Wafferfcheide ftarfer Re- 
gen nieder, und befjferes Wetter ift 
nicht in Ausficht. 


Können niht rechnen. 


New York, 20. Mai. Die am 4. 
April gegen De Witt Smith, Präfivent 
einer Bauunternehmer: Firma, bon 
Ihomas Stofes erhobene Anklage der 
Aneignung bon Fonda aus dem Sto- 
kes'ſchenNachlaß iſt im Polizeigericht 
abgewieſen worden, weil der Streit ſich 
um eine Rechnungsablage und kein 
Verbrechen handele. Die Geſchichte 
wurde ſehr verſchwiegen behandelt, und 
man ſprach von Summen von ciner 
Million Dollars. 


„Apache“ geſichtet. 


New York, 20. Mai. Die an ber 
Dgeanmettfahrtt um den Kaiferpofal 
theinehmende amerifanifche Jacht Apa- 
che tft von dem heute hier eingetroffe- 
nen Dampfer „Prinzeß Alice“ gejtern 
87 Meilen dftlih vom Nantudet- 
Leuchtthurm aefichtet worden. Diefel- 
be war unter vollem Segel. Die an 
deren Jachten famen nicht in Sicht. 


Geftel ihm niht im Staatslogis. 


Philadelphia, Pa., 20. Mai. Stan 
ley Francis, Leiter des „Propident 
Anveftment Bureau,“ eine? Schnell- 
reichiwerde = Unternehmens, ermirkte 
nah mehrmwöchentliher Haft eine 
Herabfegung feiner Bürgſchaft auf 
$25,000, leiftete diefelbe und murbe 
heute freigelafien. 

Feiner Konful. 

Mafhington, 20. Mai. Fred Me 
Mafter hat jeine Frau und Finder fi- 
cher geftellt und daraufhin heute das 
Staat3departement feine Ernennung 
zum Konful in Zanzibar vollzogen, 
die infolge Bejchwerde feiner Frau, daß 
er nicht für fie jorge, biälang zurüdge- 
halten wurbe.. 


Dampfernachrichten. 
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Frivol vierter. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 

Indianapolis, 20. Mai. Der hier 
tagende Nationalverband der Weichen— 
ſteller hat heute beſchloſſen, die Verſi— 
cherung feiner Mitglieder um $30) zu 
erhöhen. 

Pittsburg, 20. Mai. Die Glas- 
hütten-nduftriellen der Ver. Staaten 
werden nächſten Donnerſtag in Cleve— 
land über die Lohnſkala und andere 
Arbeitsbedingungen, darunter unbe— 
ſchränkte Produktion und ſtändige Be— 
ſchäftigung, berathen. 

Wüftenihreden. 

San Diego, Kal., 20. Mai. Auf 
der Wanderung bon ihrer neueren Hei- 
math Phoenir, Ariz., durch die MWüfte 
nach Kalifornien gingen dem Boftoner 
Ehepaare Friend und feinen zimei 
Söhnen die Wafjervorräthe aus. Dem 
Zode nahe und jchon bemußtlos mur- 
den fie zwifchen Ehrenburg und DId 
Beah von zwei Hirten aufgefunden, 
geftärft und nach einer Quelle geivie- 
fen. Was feither aus den Vier gemor- 
den ift, weiß man nicht. 

Machens zweiter Prozeh. 

. Wafhington, 20. Mai. Der frühere 
Superintendent des Briefträger-Sy- 
ftems, Auguft W. Macher, welcher in 
Moundspile, W. Ba., wegen Betrugs 
der Regierung mittel3 Briefträgerta- 
Ihen-Schacdher3 eine Strafe abfikt, ift 
heute nach hier gebracht worden behufs 
nohmaliger Prozefitrung, zufammen 
mit Wm. G. Cramford. 

Selbftmord eines Ginwanderers. 

Michigan City, Ind., 20. Mai. MW. 
%. Sullivan, ein auf der Fahrt nad 
Diontana befindlicher, junger irifcher 
Einwanderer, fprang heute aus einem 
Tenfter des Rauchwagens eine? Zuges 
der Michigan-Zentralbahn und mar 
auf der Stelle tobt. Man fand bei ihm 
eine beträchtliche Geldfumme. 

Auf eine Weltreife. 

Kincofn, Nebr., 20. Mai. Wm. F. 
Bryan erflärte heute, er werde eine 
Reife um die Welt machen, um den 
Betrieb öffentlihder Nußbarkeiten 
durch die Behörden zu ftudiren. Seine 
Yamilie begleitet ihn. 

„Feldtag““. 

Ann Arbor, Mich., 20. Mai. Heute 
Nachmittag fanden hier die Meiſter— 
ſchaftskämpfe zwiſchen den verſchiede— 
nen athletiſchen Klubs der Chicagoer 
und der hieſigen Univerſität ſtatt. Der 
Andrang iſt rieſig. 

Theaterbrand. 


New Iberia, La. 20. Mai. Das 
Vendome⸗Theater und mehrere andere 
Gebäude find heute abgebrannt. Ver— 
luſt 850,000. 


Auch nach Fez! 

Tanger, 20. Mai. Der britiſche Ge— 
ſandte Lowther iſt heute nach Fez ab— 
gereiſt, von wo die deutſche Spezialge⸗ 
ſandtſchaft ſoeben zurückgekehrt iſt. 

Seeräuber durchſchoſſen angeblich 
die britiſche Flagge auf einem an der 
Küſte kreuzenden kleinen Schiff. Bei 
der engliſchen Geſandtiſchaft iſt Be— 
ſchwerde erhoben. 

Sport. 


London, 20. Mai. In dem Inter⸗ 
nationalen Wettradeln ſiegte heute 
Schilling, ein Holländer. Kramer, 
Amerikaner, kam als erſter an's Ziel, 
wurde aber abgewieſen. Mayer, Deut— 
ſcher, war dritter und der Franzoſe 
Zeit: 2.12.5 Minu⸗ 
ten. 

Viele Blitz⸗Opfer. 

Berlin, 20. Mai. Acht Perſonen 
wurden in Schleſien geſtern und vor— 
geſtern vom Blitz erſchlagen und zehn 
verwundet. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
ů——— — ——— — — — * 


Lokalbericht. 
In Schwulitäten. 


Frauenrechtlerin von den Bundesgroßge— 
ſchworenen in Anklagezuſtand verſetzt. 


Frau Dr. Alice B. Stockham, 70 
Jahre alt, eine der Vorkämpferinnen 
der Frauenbewegung im Weſten und 
ſeit 20 Jahren Chef der Stockham 
Publiſhing Co. 70 Dearborn Str., 
iſt nebſt dem Geſchäftsleiter der Fir— 
ma, Edward B. Beckwith, von den 
Bundesgroßgeſchworenen in Anklage— 
zuſtand verſetzt worden. Den Ange— 
klagten wird zur Laſt gelegt, ſich zur 
Verſendung anſtößiger Lektüre der 
Poſt und Expreßgeſellſchaften bedient 
zu haben. Beide ſtellten heute Bürg— 
ſchaft im Betrage von je 31000. 

Frau Stockham hat auf der Red— 
nertribüne im Intereſſe der Frauen— 
Emanzipation gewirkt und iſt ſtets für 
Gedankenfreiheit eingetreten. Sie hat 
das Handfertigkeits-Unterrichtsſyſtem 
in der alten Cook County-Normal⸗ 
ſchule eingeführt. Auch iſt ſie eine 
Aerztin von Ruf und eine bekannte 
Schriftſtellerin. Ihre Freunde be— 
haupten, daß ſie Bücher, an deren Ver- 


ſandt jetzt Anſtoß genommen wird, 


ſchon feit faſt 20 Jahren durch die 
Poſt verſchickt habe, ohne daß man ge⸗ 
gen ſie vorgegangen wäre. Eines der 
jetzt beanſtandeten, von ihr vertriebe⸗ 
nen Bücher iſt: „Wenn ein Geſchlecht 
ftreitt“ von George N. Miller. Frau 
Stodham wohnt Nr. 1388 Wafhing- 
ton Blod. 
— 
Dampfernachrichten. 
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Hoch zu fterben bereit. 


Er zieht den Tod lebenslängliher Sudt- 


hausftrafe vor. 

Sohann Hoc, der geitern der Er- 
mordung feiner Frau fehuldig befun- 
den morben ift, erflärte, es ei ihm lie- 
ber, daß die Gefchmorenen den Tod 
durch den Strid al3 GStrafmah em- 
pfahlen, ala daß fie ihn zuslebensläng- 
licher, Zuchthausftrafe verurtheilt hät- 
ten. Cr jet unfehuldig, und im Be— 
mußtjein feiner Unfchuld werde er’mu- 
thig und gefaßt den leßten Gang an- 
treten. Hoch wurde nach feiner Ver— 
urtheilung in die Zelle 611 im fechften 
Stodmwerfe der County-ail gebracht, 
iwo er verbleiben wird, bis Richter Ker- 
jten über den Antrag auf Gewährung 
eined neuen Prozefjes entjchieden ha- 
ben wird, was er innerhalb der näch- 
ften zwei Wochen thun wird. Da Hoc 
weder Freunde noh Mittel hat, To 
wird fein Vertheidiger faum den Fall 
auf Grund angeblicher technifcher |rr= 
tbiimer bei der Verhandlung vor das 
Staat3obergericht bringen. Dat Rich- 
ter SKeriten dem Berurtheilten einen 
neuen Prozeß gewähren wird, ijt fo 
gut wie ausgefchloffen, und das Schick— 
al von Johann Hoc jcheint fomit be= 
Tiegelt zu fein. 

Wie heute verlautete, haben fich die 
Gefchmorenen, deren Berathung nur 
eine halbe Stunde dauerte, qleich bei 
der erjten Abjtimmung auf die Beja- 
hung der Schuldfrage geeinigt. mei 
der Gejchworenen follen dann für le= 
benslängliche Zuchthausſtrafe geſtimmt, 
ſich aber bald zur Anſicht ihrer zehn 
Mitgeſchworenen bekehrt haben, die 
nur im Tode am Galgen eine Sühne 
der von Johann Hoch begangenen Ver— 
brechens erblickten. 

Als Hoch geſtern nahegelegt wurde, 
noch ſei nicht Alles verloren, ſein Ver— 
theidiger könne ja die Gnade des Gou— 
verneurs Deneen anrufen, ſagte er: 
„Lieber will ich ſchon in einer halben 
Stunde den Gang zum Hochgerüſt an— 
treten, als daß dies geſchähe. Ich ziehe 
es vor, mit reinem Gewiſſen in den 
unverdienten Tod zu gehen, als mein 
Leben lang ſelbſt im Kerker von mei— 
nen Mitgefangenen als begnadigter 
Mörder angeſehen zu werden.“ Hoch 
ſetzte dann noch hinzu, ſeine Frau habe 
Selbſtmord begangen, indem ſie Rat— 
tengift genommen habe, und er hätte 
dies, falls er in eigener Sache als 
Zeuge aufgetreten ware, auch an's 
Licht bringen können, aber er habe es 
vorgezogen, nicht in eigener Sache aus— 
zuſagen. „Olſon hat erreicht, was er 
wollte, und Johann wird gehängt“ — 
mit dieſen Worten ließ Hoch ſich auf 
die Pritſche ſeiner Zelle nieder. 


Angeblich drangſalirt. 


Zigarrenhändler beſchweren ſich über die 
Zigarrenmacher⸗Gewerkſchaften. 


G. W. Perkins und George J. 
Thompſon, Präſident, bezw. Sekretär 
der Internationalen Gewerkſchaft der 
Zigarrenmacher von Amerika, ſind die 
Beklagten in einem Geſuch um einen 
Einhaltsbefehl, welches Beamte des 
Ordens der Arbeitsritter heute im 
Bundes-Kreisgericht eingereicht haben. 
Die Antragſteller beſchweren ſich, daß 
Thompſon als Sekretär der Zigarren— 
macher⸗-⸗Gewerkſchaft an Zigarren— 
Kleinhändler Briefe und Zirkulare ver— 
ſandt habe, in denen er behauptet, daß 
die Gewerkſchafts-Zettel auf den ihnen 
von den Klägern gelieferten Zigarren 
gefälſcht ſeie. Auch ſoll Thompſon 
den Händlern mit Verfolgung ſeitens 
der Gewerkſchaft gedroht haben, falls 
ſie den Verkauf dieſer Zigarren nicht 


einſtellten. 
——— —— — 


Die letzte Friſt. 


Herr William Carroll, der neue 
Vorſteher der ſtädtiſchen Abtheilung 
für Elektrizitätsweſen, trifft Vorkeh— 
rungen zu ſtrenger Durchführung der 
in Bezug auf Kraftwagen erlaſſenen 
ſtädtiſchen Verordnung. Inhabern 
von ſolchen Fuhrwerken, die bisher 
noch keine Lizens erwirkt haben, wird 
dazu noch bis nächſten Samſtag um 
12 Uhr Mittag Zeit zugeſtanden. Nu— 
tzen ſie dieſe nicht aus, ſo droht ihnen 
gerichtliche Belangung. Dieſe blüht 
auch Kraftwagen-Inhabern, welche 
bis nächſten Samſtag noch keine von 
den neuen Nummerplatten für ihre 
Fahrzeuge angefchafft haben jollten. 


Kann von Stük fagen. 


Charles Siwanfon, ein Spezialpoli= 
zift des Jdeal-Klubs, Nr. 300 Lasaue 
Ave., der vor zwei Wochen auf eine 
Horde Halbrwüchfiger Burfchen, die ifn 
verhöhnten, einen Schuß abgab und 
Dtto Sudier, Nr. 97 Hill Straße, 
bermwundete, mußte heute von Richter 
Mayer freigefprochen werben, va fein 
Kläger zur Stelle war. 

MWie verlautet, ift e3 möglich, dak 
dem Klub die Ligen? entzogen werben 
wird. 


Da8 Wetter 


Schön heute Ubend, 


oe : 
milde Xemperatur, 


onntag; 
Le Oftwind. 
Illinois und Indiana: Ehön heute Abend und 
Sonntag, mittlere Quftwärme. Veränderliher Wind. 
Nieders Michigan: Schön e Übend und Sonns 

oft im nördlichen Theil. Nordoſtwind. 
fin: — heute - Abend und Sonntag. 

nd. 


t fi der Temperaturſtand von 
‚Mittag wie folgt: Abends 
Grad, Nahts 12 Uhr M Grad, Morgens 

53 Gran, Mittags 12-Ube 58 Grad 


Belefenfte 


Deutfche Heitung 


de⸗⸗ 


Wellen. 
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Bie Friedenslaube. 


Sie flattert mod immer uneit 
ihlofjen hin und her. 


Die Entiheidung aber nahe. 


Sie wird in der auf heute Abend einberufe- 
nen Sitzung des Sentralrathes der Fuhr: 
leute getroffen werden. — Derfrühtes Ge- 
rücht von der Beendigung des Streifs. 


Don dem Beichluß, zu dem der heute 
Abend 8 Uhr zu einer Sigung zujam= 
mentretende Zentraltath der Fuhrleu- 
te gelangt, hängt es ab, ob der Kampf 
der Fuhrleute als beendet erflärt oder 
fortgefeßt werden wird. Heute Vormit- 
tag waren dieBerhandlungen jchon ein= 
mal fo weit gediehen,daß aus derOffice 
des Anwalts Mayer, mo fie geführt 
wurden, die Kunde drang, der Streit 
fei—abgejehen ppn der Einigung hin- 
ſichtlich nebenſächlicher Punkte —ſchon 
beigelegt, dieſeßFreudenbotſchaft erwies 
ſich aber als verfrüht, denn Herr 
Mayer gab kurz nach 1 Uhr heute 
—“ nachſtehende Erklärung 
ab: 


„Die Herren Shea und Reed, welche 
ſich in meiner Geſellſchaft befinden, 
ſchließen ſich mir in der Erklärung an, 
daß die Frage, ob der Streik der 
Fuhrleute fortgeführt oder beendet 
werden ſoll, noch nicht entſchieden iſt, 
ſondern vollſtändig von dem Beſchluſſe 
abhängt, zu welchem der Zentralrath 
der Fuhrleute kommt, der heute Abend 
8 Uhr zu einer Sitzung zuſammen— 
tritt, und dem die Herren Shea und 
Reed die Angelegenheit unterbreiten 
werden. Inzwiſchen kann Niemand 
von uns ſagen, zu welchem Beſchluß 
der Zentralrath kommen wird. Dieſe, 
meine Erklärung entſpricht der that— 
ſächlichen Sachlage, alles Andere iſt 
völlig unbegründet und aus der Luft 
gegriffen.“ 

Selbſt in die Stadthalle war die 
Kunde gedrungen, daß der Streik that— 
ſächlich beendet worden ſei, und Bür— 
germeiſter Dunne erklärte, er habe ſeit 
den letzten zwei Monaten keine ange— 
nehmere Nachricht erhalten, als dieſe, 
zu welcher die Bürgerſchaft zu beglück— 
wünſchen ſei. Als der Mayor davon 
erfuhr, daß die Heilsbotſchaft verfrüht 
geweſen ſei, gab er der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß der Zentralrath der Fuhr— 
leute dann wenigſtens heute Abend den 
Streik beenden werde. 

Mayor Dunne iſt der Anſicht, daß 
der jetzt zu Ende gegangene Streik nicht 
ohne Nutzen geweſen ſein werde, ſofern 
er zur Einſetzung einer ſtaatlicher Be— 
hörde führte, die ermächtigt ſein würde, 
alle Streitigkeiten, zu denen es zwiſchen 
Unternehmern und Arbeitern kommt, 
genau zu unterſuchen und in ihrem Be— 
fund darüber feſtzuſtellen, auf welcher 
Seite das Recht liegt. Eine ſolche Kom— 
miſſion, meint der Mayor, müßte vom 
Gouverneur zuſammengeſetzt werden, 
und zwar ſo, daß ſie aus je einem Ver— 
treter der Arbeiterintereſſen und des 
Unternehmerthumes beſtände und aus 
einem Unparteiiſchen, deſſen Sinn für 
Recht und Billigkeit dem Publikum 
Vertrauen in ſein Urtheil einflößen 
könnte. Dieſe Kommiſſion nun müß— 
te mit der Befugniß ausgeſtattet wer— 
den, Zeugen vorzuladen und zu verneh— 
men. Falſche Ausſagen, die vor ihr 
gemacht werden ſollten, wären als 
Meineid zu beſtrafen, und Zeugnißver— 
weigerung als Mißachtung eines Ge— 
richtshofes. Die ſtreitenden Parteien 
würden nicht gerade gehalten ſein, ſich 
der Entſcheidung zu fügen, welche die 
Kommiſſion fällt, aber man würde ſich 
in den meiſten Fällen wohl darauf ver— 
laſſen können, daß ſie durch die öffent— 
liche Meinung zur Fügſamkeit würden 
gezwungen werden. 

Außer den Herren Mayer, Shea 
und Reed nahmen folgende Herren 
vom Verband der Arbeitgeber an der 
Verhandlung in der Office des An— 
walts Mayer theil: R. J. Thorne, 
Victor Sincere, F. W. Job, John M. 
Shedd, J. V. Farwell, Edwin Hell— 
mann, J. Simpſon, John T. Pierſon, 
Graeme Stewart, J. B. Clow, Mark 
Morton und Vertreter der hieſigen 
Expreßgeſellſchaften. 

Während die Untexhandlungen im 
Gange waren, beſuchten heute Vor— 
mittag und während der erſten Nach— 
mittags-Stunden Abordnungen "der 
einzelnen Fuhrleute-Unionen die ver— 
ſchiedenen Unternehmerfirmen, in de— 
ren Betrieben Entlaſſungen von 
Fuhrleuten oder Arbeitseinſtellungen 
von ſolchen vorgekommen ſind, um 
feſtzuſtellen, wie viele von den Entlaſ— 
ſenen, bezw. Ausſtändigen, wieder auf 
Anſtellung würden rechnen können und 
innerhalb welcher Zeit die Wiederan— 
ſtellungen erfolgen werden. Erneute 
Anſtrengungen werden gemacht, um 
auch die Expreß-Geſellſchaften zur 
Wiederanſtellung von Streikern zu be— 
wegen oder doch zu der Zuſicherung, 
daß den ausſtändigen Fuhrleuten nicht 
jede Hoffnung auf Wiederanſtellung 
abgeſchnitten werden ſolle. 

Wie aus New Hork gemeldet wird, 
weiß man in den Hauptbureaux der 
United States-, 
Adams Expreßgeſellſchaften nichts da⸗ 
von, daß die hieſigen Betriebsleiter ſich 
telegraphiſch * Verhaltungsma * 

an e oroeſen Am 


* 


len Fuhrleute-Bruderſchaft 


Wells, Fargo- und’ 


ten fie geftern den YFührern der Strei— 
fer gegenüber, jie fönnten, jelbjt wenn 
fie mollten, feinen Streifer wieder in 
Dienft nehmen, da nicht jie darüber 
zu bejtimmen hätten, fondern die ober= 
ten Verwaltungsbeamten der. Gefell- 
Ihaften. Sie würden fich aber unver: 
züglih um Verhaltungsmaßregeln an 
diefe wenden. Dies fcheint nun nicht 
geichehen zu fein, aus mweldhem Grun= 
de, it bislang noch nicht befannt. Hät- 
ten die Betriebsleiter der Erpreßaejell- 
Ihaften fich geftern bereit erklärt, ihre 
ftreifenden Fuhrleute wieder anzujtel- 
len, jo wäre der Streit jehon geitern 
Abend als beendigt erflart worden. 

Vize-Präfident Erosley von der 
United States Erpreß Co. gab, nad 
einer Depejche aus Nemw)orf, die nach» 
ftehende Erklärung ab: „Die United 
States Erpreß Eo. wird feinen ber 
„Juhrleute wieder anftellen, die, ohne 
eine Bejchmwerde über ihre Arbeitgeber 
zu haben, au Sympathie mit anderen 
jtreifenden Gemerkfchaftlern bie Arbeit 
niedergelegt haben.“ 

Präfident Gompers von der „A. F. 
0. 2.“, der jich gejtern von hier nad 
Dayton begeben hat, ift telegraphifch 
aufgefordert worden, unverzüglich 
hierher zurüdzufehren und wird mahr- 
fcheinlih um halb jechd Uhr Abends 
bier eintreffen. \n feiner Gegenwart 
fol dann die Ratifizirung des Tyries 
den3-BVertrages vor fich gehen. 

Heute Abend tritt hier auch der 
Vollzugs-Ausfhuß der Internationa= 
zu einer 
Situng zufammen, und es berlautet, 
daß in derfelben, nachbem die Berichte 
über den Streif, jeinen Verlauf und 
feine Beilegung entgegengenommen 
fein werben, e3 dem Präfidenten Shea 
nabegelegt werden wird, feine Stellung 
nieberzulegen. 


Werden ungeduldig. 


Das Derhör der angeblichen Mörder Carl« 
ftroms nochmals verfchoben. 


Ihr Dertheidiger erhebt Einfprucdy. 


Das Verdör von Charles Gilhon- 
ley, Marf Looney und Edward Fee 
ley, angeblihen Mördern von Charles 
J. Sarlitrom, wurde heute, nachdem 
fie den Prozeß von Richter Prindiville 
zu Nicdter Caveriy hatten verlegen 
laffen, auf Erfuchen der Polizei auf 
nächſten Mittwoch verſchoben. Es ge⸗ 
ſchah das troß des energifchen Prote- 
ftes, den ıhr Vertheidiger, der. Anwalt 


Robert Cantiell, gegen eine meitert — 


Verſchleppung erhoben hatte. 

Die Häftlinge wurden, von Detekti⸗ 
ves umringt, dem Richter Prindiville 
vorgeführt. Da dieſer mit Arbeit 
überhäuft iſt, wurde der Prozeß zum 
Richter Caverly verlegt. 

Dieſer hatte ſchon die Sitzung ver— 
tagt, eröffnete ſie aber wieder, als er 
von der Prozeßverlegung Kenntniß er—⸗ 
langte. 

Hilfsſtaatsanwalt Fred. Fake und 
Inſpektor Lavin ſuchten um einen Auf—⸗ 
ſchub nach, da mehrere ihrer Zeugen 
nicht zur Stelle ſein konnten und ſie 
außerdem den Fall gründlicher aufzu— 
arbeiten wünſchten. 

„Ich erhebeEinwand gegen jede wei— 
tere Verſchleppung,“ ſagte Anwalt 
Cantwell. „Meine Klienten befinden 
ſich beide wenigſtens zehn Tage hinter 
Schloß und Riegel. Sie haben ein 
Recht darauf, verhört zu werben. Man 


bat durch allerlei Mittel die Verband 


lung hinauszufcieben gewußt; jebt ift 
e3 aber Zeit, daß man auch meinen 
Klienten einige Rückficht ermeift. Dir 
verlangen ein fofortiges Verhör.“ 

„Mir find die der Klage zu Grunde 
liegenden Umjtände fremd;“ antmor= 
tete der Richter. „Ich kann den Fall 
nur nad) den mir vorliegenden Alten 
beurtheilen. Aus diefen geht herbor, 
daß die Haftbefehle am 18. Mai er- 
wirkt, die Verhaftungen am 19. Mai 
borgenommen und die Angeflagten am * 
20. Mai vorgeführt wurben. (WVorge- 
ftern wurden nämlich neue Haftbefehle 
gegen die Angeklagten erwirft.) Die 
Angeklagten find mir zum erften Male 
borgeführt. 
fu um Berilligung eines Auffchubs 
hinreichend begründet haben, fo ver- 
Ihiebe ich hiermit die Verhandlung 
auf den 24. Mai. Bis dahin werben 
die Angeklagten ohne, Zulaffung von 
Bürgſchaft in Haft verbleiben.“ 

Als Herr Cantmwell fortfuhr, Broteit 
zu erheben, erflärte ihm ber Rirhter, 
daß meiteres Reben zmedlos fi. &3 
bleibe bei feiner Entfcheibung. 

Gilhooley blidte den Richter aiftig 
an und brummte unverftändliches 
Zeug, ala er abgeführt wurde. Seine 
Mitangellaaten feufzten. Im fer: : 
Zelle ak Gilhooley finfter und ver= 
Tchloffen in ver Ede; Looney fehritt, ei- 
ne Sigaretie rauchend, auf und ab, 
während ?Treelen fi auf die Pritjche 
mwasf und ins Leere ftarrte, 


a) 


Neue Einnahmequellen* 


Der ftadträthlihe Ausfhuß für | 


welche für öffentliche 


Vergütungen, 


Da die Kläger ihr Ge: , 


ER 


— 


leiſten ſind, hat ſeine Mitglieder Ra 


Vergünſtigungen und Privilegien F BE 


mer, Sullivan und Foreman beauf- 
tragt, zu unterfuden, ob man den 
Bürgern, melde in Außenbiftrikien 
Raum über oder unter . den Bürg 
fteigen zu Privatzweden benußten, Bi 
für etwa mürde berechnen Hfönnen, 
und falls ja mie viel. — E3 wirb bi 
ten Gegnern diefer Art von Sa 


fteuer geltend gemacht, daß bie | 


— — 
rg 





% 


Treue, 
Roman von Margarethe Böhue. 
— 


(5. Yortfeßung.) 

Uber heute... heute jtand fie vor 
etwas Pofitinem, Abfchließendem. / Die 
Ehe mit Nikolaus Korfaar war ein 
Hafen, in dem ihr Lebensnaden, Das 
"Heine, jturmumhergewirbelte, havarirte 
Fahrzeug, nun endlich vor Anker ging. 

„Müflen Sie fi) jo lange befinnen, 
Frau Martiny?“ fragte Korfaar, ein 
wenig Vorwurf und gewaltfam nie- 
dergebrücte Ungebuld in der Stimme. 
„Haben Sie etwas gegen mih? Bin 
ich Ihnen unſympathiſch?“ 

Sie ſchüttelte haſtig den Kopf. 
„Aber nein! Wie können Sie ſo etwas 
denken, Herr Korſaar! Nur, daß mir 
das ſo furchtbar überraſchend kommt. 
Ich muß mich erſt mit dem Gedanken 
zurechtfinden: Ich wieder heirathen! 
Lieber Himmel! Wer mir das vor 
einer Stunde geſagt hätte, daß ich heute 
noch vor eine ſolche Entſcheidung ge— 
ſtellt werde!“.... 

„Sie haben alſo nichts gegen mich? 
Ich bin Ihnen nicht zuwider?“ 

„Ganz das Gegentheil,“ ſagte Frau 
Martiny lächelnd. „Sie ſind mir ſehr 

ſympathiſch, und ich habe unendlich 
viel Vertrauon zu Ihnen. Freilich, 
daß ich Ihnen, ohne zu heucheln, mit 
ſchwungvollen Liebesſchwüren auf— 
warten fönnte”.... 

„Rein. Das ift jelbitverftändlich. 
‚Darauf rechne ich auch gar nicht. ch 
wäre halt ein Ged, wenn ich mir ein= 
bildete, daß fich eine Frau Hals über 
Kopf in mich alten Kader verlieben 
fönnte. Ein mwenig Sympathie, viel 
Vertrauen — da3 genügt im Allgemei= 
nen für zwei Menfchen, die das Leben 
fennen und über die überfchwenglichen 
Anforderungen der erjten Jugend hin- 
meg find. Wenn dann nod) von einer 
Seite eine große Quantität wafchechter 
Liebe und wirklicher Leidenfchaft hinzu= 
fommen, tft alle Gewähr für ein reifes, 
goldene Herbitglüd vorhanden.“ 

„sc habe einmal in meinem Leben 

einen Menfchen jehr aeliebt,“ fagte die 
Frau nachdenklich; „er wat damals 
no” jehr jung. Wir famen aus 
einander. Ind aus Verziveiflung dar= 
über oder vielmehr über diefen Fehl— 
ihlag meiner Hoffnungen ftürzte ich 
mich in die Ehe mit Martiny. ch 
weiß, daß hier im Städtchen viel über 
mid und meine Vergangenheit gemun= 
felt und geflunfert wurde. Früher 
menigitens. An Allem dem, was’ man 
fi hier zufammenphantafirte, ift fein 
wahres Wort. Mein Vater war ehe: 
mals. Offizier, mußte einer Duell- 
gefhichte wegen feinen Abfchied neh: 
men und ging nach Amerifa. Meine 
Mutter war eine Nankfeetochter. Aus 
meiner Kindheit habe ich die Erinne— 
zung an bie überrafchendften‘ Wechjel 
unferer Eriftenzverhältniffe bewahrt. 
Mir lebten manchmal im Weberfluß 
und hatten oft wieder gar nichts. Das 
Vermögen meiner Mutter ging bei 
‚einer Spekulation verloren. Nachher 
war mein Bater nacheinander ‘pur: 
 nalift, Ihierbändiger, Mineninfpektor, 
Kaufmann, Hoteldireftor mb Gott 
weiß mas fonft no. Ganz amerifa- 
niſch. Ich war noch jung, feine brei- 
zehn Yahre, alö meine Eltern ftarben. 
Meine Schmweiter war fiebzehn und 
mein Bruder fünfzehn. Die Schwefter 
fand Aufnahme in einer Nem Horfer 
Yyamilie, mein Bruder fam zu einem 
Berwandien meiner Mutter nach The 
Dalles, und meiner erbarmte fich eine 
wohlhabende, finderlofe Wittiwe, eine 
geborene Deutfche, die mich nachher 
mit nah Hambura nahm. Bei der 
blieb id), bis ich mich verheirathete, 
Das ijt meine Lebensaefchichte, Sie 
jehen, Geheimnifvolles iſt nichts 
daran.“ 

„Und wenn hundert Geheimniffe da- 
hinter jtedten — mir wär's egal. Was 
geht mich die Veraangenheit an?!“ 
rief Korjaar. „Aber jekt möchte ich 
endlich twiffen, woran ich eigentlich bin. 
Alfo fiipp und far, Frau Martinyg — 
tollen Sie die Meine werben?“ 

‚ Helene Martin legte ihre Hand in 
die ihr über den Tifch iveg gereichte 
bes Mannes. ‘a, Herr Rorfaar. Und 
ich hoffe, dat ich das große Vertrauen, 
das Sie mir jchenfen, in jeder Hinficht 
rechtfertigen werde... .“ 

Elm fonnte nicht fchlafen. 

Das Fenfter ber niedrigen Stube, in 
der fie und die Mutter jchliefen, ftand 
offen. Sie fah von ihrem Bett aus 

in bie dunklen Kronen der Garten: 
Iimben und hörte daß leife, geheimniß- 
bolle Blätterraunen. Durch das offene 
Fenſter zog der weiche, ſchwüle Duft 
der Lindenblüthen. 

Elm warf ſich hin und her; eine 
wunderliche, ängſtliche Unruhe war in 
ihr und verhinderte ſie am Einſchlafen. 

Die Uhr ſchlug halb zwölf, dann 
Mitternacht. Da hielt ſie es nicht län— 
ger aus, ſie ſprang aus dem Bett und 
ſpähte aus dem Fenſter in den halb— 
dunklen Gartenwinkel hinab. In dem 
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ger, herzensguier alter 


Jedes uht ſchlinumer 
Viele Chicagoer Leſer machen die 
ſelbe Erfahrung. 


Vernachläſſigt nicht das ſchmerzende 
Kreuz. 

Es wird jedes Jahr ſchlimmetr. 

Kreuzſchmerzen ſind in Wirklichkeil 
Nierenſchmerzen. 

Um das Kreuz zu heilen, müßt Ihr 
die Nieren heilen. 

Wenn Ihr es nicht thut, folgen an⸗ 
dere Nierenleiden. 

Harnbeſchwerden, Diabetes, Brights 
Krankheit. 

Ein Chicagoer Bürger erzählt, wie 
leicht die Heilung iſt. 

Fred Binder, ein wohlbekannter 
Minen-Fachmann, wohnhaft 108 
Colorado Avenue, ſagt: „Seit Jahren 
litt ich an Kreuzſchmerzen. Manchmal 
waren ſie ſo ſchrecklich, daß ich mich 
kaum bewegen konnte. Ich war ſteif im 
Kreuz, und wenn ich mich erkältete, 
wurde es ſchlimmer. Ich verſuchte 
viele verſchiedene Mittel, aber mit nur 
wenig Erfolg, bis ich Doan's Nieren⸗— 
Pillen kaufte (verkauft von der Public 
Drug Co., 150 State Straße). Mein 
Fall war ſchwierig, aber nachdem ich 
mehrere Schachteln von Doan's Nie— 
renpillen gebraucht hatte, war ich wie— 
der in guter Verfaſſung. Ich kann die 
Villen allen Nierenleidenden empfehs 
len. SKreuzichmerzen können leichter 
vorgebeugt al3 gedeilt werben, und ich 
bin überzeugt, daß ein eder, der 
Doan’3 Nierenpillen gebraucht, wenn 
er merkt, deß das Leiden im Anzuge 
it, feinen fchlimmen Anfall befommt. 
Ihr !önnt auch jehen, ob Eure Nieren 
affizirt find an ber Unregelmäß;igfeit 
der Nieren-Abſonderung. Ich Hatte 
au häufig Anfälle von Rheumatis- 
mus, aber ich mußte, daß es nur ein 
anderes Symptom von Nierenleiden 
mar, denn jeit ih Doan’3 Nierenpillen 
gebrauchte, Hatte ich nicht mehr an 
Rheumatismus zu leiden.“ 

Verfauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Co., Buf— 
falo, Nero York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Merkt Euch den Namen— Dvan’3— 
und nehmt nicht3 anderes, 


ungewiffen Sthein ber Petroleum: 
lampen jah fie zwei Berfonen an einem 
der Tifge fien, erkannte fie aber nicht.. 
In leifem, undeutlihem Gemurmel 
drangen die Stimmen zu ihr hinayf. 

Eine ärgerlihe Ungebuld ergriff 
Elm. Am liebften hätte fie fih an 
aefleivet, wäre hinuntergegangen und 
hätte die faumigen Gäfte auf bie bor= 
gefchrittene Stunde aufmerffam ge= 
macht. Die Mutter bedurfte jo drin= 
gend der ungefürzten Nachtruhe. Zö— 
gernd fehrte fie in ihr Bett zurüd. 

Mieder verftrichen eine Anzahl Mi- 
nuten. Dann flug es halb Ein2. 
Der Nahtwind mehte die lang aus. 
holenden, nadhhallenden Schläge der 
Ihurmuhr feltfam dumpf und feier- 
lich herüber. 

Elm fegte ji aufrecht in die Kiffen. 
Sie fonnte faum athmen, fo ängjtlic 
mar ihr zumutbe, ohne daß fie eigent- 
fih mußte, was und movor fie fich 
fürchtete. Xebt brachen die beiden 
Nachzügler unten auf. Elm hörte das 
Rüden der Stühle, ein Weilchen da— 
nah das Auf- und Zufchließen der 
Gartenpforte. Sie hörte, wie die Mut: 
ter bin- und heraing, die Yampen aus— 
machte, die Stühle zufammenfchob, 
dann das hintere Hausthor abjhloß 
und nach einer Weile lanajam die jteile 
Treppe hinaufftieg. 

„D, Elm, Du fchlafft nody nicht?“ 
rief Frau Martiny erjtaunt, als fie 
eintrat. 

„sh fan nicht fchlafen. Ich hab’ 
eine jo fonderbare Bellemmung auf 
mir, al3 ob etwas Bejonderes paffiren 
würde, diefe Nacht.“ 

„om.... das find Ahnungen, Elm. 
&3 ift wirklich heute Abend etwas Be— 
fonderes paffirt.“ 

„Wiefo? Doc nichts Schlimmes?“ 
rief Elın nerbös erregt, 

zrau Martiny hatte Licht anmachen 
mollen, aber fie legte die Streichholz- 
Ihachtel wieder neben den Leuchter 
nieder und tappte im Finjtern nach 
Elms Bett und jegte fich auf den Rand 
nieber. 

„Nein, nichts Böjes. Eher das | 
Gegentheil. Herr Korfaar bat mir 
heute Abend auch) ein Engagement an= 
geboten, und ich hab’3 angenommen. 
Ein Engagement auf Lebensdauer mit 
Penſionsberechtigung — gefällt Dir 
das, Elm?“ 

„O —“ ſagte Elm. Sie wußte nicht 
recht, was ſie denken ſollte. 

„Nikolaus Korſaar hat mir einen 
Heirathsantrag gemacht,“ fuhr Frau 
Martiny fort. „Was ſagſt Du dazu, 
Elm? Iſt Dir das recht? Ich dachte 
in erſter Linie an Dich, als ich ja 
ſagte.“ 

Elm antwortete nicht gleich. Die 
Neuigkeit, die die Mutter ihr da in 
ziemlich gleichgiltigem Ton wie etwas 
Beiläufiged, Unmichtiges mittheilte, | 
war jo überrafchend und verblüffend, 
daß fie fie nicht gleich in ihrer ganzen 
Bedeutung erfaßte. 

„Du und — Herr Sorfaar.... 
Und es ift fchon Alles abgemacht?“ 

„Richt, wenn e3 Dir. unangenehm 
it, Elm!” rief Frau Marting eifrig. 
„Rein, nein. Wenn Du e8 nicht haben 
milft, nehme ic mein Wort zurüd. 
Derlobt ift noch nicht verheitathet. 
Gott fol mich bewahren, eine Dir 
nicht jnmpathifhe Ehe einzugehen. 
Lieber bleibt Alles beim Alten.” 

„Aber Mutti.... nein doc, Mutt- 
hen. ch denke ja nicht daran, Dei- 
nen Entfhluß zu mißbilligen. Wie 
füme ich dazu, auch wenn Dein Gr- 
mählter nicht folch ein lieber, prächti- 
err märe, wie 
Korfaar!“ ftammelte Elm. „Gott, 
bas it ja ein fo großes Glüd für 
Dih, mein Mutichen —“ 

„Slüd?“ fagte Frau Meartiny 
ſchwermüthig. — 

Ja, gewiß iſt das ein Glück!“ rief 
Elm aufthauend und die Mutler mii 


Abendvont, GChie 


beiden Armen umhalſend. O, ich kann 
mir Dich ſchon ſo gut als Frau Kor— 
ſaar oben in den herrlichen Räumen 
des alten Haufes vorſtellen. Da paßt 
Du hin. Und Du mußt Dich wieder 
ſchön anziehen, Mütti, da biſt Du ganz 
in Deinem Rahmen, ver zu Dir gehört. 
Hier fiehft Du immer wie 'ne maßfirie 
Königin aus.“ 

„Geh, Elm, fchmeichel nur nicht fo.” 

Frau Martiny Yäcjelte und füßte 
ihre Tochter auf den Mund und’ auf 
die heißen Wangen. „Gott jei Dant, 
braucht Du nun au nicht Kontoriftin 
zu Spielen.“ 

„Das ift das wenigfte. Darauf habe 
ich mich eigentlich aefreut!“ rief Elm 
munter. „Nun mil ich mich erft recht 
im Kontor einarbeiten, damit ich Kolas 
Stelle vertreten fann, wenn er zum 
Herbit zu den Goldaten geht. ch bin 
wirklich froh, daß Du Dich nun nicht 
mehr mit der greulihen Wirthichaft 
abzupladen braucht, und daß Du nun 
noch jo glüglich wirft, Muttchen.” — 

‚„Slaubft "Du, daß ich glügflich 
merbe, Elm?“ 

„Sicher. Glaubft Du e3 denn nicht 
ſelber?“ 

„Ach ja, warum nicht? Gute Nacht, 
mein Herzenskind. Ich will nun ſchla⸗ 
fen gehen, ich bin ſo müde.“ 

„Daß Du nun glücklich wirſt.“ — 
Ein bitteres Lächeln vibrirte um ihre 
Mundwinkel. Natürlich, für eine Frau 
in ihren Jahren, die über die über— 
ſchwenglichen Anforderungen der Ju— 
gend hinaus iſt — wenigſtens hinaus 
ſein ſollte — iſt es gewiß ein „Glück,“ 
in ſorgenloſe, behagliche Verhältniſſe 
und in die zärtliche Obhut eines guten, 
ſpliden, ehrenhaften Mannes zu kom— 
men. Das „Glück“ ſieht anders aus, 
wenn man ſechsunddreißig Jahre alt 
iſt, als in der Jugend. Es kommt 
nicht mehr, wie damals, mit Lenz— 
fturmflügeln angebrauft, mit rothen 
Wangen und Roſen in den Haaren. 
Es geht ſtill und gerade wie ein 
Menſch, und die Blumen und Früchte, 
mit denen es ſeine Erkorenen über— 
ſchüttet, duften nicht mehr und haben 
nicht das zarte und ſüße Aroma der 
Frühlingsgaben, aber dafür ſind ſie 
dauerhafter und bekömmlicher. Ihr 
Duft berauſcht — und ihre Süße ver— 
giftet nicht. Und dennoch — — den— 
noch! — — Etwas in ihr lehnte ſich 
auf gegen dieſe letzte Quittung. Die 
Vergangenheit wurde lebendig. 


Il. Kapitel. 

Yrau Ulla Meißner, Helene Mar- 
tinys ehemalige Pflegemutter, war eine 
gutmüthige, ziemlich eitle und ober= 
flächlihe Frau. Die Annahme der 
MWatfe an Kindezftatt war von ihrer 
Seite mehr eine Laune gemwejen, als 
dem inneren Bebürfnig nad einem 
Merk der, Barmherzigkeit entjprungen. 

Helene erregte fehon ala kleined 
Mädchen dur ihre Schönheit Auf: 
fehen. Natürlich fiel von der Bemwun= 
derung, melde man dem reizenden 


Kinde zollte, auch ein Refler auf bie, 


Pflegemutter, bemunderte man ba3 
Kind feiner Schönheit wegen, jo be- 
munberte man gleichzeitig ben Ebel: 
muth der Pflegemutter, die fich des 
permaiften Kindes erbarmt hatte und 
ihm die verlorenen Eltern erjegte, Und 
das eben gefiel der Wittme. Gie liebte 
die Kleine nicht, wie eine Mutter ihr 
Kind liebt, aber fie hatte fie gern und 
hielt fie, al3 ob fie ihre Tochter wäre. 
Helene erhielt eine vorzügliche Ausbil- 
dung bon erjten Lehrfräften und murbe 
in dem Zurus und mit den Anfprüchen 
des Reichthums erzogen. 

Helene hatte feine eigentlichen „Bad- 
fiſchjahre,“ keine Uebergangszeit von 
der Kindheit zur Jugend. Sie wurde 
mit fünfzehn Jahren konfirmirt und 
kam aus der Kinderſtube direkt in den 
Salon und in die Geſellſchaft. Mit 
ſechzehn Jahren galt ſie bereits für eine 
der gefeiertſten und begehrteſten Schön— 
heiten in Hamburg. Frau Meißner 
freute ſich über Helenens Triumphe 
und gewährte ihr alle möglichen Frei— 
heiten, wie ihr überhaupt bei der Er— 
ziehung immer amerikaniſche Prin— 
zipien vorgeſchwebt hatten. Helenens 
ſehr zur Selbſtſtändigkeit neigendes 
Naturell leiſtete der Erziehungsmethode 
ihrer Pflegemutter Vorſchub: ſie hatte 
einen ausgeprägt feſten Willen und 
war ſchon als Kind raſch fertig mit 
ihren Entſchlüſſen und Verfügungen, 
ohne erſt lange Andere um ihre Mei— 
nungen zu befragen. 

Als Frau Meißner in einer Erb— 
Ichaftsfache fach Südamerifa reifen 
mußte, zögerte fie feinen Augenblid, 
ihre Pflegetochter allein in Hamburg 
zurüdzulaffen. Der Haushalt follte ia 
germohnter MWeife mit dein alten Per- 
jonal meiter geleitet werden, und 
Helene follte über ihre Zeit verfügen, 
ipie fie Luft Hatte. In den Hamburger 
Kreifen, in denen Frau Meibner ver- 
fehrte, mar e3 fein Geheimnik, daß 
dieſe für ihre Pflegetochter eine Heirath 
mit einem adeligen Offizier erhoffte. 

Helene hatte von ihrem erſten Auf— 
treten in der Geſellſchaft an eine ganze 
Reihe Bewerber. Man hielt fie all- 
gemein für ziemlich fofett, obgleich ihr 
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re; für 
[ Toilette und Bad 
ift ein delifates Präpa- 
rat, fo nöthig für Euch, 
wie Sapolio für das 
Baus. Sollte fih auf 
jedem Wafchtifch befin- 
den. Hält die Haut 


‚weich, befeitigt $lecen, 


und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän- 
derungen der Haut und 
verleiht ein angenehmes 
Gefühl neuen Sebens. 
Derjucdt ein Stüd. 
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— Geiten Broiler oder irgend ein andere? Mufter — trefft Eure Auswahl. 
Ihr Fönnt für einen Gas-Heerb mittelft monatlihder Abzahlung bezahlen, wenn Yhr e3 borzieht. 
Spredt por in der Haupt-Dffice oder irgend einem Verfaufsladen Heute und trefft Eure Auswahl. Wir beforgen die Ab» 
lieferung und die Verbindung unentgeltlid. 


Verkaufsräunme: 


517 West Madison Street 


Telephone Monroe | 


354 West Sixty-third Street 
Telephone Wentworth 417 


THE PEOPLES GAS LIGHT & COKE CO. "* 


perfönlich in Wirklichkeit nichts fo fern 
lag, ala ein Gefallenwollen a tout 
prix. ber ihr felbitbewußtes Auf: 
treten, das fie minbeftens fünf Jahre 
älter erjcheinen ließ, die Art und 
Meife, mie fie ihre ungewöhnliche 
Schönheit durd) erquifite und zumeilen 
etwas ertravagante Toiletten unter= 
ftügte und befonders ihre Vorliebe für 
den DVerfehr mit Herren, jomwie bie 
Ihatfache, daß fie faft jeden ihrer Ver— 
ehrer in befonderer Weife auszeichnete, 
brachte fie nicht ganz veranlaffungslos 
in den Verdacht der Kofetterie. -- ., 

Auch der Umftand, daß fie, die faum 
Achtzehnjährige, in Abmefenheit ihrer 
Pflegemutter felbftändig Haus machte, 
Geſellſchaften gab, Herrenbeſuche em— 
pfing und ſich überhaupt wie eine ver⸗ 
heirathete Frau benahm, erregte das 
mißbilligende Kopfſchütteln der fors 
menſtrengen Hamburger. Einer ein— 
geborenen Hanſeatin würde man ein 
ſolches Gebahren überhaupt nicht ver— 
ziehen haben; der „Amerikanerin“ —— 
für die fie trog ihrer Attlimatifirun 
in Hamburg nod) immer galt — {ah 
man achfelzuded ihre „Erzentrizitä= 
ten” nad. 

Unter Helenens zahlreichen Ber- 
ehrern war ein Herr Elme Samfon, 
Vertreter einer transatlantijchen Rhe- 
derei in Hamburg, der fich, wie Alle 
mußten, der befonderen Gunjt der 
lapriziöfen Schönheit erfreute. Herr 
Samfon mar unter den jungen Herren, 
die fih um Helene bemühten, mit fei- 
nen dreißig Jahren immerhin der 
Senior. Der jeher jchöne, geiftreiche 
und fehr vermögende Mann war in 
den Patrizierfreifen, in denen er durch 
feine gejchäftlichen Beziehungen Ein- 
gang gefunden hatte, allgemein beltebt 
und von Damen wie Herren ein gleich 
geſuchter Geſellſchafter. AlZ einer jei- 
ner intimen Freunde ihn einmal fragte, 
mweshnlb er denn bisher noch nicht ge= 
heirathet hatte, antwortete er lachend, 
er alaube, das fäme einzig daher, mweil 
man e3 ihm immer zu leicht gemacht 
habe, eine Frau zu finden. Dabei jei 
er unentfchloffen und irre geivorben. 
Und das war feine leere Prablerei. Er 
hatte von jeher Glüd bei den }yrauen, 
ohne daß er fi ihnen von feiner 
liebenswürdigiten Ceite zu zeigen 
brauchte. Er hätte au in Hamburg 
unter den fchönften und reichten Mäd- 
chen aus den beiten Familien wählen 
fönnen, ohne einen Korb befürchten zu 
müſſen. 

(Fortfegung folgt.) 
F —— 


Beim Pfarrer. 


Ein Augenblidsbild von Mar Bitt ic. 


Die Stare pfiffen ihr fidelftes Pfei- 
fen, die Wege maren fammeimeich tie 
immer im Frühling, und vor ven 
Korbivaarenhandlungen ftanden ganze 
Bahnladungen neuer Kinderwagen. 
Der Himmel in feiner. einzigen Bläue 
war nichts ala Gewährung. Ein Son- 
nenglanz labte die Erbe, ber war fo 
warın wie das Blut in den bern ber 
Eupr Menichen und fo leuchtend mie 

old. 

Die Dichter haben diefe Herrlichkei- 
ten npch viel öfter befungen als ihre 
Hymnen druden laffen; der Lefer hat 
bielleicht felber einen Beweis im 
Kaſten. 

Kurz: der Himmel war in dieſen 
Tagen lauter Gewährung und die 
Erde ein einziges Begehten und Sich— 


ig Mor , da ums 
bie Shane Dub Auyupfeifen feinen, 


“wollte ber 
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ich den Pfarrer befuchen und ifn um 
Rath fragen wegen des älteften Soh- 
ne3 


es. 

Servaz Meiſele hatte gehört, der 
Pfarrer habe an dieſem Sonntag 
Stellvertretung in der Kirche; folglich 
würde er daheim ſein und mit ſich re— 
den laſſen. 

Als der Bauer zum Pfarrhauſe 
kam, ſtand vor der Thür ein Wagen 
und der Kutſcher harrte eines Fuhr— 
gaſtes. 

Wen fährſt Du?“ 

„Den Herrn Pfarrer!” 

„So? Gleich?“ 

„SH meiß nicht!” — Und ber 
Kuticher wies lächelnd nach den oberen 
Yenftern. „ES tft etwas dazmifchen ge- 
fommen, fcheint’3!” 

Servaz trat ein, flopfte an da3Stu- 
dirzimmer, gleih an ber Hausthür, 
und fohredte zufammen. Wider Er- 
warten war der Pfarrer darin und rief 
flugs: „Herein!“ 

Er ftand an den Tifch gelehnt, be- 
fhaute foeben den SHlinderhut in- 
und auswendig und hatte neben fich 
eine £leine Reifetajche. 

„Bitte, nur herein! ch habe noch 
ein bischen Zeit!“ 

„So jchnell, Herr Pfarrer, wird fich 
das nicht machen lajfen!“ 

„D, Bitte — —" 

„Suten Tag, 5 Pfarrer!” 

„Grüß Gott! Grüß Gott! Nun—?“ 

Da begann der Bauer Servaz Mei- 
fele zu erzählen von feinem ältejten 
Sohne, der nicht über das Telb man- 
dern und Saat außdjtreuen, fonbern 
auf dem MWeltenmeere ernten molle, al 
Schiffsjunge und Matrofe — mit Re: 
fpeft zu jagen. — 

Sn dem Wugenblide redte fich der 
Pfarrer, öffnete das Fenfter ein wenig, 
bordhte aufmerffam binaus, legte die 
es zufammen und athmete tief. 


er Bauer dachte: „Liebt der einmal: 


dad Starenpfeifen!“ und der Pfarrer 
fah nad) der Uhr und fagte: „Wenn 
Sie noch einen Augenblid Zeit haben: 
ich bin fofort wieber unten. n einer 
guten Viertelftunde freilich muß id) 
Ihon im Wagen fiten. Jch habe Mit- 
tag in der Refidenz Probepredigt zu 
halten, auf Befehl, und kann nicht in 
legter Stunde abjagen.“ 

Damit eilte er die Treppe hinauf 
und Servaz Meijele hörte droben ein 
emfige3 Laufen durch einige Zimmer 
und ein Leben, mie er fich’3 im Pfarr- 
haus nimmermehr hätte vorftellen mö» 


gen. 

Er überlegte inzwifchen, iwie er dem 
Pfarrer am fhidlihften Dank fagen 
werde für den Beiftand. 

Nach Furzer Zeit Thon kam der 
Pfarrer wieder rafch herunter, riß bie 
Thüre auf, griff nah Hut und Reife 
tafche und fagte: „Noch fünf Minu- 
ten“ — — und dann erflärte er jchnell, 
was er vom Plane des jungen Meijele 
halte. Bor allen Dingen müffe man 
fih noch an ber rechten Schmiebe er- 
fundigen. 

„Schönen, berzliden Dant, Herr 
Pfarrer! ch habe wohl fehr geftört?“ 

„Ah — es tft ein bejonderer Zu- 

!* &r holte tief Athem. daß ſich 
die Bruſt wölbte: Ich will Ihnen ſa⸗ 


ren: ſoeben hat uns der 


Sohn geicentt.” ——— 
Servaz Meiſele war vielleicht in fei- 


nem Leben noch nicht verlegen gewor⸗ 


den; nun wurde er's. 


Schredlicher Zufall 
— 
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fortgehen wollte, fo durfte ihn Serpaz 
Meifele nicht ohne eine Antwort laj- 
fen; indem er fich aljo die verzmicke 
Lage des Pfarrers porjtellte, das Han= 
gen und Bangen zmwifchen der Abreije 
nad) der Refidenz und der Anfunft des 
Storches, fagte er und drücte fich fehr 
fein aus: 

„Da hätte fich. der Herr Pfarrer um 
ein Haar“ (beinahe hätte Meifele das 
ihm zu derb und garjtig fcheinende 
Mort: Pfropfen gebraudt) „um ein 
Haar auf den — Korten gefeßt.“ 

Der Pfarrer drehte ich fir um, fah 
zum Fenfter hinaus in den Sonnen= 
Ichein und freute fich über fein ganzes 
Gefiht, bis ihn die Pflicht wieder 
trieb, an den Beginn der Reife zu den- 
fen. Im Handumdrehen war er jebt 
polig Würde und Ernft, und Servaz 
Meifele war gezwungen, feine Anfpra= 
che zu beenden: 

„Da ift alfo der — der Stord) ins 
Pfarrhaus gefommen! So, fo!“ 

„sa, wenn mwir fo jagen wollen.” 

„Und hoffentlich hat er alles gut ge— 
macht. Zum erften Mal ift das jo eine 
— fo eine — —“ 

„Bir dürfen zufrieden fein! Meine 
Frau ift verhältnigmäßig fehr mohl 
und ih fann unbeforgt reifen. Auf 
Wiederſehen!“ — 

Servaz Meiſele folgte dem Pfarrer 
ins Freie, und während ſich der Pfar— 
rer im Frühlingsſonnenſchein und zum 
Konzert der Stare noch einmal in all 
ſeiner Jugendkraft räkelte und ſtreckte 
und das Blut wohlig durch die Adern 
rinnen fühlte, ſtand ſein Beſucher erſt 
ein Weilchen verdutzt auf der Straße. 
Nur unſicher ſetzte er ſich nachher in 
Bewegung, ſchüttelte ſein Haupt und 
ſagte ſich: 

Wie ſolche Leute fo etwas 
offen hberausfagen fünnen,— 
nee, das tft doch — zum Staunen ijt 
das!“ 

Bedächtigen Schritte nur ging er 
heimmärt3 meiter. 

An die blühende Welt hinein, bei 
Peitihenfnal und Pferdegetrappel, 
flog inzwifohen der Pfarrer und fühlte 
fi fräftig zu Wort und Ihat. 


Die „„äthbiopiihde Bewegung‘. 


Ueber die fogenannte äthiopijche Be- 
wegung bringen die „Windhufer Nach- 
richten“ (Deutfh-Sübdiweftafrifa) vom 
15. März einen Xrtifel. inter ber 
äthiopifchen Bewegung berjteht man 
„drüben“ jene urfprünglich von ame- 
ritanifchen Negern ausgehende Bemwe- 
gung unter den Eingeborenen Afrikas, 
die fich zum Ziele die Befreiung der 
Schwarzen von der Fremdherrichaft 
der Weiken gefegt hat. Belanntlich 
fol diefe Bewegung auch eine der Ur- 
fachen des Herero- .und Witboi-Auf: 
ftandes gemwejen fein. Wenn auch ber 
Einfluß einiger Senblinge in Deytid- 
Sübdmeftafrifa_ bedeutend übertrieben 
worden ift, fo wäre e8 in der That 
nicht ausgejchloffen, daß dieje Unab- 
hängigfeitsbewegung des jchmarzen 
Elementes, die fich jeit Jahren in 
Südafrifa bemerkbar macht, auch eine 
gemwiffe Rolle bei Samuel Maharero 
und Hendrit Witboi gefpielt hat. 

Die „Windhuter Nachrichten” be- 
haupten, die Bewegung trete in Yyorm 
ber äthiopifchen Kirche auf, die das 
Programm aufgeftellt habe, daß die 
Eingeborenen den Einflüffen der Mii- 
fion ‚entzogen werden müßten und 
daß die Kirche ausfchliehlich von Ein- 

enen berwalfet und bon farbigen 
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Und menn Ybr einen guten Gas-Heerd zu einem 
Ihr könnt miffen, daß er gut tft, darauf ift 
Hoher Badofen und Broiler 


eſehen worden. 
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dieſen kirchlichen VBetrebungen trete 
aber der joziale und politifche Charat: 
ter der Bewegung unverfennbar her- 
bor. Man benuge jelbit die Vorgänge 
auf den Kriegsichauplägen in Dit: 
afien und in Südmeltafrifa, um fie 
agitatorifeh auszunügen. Die Einge- 
borenen Südafrikas befäßen bereits 
gute, von Schwarzen gejchriebene Zei= 
tungen. Eine derfelben jei der „Jmoo“, 
deren Redakteur ein Kaffer Namens 
Tengo Jababa ſei. Daß dieſe Preſſe 
auch mit Verſtändniß geleſen werde, 
beweiſe ein Brief, den ein Eingebore— 
ner kürzlich an ein englifches Blatt in 
Sohannesburg gerichtet habe.  n die: 
fem Briefe verlangte der Eingeborene 
für die Farbigen volle Freiheit umd 
Gleichheit. Mean folle den Schwarzen 
diejelbe Schulbildung angedeihen laf= 
fen, fie überhaupt zu gleichgeitellten 
Brüdern des weißen Mannes madıen. 
Nur dann fei eine glüdliche, zutunft- 
reihe GSüdafrifa - Politit möglich. 
Thue man das nicht, fo fänne es den 
Meihen ergehen wie den Ruffen gegens 
iiber den $apanern in Dftaften, 

Mag die Bedeutung der äthiopijchen 
Bewegung bon dem Windhufer Blatt 
auch überjchägt werden, fo jteht od) jo 
viel feft, daß auch die Eingeborenen in 
Afrita beginnen, ihrer Sflavenrolle 
überdrüfftg zu werben. Sofern bie 
Bemequng fich wirklich in Afrifa aus 
breiten follte, wäre es gar nicht un 
möglich, daß die Mächte, die in Afrika 
Kolonien befiten, eines Tages in Ein= 
geborenenaufftände vermidelt merben, 
deren fie fo leicht nicht Herr zu werden 
permöchten. Das gilt namentlich für 
jene Kolonien, wo infolge des Klimas 
die Zahl der Europäer nur eine jehr 
beichräntte fein kann. 

— 2 
Am Kongrek: Büffet. 


Eine foftbare feine Satire auf das 
Kongrekfieber, das in Europa im 
Frühjahr und Herbft — Hier mehr im 
Sommer — unter den TFachgenofien 
der verjchiedenften Berufäzmweige als 
Saifontranfheit aufzutreten pflegt 
und zahlreiche Opfer fordert, findet fich 
in dem römifchen Morgenblatt Capi= 
tan Fracaffa. Den Anlaß dazu bietet 
da3 halbe Dugend von Kongreffen, die 
um die fchöne Ofterzeit in Rom eine 
Menge von Menjchen beiberlei Ge- 
Ichleht3 zufammenführen, bie gern von 
den mannıgfaltigen Verkehrsvergünſti⸗ 
gungen Gebraud) maden und fi} von 
den Behörden der ewigen Stabt mit 
gewohnter Gaftlichkeit feiern laffen. 

Die Satire des römijhen Wihblat- 
tes verfegt und an ba8 reiche Büffet, 
das die Stabt ober ber Staat ben 
Kongrefmitgliedern bei einem _feierli- 
chen Empfang darbietet, unb um bas 
fi eine dichte Menge von Damen und 
Herren in fechgenöffifhen, eifrigem 
Weitbewerb drängt. Da fragt ein 
Herr feinen Büffetnadhbar: „Sie ent= 
fhuldigen, Sie find au nom Patho- 
Iogentongreß?” — „Nein, ich bin Mit» 
alied des Kolonialtongrefles.” — „AG, 
und dies fchöne junge hochzeitdreifende 
Paar neber Ihnen?“ — „Er madt ben 
Piyhologertongreß mit und fie den 
Kongreß für Kinderfranfheiten. Aber 
num geftatten Sie mir eine Frage.“ — 
„Bitte, bitte. — Wozu gehören Sie? 
— „Ich bin einfach Mitalied deö Büfs 
fetfongrefles.“ 


— Gefährlich. — „It bie 
er fehs Mädchen | 
der warn’ 


* 
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Sodhfinanz. 


Wie Millionen „gemacht‘‘ werden. 


. New York, 20. Mai. -Thos. W. 
Lamfon erhebt in feinem neueften Ar- 
zifel gegen Henry H.. Roger bon ber 
Standard Dil Co. und Jas. Stillman, 
Präfidenten der National City Bank, 
ie Befchuldigung, bei der Vertheilung 
ber Antheilfcheine der Amalgamated 
Copper Eo. an die Unterzeichner am 4. 
Mai 1899 großartige Betrügereien 
berübt zu haben. . Er fagt, dak bie 
Standard Dil-$ntereffen nur $39,- 
000,000 für die Kupferbergmwerfe be: 
zahlt hatten, uhb diefe dann an eine 
von ihnen: organifirte Gejelichaft mit 
$75,000,000 Kapital. übertrugen. Das 
Bubliftum wurde zu Zeichnungen einge- 
laden, und jedem Zeichner von Aftien 
maren drei von je fünf Aftien garan- 
tirt. Wenn Jemand nun Hundert Uf- 
tien zeichnete und $500 anzahlte, To 
hätte er fechzig erhalten folen. Er 
erhielt aber nur zwanzig, und die $500 
wurden ihm für bdiefe zwanzig zum 
Kaufpreife von $2000 qutgefchrieben. 
Die Gründer hatten dadurch eine qrd- 
Bere Sicherheit, daß der Käufer nicht 
zurüctreten und den Neft, $1500, be- 
zahlen würde. Dann wurden angeblich) 
bon Rogers und Genofjen, um dem 
PudliftumSand in die Augen zu ftreu- 
en, Schwindel-Subffriptiongliften mit 
hohen Beträgen nad) Schluß der Frift 
zu Zeichnungen eingereicht, und bon D.= 
genannten Bank angenommen. 3 
jtelte fich heraus, daß das PBublifum 
wirklich Aftien im Betrage von $132,- 
067,500 aefauft hatte, e3 erhielt aber 
nur folche im Betrane bon $26,413,- 
500. Die übrigen rund $49,000,000 
Aktien behielten die Gründer, melche 
fomit den fontrolirenden Antheil ber 
Gefelichaft hatten, und die dabei zwei 
Drittel des Kaufpreifes der Beramerfe 
zurüderhielten. Laivfon erflärte zum 
Edluß, fein Kampf gegen die Stans 
dard Dil-Börfengruppe habe ihn tm 
legten Jahre eine Million Dollars ge= 
foftet, er habe aber tweit mehr Geld, als 
wie ein ehrlicher Menfch haben Jollte. 
Sn Saratoga Springs hat Mary 
Young, als Polizeninhaber, eine Kla- 
ge gegen die Equitable Life Alf. Co. 
eingereicht. Sr derfelben jagt fie, daß 
folgende New Morfer, Chicagoer, St. 
Zouifer ufw. Kapitaliften al3 Stroh: 
männer = Direftoren der Gejellichaft 
fungirten: -» 
George 3. Gould, 
Sames 3. Hill, 
Auguft Belmont, 
GE. 9. Harriman, 
Levi. PB. Morton, 
Henry GE. Frid, 
A. I. Gafjatt, 
Louis Fitgerald, 
William A Wheelod, 
ee 
Charles S. Smith, 
Valentine B. Snyper, 
Alpin W. Krech, 
James B. Forgan, 
C. Ledyard Blair, 


Brayton Ives, 


Melville E. Ingalls, Cornelius N. Bliß. 
Jacob H. Schiff, 


Ferner beſchuldigt ſie Präſident 
Hyde, auf Koſten der Geſellſchaft mit 
ſeinen Freunden in Spezialzügen Ver— 
gnügungsfahrten nach dem Süden ge— 
macht, große Geldſummen aus der 
Kaſſe der Geſellſchaft ohne Rechnungs— 
ablege genommen und Wm. Meintyre 
zu $30,000 Sahresgehalt ohne jegliche 
Gegenleiftung bei der Geſellſchaft an— 
geitellt zu haben. Den Direktoren 
mwirb der Anfauf von Börfenpapieren 
zu weit über dem jeweiligen Kurs zum 
Vorwurf gemacht. 

Waſhington, 20. Mai. Präſident 
Rooſevelt iſt heute von W. F. King, 
früheren Präſidenten der New Yorker 
Kaufmänniſchen Geſellſchaft, als Bolt: 
zeninhaber verſchiedener Lebensver— 
ſicheruns -Geſellſchaften ſchriftlich 
erſucht worden, unter dem Zwi— 
ſchenſtaatlichen Handelsgeſetze eine 
Unterſuchung der Wirren in der 
„Equitable“ - Lebensverſicherungs — 
Geſellſchaft durch einen nach dem 
Muſter der Kohlenſtreik-Kommiſ— 
ſion gebildeten Ausſchuß vornehmen zu 
laſſen. Sollte der Präſident dem 
Wunſche des Herrn King nicht entſpre— 
chen, ſo ſollen alle Induſtrielle im Lan— 
de erſucht werden, zuſammen mit ih— 
ren Arbeitern t’: Vertreter der beiref- 
fenden Dijtrikte im Kongreß zu einer 
gründlich... Unterfuchung zu veranlaf= 
fen und dahin zu wirken, daß die Le- 
bensverfiherung3-Gefelfhaften unter 


Unglaublide Gaunerfredhheit. 
Wie Steuerzahler von San Sranzisto ge 
fchröpft worden fein follen. a 


San Franzisfo, 20. Mai. Jm Amt 
bes unehrlichen, jebt von St. Louis 
zurüdgebradhten Steuereinnehmers 
Smith iſt man heute einer aus Ange— 
ſtellten beſtehenden Bande auf die 
Spur gekommen, welche vielfach an— 
geblich gefälſchte Steuerſchulden gegen 
Grundeigenthum bucht, und dieſe 
Forderungen im Nennwerthe von 81, 
500,000 gegen Zahlung von 8100,000 
an einen Ring von Mitverſchworenen 
verkaufte, die dann die betreffenden 
Grundbeſitzer ſchröpften. Durch um— 
faſſende Bücherfälſchungen ſollen dieſe 
Gaunereien vertuſcht worden ſein. 
Smith hatte angeblich ſeine Hand im 
Spiele. 

Die Arbeiterbewegung. 


Seattle, Wafh., 20. Mai. Unabs 
hängige Schifföverlaber haben hier 
beute einen Gemwerkfchaftäverbandb für 
die Pazififfüfte gegründet und fi 
von dem Nationalverbande getrennt, 
weil biefer in bitterem Hader mit ben 
Seeleuten liegt, ein Kampf, von dem 
die Schiffäperlader an der Pazifikfü- 
fte nichtS wiffen wollen. Dem neuen 
Verbande gehören acht Gemerkichaf- 


ten an. 

Nem Hort, 20. Mai. Sieben: der 
größten  biefigeen Marmorhauereien 
find heute gejchloffen und mehrere 
hundert Zeute arbeitälo8 gemorben, 
infolge eines Streif3 der gewöhnlichen 
Arbeiter, melche verringerte Arbeitäzeit 

> 28 Prozent Lohnerhöhung forbers 


A. ©. Banderbilt, 
Sohn 3. Witor, 
William EC. Van Horne, 
Henry R. Winthrop, 
Marvin Hugbitt, 
Marceliu 9. Dodge, 
Bradiſh Johnſon, 
Joſeph T Low, 
Darius O. Mills, 
Robert T. Lincoln, 
John Sloane, 
George T. Wilſon, 
Thomas T. Eckeert, 
William H. Intyre, 
H. C. Haarſtick, 
David H. Moffatt, 


T. J. Coolidge. 
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Deutih:Böhmen wehren ih 
Gegen die Tihhecifirung der Derwaltung. 
— Ausfihtslofe Unterhandlungen in Bus 
dapeft.—Cafimir-Perier an der Spite der 
franzöfifhen Gefandtihaft. — Hamburger 
Schiff gefunfen. 
(Eperialtabeldepefhe ver „R. 9. Staatszeitung".) 
Berlin, 20. Mai. Die deutfch-böh- 
mifchen Abgeordneten im dfterreichi- 
Then Reich3rath. haben in ihrem jett 
erlafjenen Proteftaufruf energifchen 
Einwand gegen die feinerzeit ermwähn= 
ten gerichtlichen Entjcheidungen erho= 
ben, daß die tihehifche Sprache für 
ganz Böhmen die landesübliche ei, 
und fie fordern bon. der Regierung die 
gejegliche Teititelung des Deutfchen 
als Staatsfprade. Im deutſch-böh— 
mifchen Egerland herrfcht noch immer 
große Erregung über den Sprud) des 
Vermaltungsgerichtshofs, melcher die 
tichechifche Sprade in Eger für lan- 
besüblich und die dortige Bezirfäver- 


tretung zur Annahme und Erledigung | 


tihehifcher Eingaben für verpflichtet 
erklärte. Gleich darauf erfolgte ein 
Ertenntniä des Wiener Reichsgericht3, 
durch welches auf Grund einer 


ten der deutjche Reichenberger Magie 
ftrat zur Annahme 
Eingaben angehalten wurde. 


Die deutihhöhmifehen Politifer mol: | 
len e3 vorderhand an diefem Proteft | 


genügen laffen und teffen Wirkung ab- 
warten. Der deutichen Klub des böh- 


mifchen Landtages hat mit 27 gegen | 


19 Stimmen bejähloffen, gegen. das 
Budget, die Nothitands-Vorlage und 
verſchiedene kleinere Wirthſchafts— 
Maßregeln keine Hinderniſſe zur Gel— 
tung zu bringen, ſo daß auch die tſche— 


ſchiſchen Abgeordneten im Reichsrath 
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die Tagung glatt verlaufen laſſen müſ— 
ſen. Trotzdem gehen die Wogen der 


Entrüſtung hoch, und der Regierung 


wird demnächſt noch eine Denkſchrift 
zugeſtellt werden, welche ihr das Unge— 
rechte und Unkluge ihrer ſyſtematiſchen 
Bevorzugung der Tſchechen vor Augen 
führen ſoll. 

Der öſterreichiſche Finanzminiſter 
Baron Burian iſt nun in Budapeſt ein— 
getroffen, um im Auftrage des Kaiſers 
Franz Joſeph weitere Verhandlungen 
mit den Koalitions-Parteien zwecks 
Bildung eines neuen Miniſteriums zu 
pflegen. Burian will unter keinen Um— 
ſtänden ſelbſt die Leitung eines Mini— 
ſteriums übernehmen. 

Nachdrücklich wird gleichzeitig noch— 
mals aus Wien verſichert, daß die Kro— 
ne abſolut feſthält an der Ablehnung 
der militäriſchen und wirthſchaftlichen 
Forderungen der Magyaren. Nach 
der gegenwärtigen Sachlage wird der 
Konflikt einfach fortdauern, und der 
amtirende Minifterpräfivent Tis;a 
dürfte gezwungen fein, bi3 zum Herbft 
zu bleiben. 

Die zmeite Lefung der Berggefeh- 
Novellen im preußifchen Abgeordneten- 
hauſe hat ominds begonnen. Einjtim- 
mig hmurde der Kommiffionsantrag 
abgelehnt, die Strafgelder, melche bei 
ber Maßregelung von Arbeitern ein- 
laufen, den SKranfenfaffen. zu über- 
meifen. Da über diefen Punkt zwi— 
fen der Regierung und der Kommif- 
fion am leichtejten eine Verjtändigung 
erzielt wurde, fo ift die jummarifche 
Vermwerfung bedeutfam und erjcheint 
* Geſammtreſultat abſolut zweifel— 

aft. 

Aus Wilhelmshaven wird telegra— 
phiſch gemeldet, daß das Ermittlungs— 
verfahren wegen Veröffentlichung der 
Rede des Kaiſers bei der dortigen Re— 
krutenvereidigung am 9. März bereits 
wieder eingeſtellt iſt. Dieſer Schritt 


fällt um ſo mehr auf, als es ſich, laut 


offiziellem Dementi, bei den Publika— 
tionen um !endenziöje Entjtellung oder 
direfte Erfindung handelte und jomit 
eine jtrafrechtliche Verfolgung erwar= 
tet werden mußte. 

Un der Spite der franzöfifchen Spe= 
ztalgefandtfchaft, welche laut Beichluß 
der Barifer Regierung zur Hochzei: des 
Kronprinzen Wilhelm, mit der Herao= 
gin Zäzilie von Medlenburg-Schwerin 
am 6. Juni in Berlin erfcheinen mwird, 
wird, der ehemalige Präfident der Re= 
publif, Cafimir Berier, ftehen. 

Sn- München verlautet, da3 megen 
der neuen Wahlfreis-Eintheilung ein 
Konflikt zwifchen dem bairifchen Mint- 
ſterpräſidenten, Freiherrn v. Podewils, 
und dem Miniſier des Innern, Grafen 
v. Feilitzſch, entſtanden ſei. Die Kri— 
ſis ſei ſo ernſt, daß einer der beiden 
Herren werde gehen müſſen. 

Das Hamburgr Fiſſcherfabrzeug 
„Emaus“ iſt bei ſtürmiſchem Wetter 
geſunken, und die aus ſechs Köpfen be— 
ſtehende Bemannung ertrunken. 

Die Strafkammer zu Mühlhauſen 
hat den Arzt Dr. Wieger wegen Be— 
truges und Urkundenfälſchung, die cr 
bei Schwindeleien während des Aerzte— 
Streiks der Krankenkaſſen in Leipzig 
begangen hatte, zu vier Monaten Ge— 
fängniß verurtheilt. 

Der Bierfrieg in Elberfeld hat zu 
ernftlihem Kramall geführt. Arb:iter 
wollten da3 Betreten von geboyfotteten 
MWirthihaften verhindern, und die Po- 
lizet mußte einfchreiten. Die Schuß- 
leute, die eine Zeit lang ernftlich be= 
droht waren, nahmen zahlreiche Ver— 
baftungen bor. 


Staatsjefretär Say. 


Berlin, 20. Mai. Botichafter Tomer 
traf heute bier aus Bad Mannheim ein 
und tbeilte mit, dab Gtaatsjefretär 
Hay fich bei vortrefflicher Gefundheit 
befindet. 

Herr Hay wird am 27. Mai nad 
Paris abreifen und von dort über 
London die Heimreife antreten. Er 
beabjichigte auch Berlin zu befuchen, 
Prof. Groedel hat ihm aber megen ber 
ermübdenden Reife davon abaerathen. 
In Paris wirb Herr Hay dem Mini- 
fter des Auswärtigen und Präfident 
Loubet Höflichkeitäbefuhe machen. 
Einladungen der amerifanijchen- Bot- 
Tchafter in Paris und London hat er 
abgelehnt. Bon New York wird er fo: 
fort nad MWafhington reifen und dort 
bleiben, -biß der Präfident fi an bie 
See beaibt. Dann wird 
Hampfhire zur Nachkur fahren, 


— — — 


Be: 
Tchmwerde eines tichechifchen Abgeordne= | 


bon tichechifchen | 
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Juland. x 

— Kreuzer Detroit iſt bei Puert 
* im Karaibiſchen Meer aufgelau⸗ 
en. REN Nr 

— infolge Ueberarbeitens hat ſich 
der 14-jährige Schüler Chas. Adram 
in Milmwaufee vergiftet... - 

— 234 Zahlungseinftellungen viefe 
Woche, zwei weniger als -in .der glei- 
chen Vorjahrämoche. * 

— ‘in Troy, N. 9., find_Nichtge- 
merfichaftsfahrer von „Freunden“ der 
jtreifenden SKragenftärfer _ gefteinigt 
und von ihren Wagen geriffen worden. 

— Auf dem Yale-Felde bei Nem 

| Haven, Konn., find heute Nachmittag 
die großen Studenten-Wettfämpfe zimi- 
jchen den Univerfitäten Yale und Har- 
| bard im Gange. 
— Unter den neuen Nationelbeam- 
: ten der Baueifenarbeiter find folgende 
| Chicagoer: Zames Kikby, Präfibent; 
| Hermann Lillien und Xas, Hannahan, 
Vizepräfidenten. ' 
— In allen Wards von Philadel- 
| phia werben jegt Entrüftungsverfamm- 
[urgen megen des Gasmwerfe-Millio- 
nen-Grabjches der Stadtrathsmitglie- 
der abaehalten. 
| — Der reiche Viehbefiter Montoya 
| in 2o3 AUlamafo, N. M., hat in einem 
ı Wuthanfall feiner Frau den Hals ab- 
geicehnitten, fein Haus halb zertrüm- 
mert und dann Gelbjtmord begangen. 
Tslottenfefretär Morton tritt 
' Schon am 1. Juli zurüd, früher, als. er 
ı anfänglich beabfichtigt hatte. Er will 
tann fi in Europa erhrlen, ehe er 
iwiebder ind Bahngeichäft tritt. 


Die  Lebensverficherungsaefell- 
| ichaften haben fich mit der Wittme des 
einft jchwer reihen St. Louifer Fäl- 
ſchers as. 2. Blair abgefunden, und 
die Klagen find zurüdgezogen worden. 


— Die jährlichen Studienbeiträge 
der Studenten find von der Univerfi- 
tät von Arbor, Mich., wegen ungenü- 
genden Fonds bon $35 auf $45, für 
Nicht-Michiganer von $45 auf $55, 
erhöht worden. 

— Der Staat Michigan hat, die 
Steuerprogefje gegen 23 Bahngejell- 
Ihaften gewonnen, und dieje müffen 
$4,000,000 nebft ‚Zinfen nachzahlen, 
e3 jei denn, das Bundesobergericht 
entjcheidet noch andermeitig. 

— Als Verfechter der Anti-Raffen: 
Gelbjtmord-Theorie und von Maßre- 
geln, wonach Hausbefiter Wohn.ngen 
an finderreiche Familien bermiethen 
müffen, fandidirt in Bofton der Stadt— 
vater Foley al3 Bürgermeifter. 


— Bei Burföpille, Ky,, wurde Jeute 
der mohlhabende Farmer Nas. Stkinrer 
erichoffen aufaefunden. Eine Kaffette 
mit $2000, ein Beutel mit Silbergeld 
und jeine hr waren von dem Mörder 
geraubt worden. Das Geld hatte er 
gejtern auf der Bank behoben. 





— Die Benniyloania-Bahngefel: . 


Tchaft unterhandelt wegen Anfaufs von 
67 Kohlengruben und Hunderttaufen- 
den bon Xcres Kohlenländereien nı 
lich von Pittsburg, um dann den Koh— 
Ienmarft von Buffalo, Oft-Ranada 
und den Neu-England-Staaten zu mo= 
nopolifiren. 

— Peter Mathefon von Chicago 
teurde in Natchez, Miff., gejtern ver: 
haftet, weil er Hiram und Gtephen 
Bidmell erfchoffen und feine Schtmwie- 
germutter Frau Mary Pruett tödtlich 
verwundet hatte bei einem Verfuch, fei- 

ı nen Sohn feiner gejchiedenen Frau 
| fortzunehmen. 

— Gejtrige Bajeballipiele: „Natio- 

ı nal League” — Brooklyn 1, Chicago2; 

! Bolton 3. St. Loui? 5; Philedelphia 9, 

| Eincinnati 4; New York 7, Pittsburg 
1. „American League” — Chicago 2, 
Philadelphia 1; Detroit 4-2, Wafhing- 
ton 2-10; St. Louis 0, New York 3; 
Gleveland 11, Bojton 4. 


| — Die Staatsapotheir- und Pro— 
| bifor- Prüfung haben folgende Chica- 
goer bejtarden: 

R. E. Ettlinger, E. U. Lufafet, X. 
MW. Nimmer, %. €. PBatterfon, ©. 
Homano, R. U. Schneider, James M. 

| Honfit, T. H. Pomeroy, Rolf Reite, 
Nathan Herkman. 

— Dijtriftsanmwalt Jerome in New 

York hat nicht nur ein Kriminalver- 

| fahren, jondern auch ein folches auf 
Ausfhliegung von der Recdhtsanmwalts- 
| Praris gegen den vornehmften New 
| Yorker Kriminalanmwalt, Abe Hummel, 
angejtrengf. wegen veffen Verbindung 
| mit dem Dodge-Morfe-Scheidungs= 
ſtandal. 

— Polizeirichter MeAvoy in New 
Vork unterſucht das Treiben gewiſſer 
Winkeladvokaten, welche wegen unbe— 
deutender Anklagen vorgeladene, uner— 
fahrene Frauen dermaßen einſchüch— 

tern, daß ſie die Kerle als Anwälte an— 
ſtellen, worauf ſie von dieſen ausge— 
raubt werden. Der Richter ſagt, dieſe 
Art Blutſauger ſeien gerade ſo ſchlimm 
wie Gerichtspoliziſten. 

— Drei aus Dunning, Chicago, 
nach ihrer Heimath New York gebrach— 
ten Irrſinnigen, Nellie Roberts, 20 
Jahre, Stenographin, Clark und 
Ontario Str.; Frank Beſenbahn, 44 
Sahre, und Marie Jacobs, 65 Jahre, 
wurde dort, angeblich wegen Irrthums, 
anfänglich die Aufnahme verweigert; 
ſchließlich wurden ſie im Bellevue-Ho— 
ſpital untergebracht. 


Jühlt wohlgeſättigt) 
den ganzen Tag 
wenn Ihr 


Grape-Nuts 


Ü zsatjadet __ Beriudt eat 


ran 75 jicage 


Teslen College, Iaut Depeche aus Bo- 
fton, $125,000 für eine neue Vibliothet 


‘I geföhentt, unter der Bedingung, baf 
‚die Anftalt eine aleihe Summe für 


benfelben Zweck aufbringt. 

'— Goub. Deneen hat dur Veto 
insgefammt $1,255,000 an Bermilli- 
gungen der LZegislatur für die verfchie- 
denen Staatsanftalten „gefpart“; ve— 
tirt hat er auch die Vermwilligung von 
$25,000 für die Anlage einer Staat3- 
beilanftalt für Qungenfrante. Chica— 
goer Werzte wollten $75,000 zu’ dem 
Unternehmen beifteuern, um es erfolg⸗ 
reich zu geitalten. 

— Der Nem Yorker Bauunterne)- 
mer Geo. Wood, welcher im leßten Yye- 
bruar verfihmand, ich mit ‚den mit 
ihm verfeindeten wohlhabenden Eltern 
feiner Frau in Watchung, N. J., aus⸗ 
zufühnen und Geld zu borgen berfuchte 
und dann auf der Fahrt nad einem 
Nachbarorte den Grocer Williams, ber 
ihn in einem Schlitten binfuhr, an- 
fcheinend ohne jeglichen Grund erfchoß, 
ift zu dreißig Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilt worden. 

— Auf dem nationalen Tuberfulo- 
je-Rongreß in Wafhington wurden Die 
Gemwerkfchaften wegen ihrer Mitmir- 
fung bei der Errichtung von Lungen= 
heilftätten gelobt, ver Erfolg der Be- 
handlung von fhrwindbfüchtigen Kin- 
dern am Meeresgeftade aepriefen, ver 
Fehlichlag von fich felbit erhaltenden 
Schmwindfucht-Heilftätten nachgemiejen 
und der ganzen Berwegung zur Befäm- 
ping des größten Feindes der Menjch- 
heit eine große Zukunft prophegeit. 

Ausland. 


— In Ungarn erwartet man eine 
gute Mittelernte von Weizen. 

— Der Befun fpeit große Mengen 
Steine aus, aber feine Lava. 


— lim einem Fehlbetrag borzubeu- 
gen, läßt die hifenifche Regierung alle 
Bauten außer einer Küftenbahn von 
Tacara nad) Santiago verjchieben. 


— „Eianwanderungsinſpektor“ Mar— 
cus Braun iſt verſichert worden, daß 
ſeine Briefe nie wieder geöffnet wer— 
den würden. 

— Für die infolge von Mißernten 
durch Hungersnoth bedrohten Ein— 
wohner der Provinz Sevillas, hat die 
ſpaniſche Regierung 8460,000 bewil⸗— 
ligt. 

— Die kubaniſchen Liberalen ha— 
ben -im Nationalfonvent ein Pro- 
gramm aufgeftelt, melches Umänbe- 
rung des Platt-Amendements, örtliche 
Selbftverwaltung, Zol- und Mäh- 
rungs-NReform, auf®oldbafis, fordert. 


— Um Berliner Hof tft man ver— 
fhnupft über Briefe der Zarenc an 
Angehörige in Darmitadt. In den— 
felben wird die Großfürftenklique für 
alles Unheil veranmwortlih, und der 
deutfhen Regierung Schadenfreude 
zum Vorwurf gemadt. 

— In China herrjcht eine folche 
Erbitterung über die neue Anmen- 
bung des Chinejfen-Einwanderung3- 
verbotes, daß die dhinefifchen Kauf- 
mannsgilden amerifaniihe Waaren 
boyeotten;'und der geplante Handels- 
vertrag "mit den Ber. Staaten in 
Trage: geftellt ift. 

— Die Forfder 2. E. Winterton, 
Chicago, und der Engländer Nas. 
Bowden wurden im Guda bon Ban= 
diten in ihrem Zelte Nacht? nach hef- 
tiger Genenmwehr fchmer verwundet. 
Winterton it gejtorben, und Bomben 
ift genefen. 


Die franzöfiihen Maroffo- 
Pläne jchliegen die Gründung einer 
Bank, Uebernahme der Zoll- und ge- 
mwiffer Finanzämter und Feititellung 
eines bejtimmten Kurjes für maroffa= 
nifhe3 Gilbergeld ein. Inzwiſchen 
läßt Deutichland dem Sultan ein fe= 
fte3 Reformprogramm unterbreiten. 


Lokalbericht. 


Was ein Kragenknopf vermag. 


Führt zwei Brüder nah zwanzig Jahren 
wieder zufammen. . 


Die Mittel, welche das Schidfal be- 
nut, um Menfchen zufammenzufüh- 
ren, jind oft böchft fonderbarer Art. 
Lag da geitern auf dem Bürgerfteig 
ein SKragenfnopf aliternd in ber 
Sonne und wurde dadurch zum Leit- 
jtern, welcher zwei Brüder zufammen- 
führen jollte, welche fich feit zwanzig 
Sahren aus den Augen verloren hat- 
ten. Fred und Kohn Holbert famen 
im ahre 1885 von Liverpool nad) 
Amerika und trennten fich bald, in- 
dem Sred, der ältere, nach llinois 
30g, während der jüngere nad) Kolo- 
tado wanderte. Fred hatte geitern eine 
Ladung Rindvieh in den Viehhöfen 
abgeliefert, das er in Dolton, XU., 
felbjt gezüchtet hat, und ftand an der 
bezeichneten Straßenede, um auf eine 
Gar zu warten, ala er den Knopf er- 
blidte. Mit ihm zugleich bücdte fich 
ein anderer Mann nad) dem Knopf, 
und die Beiden ftießen mit den Köpfen 
zuflammen. Die zürnenden Blicke, mit 
denen fie fich anfchauten, vermanbdelten 
fich aber bald in freubeftrahlende, ala 
fie jeder in dem anderen den berjcholle- 
nen Bruder erfannten. Yohn, welcher 
in Denver wohnt, ift zum Beluh in 
ber Stabt und hatte fich eben dieWieh- 
böfe angefehen. Den SKragentnopf 
werben die Brüder in zwei Theile zer- 
legen laffen und al3 Talisman an ber 
Uhrtette tragen. 


Seemannsihule in Waufegan. 


Mayor Harrington vom Bundes-n- 
genieur-Departemert :*t in Waufegan 
angefommen, um die erjten Schritte 
zur Errichtung der neuen Seemann3- 
Thule zu thun. Zunädhft wird er bie 
Errichtung eines Zaune? um ba3 für. 
die Anftalt beftimmte Gelänte, '172 
Acres, anorbnen und überwachen. Die 
Uebertragung der zu dem „Dotoney 
Tract“ gehörigen 122 Acres wurde zes 
ftern amtlich eingetragen. Der ange- 


Pu — — 


—— 


Aungel dran. 


a J 

Verkehrs⸗Einrichtungen und Verſchönerungs⸗ 
- pläne. 

Bom 24. Mai bi8 zum 7. Juni 
werben im Stäbte-Mufeum, das bor- 
läufig im Gebäude der öffentlichen 
Bibliothet untergebracht ift, anfdhau= 
liche Pläne ausgeftellt fein, welche bie 
Verfehrs-Einrihtungen verfchiedener 
amerifanifcher und europäifcher Grof- 
ftädte zur Darftellung bringen, und 
andere, durch welche Entwürfe wieder: 
gegeben werben, die zur Verfchönerung 
der Bundes-Hauptitabt, Chicagos, 
New Horf3 und anderer Pläße vorlie- 
gen. Am 26. und am 31. Mai, fomwie 
am 2. Juni merden im Mufeum in 
öffentlichen Verfammlungen Themata 
erörtert werden, melche auf die Aus- 
ftellungs-Gegenftände Bezug habeh. 
Um 26. Mai wird das Thema lauten: 
„Verkehrs - Einrichtungen“, am 31. 
Mai: „Ein Barkfyftem für Groß-Chi- 
cago”, und am 2. Juni: „Die Ber: 
Ichmelzung der zur Einziehung von 
Steuern berechtigten Chicagoer Ver- 
mwaltungs-Behörben.“ 
——. 
Ehicagos Gäjte. 


Die Theilnehmer am Internationalen Ei: 
fenbahn-Kongreß. 


Die Theilnehmer an dem zu 
Wafhington abgehaltenen Eifenbahn- 
Kongreß befinden fich zur Zeit in Chi— 
cago, und die Vertreter der verjchiede- 
nen Eijenbahn- und fonftigen Per- 
fehrs-Gejellichaften metteifern mitein- 
ander, um den Gäften den Aufenthalt 
bierfelbft jo angenehm und lehrreich 
trie möglich zu geftalten. Heute Vor- 
mittag wurden die Herren von ber \l- 
Iinois Zentralbahn in einem Sonder: 
zuge nach Bullman befördert, two fie bie 
dortigen Fabrifanlagen und fonjtigen 
Einrichtungen befichtigten. Gegen Mit- 
tag wurde ihnen ein Gabelfrühftüd fer- 
birt, nach deffen Beendigung die Rüd- 
fchrt nach der inneren Stadt angetre= 
ten wurde, welche ihnen heute Nachmit- 
tag von ihren verfchiedenen guten Sei- 
ten gezeigt wird, und heute Abend fin= 
det ihnen zu Ehren ein Bankett im 
Auditorium Statt. Morgen werden die 
Herren die Tunnel-Anlagen befichtigen, 
melche die Slinois Telephone and Te= 
legraph Eo. geichaffen hat. 

——— ——— 
Sie freuen ſich. 


In Chicago Lawn wird man heute 
Abend ein Bankett veranſtalten aus 
Freude darüber, daß daſelbſt ein öf— 
fentlicher Park angelegt werden ſoll. 
Das Gelände für denſelben iſt bereits 
erworben, und auch einen Namen hat 
man für die geplante Anlage ſchon ge— 
funden. Der neue Park wird Mar— 
quette-Park heißen. Die Anlage iſt 
beſtimmt, dereinſt ein Theil des äuße— 
ren Parkgürtels zu werden, mit wel— 
chem Chicago künftig umgeben werden 
ſoll. Einladungen zu dem heutigen 
Bankett, das unter dem Vorſitz von 

John F. Eberhardt ſtattfinden 
wird, ſind den Mitgliedern der ver— 
ſchiedenen Parkbehörden und auch dem 
Gouverneur, ſowie dem Mayor zuge— 


Gährung in Hamburg. 


Stärker als je gährt es in dieſem 
Frühjahr unter den Arbeitern inHam— 
burg. In den verfchiedenen Branchen, 
beit den Tifchlern, den Bädern, ven 
Gärtnern hat eine Zohnbemwegung be= 
reit3 eingefeßt. Die bedenklichſte Be— 
wegung jdoch iſt ohne Zweifel dieje— 
nige, die vor kurzem unter denSchauer— 
leuten, der wichtigen Gruppe der Ha— 
fenarbeiter, begonnen hat. Der Ver— 
band der Schauerleute hat den ver— 
ſchiedenen Arbeitgebern eine Liſte der 
Forderungen überreicht, die durchge— 
hends wenig günſtig aufgenommen 
worden iſt. Die Schauerleute verlan— 
gen eine Erhöhung ihres Tagelohnes 
von 4.50 Mark auf 5 Mark und in 
gewiſſen Fällen beſonders ſchwieriger 
oder unangenehmer Arbeiten auf 6 
Mark. Die meiſten Arbeitgeber, vor 
allem die Hamburg-Amerika-Linie, 
haben ſich auf den prinzipiellenStand— 
punkt geſtellt, daß ſie nur mit ihren 
eigenen Arbeitern, nicht aber mit Ab— 
geſandten eines Verbandes der 
Schauerleute in Verhandlungen treten 
wollten. Dieſe Bewegung iſt deshalb 
ſo bedenklich, weil ſie ohne Zweifel auf 
andere Kategorien von Hafenarbeitern 
übergreifen wird. Neulich Abend 
fand eine ſtark beſuchte Hafenarbeiter⸗ 
verſammlung ſtatt, in welcher den 
Schauerleuten die lebhafte Sympathie 
aller Hafenarbeiter für ihre beſcheidenen 
Forderungen ausgeſprochen und die 
Unterſtützung derſelben durch die That 
verſprochen wurde. Auch die Seeleute 
ſollen mit der Abſicht umgehen, ſich an 
der Bewegung zu betheiligen und als 
Zeitpunkt ihres Eintritts in die Be— 
wegung den Moment abwarten wollen, 
in welchem die letzten nach Rußland 
verkauften Schiffe den Hafen verlaſſen 
haben, da dann ein großer Mangel an 
Seeleuten eintreten wird. 

— 1:9... — 
Fahrplau⸗Aenderung. 


Baltimore & Ohio Bahn. 


Beginnend am 21. Mai verläßt der Cleve— 
land und Pittsburg Expreß Chicago um 8:30 
Abends, ſtatt um 10:330 Abends. Der Co— 
lumbus und Wheeling Expreß fährt ab um 
8:30 Abends, anftatt 8:00 Uhr Abends. Alle 
anderen Züge. treffen ein und fahren ab wie 
früher. 


— AbgefürztesBerfahren. —,Gibt’3 
bei euch ein Befchwerbebud, Pikkolo?“ 
— Rein. Ich frieg’ meine Schopfbeut- 
ler von den Gäften direkt!” 

— Gemiffenhaft. — Ein Herr gibt 
feinem Diener denAuftrag, er folle auf 
eine Mahnung jeine® Gläubigers hin 
für ihn fohreiben, der gnädige Herr 
wäre frant, er jende Grüße; weiter 
nichts. — Der Diener gibt dem Auf- 
trag prompt Yolge, indem er fchreibt: 
„Der gnäbige Herr ift frank und jendet 
Grüße, porläufig weiter nichts.“ 

— Ins trom des Lebens ſchwimmt 
der Mann; das Weib ſitzt mit der 


LEER 


.willens i 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— 


er Erfahrene Fuhrleute; beſtändige Stel⸗ 
lungen für weiße Männer, ftetige Urbeit. Sie wers 
den eingefhiworen als Deputy Sheriffs oder Bolis 
— Genügender Shus wird geboten. Adr.: 

. 818 Übenppok. mail2—2U 


Berlangt: Porter, Hausmänner, Tifhler, Schmiede, 
Tinner, Yarmpilfe, Kutjcher. 159 Wajhington Str. 


Berlangt: Ein ftarfer Junge im Butcherfbop, 
um Orders auszufahren.. Mu zuYaufe jchlafen. 
75 Elifton, Ede Garfield Ave. 


Verlangt: Wagenmacer, beftändige Urbeit. frank 
Runz, Wilmette, ZU. Nehmt Evanfton Clectric 
bi8 MeDaniel Ave. 


Verlangt: Holz Finifher an Heinen Arbeiten, Mö- 
belfabrit. 16. und Fist Str, jafomo 


Verlangt: Junger Mann, der etwa don Wurfts 
macherei verfteht; lediger vorgezogen. 9108 Erie 
Ave., South Chicago. , 


erlangt: Cabinetmafer. 391 R. Pauline Str. 

Berlangt: Ein Koh, um die Küche zu überneh— 

men; Lohn $14 die Wohe. Antworten mit Angabe 

wo und tiwielange tn jedem Plage gearbeitet jorwie 
vollftändiger Name unter 8. 385 Abendpoft. 

Dtto Pilz, El: 

fajon 


‚Verlangt: Junger Buchbinder. 
ein, Ju. 

Verlangt: in junger deutfher Barbier, friich 
Gingewanderter vorgezogen. Sofort nahzufragen 
RW. 21. Place, Saloon, Ede Paulina Straße. 


Berlangt: Ein tüchtiger Porter, der au 
3249 R. Clark Str. 


am 
Tifh aufwarten kann. joja 
Verlangt: Butcher, eriter Klaffe Shoptender. -— 
25 -— 3. Str. 

Verlangt: Ein Junge, der Cafe Bäder lernen will. 
Tagarbeit. 318 — 119. Str., Whiting, Ind. 


Verlangt: ZTapezierer und alfominer. 205 Mo: 
bawf Straße. 


Verlangt: Porter im Saloon. 1544 Wabafh Abe. 


Verlangt: Kellner Süd Halfted Straße. 


Verlangt: Zwei Knaben und zwei Weber in Rugs 
Fabrik. 1404 Wet Madifon Str. fajo 


Verlangt: Nüchterner, erfahrener Koch für Saloon. 
166 Süd Glarf Straße. 


Verlangt: Aunger Schnider für Reparaturen und 
mub Store tenden, auch deutich und engliich fpres 
chen. Jos. E. Ikert, I MW. 8. Str. 

Berlangt: Ein lediger älterer Mann, der mit 
einem Werd umzugeben meiß und jih in einem 
Grundeigenthbumsgeichäft allggmein nüsliy machen 
kann. Nohn Heim, 1713 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Sofort, tüchtigerKXoh am Broiler.Wob- 


lid. 169 Dearborn Str. 


Verlangt: Painter und Paperbanger, Arbeit den 
ganzen Sommer. RZ Weft 21. Str. ſaſon 


Verlangt: Ein guter deutſcher Junge an Cabkes. 
49 Weſt Madiſon Str. 


Verlangt; Zwei Jungen, um das Bäckergeſchäft zu 
erlernen. 170 Oſt Madiſon Str. 
ſauberer Junge, um Or: 


Verlangt: Ein ſtarker, 
893 


ders auszufahren und Pferde zu beiorgen. 
Ogden Avenue. 

Verlangt: Junge zum Kegelauffegen. 913 Lincoln 
Avenue. 

Verlangt: Fubrleute. 216 Oft Sale Straße. ifo 
Verlangt: Zwei Painters für Haus anzuftreichen. 
Zu erfragen 3353 Süd Morgan Str., ziwiihen 10 
und 12 Uhr Mittag. 
Verlangt: Union Fireman. Mub die Stadt 
Iennen. pers, 933 N. Clarf Str. 


Verlangt: Ein junger, deutichipredhender 
Manı, der Wurft maden und fih im Store 
nüglih machen fann, Kunden zu bedienen und 
Adlieferungen zu beforgen. Guter Lohn für 
den rechten Mann. M. Bunder, Rod J3land, 
Illinoip. 


Verlangt: Carpenter, der auch Kegelbahnen 
legen lanıt. Columbus Brewing Eo., Ede Cor» 
nell und Noble Str. 


Berlangt: Agenten für beft: Unfall und Kranfs 
beit3-Verjicherung; großer Yohn. Adr.: 3. 916 


Abendpoft. 
Verlangt: Yungens, das Molfterere-" "*t zu 4 
r 


lernen. U. EC. Schmidt & Co., 120 Illinois Str. 
dirfa 


fria 


Berlangt: Erfter Klaffe Brot: und Biscuit Vor: 
mann für feine Store-Bäderei. Guter Lohn. Adr. 
S. 762 Abendpoft. ı dofria 


BVBerlangt: Re 

Gin Defioner für Stirts und Cloal3 in einer 
brit. 254 Market Str.. Top Floor. 

Verlangt: 6 Strangfärber. Phoenig Steam Dye 

Houje, 12 Southport Avenue. dfrffomo 


Verlangt: Pridlavers, Beitändige Arbeit. Nadıs 
zufragen: Zimmer 405, 59 Dearborn Str. mdfrſa 


Se 


Agenten, erfahren im Perfaufen von 
Großer Verdienft. Nachzus 
Store. midofrfajo 


Berlangt: 1 
Advertifings Neuheiten. 
fragen 834 Well Str., 


Arbeiter für Eifen-Minen in Minnes 
Lohn. Farmarbeiter in Illinois und 
Roß Labor Agency, 117 S. Ganal Str. 

l4mai,1m,% 


Verlangt: 
fota; guter 
Wistonjin. 


Berlangt: Zunge in Bäderei an Galed. 6858 
©. Chicago Ave. Nehmt Wentwortd und 69. 
Str. Ear. 


Berlanat: Guter Porter. Mit Referenzen. 43 
WB. Erie Str. 


Verlangt: Zuperläffiger Mann für Pferde und 
Hausarbeit, deutjch oder polniih; $25 per Monat. 
1093 Eliton Ave., nahe Yullerton. 


Berlangt: 25 Arbeiter für Kupferminen in Mi: 
hıgan; Gehalt 850 per Monat; billige Yahrt. 50 
Arbeiter für Michigan Waldarbeit. Gehalt $26, 
— und Board; billige Fahrt. 20 Arbeiter für 

anjas und Wisconfin Steinbrüchen; freie Fahrt. 
167 Wafbington Str., Zimmer 18. 

Berlangt: Ein guter Stenographift file deutiche 
Arbeit, Abends.’ Mai, 146 Wells Str. jajo 

Verlangt: Aunge in MWholefale Wollengeſchäft, 
muß über 16 fein und englifch verftchen und ‘pre: 
chen. Nachzufragen 5. Floor. 341-3413 So. Frank⸗ 
lin Str. 

Verlangt: Ein tüchtiger Barkeeper. Franz Horn, 
102 N. Clark Str. 


Verlangt: Stadtbelannter Treiber. 9 Johns Pl., 
nahe 2. und Halfted Str., 1. Floor. jafo 


Berlangt: Grfabrener Hausmann. 3.50 die Wo: 
be. 39 S. Clart Str., LZenor Hotel. 


Berlangt: Agenten— Wir fabriziren acdhtzig ſich 
ſchnell vertaufende Arrikei, nicht erhältlich ander3= 
two. Proben frei an „üQuftlers“. Beaje Mfg. Eo., 
Dept 104 Buffay, NR. 9. 13,%,27mai 


Verlangt: Junge, der Luft bat, Golbd=, 
und Stahlgrapiren zu erlernen. Mub % 
— haben. Kein Lohn Anfangs, nah 6-8 
tonaten jechs bis adht Dollar3 wöchentlich garantirt; 
beftändige Stellung. Lehrgeld gefällig. Näheres 1104 
Heywortb Building. 2mz,ja* 
Berlangt: Yüngerer Mann zum aufivarten, muß 
au Zorterarbeit tbun und engliih prechen lon⸗ 
nen. Zimmer und Board. 2281 Nord Clark Str. 
friafomo 


Perlangt: Schuhmadher auf. Reparatur. Yacob 
2003, 5659 Halfted Straße. frja 


Verlangt: Carpenters, vier gute Männer, ftetige 
Urbeit. Congrek Str., zwifhen 4. und 45. Str, 
John 3. Lyons. frja 


Berlangt: Ein Porter und Barhelfer. 5322 State 
traße. frfa 


Berlangt: Gin ftetiger Teamfter. 916 Dunning 
Str., weitlid von Southport Ave. frſa 
Berlangt: 2 oder 8 Klempner, ſofort, für 
Arbeit an Dairb⸗ und Creamerh Blechgeſchirr. 

Adr. Boz 28 Arlington Heights, JIll. 
frfafonmodi 


Berlangt: Ein guter Ddeuticher Bäder, 
Hand an Brot und Gates. $7 und Board, 
arbeit. Julius Bruder, Peru, I. 
Berlangt:: Küfer an Lilör-Fälfern. 50 Metean 
Ave., nabe. Salifornia und Armitage Ave.  dofrja 
” Berlangt: Badediener, erfahren und zuperläfiig. 
Dauernde Stelle. Mineralbad Dentewalter, Spencer, 
Ind. 18mai, 1 


Wir beforgen Stellungen für Hotel, Reftaurant 
und SaloonsKöcde, Kellner, Vorters, 
Geihirrwaiher, Yarbmen, jFeuermänner, 
tcher8, Bartenders und allerband andere Arbeiter. 
zei! (Tel. 5391 Harrifon). Nahzufragen: Warwid 
tee Emplonment Bureau, 294 Süd Glarf, nahe 
n Buren Straße. l4imai,im& 


zweite 
Tags 
mifela 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Ehepaar ohne Kinder, mo die 
für —* eie Wohnung, frei 


ete. lid etwa tun‘ 
ee 347, Ubendpoft. 


rare 


re: Frau 


fie - 


— 


es Gas 
zu arbeiten. (Süpdfeite.) | 
fafon 


Gejuht: Stadtlundger Treiber Stellung als 
Treiber oder — 


Bürgihaft geben. Abdr.: 3 


Gefuht: Bartender fuhrt Stelle imSaloon, 
rich Bezinsti, 83 Hermitage Upe. 


Geſucht: Ju 
Porter, kann 
733 


afomo 


artenden. Wdr.: Rudolf Eichftebt, 
Wood Str. f 


Gejudt: Bäder, weite Hand an Brot, fu 
Stelle. Adr.: 3. Hobreger, 617 W. 15. Str, fio 


Gefudt: Yunger Mann t irgend eine Bex- 
—— u Grant u be 


Gefuht: 19ejähriger Mann, guter er, 
entjprechenden Boten. 74 Bram en re 


a ee ee 
Gejuht: Bartender, zupverläfjig, wünfcht EEE 
Adr.: 3. M7 Ubenbpoft. — * o 


Geſucht: Ein deutiher junger Mann fucht irgend 
—— Arbeit, geht auch als Porter. 8342 Elybourn 
enue. 


Geſucht: Junger Mann mit Pferd und Wagen 
ſucht Arbeit. K. 2., 68 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Mann, Oeſterreicher, ſucht leich 
tere Hausarbeit oder für Saloon, Store ſowie au 
Fabritarbeit. uswärtige Stelle nahe der Stadt au 
angenommen. Adr.: Z3. 907, Abendpoſt. 


Geſucht: Schreiner, erfter alaffe· der 
auch nach der geihnung gut arbeiten kann, ſucht 
Stelle. 175 Indiana Str. ®. Eniegel. 


Gejuht: Zweite Hand Brotbäder ſucht ftetige Ar: 
beit. Cam PR; N. Rodwell Str, . 


Gefuht: Stelle als Kutjcher in Privatfamilie 
oder an Bäderwagen, auch außerhalb. Adr.: ©. 
456 Abendpoft. 


Srifh eingewanderter junger Man fucht 
Stelle für Porter oder andere Beihäftigung. 
Kann auch mit Pferden umgehen. 327 Elybouen 
Uve., hinten. 


Gefudt: Ein, deutfher Junge, 16 Jahre alt, 
wünfcht die Väderei zu erlernen. Spredt ‘dor, 
249 ®W. Erie Str., 2. Floor, hinten. 


Gefudt: riſch Eingewanderter ſucht ftetige U: 
beit. 06 W. 13. Straße. ORTEN F 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Schuhmacher 
ſucht einen ſtetigen Platz für neue Wrbeit, Brent: 
mann, 60 Waſhburn Ave., hinten. fafo 


wesen N =. 
Gejuht: Selbitftändiger Wurftmacher fucht Rletigen 
Pla. Adr.: 3222 Center Ave. Adolf Yanke. fria 
— — 
Geſucht: Deutſcher Veteran von 180 1, ehrlich. 
verheirathet, ohne Kinder, noch rüftig, juht Stel: 
lung als Hausmeifter oder irgend einen Ber» 
trauenspoften. Näheres: M., 315 Eleveland in 


jajomo 


unten. 


— —— — — 
Geſucht: Junger ſtarler Mann ſucht Arbeit im 
Wholeſale-Haus, gelernter Grocer, jpricht deutich 
und etwas engliſch. Adr.: 3. 926 Wendpoſt. 
Geſucht: Bäcker, erſter Klaſſe an Brot und Rolls 
ſucht ſtetige Arbeit. 900 N. Hoyne Ave. frſa 


Geſucht: Guter Vorter, mittlerer Jahre, ſpricht 
deutſch. ſlawiſch und engliſch, ſucht Stelle in irgend 
welchem Store oder Saloon. Adr.: Mike Thomas 
70 W. Fist Str. frſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wert.) 
—— 00— 


Zäden und Fabriken. 
Verlangt: Junge Mädchen zum Lernen und auch 
A bei Damenjchneider, 827 Nord 
Klarf Str. 


Verlangt: Mädchen für Drygoods-Store, eind 
mit Erfahrung vorgezogen. 5152 Halited Str. fio 


Verlangt: Edge-Baifters und Finifhers an Shops 
coat3. 134 Wabanjia Avenue. 


Verlangt: Erfte Hand Mädchen für Armlöcher 
und Edges audh FFinijhbers und Mädchen zum men« 
den von Yermeln und Tuds zu madhen. 370 Wer 
Divifion Straße, ? famo 

Verlangt: Gin zuperläjjiges Mädchen für Jägers 
und Office-Arbeit, nit unter 13 Jahren, muß 
gut jchreiben können. Wai, 146 Wells Str. fajo 





Verlangt: Mädchen für Opvercafting und’ Knopflö- 
Her an Shop Hojen. 103 Augufta Str. fajomo 
Verlangt: _ Drygoods:Berfüuferinnen, 
vorgezogen. Kahns Fair, 35. und Wood Str, 


Bolinnen 
fria 


Berlangt: Grfahrene Hällerinnen an feibenen 
Hauben, jofort. 189 FiftH Uve., Top Floor. fiio 
Derlangt: Mafchinen: Mädchen und Baifters ar 
Damen Jadet3 und -Stirts. 60 Augufta Str. fria 
Berlangt: Erfahrene Mädchen zum Kleidermadgen. 
$6 bis $l2. Regal Silt Garment Eo., 2210 Wabajh 
Avenue. dofeha 


Verlangt: 16 Yahre alte Mädchen, Millinery: ie: 
ihäft zu erlernen. 946 Lincoln pe. difafe 


‚Gutes Nähmädcen. Vartals, 399 Bel: 


Verlangt: 
den WdE: 


" Berlängts:Mafhinen-Mädden oder -Männer, Die 
Hofen nähen können, Preis 15 bis 20-Et3. 1297 
W. 17. Straße. l8mai,im& 
für Seide Winding und 


Verlangt: Mädchen 
Bu erfragen: 


Praiding Maſchinen. North Bart 
Ave. und Eugenie Str. dofr ſaſo 


Verlangt: 10 Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 29 
Roſe Str., nahe Chicago Ave. doft ſa 

Verlangt: Gute Maſchinen⸗Operators an Serge⸗ 
und Alpaca-Röcke und weiße Röcke; ferner doppelte 
Maſchinen-Operators. Guter Lohn und ſtetige Ar— 
heit das vanze Jahr. Nachzufragen bei V. Kan 
ſon, 90 Jowa Sir. midofrſaſo 


Verlangt: Berfahrene Operators an ſeidenen 
Waiſts. Nur Arbeiter erſter Klaſſe. Wir 
ſtcadige Arbeit für gute Arbeiter. 
Swawite, 231 Monroe Str. 


Berlangt: 25 große und ſtarke Mädchen als Ma⸗ 
ſchinen-Operateure (Nachtarbeit) in unſerer neuen 
Hawthorne Fabrik. Zu erfragen jeden Nachmittag 
mit Ausnahıne Samftag. Nehmt Ogden Une, 12. 
Straße oder Madifon Str. Cars, Weftern Glecirie 
Company, 48. Ave. und 24. Straße. 14mai, 1wð 


Saußarbeit. 

Berlangt:- Gin ftartes Mädchen für Hausarbeit, 
muß etwag dom Kochen verftehen. $5 die Woche — 
510 La Salle Str. afon 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit finden gute 
Stellungen. Kolb’3 Bermittelungs-Bureau, 
Milwaufee Avenue. 


Verlangt: Nettes Mädchen von 14 Jahren für 
Teihte Arbeit. Gutes Heim. 18% MWldine nahe 
Evanfton Avenue. fafon 


Berlangt: Eine deutfhe Köchin. Borzuf 
zwifchen 11 und 2. 67 Late View Ape., NR 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie. 1629 Barry Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Zuderläfjiges Mädchen für — 


Hausarbeit, gutes Heim. 656 La Salle 
4940 Wafhs 


de 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
ington Park Place, nahe Grand Bilod. 


Verlangt: YAunges Mädchen bei leichter Hausarbeit 
behilflih zu jein. 492 — 42. Blace, 3. Flat. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen von 15—16 Yaba 
ren für leichte Hausarbeit. 1805 Welt North pe. 


Mädden um auf Baby auf 
1141 R. 4. unvaflen, 


it öhnli 
Einchin uns Soul, 
famo 


Berlangt: 
eines daS englifch verfteht. 


Berlangt: Starkes Mädchen 
it, guter Lohn. Kleine, 


Berlangt: Wafhfrau um Wäfhe nah Haufe w- 
nehmen. 231 R. May Str. « ‘ . 

Berlangt: Gute ; 
Gute Heim. 18 ; 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, eben 
Hinnen, $5 die Woche und aufwärts. 
lien. Zimmer 5, 197 €. Madfon Sir. 


— für alten Herren. 


tmour Übe. 


Verlangt: Zwei Aufiwärterinnen und 2. Köchin an 
PVaftries, dauernde Stellung. Zu erfragen Montag, 
1028 Milwaufee Avenue. 


Berlangt: - Mädchen für allgemeine Sarbeit in 
Heiner Familie; guter Sohn. 9. Zupler, 162 Eid 
Halfted Straße. Zu erfragen im Drbgoodäftore. 

Verlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit, — 
1173 R. Maplemood Mpe. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnt Hausarbeit, 
181 Soise Straße nahe Garfield —* 


Verlangt: Eine Köchin, die die feinere Quche der⸗ 
ſteht rn fein auftijhen fanıi, 38 eiten, Par 


tien, Bankette u.j.m. Gute ren bie % 
tige Perfon. Mdr.: Eaterer, 3. 951 Asenbpof. 


—** —8 Bis a —2 
ie en teen. agen 

De Edaeiter, Blasa tel, + North Une. m 
Elarf Str. Er 


Verlangt: in älteres Mädden J 
—— — ⏑— gu rn 
» 


Belmont ne. — 
Berlangt: Deutihe Frau in mittleren | 


Country: Familie von 2. Gutes Keim. 
ftein, S. Halfted Str. 


Verlangt: Mä der 
foren Sumpfheiiung. 8 
 (Gertfetung auf'der 8. Geile) 


» 


ne 


' 


F Mann ſucht Stelle für Salsen⸗ 


ofiar 


e 


Kleine 34 


* 


ost: Bier ante Gr 
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Schnell umgefallen. 


Ohne auf den erſten Schuß zu war— 
ten, hat Präfident Roofevelt por dem 
Stahltruft die Flagge geftrihen. Daß 
er früher oder fpäter „ver Partei” nad)> 
geben würde, mar ja allerding3 bor- 
‚auszufehen und it an biejer Stelle 
auch beſtimmt vorausgeſagt worden, 
aber man durfte von dem Manne der 
großen Entſchlüſſe und noch größeren 
Thaten doch wenigſtens einen kräftigen 
Widerſtand erwarten. Statt deſſen 
hat er ſich von dem Sprecher Cannon 
ſozuſagen mit einem einzigen Hauche 
umblaſen laſſen. Geſtern noch erklär— 
ten die „eingeweihten“ Berichterſtatter, 
daß der Präſident es nöthigenfalls auf 
eine Parteiſpaltung würde ankommen 
laſſen, wenn die republikaniſchen Füh— 
rer nicht ſeiner Politik zuſtimmten, die 
Einkäufe für den Panamakanal im 
wohlfeilſten Markte zu machen. Nach⸗ 
dem aber inzwiſchen Onkel Joe im 
Weißen Hauſe vorgeſprochen hat, mel— 
den ſie heute, daß alle Drohungen des 
Kriegsſekretärs nur „Bluffs“ geweſen 
ſind. 

Es werden keine Schiffe für den 
Verkehr zwiſchen Panama und New 
York in England gekauft werden, ob— 
wohl ſie dort für 870,000 das Stück 
ſofort zu haben wären, während die 

ameritaniſchen Schiffsbauer 8140,000 
verlangen und früheſtens in achtzehn 

. Monaten liefern fünnen. Bielmehr 
wird die Regierung Die erforberlichen 
Fahrzeuge vorläufig pachten und ben 
Kongreß darüber entfcheiven lafjen, ob 
fie für einheimifche Schiffe genau dop- 
pelt jo viel bezahlen foll wie für frem= 
de. Ebenjo menig wird Herr Taft 
im Auslande qroße Veitellungen auf 
Schienen, Schubfarren und fonjtige 
Gerätbfhaften machen, fjondern vor | 
der Hand nur die allernothiwendigiten 
Sagen anfchaffen und fich jpäter ganz 
und gar nad) den Wünfjchen des Kon 
grefjes richten. St diefer der Mei- 
nung, daß die Ver. Staaten fid) von 
den einheimifchen Snduftriellen über: 
iheuern lafien follten, jo wird die Re= 
gierung fich feiner Entfcheidung fügen, 
wenn aud „unter Protejt“. Der Prä- 
fident hat nie die Abjicht gehabt, eigen= 
mächtig vorzugehen. Er hat nur feine 
Pflicht tfun und den Kongreß darauf 
aufmerffam machen wollen, daß ber 
Panamakanal weit billiger gebaut mer: 
den fünnte, mwenn die Regierung bei 
ihren Einfäufen und Kontraften freie 
Hand hätte. Geben ihm die Vertreter 
des Volkes trogdem die Weifung; nur 
einheimifche Erzeugniffe zu berüdfich- 
tigen, jo mwird er „Tefbftverftändlich“ 
Folge leiſten. 

So kläglich iſt wohl noch kein wol— 
kenſtürmender Reformer beim leiſeſten 
Windhauche umgefallen. „Die Partei“ 
wird ſich aber mit dieſem einen 
Triumphe noch nicht begnügen, ſon— 


dern wird den Präſidenten auch in der 


Eiſenbahnfrage tieder „zur Vernunft 
bringen“. Belanntlich hat ein Aus— 
(sub bes Bunbesfenates in ben Iehtefl |e 
ochen unzählige Sachveritändige vor’ 
fich bejchieven, um ich darüber zu uns 
terrichten, ob der Vorfchlag des Präfi- 
denten ausführbar ilt, die Frachtraten 
der zmifchenftaatlihen Eiſenbahnen 
dur die Bundeseifenbahnfommiffion 
oder fonft eine Behörde nachprüfen 
und regeln zu lafjen. Da gleichzeikig 
Herr Roojevelt jelbit „im Weften“ für 
feinen Gevanfen Stimmung made, jo 
gingen dem Ausjchuffe von allen Gei- 
ten Mahnungen und Rathichläge zu, 
bie darauf jchließen laffen, daß die 
Dffentliche Meinung „radikale“ Maß— 
regeln verlangt und fich nicht mit Ge- 
ge begnügen will, die den Eifen- 
bahnen den Pelz mwajchen follen, ohne 
ihn naß zu machen. Deshalb hat der 
Ausſchuß e3 für angezeigt gehalten, 
überhaupt keinen Geſetzentwurf auszu— 
arbeiten, ſolange die öffentliche Mei— 
nung noch unter dem friſchen Eindruck 
der Roöoſevelt'ſchen Reden ſteht. Er 
wird ſich bis zum Herbſte vertagen 
und erſt dann eine Bill in Berathung 
ziehen, wenn der Kongreß wieder zu— 
ſammengetreten iſt, und die Aufmerk— 
ſamkeit „des Volkes“ auf viele ver— 
— Gegenſtände vertheilt werden 
ann. Mit anderen Worten heißt das, 
daß die Herren Elkins und Genoſſen 
dem Eifer des Präſidenten ge— 
nügende Zeit zur Abkühlung geben 
wollen, und daß ſie hoffen, ſeine 
Aufmerkſamkeit auf die vielen anderen 
Gegenſtände ablenken zu können, mit 
denen der Kongreß ſich wird befaſſen 
müſſen. Zuletzt wird Herr Rooſevelt 
wohl auch die Löſung der Eifenbahn- 
frage lediglich der Weisheit des Kon— 
greſſes anheimſtellen und auch in die— 
ſer Angelegenheit nicht „eigenmächtig“ 
handeln. Den Bahngeſellſchaften wird 
dann ebenſo wenig wehe gethan wer— 

den wie den Truſts. 
Es genügt eben nicht, einen „mono⸗ 
polfeindlichen“ Präſidenten zu erwäh⸗ 
len, ſelbſt wenn er noch ſo große Worte 
im Munde führt. Will das amerika— 
niſche Volk wirklich mit dem beſtehen— 
den Syſtem brechen, ſo wird es nicht 
allein in das Abgeordnetenhaus des 
Kongrefjes eine Mehrheit von „Iruft- 
‚#öbtern” entjenden, jondern aud 
"Gtaatögefehgeber füren müllen, bie 
dem Bundesfenate frifhes Blut zu— 
‚führen. Im Handumdrehen laffen fich 
‘ Webelftände nicht befeitigen, die das 
Molf Jahrzehnte lang nicht blos ge- 
duldet, ſondern gerabezu gutgeheißen 
4 ‚um geförbert hat. 


ı rechtlich denfenden Amerifaner, 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


esse 


Portorito und der Kaffeesoll. 


Der portorifanifche Kaffee mird 
bon den Portorifanern al3 ganz be= 
fonderg gut gerühmt. Er fol ein jo 
föftliches Aroma haben, daß der bra= 
ſilianiſche Kaffee ſich mit ihm etwa 
vergleicht, wie der Geruch der 

„Seele des Ackerbaus“ mit dem Duft 
— feinſten türkiſchen Roſenöls, oder 
der nächtliche Dachhaſengeſang mit 
den entzückenden Leiſtungen der Sem⸗ 
brich. Auch von bundesbehördlichen 
Fachmännern, Sachverſtändigen der 
landwirthſchaftlichen Departements 
uſw. wurde er verſchiedentlich als ganz 
beſonders gut geprieſen, aber — ſelt—⸗ 
ſam! — Niemand ſcheint ihn zu mö— 
gen. 

Ehe Portoriko von den Ver. Staa⸗ 
ten aus dem ſpaniſchen Joch befreit 
wurde, da fand er in Spanien Abſatz, 
Aber man kaufte ihn damals in Spa— 
nien offenſichtlich weniger ſeines Wohl⸗ 
geſchmacks oder beſonderen Aromas 
wegen, als weil er infolge einer bebeu- 
tenden Zollvergünſtigung, die Spanien 
ihm zugeſtand, billiger war als ande— 
rer. Denn ſeit dieſe Zollvergünſtigung 
mit der Lostrennung Portorikos von 
Spanien aufhörte, nimmt man porto— 
rikaniſchen Kaffee auch in Spanien 
nicht mehr. 

Portoriko muß ſich für ſeinen Kaf⸗ 
fee einen neuen Markt ſuchen, und da 
iſt es nur ſelbſtverſtändlich, daß es ſein 
Auge auf die Ver. Staaten richtet. 
Denn „Onfel Sam“ ift nicht nur ber 
weitaus jtärkjte Kaffeetrinfer unter 
den Nationen — fein lettjähriger Ber- 
brauch ftellte fich auf 1,053,000,000 
Pfund bei einer Weltproduftion bon 
rund 2,260,000,000 Pfund — er ift 
doch auch gemiffermaßen moralifch ber= 
pflichtet, vem Mündel feinen eigenen 
Markt zu öffnen, da er e3 um den fpa= 
nifhen Markt brachte. In Verfol- 
gung biejes Zieles hat bie Regierung 
Bortorifos einen „Handelsagenten“ 
ernannt, der am T. Juli in New York 
feine‘„Dffice“ eröffnen und dann, un 
terjtüßt von einem „Afftstenten”, ernft- 
lich verfuchen wird, den amerifanifchen 
Gefhmad zur richtigen Würdigung bes 
feinen portorifanifchen Kaffees zu er— 
ziehen oder fonjtivie diefem Kaffee 
hierzulande Abfat zu verfchaffen. 

Schon die Gerechtigkeit verlangt e3, 
daß man den Portorifanern hierin 
Glüf und Erfolg wünfche, und das 
geichieht zweifellos von Geiten aller 
aber 
| Fromme MWünjche haben leider zumeift 
recht wenig praftifchen Werth, und daß 
e3 bei den frommen Wünfchen bleiben 
wird, ijt leider zu erwarten — fofern 
nicht befondere lmftände eintre- 
ten. Denn der portorifanifche Kaffee 
mag jehr aut, ja viel beffer jein, ala 
der gemeine Rio=Staffee, der hier in jo 
großen Mengen verbraucht wird, aber 
er ift eben leider nicht nach der Ame: 
rifaner Gejhmad und mit dem Ge- 
Ihmad ift das fo eine eigene Sache. 
MWie der Eine die Mutter, der Andere 
die Tochter liebt, jo hält es jener mit 
dem ſchwärzlichen gehaltvollen Pum— 
pernickel, während dieſer nur zartes, 
flaumiges Weißbrot mag. Vor ein 
paar Jahren hat man den Deutſchen 
und andern Europäern über allen 
Zweifel nachgewieſen, daß die ameri— 
kaniſchen Maismehl-Gebäcke und 
⸗Speiſen das Feinſte ſind, das es gibt, 
aber es gelang doch nicht, die Euro— 
päer zum maſſenhaften Maismehlver— 
brauch zu erziehen. Wenn man nach 
früheren Erfahrungen ſchließen darf, 
dann werden die Amerikaner trotz aller 
Bemühungen der portorikaniſchen 
Handelsagenten auch weiterhin bei ih— 
rer „Geſchmacksverirrung“ bleiben und 
den Rio- «Kaffee borziehen. Die Zus 
funft jähe in der That trübe aus für 
den portorifanifchen Kaffee, wenn fei- 
ne Hoffnung auf den ameritanifchen 
Markt nur auf eine mögliche Ge- 
Ihmad3mwandlung gegründet tmäre, 
aber — daß ift fie nit. Ein neuer 
Hoffnungsftern ift ihm, glückverhei- 
Bend, aufgegangen — der Kaffeezoll! 

Der Kaffeezol fommt, das jcheint 
gewiß. Er jteht gewifjermaßen fchon 
bor der Thür und wird porausfichtlich 
Ion von dem nädhften Kongreh einge- 
laffen werden, weil man ihn fehr nö— 
thig hat, das Defizit zu befäm- 
pfen. Die Zeiten, da der „Surplug“ 
im Bundesfädel Sorge machte, find 
gründlich vorbei. Der Fehlbetrag ift 
an bes „Ueberfchuffes“ Stelle getreten 
und mädhjt und wädhlt in einer Weife, 
daß den Herren in Wafhington bange 
wird und fie fih der Weberzeugung, 
daß jobald mie möglich etwas gefches 
ben muß, nicht länger verfchließen fön« 
nen. Am 30. April ftellte er fich be- 
fanntlih auf rund 331, Millionen, 
bo) behaupteten die Bundes-Finanze 
leuchten, er werde nicht auf diejer Höhe 
bleiben, jondern durch vermehrte Ein- 
nahmen und verringerte Ausgaben im 
Mai und Juni big zum Schluß des 
Rehnungsjahres auf etwa 20 Millio- 
nen zufammenfchrumpfen. Das that 
er aber leider nicht — bi3 zum 15. 
Mai war er im Gegentheil um meitere 
brei Millionen und bi3 auf 361%, Mil- 
lionen angefhwollen — und mwird e3 
m in den nächiten jechs Wochen nicht 

un. 

MWenigftens fcheint man in Wafhing- 
ton die Hoffnung darauf vollftändig 
aufgegeben zu haben, denn e3 wird 
bon einer möglichen Verringerung des 
Defizit3 gar nicht3 mehr gefagt, hin- 
gegen offen erklärt, angeficht3 des De- 
fizit3 von 35 bis 40 Millionen fcheine 
die Einführung eines Kaffeezoll3 un- 
umgänglich und — der Kaffeezoll fei 
auch ſchon fo aut wie befchloffene Sa- 
che: e& fei ja überhaupt Unjinn, daß 
man nicht ſchon längft daran ging, eis 
nen folchen Zoll zu erheben. Er fichere 
eine große Einnahme; werde die Kaf- 
feepreife nicht erhöhen (denn die Bra=- 
filtaner würden ihn bezahlen müffen), 
und dem portorifanifchen Kaffee zu 
einem Markt in den Ber. Staaten ver- 
helfen und damit eine Ehrenpflicht 
Dnfel Sams feinem Mündel gegen» 
über erfüllen. 

Hohe Einnahmen auf Koften von 


z 


—— 
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— 
a i tto= | $ ich) mü 
„unferer Kaffee ntereffen auf Po — a n Are — 


riko — zwei fette Fliegen auf einen 
Schlag; wer kann da noch zweifeln, 
daß der Kaffeezoll kommen wird?! — 
Portorikos Ausſichten ſind gut. Aus 
der Erziehung des amerikaniſchen Ge— 
ſchmacks wird vielleicht nichts werden, 
aber wenn der Kaffeezoll nur hoch ge⸗ 
nug angeſetzt wird, dann wird man 
hier ſchon noch Pottorito⸗Kaffee trin⸗ 
ken lernen. 


Der Budler Freund. 


Man Hat unferer verflofjenen 
Staat3legislatur nadhgerühmt, daß fie 
fi) budelrein gehalten. Es hat aud) 
noch niemand den Beweis bes Gegen- 
theila erbracht. Alfo mag fie das Lob 
berdienen — aber e8 muß mit Ein- 
Schränfung gezollt werden. Denn hat 
fie nicht felbft gebubelt, jo hat fie doc) 
dafür geforgt, daß Andere bubeln 
können. Sie hat al3 der Bubler 
Freund fich erwiefen. Und bie einzige 
Frage ift, ob fie'3 mit Fleiß gethan 
bat, oder nur aus Bequemlichkeit, 
Faulheit und Gebanfenlofigfeit. 

Die Alinoifer Staatöverfaffung 
Hat menigjtens in einem Punfte einen 
ee por ber Bundesperfaffung. 
Sie jchreibt vor, daß in Gelbvermilli= 
gungs-Bils die Gegenjtände und 
Zmede der Vermwilligungen mit ihren 
verfchiebenen Beträgen und Poften be- 
fonder3 angegeben jein follen, und daß 
der Gouverneur das Recht haben fol, 
nad feinem Ermeffen einzelne diefer 
Poften zu genehmigen und gegen an= 
bere fein Veto einzulegen. Und wenn 
er das thut, fo joll die betreffende Bill 
gelten, fo weit er fie beftätigt hat und 
foll nicht aelten, fo meit er fie nicht 
beftätiaqt hat. Der Präfident hat fol- 
ches Ausmahlsreht nicht. Wird ihm 
bom Kongreß eine Bill zugejchidt, fo 
bleibt ihm nicht3 Anderes übrig, als 
fie al3 Ganzes zu genehmigen oder fie 
ganz zu betiren, duch wenn fie taufend 
berfchiedene und bon einander bölliq 
unabhängige Beltimmungen enthält. 
Er muß da3 Schlechte mit dem Guten 
in Kauf nehmen, oder muß das Gute 
mit dem Schleihten verwerfen. Das 
hat befanntlich die Folge, daß in Ver- 
bindung mit den jährlihen „Etat- 
Bis” haufig aanz unverantmwortliche 
Bermilligungen gemacht werben, die der 
Prafident niemal® unterzeichnen 
miürde, wenn fie für fich allein vor ihn 
fämen, die er aber unterzeichnen muß 
als Theil diefer großen Vermilligung3- 
bill3, weil er durch deren Verwerfung 
wichtige Zweige der - öffentlichen Ver— 
maltung lahmlegen oder auch die aanze 
Regierungsmafchine zum Gtillitand 
bringen würde. 

Die Illinoiſer Verfaſſung würde 
dieſem Uebel vorbeugen, wenn die Le— 
gislatur ihr Folge geben würde. Aber 
das thut die Legislatur nicht, oder 
thut es doch nur, wenn's ihr paßt. So 
iſt in der verfloſſenen Tagung, trotz 
des konſtitutionellen Verbots, unge— 
fähr der dritte Theil aller Geldverwil— 
ligungen in Bauſch und Bogen ge— 
macht worden. Für die ſtaatlichen 
Wohlthätigkeitsanſtalten allein ſind 
84,308, 250 bewilligt worden ohne jede 
„Spezififation“. Die Verwalter der 
verſchiedenen Anſtalten ſind gehalten, 
über die Bedürfniſſe der Anſtalten in 
allen Einzelheiten genauen Bericht zu 
erſtatten. Die Legislatur jedoch hat 
ſich an keine Einzelheiten gehalten. 
Sie hat nicht geſchrieben: ſoviel für 
Ausbeſſerungen, ſoviel für Lieferun— 
gen verſchiedener Art, ſoviel für Ge— 
hälter der verſchiedenen Beamtenklaſ— 
ſen u. ſ. w. ſondern hat kurz und 
bündig jeder Anſtalt eine Geſammt— 
ſumme bewilligt. So daß die Verwal— 
tungsbeamten mit dem Gelde wirth— 
ſchaften können ganz nach ihrem Be— 
lieben, und Zehntauſende und Hun— 
derttauſende auf unnütze Gehälter ver— 
ſchwenden können, um perſönliche und 
politiſche Freunde an die öffentliche 
Krippe zu bringen, während die ar— 
men, unglücklichen Inſaſſen der An— 
ſtalten vielleicht dafür darben oder an— 
dere Entbehrungen leiden müſſen. Es 
iſt den Anſtaltsleitern freigeſtellt, noch 
raſch vor der Inkraftſetzung des neuen 
Zivildienſtgeſetzes, ſoviel Leute anzu— 
ſtellen wie ſie wollen und den Leuten 
für wenig oder gar keine Arbeit be— 
liebig hohe Gehälter zu bezahlen, ohne 
Rückſicht auf die ſonſtigen Bedürfniſſe 
der Anſtalten. 

Warum es geſchehen iſt: ob wirklich 
nur aus Faulheit und Nachläſſigkeit, 
oder weil die Legislaturmitglieder für 
ſich ſelbſt und — Anhang auf Be— 
rückſichtigung bei der Vertheilung des 
„Grabſches“ rechnen, darüber kann 

ſich jeder ſeine eigenen Gedanken ma— 
chen. Auf alle Fälle iſt die Verfaſ— 
ſung umgangen und zum todten Buch— 
ſtaben gemacht. Der Gouverneur hätte 
allerdings die betreffenden Bills veti— 
ren können, wenn er gewillt geweſen 
wäre, die Legislatur nochmals zuſam— 
menzurufen zu einer Sondertagung. 
Da er aber dazu nicht gewillt war, ſo 
blieb ihm nichts anderes übrig, als die 
verdächtigen Bills zu unterzeichnen, 
weil doch die Anſtalten nicht zugemacht 
werden können. Und weil er an dieſen 
Bills keine Abſtriche machen konnte, ſo 
hat er, um Einnahmen und Ausgaben 


Die Nieren 


Wenn ſie ſchwach, träge und verftopfi 
ſind, leidet der ganze Körper. Vernach⸗ 
läffigt fie darum nicht, fondern achtet 
auf die Warnung bes jchmerzenden 
Kreuzes, des aufgedunfenen Gefichts, 
der fahlen Hautfarbe, der KHarnbe- 
fchwerden und beginnt jogleich mit 


Hood’s Sarsaparilla 


melches die beften und ficheriten heilen» 
den Ingrebienzen enthält. 
Um Zeugnijje von wunderbaren Keilungen . 


fereibt wegen Buch über die Nieren, Nr. 8. « 
6. 3. HooD Go. Bm Moff. 


gen gehörig in ihre einzelnen Boften 
eingetheilt find, troßbem — deren 
Verkürzungen bem öffentlichen Inter⸗ 
eſſe am meiſten Schaden thun mögen. 
Nothwendige Ausgaben müſſen unter⸗ 
bleiben — dafür haben Budler und 
Grabſcher um ſo freiere Hand. 


Viel Geſchrei, wenig Wolle. 


An die Unſchuld des ſogenannten 
Ze glaubt ſchwerlich jemand. 

Daß aber die gegen ihn geführte Un— 
tierſuchung etwas fruchten und from- 
men und die Iruftfünder zur Strafe 
bringen wird, ift faft noch fehwerer zu 
glauben. Nachdem die Bundes3-Grand= 
jury gefchlagene zwei Monate in Si- 
Bung gewefen und ein Heidengelb ge= 
foftet hat — angeblich $2400 den Tag 
— hat fie fich gejtern vertagt, ohne 
baß in dem auögebreiteten Antlagenet 
auch nur ein einzg:r Fıld gefangen | 5 
worden wäre. E3 find allerdings ein 
paar Antlagen erhoben worden, aber 
bie haben nicht3 mit dem eigentlichen 
Gegenstand der Unterfuchhung zu thun. 
Ein höherer Angeftellter von Armour 
& Eo., der einem als Zeuge hierher 
geladenen New Morfer Gefchäfts- 
freunde erlaubt hatte, in den Armour’- 
Then Gejchäftsräumen ein PBult und 
Zelephon, Telegraphen und „Tnpe= 
toriter” zu benüben und den Gefchäfts- 
freund auch einmal zum Effen einge- 
laden hatte — alles übliche Aufmerf- 
ſamkeiten, wie fie jedes Geſchäftshaus 
feinen auswärtigen Kunden ermweift — 
it daraufhin der verfuchten Zeugen- 
Beeinfluffung angeklagt worden. Yer- 
ner hat man ein paar Angeftellte bon 
Schmwarzberg & Sulzberger in XAn- 
Hagezuftand verfegt, meil fie einen Ge- 
richtsboten an der Ablieferung bon 
Borladungen gehindert haben jollen. 
Drittend und lebten hat man einige 
Zeugen unter Bürgfchaft geftellt, um 
fih ihres Erfcheinens für fünftige 
Verhandlungen zu verfichern. 

Das ijt fo mweit da3 ganze erficht- 
liche Ergebnif der ziweimonatigen ln- 
terfuchungsarbeit, nachdem 250, fage 
und jchreibe zmeihundert und fünfzig 
Zeugen aus allen Zandestheilen zu⸗ 
ſammengetrommelt, verhört und wie— 
der verhört und mit allen Künſten 
und Schikanen anklageluſtiger Staats- 
anwälte ausgefragt und ausgepumpt 
worden ſind. Sich von dieſer ſchwe— 
ren Arbeit zu erholen, ſind nun die 
Herren Großgeſchworenen in die Fe— 
rien geſchickt worden. Es heißt daß ſie 
am 7. nächſten Monats wieder zuſam⸗ 
menkommen ſollen. Vielleicht um wei— 
ter zu unterſuchen, vielleicht auch nur, 
um den Schlußbericht über ihre Tha⸗ 
tigkeit zu erſtatten. Inzwiſchen heißt 
es, wolle die Staatsanwaltſchaft die 
bereits gefammelten Zeugenausfagen 
ordnen und nochmals burchfehen, um 
herauszufinden, welche Antlagen, oder 
ob überhaupt welche darauf begründet 
werden fünnen. 

Sicher ift einftweilen nur ſoviel, 
daß das Anklagematerial, das angeb⸗ 
lich ſchon bei Beginn der Unterſuchung 
fir und fertig fein ſollte, thaiſächlich 
nicht fertig war. Märe es fertig ge= 
mefen — und es hätte fertig fein fol- 
len, nachdem bereits ſeit Jahr und 
Tag geheime Unterfuchungen geführt 
worden — 10 hätte die Vorführung 
einiger imeniger Zeugen genügt, bie 
Geihmworenen zur Erhebung der An- 
Hagen zu bewegen, und e3 tväre nicht 
nöthig gemefen, erft no Hunderten 
bie Würmer aus den Nafen zu holen. 
Was am Ende in der Sache noch her- 
ausfommen wird, muß natürlich ab- 
gewartet werden. Doch dürfte, mer 
am tenigjten erwartet, bie mentafte 
Enttäufhung erfahren. 


Zofalberigt. 
Elektrokutionirt. 


— 


Wurde entjeelt auf dem Hocdbahn- 
geiüjt an der 31. Str. aufgefunden. 


Eine Shhredensfahrt. 


Der letzte Wagen eines Bochbahnzuges ent- 
gleift. — Der Paffagiere bemächtigte fich 
ein panifcher Schredten. — Mebrere Sahr: 
gäfte verleßt.-Unter Trümmern begraben. 


Auf den Geleifen der Gühfeite- 
Hohbahn an der 31. Straße wurde 
heute früh die Leiche eines Mannes ge- 
funden, der Papieren nad zu urthei- 
len, die in feinen Tafchen gefunden 
wurden, Kojeph McGovern, Nr. 4004 
Abe., war. 

Man muthmaßt , daß der Mann 
bon einem YJuge erfaßt, gegen die ge- 
ladene Schiene gejchleudert und elef- 
trofutionirt wurde. 

Die Leiche wurde nah WU. B. Per: 
rigos Beltattungsgefhäft, 29. und 
Yale Straße, geichafft. 

Un der 41. Str.-Rurpe entgleifte ge= 
ftern Abend gegen jechs lIhr der lebte 
Magen eines füdlich fahrenden Zuaes 
der Sübdfeite-Hochbahn. Der Pafja- 
giere bemächtiate fich eine hochgradige 
Aufregung, da bie Befürchtung nahe 
lag, der ganze Zug mwerbe in bie Tiefe 
faufen. Während fie in milder Haft 
ben Ausgängen zuftrömten, ftich ein 
nördlich fahrender Zug mit dem ent- 
gleiften Wagen zufammen, mas zur 
Yolge hatte, daß mehrere Berfonen ver- 
legt wurden und die Aufregung fich 
zur Panik jteigerte. 

Die Mehrzahl der Verlegten wurde 
fortgefchafft, ehe ihre Namen feftge- 
ftellt werden fonnten. 

Unter Anderen wurden verleßt: 

Thomas Milan, Nr. 325 oiter 
Upe.; fiel von ber hinteren Plattform 
und erlitt BVerlegungen an den Beinen. 

James Williams, Nr. 6342 Gt. 
Laiprence Ae.; fiel von der Plattform: 
bes entgleiften Wagens unb murbe in» 
ge er 


| 


' ' der Un 7 all feine 1 feine 
gaben. —— zu können, ——— | 
Fi aber jpäter zu ber Erklärung, daß 
„infolge Ausbrennens einer Sicherung“ 
eine fleine Betriebäftörung verurfacht 
worden fei. 

An ber*Uinfallftelle werden zur Zeit 
bie Geleife erhöht, auch wird eine neue 
Kurve gebaut. Die Folge ift, daß zur 
Zeit nörblich, wie füblich fahrende Zü- 
ge die gleiche Kurve benugen. Man 
muthmaßt nun, daß ein Weichenfteller 
bie Meiche umlegte, ehe fie ber Zug 
pAffirt Hatte.  - 

Der 6Ojährige James Haffett, Nr. 
326 Troy Straße, las geftern in einem 
im Abbruch begriffenen, an Carpenter 
und Madifon Straße gelegenen Haufe 
Holz zufammen, als plöglich eine Sei- 
tenmwand einftürzte und ihn unter ihren 
Trümmern begrub. Poliziften ver Be» 
zirfamache an Desplaines Straße bar- 
gen nach hafbjtündiger Arbeit feine 
Leiche, die in einer Ambulanz nad 

D’Hara & Kehoe’3 Beftattungsgefhäft 
an Weit Madifon Straße gejhafft 
murd.e 

Ein Unfall gab heute Beranlaffung 
zu einem Auflauf an 5. Xoe. und Mon 
roe Straße. Von einer nörblich fah- 
renden Gar der Southport Ave.-Linie 
wurde 9. Kragits, Nr. 215 Ohio ©tr., 
erfaßt und fo wichtig zu Boden ge= 
fchleudert, daß er mehrere hHäßliche 


Wunden am Geficht dapontrug. Um 


den Verunglüdten fammelte fich eine 
größere Menfchenmenge an. Man half 
ihm auf die Beine. Er lehnte e8 ab, 
nach einem Hofpital gefchafft zu mer: 
den, ‚ließ fich aber von dem Perfonal 
der Car bewegen, fich in einer Apo- 
thefe verbinden zu laffen. Dann jegte 
er ohne fremde Hilfe feinen Weg fort. 

Beim DVerfuche, einem Zuge auszu— 
meichen, glitt gejtern Nachmittag Karl 
Tandi, Nr. 337 W. Monroe Straße, 
aus, fiel quer über die Schienen und 
wurde überfahren und auf der Stelle 
getödtet. 

Der Verunglückte ſtand als Anſtrei— 
cher in Dienſten des Unternehmers 
Lloyd Eberle. Er war mit dem An— 
ſtreichen des Hochbahngerüſtes in der 
Nähe der Canal Str.Halteſtelle be— 
ſchäftigt geweſen und hatte gerade Fei— 
erabend gemacht, als ihn ſein Verhäng— 
niß ereilte. 

Frau P. E. Leake, Nr. 56 Dearborn 
Ave., war geſtern Abend im Begriffe, 
an Congreß Straße einen Kabelbahn— 
zug der Wabafh Ave.-Linie zu erklim— 
men, al3 diefer fich vorzeitig in Beme- 
gung fegte. Gie fiel, blieb aber mit 
dem Kleide am Trittbrett hängen und 
wurde eine furze Strede mitgejchleift, 
ehe e3 dem Greifmagenführer gelang, 
den Zug zum Halten zu bringen. Die 
Verunglüdte murbe in die im Audito— 
rium gelegene Apothefe getragen. Sie 
war bemußtlos, erholte jich aber bald. 
Ihr dickes Haar und ihr Hut hatten 
ihren Kopf gefhüßt, fo daß fie mit ver: 
haltnigmäßig leichten Verlegungen da= 
bonfam, 

James OMeill, Fahrftuhlführer im 
Preßgebäude der Chicagser Univerfi- 
tät, erlitt am Nachmittag jehmere Ver- 
lehungen. Er hatte eben einen Zylin— 
der auf den Frachtfahrſtuhl geſchoben 
und letzteren in Bewegung geſetzt, als 
der Zylinder auf ihn fiel und ihn ge— 
gen die Seitenwand drückte. Da ed 
fich nicht rühren und alſo auch den 
Fahrſtuhl nicht zum Halten bringen 
konnte, gerieth ſein rechter Fuß zwi— 
ſchen Fahrſtuhl und Decke des zweiten 
Stocks. Ehe ihm Hilfe wurde, war 
ſein rechtes Bein zermalmt torden. 
Der Verunglüdte, ber 20 Sabre alt ift, 
wurde in einer Ambulanz nach feiner 
Wohnung, Nr. 7150 Seipp Une, ges 


ſchafft. 
Ruſſiſche Polizeitniffe. 


Die ruſſiſche Polizei ſcheint in ih— 
rem grauſamen Verfolgungseifer bei 
den Fehmrichtern in die Schule gehen 
zu wollen! Nicht genug, daß ſie durch 
ihre Beamten zum Theil ganz unſchul⸗ 
dige Leute um Mitternacht aus dem 
Schlafe ſchrecken läßt, um ſie ins Ge— 
fängniß abzuführen, greift ſie jetzt zu 
Mitteln, die bisher nur im finſteren 
Mittelalter gang und gäbe waren. In 
Wiborg wurde plötzlich die Wohnung 
der allein lebenden, ſehr angeſehenen 
Dame Frau v. Alſtedt von mehreren 
maskirten Leuten erbrochen, von denen 
einige Teufelsfratzen, andere die wei— 
ten Kaputzen der Fehmrichter trugen. 
In furchtbarem Schrecken verſuchte die 
Dame zu fliehen, wurde jedoch ergrif— 
fen und, ohne daß man ihr Zeit gab, 
fi anzufleiven, an den Ofen gebum- 
den. Sie mußte nun zujehen, mie ihre 
fämmtlichen Möbel erbrochen und auf3 
eifrigfte bdurchftöbert wurden. Da 
man augenjcheinlih nicht Rompro- 
mittierenbe3 bei der Dame fand, zogen 
ſich die Einbrecher wieder unter ſchwe— 
ren Drohungen zurück. Die Wibor— 
ger Gerichte weigerten ſich, der Be— 
ſchwerde der Frau v. Alſtedt Folge zu 
geben. 


Todes-⸗Anzeige. 
Cleveland Frauen⸗Verein. 
Allen Schweſtern die traurige Nachricht, daß 


Schweſter 
Roja Mahlmann 
geitorben ift. Deeröigung findet 
tag, den 21. Mai 1 Nachm. bom 
Zrauerbaufe, 370 Subfon Abe, nah dem 
Graceland a; Die Beamten verfammeln 
fih 12% in der Bereinshalle, um dem 
RE die legte Ehre zu ermweifen. Um 
ftile Theilnabme bitten; 
Catharina Schofneht, Präfidentin. 
a Rn prot. Sefr., 331 NR. 
Hohne 


mu am —— 
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Todes-Anzeige. 
Diinerva deutiher Frauen-Berein. 
eamten und !wıtgliedern die — Nach⸗ 
rat dab Schweiter 
Roja Mahlmann 
— ift. Destbigune Conntag, den 21. 
Ubr, vom Trauerbaufe, 370 Hudfon 
Yibe * Graceland. Beamten und Sänger 
verfänmeln fih punft 1 Uhr in der PBereins- 
balle, um der Beritorbenen die lette Ehre zu 
rn = ftile Iheilnahme bitten: 
a" Präfidentin. 
8 zZinden, Sefretärin, 
Zalman „Ave, 


Toded- Anzeige 
Herder Zuge Nr. 669, 9. 9. & 3. M. 
Brüder obiger Loge werden erludt, Sonn 
tag präzi3 11.30 Ubr in der Logenballe zu er- 
feinen, um unferem Dabingeihiedenen uber 


Lonuis Daube 


die I Ehre zu ermweifen. 4 L ums 
ne: ze chtungsvo 


998 N. 


R — “Anzeige 
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hab, m unfere : 


gen * F — 
im Alter db 
ten u " ie — 
tatt am Sonntag, den 21. 
mittagd 1 Ubr, dom Trauer 
N, teb nad 
It 
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fr. um 

—— Bitten die 
Hin 


beim. 
trauernden 
terbiieben 


un 2. gan e, 
Iodanna .. Soniie Ban Bett, 


— Badı Chas. Sm Bett, 
„esimieneriööne," — Enteltindern. 


Toded- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
BR, daB unfer geliebter Gatte und 


Andread Hubert 

am 19. Mai, Morgens um 8 Uber, im 
Alter von 46 Sahren, 1 Monat und 21 
Tagen felig im Herrn entidlafen  ift. 
ren findet ftatt am Sonntag, 
den 21. Mai, ds 1 Ubr Nadm., vom 
Trauer aufe, 3 &. Union Str, nad 
Waldheim. m tina Beileid Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Enma guseet, — 

Olga, Ida, T 


ſaſo Däler, Walter, Söhne. 


J EEERR 
Todes- Anzeige 
‚Heeunden und Belannten die frau» 
tige Nachricht, dab unfere liebe Mutter 
Roſie Mahlmann 

im Alter von 70 Jahren am Freita 

den 10. Mai, ſanft, entſchlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt ESonntag Nach⸗ 
mittag um 1.30 vom Trauerhauſe, 370 
Hudſon Ave., nah Graceland. Um ftil- 


le3 Beileid bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 


u. — Heh, Nofie Keil, 


u d Keil 
fafon are Sc um ARE 


m 


Todes-Anzeige. 


Zen md Belannten die traurige Nach 
riht, dab unfer vielgeliehbter Gatte, Bater und 
Bruder 
Nikolaus Krump 

im Alter von 55 Jahren ſanft im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. — findet ſtatt Montag, 
den 22. Mai, um 10 Uhr, vom Trauerhauſe, 
4731 Laflin Str. nach der St. Mauſtinuskirche, 
wo Requiem abgehalten wird und don da mit 
der Grand ITrumf R. R. nah dem ©t. Marien: 
Friedhof. Um itile Theilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

Adelgunda Krump, Gattiı, 

Marie, Anna und Mathias, Kinder. 

Joſephine Eners, Nichte. 

John, Mathias und Joſeph, Brüder. 


Todes-Anzeige. 


Sreunden umd Belannten die traurige Nadhs 
riht, daß unfer lieber Gatte und Bater 
Sriedrih Fi 
am 18. Mai, Morgens um halb 1 Uhr, im Al- 
ter bon 70 Jahren und 28 Tagen jelig_im 
Herren entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
aın Sonntag, den 21. Mai, um 1 Uhr Nadm., 
dom Irauerhaufe, 79 MeRepnolds Etr., nad 
der Evangeliſch-Lutheriſchen Bethlehemslirche 
und von da nah dem Concordia Friedhof. 
Garolina Fi geb. Briichke, nebit 8 m. 
dern und 15 Entlelfindern. 


Todes» Anzeige. 
Arbeiter-Unterftügungsverein, A.U.V.D. Nr. 3. 


Den Beamter und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Pruder 
Hermann Birr 
löglih geftordben ift. Die Beerdigung findet 
tatt Möontan, ben 22. Mai :1905, bom Sterbe- 
baus, 105 ®errh Er. Die Beamten und Bri« 
der find gebeten, um 1 Uhr Nachmittag fi 
in der Vereinshalle einzufinden, um dem ber 
ftorbenen Bruder die pas Ebre au ermeilen. 
ury Bufer, Präfident. 
Zonis Neineder, Selr. 


Tobed- Anzeige. 
Fortuna FFrauenverein. 


Den Beamten und Mitgliedern zur- Nachricht, 

daß Schweſter 

Maria Schnaebele 
geftorben ift. Beerdigung am Montag, 22. Mai, 
1 Uber Nachmittags, bom ZTrauerbauie, 411 NR. 
Sonne Mve., na Foreft Home Friedhof. Die 
Mitglieder find erfucht, der veritordenen Echmes 
fter die legte Ehre zu ermeifen. 

Elife Cramer, Präfidentin. 

Anna Gutmann, Selretärin. 


Tode3- Anzeige. 
Plattdütihe Gilde Bon de Waterfant Nr. 42. 
Den PBeanmten un Mitgliedern 
to Nahricht, dat Broder 
John Kauffmann 
ſtorben is. Beerdigung Sumes 
Vormiddag Klod 10 nah Roie 
Hill. De Beamten jünd erjucht, fid rechttiedig 
in unf’ Berfammlungslofal intofin'n, um den 
beritorbenen Broder de legte Ehr ta eriviefen. 
Chas. Lueneburg, Meeſter. 
Ghas. Morig, Schriewer. 


Todes-Anzeige 

Deutiher Frauen-Kranfenverein. 

Ten Beamten und — zur Nachricht, 
daß unfere liebe Schweſte 

Ro ſa — 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Sonntag den 21. Mai, von 370 Hudſon Ave. 

aus, Die Beamten find erfucht, um 1 Uhr in 

der Bereinäballe zu erfiheinen, um der ber» 

ftorbenen Schwelter die legte Ehre zu ermweifen. 


Sophia Burr, Präfidentin. 


=” Sanlinn Brandis, Sefretärin. 


Todes-Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten die 
traurige Nadrict, daß mein geliebtes - Zöch- 


terchen 
Edna Panitian 
im zarten Alter von 2 Jahren und 5 Mongten 
am Freitag, den 19. Mai, Morgen3 10 Ubr, 
nach furzem fchwerem Leiden ‚geitorben ift. Die 
—— u ftatt am Eonntag Nachmit- 
tag um Er ‚ bom Iranerhaufe, 1TTO M. 
mison ABe., nah dem ©t. Lufas Friedhof. Um 
ſtilles Beileid bittet der fiefbetrüßte Bater: 
Fritz Vauſtian nebſt Verwandten. 


Geſtorben: Johaun Pries, 48 Jahre und 9 
Monate alt, geliebter Gatte bon @lifabeth Pries 
eb. Herwig, Bater von, Caroline Eldner geb. 
ries, Sohn bon Dorothea Pries und Bruder 
von Ehriitian, Heintih und Louis Bries. 
erdigung am Conntaa, den 21. Mai, um 
Uhr. vom Frauerbaufe, 356 €.,. 24. Sit, na 
der Salemslirde und dann mil Autiherd na 
Graceland. 


Geitorben: Walter Schennemann, am 19. Mai 
1905, Sohn des beritorbenen Dito %. und Ber: 
thba Scheunemann, und Prubder bon Louis D,, 
Dtto 3. und Albert M. Scheunemann und 

Mrs. Grace U. Beclier, 23 Sabre alt. Beerdi- 
auna Sonntag. den 3. Mai, um 1 Ubr 
bom Haufe feines Bruders, 08 NR. Maple: 
wood Ave., mit Kutſchen nad Rofebill. 


Geftsrben: Am 19. Mai, um 1 Uhr Nam, 
Mr3. George Scnäbele geb. Marı — 
geliebte Mutter dom Mr3, Edivard — E 
mer und George H. Schnäbele. a am 
Montag, den 22. Mai, um 1 Uhr Nadm., im 
Trauer aufe, 411 NR. Sonne Ade., und um 1.30 
—— in der Zion Evang. Kirche, Ede Hoyne 

Ave. und Iowa Etr. Beerdigung im 
Home Frieddof. 
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Senfationel! Soeben erihienen! Bi 
3 Erinnerungen an Bismarck. 
Neue Folge. 80 ©. geb. Preis 70e u. 10€ Porto. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
91007102 Hans und em 
— — n 


Tel. tl Ar 
is Babail Ave 


‚GharlesBurmeister 
Teichenbeſtatter. 
Larrabee Strasse 
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Te fhwarzer und und weißer $ Ras 
fi 


123c echtfarbige Suitings, 
9 


5 
It 


65c und 50c Hofen für Kna= 
ben, Baar 


6 prachtvoll gravirte Waſſer⸗ 

— ” 19 
Extra ſchwerer Waſchkeſſel. 49e 
Santa Claus Seife, 6 Stüde 150 
Beite Seifen Chips, Pfund... . 3e 
Ehud per Pfd 
Beite Bratwurft .. . 


u... 


...». 


Dantfagung. 


Den Zeamten — Brüdern der Steuben es 
Nr. 232 A. l. ®%. fomwie der Gro 

des Etates un — obigen Ordens ſpreche 5 
hiermtt meinen innigſten Dant aus für die 
prompie Auszablung des Sierbegeldes von 
82000 für meinen verſtorbenen Gauten Jofeph 
Briel. Ich möchte daher diefen Orden deder⸗ 
manı beiten3 empfehlen. Mhtungsvoll 


Emma Briel, Mitte. 


RIVER SETTERS PARK 


WESTERN AVE  ROSCOE BOUL.; 
— ihönfte Park in Amerika, 


Eröffnung nähiten Samftag. 


Große Neichhaltigleit der Aufführung. 


HEROLD 


und feine berühmte deutiche Kapelfe. 
(Garde: fäger Kapelle.) 
Im deutschen Dorf in der Weltausftelfung. 


Beſte Neitaurations- Bedienung. 


10 Gent3 zu ieber Zeit. 
—8 


Grosses PIK-NIK. 


gegeben bon der 


Vorwärts-Gilde Nr. 1, 6. 6. v. A. 


Sonntag, den 11. Juni 1905, in Brandt’ 3 Kart, 
Elfton und Belmont Ude. Tidet3 25 Gents die 
Fetſon. Nehmt Elſton, Belmont oder Ealifornia 
de. Car. mai20,in3,10 


Erstes MAI- FEST, 


verbunden mit Maitronen-Berloofung, ** 


Schiller-Loge Nr. 12 U.0.d.E, 


am Samftag, 27. Mai, in der Liederkranz 
Halle, 652 Velmont Ave. nahe Baulina Str. 
Anfang Abends 3 Uhr. Eintritt 25 Gent? an 
der Kalfe. fami 


Grosses PIK-NIK 


beranftaltet bon der Dentihen Spiritnaliiten- 
Gemeinde Licht und Wahrpeit, 
am. Sonntag, den 21. Mai 1905, in Mahfair 
—— 1481 Weit Montroje Nve., am Endpunft 
der Montrofe und Eifton Ave. Carlinie. Volle: 
ipiele, Wettlanfen und fonitige Beluftigungen 
aller Nrt. Tidets 25 Gents pro Perfon. Neder- 
mann berzlih willlommen. mai6,20 


Zweites Stiftungsiseit 


verbunden mit mujfifalifher Unterhaltung und 
Ball, veranitaliet vom 


Nordwest Pfalzer Damenverein 
Sonntag, den 21. Diai 195, in Echarrs Halle, 


Ede Armitage und Campbell Ave, Anfang 3 
Uhr Nachm. Tickets 25c die Verſon. 
3 am Samitag Abend, den 20. Mai 1905, 
in Kretlows Balle, 403 Webfter pe. 
ze. im Borlauf 25 GEents, an der: Kaffe 
Cents. mtai14,20 


Eintritt 


ehntes jährliches Mai⸗Feſt des Lucretia 
Garfield Pleaſure Club K. & 8, of S., 


Montag, den 22. Mai, Abends 8 Uhr, gibt 
Berndt’s Männerchor 


(75 Mann) umter wo. une Soli⸗ 
ften ein Aonzert im 9. V . Auditorium, 
155 La&alle Str. —— 


Relic House, 


900 N. Clart Str. 


—2 K onzer LO 
Sehen Abend und Sonntag Nadmittag. 
JOHN WEIS, 


9mai,didofa* L.genthümer. 


Volks - Garten, 


198— 200 €. North Ave. Henry Fiſcher, Eigentd. 
Konzert jeden Abend! 
Samitag nu. Sonntag arofes Ertra-Programm. 


Herr Ungar Schander als Saft. Unter Mit⸗ 
wirfung des aanzeit Enfemble. Zum Schluß ie 
der Morftellung eine luſtige Voſſe. Anang 
Samitag 7 Uhr. Eonntag 2 Uhr 30 Nam. 
Eintritf frei. 


Gefchäfts-Eräffnung. 
Samitag, 20., Sonntag, ?1., und Montag, 22. 
Mai, im Gaflhau⸗ zum 

Bayerischen Hof, 
321 Cliybonrn Avenue, 
verbunden mit Konzert, wozu ich alle Freunde, 
Belannte fowie die geehrte Nahbarihaft erge- 
benft einlade. Für feinfte Getränle, extra fei- 
nen Lund ift heitens Corge_g getragen. Einem 
zahlreichen Beſuch — — zeichnet ach⸗ 


fungsvollſt Hermann. 
ſaſon 


SUITE, 


Konzert jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
Sonntag Table d’Hote mit, Wein $1.00. 


= 1 
Mai-Wein. 
Motto: „Wrüfe genau und behalte bad Befte.” 
Um die Kenner und Liebhaber eines guten 
Glafes Mai-Wein an die richtigen — au 
empfehlen die en — 


bergeitellten MaisWein; ebenfo ihre bier 
a importirten Meine, ‚Whisties und eigen 
und laden zum Bejude ein. 

JuLius 


cHar.es HARDTMANN 


192 €. North Ave. 1106 Milwanfee Ave. 
mai19,20,21,26,27,28 


Die vorzüglidften und reinften Nyein- und 
Mofelweine und den herrfichften Maiwein erhält 
man nur in ber gemüthlichen 


"Weinstube 


— bon — 


J. WEISENMAYER, 


272 €. Norih Ave., nabe Larrabee EStr., 
Beite California Weine von * 00 5i3 $1.50 per 
Gallone ins Haus geliefert. 


Telephone Main 3 3472. 


Talbot Lennox Machinery Co. 


10 S. Clinton Str., Chicago. 
Gad- und Gajslin-Engined gekauft, vertauft, 
vertaufht und vermieihet.— Gad-Engined repa- _ 
zirt und anigeitellt.—Gad- und Gajslin-En- 
gines ·Supplies. 


N. WATRY & CO., 
Bon te en 
Brillen —* Angengläjet ee Spezialität. 
Kobaks, Gameras und photogr. Materiaf. 


— — —— 
EMIL H. SCHINTZ 
Id 120, Randolph 
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Koffpielige Sache. | 


Was zur Berbeflerung der Waſſer⸗ 
‚werte nothwenbig ift. 


mn 


Berbraudhstontrole befürwortet. 


Dor der Sivildienft-Behörde. — Die Staats» 
Kommiffton zur Derhütung der Derfäl 
{hung von Nahrungsmitteln. — Abnahme 
in dert Pflafferungsfoften. 


Auf Veranlaffung des Herrn Pat- 
terfon von der Abtheilung für öffent: 
liche Arbeiten hat Stadt-Ingenieur 
Eridfon eine Dentfchrift ausgearbeis 
tet in Bezug auf die Anjchaffungen, 
welche für die Wafjerwerfe und auf 
die Verbefferungen, welche an denjelben 
borgenommen werben müflen, um ber 
bejtändig machfenden Einmwohnerfchaft 
eine ausreichende Zufuhr vonkeitung3- 
mwafjer zu jichern. Herrn Erickſons 
Arbeit umfaßt 200 mit 
fchrift bebedte Yoliofeiten. Der Ber: 
faſſer [hägt, daß im Jahre 1919 die 
Einwohnerzahl auf 3,300,000 ange— 
mwachjen jein würde, und Tegt dieje 
Bevölkerungäziffer feinen Vorjchlägen 
zu Grunde Er führt aus, daß für 
die nächften vier bis fünf Jahre be— 
reit3 Verbefferungen zum DBetrage 
bou $4,340,000 gemiljermaßen be— 
fhlofjen und zum Theil auch bereits in 
Angriff genommen feien. &3 find das 
die folgenden: 

Anichaffung von drei neuen Pum- 
pen (Leiftungsfähigfeit je 25,000,000 
Gallonen den Tag) für die Bumpmer- 
fe am Fuße von Chicago Ave.; Aufs 
ftellung zu bemerfjteligen im ahre 
1906; Kojtenbetrag, $400,000. 

Eine neue Pumpe für die Bumpen= 
merfe an der Gentral Park Ave.; Lei— 
ftungsfähigfeit 40,000,000 den Tag; 
aufzuftellen im Jahre 1906; Koftenbe= 
trag, $90,000. 

Aufitellung einer neuen Bumpe (40,= 
000,000 Gall.) in ven Bumpmerfen an 
Springfield Upe. 1906; $90,000. 

Aufitelung einer neuen Pumpe in 
den Bumpmerfen an 68. Str.; 20,- 
000,000 ®all.; 1906; $40,000. Neue 
Pumpe für die Bumpmwerfe in Wafh: 
ington Heights; 3,000,000 Gall.; 
1906; $20,000. 

Neuer Zufuhr-Tunnel und Bumpen= 
anlage mit täglicher Leijtungsfähig- 
feit von 50,000,000 ®allonen für bie 
Cüpdfeite; 1909; $2,000,000. 

Legung von meiteren Hauptröhren; 
1906; $750,000. 

Reparaturen und VBerbefferungen — 
$950,000. 

Gegenwärtig beträgt die Leiltungs- 
fähigfeit der Bumpmerfe des Waller: 
amtes 495,000,000 Gall. den 
und täglich gepumpt werden: 370,000,: 
000. Durd die geplante Anfchaffung 
neuer Pumpen würde die tägliche Lei- 
fungsfähigfeit auf 687,000,000 Gall. 
gebracht werden, was eine Zufuhr von 
217 Gall. täglich auf jeden Kopf der 
Bevölkerung ſichern würde, falls dieſe 
bis zum Jahre 1909 auf 2.270,000 
Köpfe angewachſen ſein ſollte. 

Um einer ausreichenden Zufuhr auf 
längere Zeit hinaus ficher.fein zu fön= 
nen, müßte die Stadt nach dem Dafür 
halten des Herrn Eridfon noch minde- 
ſtens zwei weitere Zufuhr-Tunnels 
nebſt entſprechenden Pumpenanlagen 
einrichten, und zwar an der Devon 
Ave. und eine an Aſhland Ave. und 
60. Straße. Die Koſten jeder dieſer 
Anlagen würden ſich auf 82,000,000 
belaufen. Dazu kämen noch Koſten 
im Betrage von mehr als einer Mil— 
lion Dollars für Legung größerer 
Hauptröhren in den am dichteſten be— 
ſiedelten Stadttheilen. Mittels dieſer 
Ausgaben würde ſich der Stadt eine 
ausreichende Waſſerverſorgung bis 
zum Jahre 10919 ſichern laſſen, und 
die Vorkehrungen würden für eine be— 
deutend längere Zeitperiode genügen, 
ſofern der Waſſerverbrauch durch Meſ— 
ſung kontrolirt würde. Dem Mangel 
an folcher Kontrole ſei es zuzuſchrei— 
ben, daß gegenwärtig ein ſehr großer 
Theil des Leilungdmwaflers leichtfinnig 
pergeubet iwerbe, abgefehen davon, daß 
ein großer Theil davon infolge von 
Schabhaftigfeit ver Röhren und man- 
gelhafter Herftellung der Verbindung 
zwifchen Haupt= und Nebentöhren jo 
mie fo verloren geht. Herr Eridjon 
liefert ftatiftifche Belege für den fol- 
genden Sachverhalt in Bezug auf Die 
Mafferzufuhr in Städten mit mehr 
oder minder . allgemein eingeführter 
Verbrauchskontrole: 

n 41 Städten, wo die Kontrole für 

10 Prozent des Verbrauches eingeführt 
iſt, müſſen durchſchnittlich täglich 162 
Gallonen Waſſer für jeden Kopf der 
Bevölkerung gepumpt werden;, in 26 
Stäbten mit Kontrole für. 10830 
Prozent des Verbrauches täglich im 
Durbfhnitt 127 Gallonen; in 18 
Stäbten mit Kontrole für 50 Prozent 
des Verbrauches, 98 Gall.; in 9 Stäb- 
ten mit Kontrole für 50—75 Prozent 
de8 Verbraudes, 75 Gall.; in 12 
Stäbten mit Kontrole für 75—100 
Prozent de DVerbraudes, 58 Gall. 
An Chicago, mo der Verbraud fo gut 
tie feiner Kontrole unterfteht, müflen 
täglih 186 Gall. Wafler für jeden 
Kopf der Benölferung gepumpt werben. 
— Herr Eridfon geiteht unummunden 
zu, daß gegenwärtig bie Röhrenanla- 
gen größtentheil3 bon ungenügenber 
Faflungstraft und die Röhren vielfach 
ichabhaft find, daß von den vorhan⸗ 
denen Pumpen bie meijten abgenupt, 
und daß bie verfhiedenen Saugitellen 
draußen am See in vieler Hinficht ver 
befferungsfähig find. 
* * * 

Gegen den Zeitanrechner Wm. 
Spahn vom Kanaliſirungsamt war 
bei der Zivildienſt ⸗Kommiſſion bie 
Anklage erhoben worben, baß er mäh- 
tenb ber Dienftftunben zumweilen be- 
Ineipt wäre. Geflern Hatte er fid) vor 


— 


Maſchinen- 


Tag, 


— 
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Einer der größten 


MA N 
WILLIAMS 


Litt fünf Jahre an Kreuzſchmerzen. 


Frau A. Williams, 233 Tremont Straße, Boſton, 
Maſſ. ſchreibt: 


„Während ich in der Regel fein Vertrauen in Patent— 
mebizinen habe, jo muß ich doch mit Peruna eine Aus: 
nahme machen. Geit den lebten fünffahren gebrauchte 
ich e3 felbjt und in meiner Yyamilie, und ich betrachte e3 
als ein viel befferes Mittel al3 alle anderen, die ich 
fennen lernte und verfuchte, befonder3 für die Krank: 
heiten, ‚welche. den Frauen eigenthümlich find. 

Bor fünf Jahren fam id) jchwer zu Fall, Dabei verrenkte 
ih mie niht nur den Frupknödel, fondern bekam auf 
einen Prolapins Uteri. Ich hatte fortwährend Kreuzfchiner- 
zen, nad) unten ziehende Schmerzen und oft fonnte id) 
tagelang nicht auf den Füßen ftehen. 

„Peruna fam mie ein Segen Gottes in unfer Haus. 
Ich befierte mich allmälig nach Gebrauch von 8 Flafchen 
und in vier Monaten war ich vollftändig furirt. Geit- 


Frau Sophia Calmwell, Bor 357, Nafhoille, Tenn., fchreibt: 

„Nachdem ich ein Jahr geboftert hatte und Feine Linderung von Leucorrhoen 
erhielt, hervorgerufen dur Prolapius Mteri, wa3 an meiner Lebenskraft sehr: 
te, verfuchte ich fchließlicd; Peruna und als ich fand, dat id) mich jeden Tag bei- 
ferte, ichien e3 zu gut um wahr fein zu fünnen. 

„Aber es half nicht nur, fondern heilte mich in kurzer Zeit. Ach erfreue 
mich jegt befter Gefundheit. Ych bin jtarf und frei von Schmerzen und ich 
bin überzeugt, daß Peruna alles Lob und aller Danf gebührt.“ 


Berfuchte Aerzte und Medizinen ohne 
Nuten. 

Frl. Annette Harris, 88 Catalpa 
Place, Chicago, IU., Mitglied bes 
Weſtſeite Damen-Kegelklubs, ſchreibt: 

„Jetzt, da ich meine Geſundheit wie— 
dererlangt habe, freut es mich, erzäh— 
len zu können, was mich kurirte. 

„Ich litt jahrelang und obgleich ich 
viele Aerzte und Medizinen verſuchte, 
ſchien doch nichts auf meinen Fall zu 
wirken, bis ich Peruna nahm, und ich 
nahm es, nachdem das Leben mir zur 
Laſt wurde und ich nicht lange auf den 
Füßen ſtehen konnte. 

„Nachdem ich eine Flaſche genommen 
hatte, verſpürte ich große Beſſerung. 
Ich blieb dabei, bis ich neun Flaſchen 
genommen hatte und dann betrachtete 
ich mich als geheilt. 

„Ich kann jetzt meine Arbeit mit 
Leichtigkeit verrichten, kann laufen ſo 
gut wie je und Abends fühle ich natür— 
lichen Schlaf über mich kommen. 

„Ich ſchlafe feſt die ganze Nacht, wo— 
gegen ich früher nicht länger als eine 
Stunde ſchlief. 


Peruna verleiht Kraft, 

Frau N. E. George, 112 Weit 3. 
Straße, Siour City, Ya., Vorfigende 
des Siour City Damen Whift Club, 
ſchreibt: 

„Beruna heilte mich von Nierenleiden 
und weiblider Schwäche. Ih fand aud, 
daß e3 vorzüglich wirfte, nachdem mein 
Sohn geboren war, denn e3 richtete mic 
in furzer Seit auf. 

„sch habe immer Peruna im Haufe, 
im alle ich mich erfälte oder wenn 
Semand erfchöpft und müde ift. 


„sh habe viele Mittel gebraucht, 
fand aber feines, was fo gut ijt, ala 
Peruna.” 

Empfiehlt Peruna Yeidenden Frauen. 

dl. Ejther Lee, 322 Madifon Etr., 
Zopefa, Kanjas, Gefretärin Triple 
Zie Social Club, jchreibt: 

„Vor vierzehn Monaten begann ich 
an meibliher Schwäche zu leiden, die 
mich blaß, ſchwach und nervös machte. 

„Peruna wurde mir empfohlen. Ych 
wurde immer fräftiger und in drei 
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ARSEN.E. GEORGE 


ZEINER 


Eine wunderbare Medizin für Trauenleiden, 


Feau P. F. Zeinert, 824 Nord Dayton Straße, 


Madifon, Wis., fchreibt: 
„Beruna tft wirklich eine wunderbare Medizin für 
Irauenleiden und um Gejundheit! und Kraft wiederher- 


äuftellen. 


„Ich begann es zu gebrauchen, als ich mich kaum be— 
wegen konnte. Eine Erkältung, an welcher ich litt, ver— 
urſachte ein Ausſetzen der Menſtruation und ich wurde 
jeden Monat ſchwächer und hatte gräßliche Schmerzen. 


„Nachdem ich Peruna mehrere Wochen gebraucht 
hatte, begann ich mich wieder zu beſſern und ſieben 
Wochen gebrauchte ich es regelmäßig. Meine Mühe wur— 
de belohnt, denn ich bin jetzt eine geſunde Frau, woge— 
gen ich früher elend, kräntlich und lebensüberdrüſſig 
war. 


„Ich empfehle es auf's Wärmſte und hoffe, daß es 


her erfreute ich mich beſter Geſundheit.“ 


der genannten Behörde zu ſeiner Pro— 
zeſſirung einzufinden. Er trat in 
ſtark angeſäuſeltem Zuſtande vor ſeine 
Richter, die unter dieſen Umſtänden 
natürlich feine Entlafjung angeordnet 
haben. Der \nfpeftor Casper3 bom 
Wafleramt wurde wegen Unfähigkeit 
und Pflihtvernacdhläffigung zur Ent- 
laffung verurtheilt. — Als dritter An 
geflagter fand fich geftern vor ver Zi— 
vildienſt-Behörde H. L. Bliß ein, ber 
wegen angeblicher Pflichtvernachläſſi— 
gung vom Dienſt ſuspendirte Haus— 
meiſter des Rathhauſes. Herr Bliß iſt 
ein Veteran des Bürgerkrieges und hat 
ſeine Anſtellung in erſter Linie dieſem 
Umſtande zu verdanken, gilt aber ne— 
benbei für einen ungemein gewiſſen— 
haften Mann. Zum Vorwurf wird 
ihm beſonders gemacht, daß er einen 
Mann, der aushilfsweiſe als Fahr— 
ſtuhlführer in der Stadthalle beſchäf— 
tigt worden iſt, aus dem Fonds für 


Reparaturen hat bezahlen laſſen wol— 


len. Herr Bliß führte zu ſeinerRecht— 
fertigung an, daß die Aufzählung der 
Zwecke, für welche jener Fonds ver— 
wendet werden ſoll, mit et ceteéera 
abſchließe, und unter „et cetera“ 
(uſw.) laſſe ſich alles Mögliche verſte— 
hen. Außerdem hätte aber auch ‚ber 
frühere Ober-Baukommiſſär Blocki, 
den er, Bliß, in dieſer Angelegenheit 
befragt, ihn geradezu ermächtigt, das 
fragliche Gehalt aus jenem Fonds an— 
zuweiſen. Man wird ſich nun über 
dieſen Punkt bei Herrn Blocki erkun— 
digen. Die Fortſetzung des Verfah— 
rens wurde bis Montag verſchoben. 
* * * 


Der ſoeben veröffentlichte zweijähr— 
liche Bericht des Vorſtehers der 
Staats-Kommiſſion zur Verhütung 
der Verfälſchung von Nahrungsmit— 
teln beſchäftigt ſich größtentheils mit 
den Molkereibetrieben. Es werden im 
Staate Illinois, heißt es, etwa 1,000, 
000 Milchkühe gehalten, und es gibt 
700 Butterfabrifanten und gegen 10,- 
000 Moltereibetriebe im Staate, Die 
Milch für den Chicagoer Markt, zu 
beffen Verforgung täglich etwa 640,- 
000 Quart erforberli "find, fommt 
zum mweitaus größten Theile aus einem 
Umtfreife von nicht mehr ala 60 Meilen 
von der Stadt. Die Beichaffenheit 
ber bon den Moltereien nach der Stadt 
gelieferten Mil) ift im Allgemeinen 
eine außerordentlich gute, doch mird 
in der Stadt felbft viel gepantfcht, und 
viele Händler fuchen fi) por Schaden 
infolge von Gährung daburd; zu be- 


wahren, daß fie der Milch Formaldes 


ſundheit.“ 


hyde zuſetzen, was zwar die Gährung 
verhindert, aber denen, welche die Milch 
genießen, nichts weniger als zuträglich 
iſt. Von 1,718 Milchproben, welche 
im Laufe des vorigen Jahres unter- 
fudt wurden, waren 566 auf die eine 
oder die andere Urt verfälfcht—in Be- 
tracht gezogen muß herbei aber ier=- 
den, daß die Proben vornehmlich aus 
Gejhäftsbetrieben entnommen worden 
find, gegen welche irgend ein Verdacht 
borlag. Der Bericht lobt die Bereit- 
milligfeit, mit welcher die Inhaber der 
Moltereibetriebe fajt allgemein den 
Anforderungen entfprechen, melche bie 
Behörde an fie richtet, doch wird ala 
nothivendig befürwortet, daß meh: 
Inſpektoren zur Ueberwachung ber 
Molkereien angeſtellt werden. — In 
Bezug auf Nahrungsmittel = Verfäl: 
Thungen heißt e3, daß immer noch 
häufig Bäfpulver gefunden werde, bas 
mit Alaun durchfeßt fei, ferner Zu- 
derzeug und „Cat3up“, denen man 
mittel3 Anilinfarben ein nettes Aus: 
fehen verliehen, Kaffee, der mit Zicho- 
tie, Honig, der mit Sirup burdhjfekt, 
gewöhnlicher Effig, der gefälfcht ift 
und für Apfel-Effig ausgegeben, nad)- 
gemachter Ahornzuder, Tünftlih ge- 
färbter Thee, uſw. 

* * * 


Durch einen regen Wettbewerb, der 
ſich neuerdings wieder unter den Un— 
ternehmern von Pflaſtererarbeiten be— 
merklich macht, ſind die Pflaſterungs— 
koſten bedeutend verbilligt worden, ſo 
daß ſie bei den jüngſt vergebenen Kon— 
trakten bedeutend hinter den Vorans 
ſchlägen der Behörde für örtliche Ver—⸗ 
beſſerungen zurückgeblieben ſind. Die— 
ſer Unterſchied belief ſich allein bei den 
geſtern vergebenen Kontrakten auf zu= 
ſammen rund 8100,000 und ſtellt ſich 
z. B. bei der Asphaltirung der Cot⸗ 
tage Grove Abe. auf der Strede zwi⸗ 
chen 60. Str. undECottage Grope Ane., 
melche die Barber Asphalt Eo. für 
$79,985 übernommen hat, während fie 
fi nach den Voranfchlägen auf etwa 
$100,000 Hätte ftellen dürfen, auf 
rund $20,000. Man hatte bei ben 
Voranſchlägen die vorjährigen Preife 
in Betracht gezogen. 


\ 


— Im erften Schred. Mann (mit 
einer Depeche in der Hand): „ch habe 
leider eine fchlimme Nachricht fürDich; 
Deine liebe, ‚gute Tante... “— Frau: 
„Um Gottesmillen, fie ift geftorben... 
und gerabe jegt ift meine Schneiderin 

verreiſt! Ki 


„Ih danke Peruna für meine Ge- 


Monaten mar ich wieder in meinem 


normalen Zuftand.“ 


Volks-Yerſammlung. 


Im Inlereſſe der Weſtſeite nach 
dem Union Park einberufen. 


Schließung von Spelunken. 


Auf Geheiß des Mayors vorgenommen. — 
Abſchätzung der Straßenbahn-Anlagen. — 
Telephon⸗Geſellſchaft wird wahrſcheinlich 
fiegen. — Der Fleiſchtruſt. 


Ein Ausſchuß der „Weſt Side City 
Hall Aſſociation“ hat geſtern Abend im 
Aſhland Club Vorkehrungen für die 
Maſſen-Verſammlung getroffen, wel— 
che heute Nachmittag im Union Park 
abgehalten werben foll, als eine öf— 
fentliche Kundgebung zu Gunſten der 
Verlegung des Rathhauſes nach der 
Weſtſeite. Die Verſammlung iſt ge— 
ſtern durch Vertheilung von Zirkula— 
ren angezeigt worden, auch hat man 
Muſikkapellen zu Wagen durch die 
Straßen des Stadttheils geſchickt, um 
die Aufmerkſamkeit des Publikums 
auf die Bewegung zu lenken und das— 
ſelbe für dieſe zu gewinnen. Als 
Redner für die heutige Verſammlung 
ſind in Ausſicht genommen: Richter E. 
MW. Burke, Ephraim Banning, George 
Eddy Newcomb, T. Fred Laramie, 
Benjamin E. Richolſon und W. J. 
Wilſon. 

* * 


* 

Auf Geheiß des Mayors hat Poli— 
zeichef O'Neill geſtern den Inſpektor 
Wheeler zehn Spelunken auf der Weſt⸗ 
—* ſchließen laſſen, deren Inhaber 
ich im Kriminalgericht ernſter Ver— 
ſtöße gegen die Schankordnung ſchul⸗ 
dig bekannt haben. Die Parteien, de— 
nen damit die Lizens entzogen wor⸗ 
den iſt, ſind: Joſeph Bernſtein, 165 
S. Halſted Sir.; Harry Bernſtein, 
140 W. Madiſon Str.; H. Bernſtein, 
341 W. Madiſon Str.; Albert Bern⸗ 
ftein, 132 W. Madiſon Str.; John 
Burns, 99 W. Madiſon Str; U. 
Goldberg, 57 S. Halſted Str.; Abe 
Simmons, 283 S. Halſted Sir.; 
Iſaac Marks und Morris Goldmann, 
225 W. Madiſon Str.; Edward Ste⸗ 
wart und Jerry Miller, 277 W. Madi⸗ 


ſon Str. 
Sachen des O. L. Wodack von 
bei Rocbfeie ‚ber fi bei jeiner im 


Kriminalgericht erfolgten Verurthei⸗ 
lung noch nicht beruhigen will, wartet | 
der Mayor die endgiltige Entjcheidung 
des Gerichtähofes ab, ehe er bejtimmt, 
ob die Lizens des Mannes meiter in 
Kraft bleiben oder al3 vermwirft ange- 
fehen werben fol. 
* * * 


Die zuftändigen Verwaltungsbeam- 
ten der verjchiedenen Straßenbahnen 
erklären, daß fie es der Stabtvermal- 
tung freijtelen mollen, die Berech— 
nungsarbeiten zu überwachen, melde 
fie vornehmen laffen, ıyn den Werth 
ber vorhandenen Berfehrsanlagen feit- 
zuftellen. Hierdurch fol der Stabtver- 
mwaltung bemiefen werden, daß bei der 
Berechnung in fachgemäßer Weife zu 
MWerfe gegangen und fein Verfuch ge: 
macht mird, die Beendigung der Ab: 
Ihätungsärbeiten hinauszuzögern. — 
Die Verwaltung der City Railway 
Ep. ift zu dem Entfhluß gelangt, der 
bon der Stadt angejtrebten jtaat2- 
obergerichtlihen Entjcheidung in Be- 
zug auf die 99 Yahr-TFrage feine Hin- 
derniffe in ven Weg zu legen, damit 
bei einem etwaigen Enteignungsperfah- 
ren, da3 die Stadt anjtrengen mag, 
auch der Werth der noch nicht abgelau- 
fenen MWegerehtfame mit in Betracht 
gezogen werden fünnte. 

* * * 


Richter Holdom hat geſtern in dem 
Probefall, welcher vor ihm berhandelt 
wird, um feftzuftellen, ob die Chicago 
Telephone Eo. verpflichtet ift, das Geld 
wieder herauszuzablen, das fie ihren 
Kunden über den gefeglich zuläfligen 
Betrag hinaus abgenommen hat, ange= 
beutet, daß er am Montag wahrjchein- 
lich die Gejchrmorenen anmeifen werde, 
ein Urtheil zu Gunften der verflagten 
Partei abzugeben, und zwar meil bie 
Kläger fich feiner Zeit die Uebertheue- 
rung ruhig hätten gefallen laffen. 

* * * 


Die Bundes-Grandjury hat geftern 
Abend dem Richter Humphrey einen 
borläufigen Bericht über dad Ergebnig 
ber bon ihr in Sachen de3 Fleifchtruft 
angeftellten Erhebungen unterbreitet 
und ji) dann bi3 zum 7. Juni vertagt. 
Sn der Fmifchenzeit werden Diftrikt3- 
anwalt Morrifon und feine Gehilfen 
die Antlagen ausarbeiten, welche zu er= 
heben die Großgeſchworenen dem Ber- 
nehmen nach bereits beſchloſſen haben. 
Sollte in der Zwiſchenzeit weiteres Be⸗ 
weiämaterial in die Hände bes öffent» 
lichen Antlägers fallen, fo wird der- 


Vielen Nuten bringt.” 


felbe da8 der Grand Jury natürlich 
borlegen jobald diefe mieber zufam= 
menttritt. 
* * x 

Ein Ausfhuß des Schulratha, mel- 
cher in jüngfter Zeit Erhebungen über 
den Betrieb der Zimangsfchule ange- 
jtellt Hat, wird empfehlen, daß die in 
diejer Anjtalt untergebrachten Knaben 
abmechjelnd mit Feld», Garten, Stall- 
und Küchenarbeiten bejchäftigt werben 
follen. — Schuldireftor Eooley wird 
demnächſt dem Stadtraths-Ausſchuß 
für Schulangelegenheiten Vortrag da— 
rüber halten, weshalb es ſeiner Anſicht 
nach geboten iſt, auf der Nordſeite eine 
Gewerbeſchule zu bauen. Präſident 
Mark vom Schulrath hat ſich ſelber 
einigermaßen darüber gewundert, daß 
die Koſten des fraglichen Baues vom 
jtellpertretenden Schulbaumeifter Wil- 
liamfon mit $400,000 in Anfchlag ge= 
bradt worden find, während der Bau 
der neuen Gemwerbefchule auf der Weit- 
feite nur $298,000 gefojtet hat. Herr 
Wiliamfon fagt, die Mehrtoften des 
jebt geplanten Baue3 würden durch die 
neuen Bauporfchriften bedingt, welche 
porjehen, daß Gebäude wie das zu er=- 
tichtende abfolut feuerfeft fein müflen. 

—s ⸗ — 
Neue Matrone. 


Der Verwaltungsrath der Northwe— 
ſtern Univerſität hat geſtern Frl. H. 
Raith von New NYork zur Nachfolgerin 
von Frl. Anna W. Patterſon im Amte 
der Matrone der WillardHall gewählt. 
Frl. Patterſon hat der Univerfität 
zwanzig Jahre lang gedient und zieht 
ſich mit einer Penſion zurück. Frl. 
Raith hat das Lehrerſeminar der Uni— 
verſität Columbia durchgemacht und 
die Stellung einer Vorſteherin der 
Diät-Abtheilung des St. Lulas-Ho- 
[pital3 in New York bekleidet. 


—— 


Geſegnete Mahlzeit! 


Der Streik der Zöglinge der Mor: 
gan Parf-Afademie ift zu Ende. Vier- 
zig bon ihnen hatten gejtern, wie be- 
richtet, Meffer und Gabel niedergelegt, 
weil ihnen troß mehrfacher Vorftellun- 
gen und Befchwerden immer und im- 
mer wieder gebämpfte Pflaumen und 
eine „Patent » Bratentunte“ vorgefegt 
wurde. Ein Komite der Streifenden 
legte Dekan Wayland Chafe die Kla- 
gepuntie vor und erlangte bad Ber- 
fprechen einer Wendberung bed Speife- 
zettel3 in ihrem Sinne, 


ö—— — — —— — r —— — — — — — — — — — — — — —ä —— — — — — — — — — 


Beden-Watarch, ein häufiges und harfwädiges Beiden. 


Griumphe der modernen Medizin ift der Erfolg von Ve-en-na in dielen Fällen. 


Becken-Ratarrh ſchließt eine 
Menge von Frauen- ı 
leiden ein. 


Viele Jahre behandelten Uerzie bie 
Leiden, melche dem meiblichen Ge= 
fchledht eigenthümlich find, als eine 
ſpezielle Klaſſe von Leiden. 

Oertliche Behandlungen jeder Art 
wurden erfunden. Chirurgiſche Opera⸗ 
tionen vorgenommen. 

Die ganze mediziniſche Wiſſenſchaft 
ſchien darin übereinzuſtimmen, daß wenn 
es überhaupt eine Heilung für dieſe 
Klaſſe Krankheiten gibt, ſie nur durch 
örtliche Behandlung oder durch Opera» 
tionen herbeigeführt werden kann. 

Als Dr. Hartman Peruna als ein 
innerliches Mittel für Katarrh her— 
ſtellte, wurde es allmälig offenbar, 
daß innerliche Krankheiten, welche bis— 
her aller mediziniſchen Behandlung 
ſpotteten, geheilt werden können. 

Wenn Peruna Katarrh in einem 
Theile des Körpers heilt, kann es auch 
Katarrh in.allen anderen Theilen des 
Körpers heilen. 

Sa Peruna ein innerliches, fnftenti: 
ſches Mittel ift, if: es eben,g wirkiam bei 
Berenfatareh, an welchem Frauen jo 
häufig leiden, al3 bei Najenfatarrh, der 
im nördlichen Klima jo verbreitet ijt. 

Daher fam e3, dah ein Mittel, mel- 
ches Operationen ausfchließt und Fei= 
ne örtliche Behandlung ift, jo allge= 
mein für die Heilung von Beden- 
fatarch gebraucht wird. 

Eine große Anzahl Fälle von meib- 
lichen Leiden aller Art werben burd) 
Anmwenduna von Beruna geheilt. 

Peruna heilt Katarrh, wo er aud) 
im Körper jein mag. 

Eine große Anzahl Frauen, die bisher 
Örtliche Behandlungen nutlod anwandten 
und vor einer wundärztliden Opera- 
tion zurüdichredten, wurden veranlaft 
Perun: zu verfuden, und fie wurden 
prompt geheilt. 

Diefe Frauen legen aud Dantbar- 
feit öffentlich Zeugniß ab, damit An« 
dere Nuten daraus ziehen mögen. 

Mir können nur etliche derielben 
veröffentlichen. Wir haben Hunderte 
mehr aufliegen. 

Gejundheit in zerrüttetem Zuftend dur 
Beckenkatarrh. 

Frau Emma Fließner, 19 S. Fourth 
Str., Minneapolis, Minn., Mitglied 
der lutheriſchen Kirche und ehrenwer⸗ 
the Schatzmeiſterin der Sons of Tem⸗ 
perance, ſchreibt: 

„Ich litt über zwei Jahre an unre— 
gelmäßigen und jehmerzhaften Perio» 
den. Meine Gefundheit war zerrüttet 
und ich bemühte mich jehr, etwas zu 
finden, um meine Gefundheit und 
Kraft wiederzuerlangen. 

„Es freute mich, Peruna verfuchen 
zu können, und mar entzüdt, als ich 
fand, daß es’ half. 

„5% gebrauchte e8 ein wenig länger 
als drei Monate und fand, daß mein 
Leiden verihfpunden war. 

„5 betrachte e3 als eine borzügli- 
che Medizin und werde nie ohne biefel- 
be jein, wenn ich erfchöpft oder müde 
bin, nehme ich eine Dofis. 

Eine iveale Medizin. 

Frl. Louife Mather, 13 Chur 
Straße, Burlington, Bt., Vize-Präfi- 
dentin Bureau of Ercdhange, jchreibt: 

„Ihre Medizin ift eine ibeale 
Frauen-Medizin unb bei Weitem bie 
beite, die ich fenne, um verlorene Ge- 
ſundheit undKraft wiederherzuſtellen.“ 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Maufoleum als Begräbnißftätte für die Erz 
bifhöfe von Chicago. 


Auf dem Friedhof Mount Carmel 
beabfichtigt der Erzbifchof von. Ehica- 
go ein Maufoleum zu erbauen, in mel- 
hen die Erzbifchöfe von Chicago ihre 
lette Rubeftätte finden follen. Der 
Bau wird aus Granit ausgeführt wer- 
den und eine Kapelle und eine unterir- 
hifche, Krypte enthalten. Der Architekt 
W. %. Brintmann hat die Zeichnungen 
angefertigt. Die Baufoften werben 
zwifchen $30,000 und $50,000- betra= 
gen. ie fterblichen Ueberrefte bes 
Erzbiſchofs Feehan, welche jetzt auf 
dem Friedhof Calbary ruhen, werben 
nad Vollendung de3 neuen Maufo- 
leum3 borthin übergeführt merben. 

Das an Elifton Ave., 100 Fuß füd- 
lich von Sunnpfide Ane., Oftfront, ges 
fegene Apartmentgebäube, mit einer 
Grundfläche von 200 bei 126 Fuß, ift 
für $60,000 von Wilhelm 9. Barry 
an Harry N. Hofid übergegangen. Der 
Käufer übernimmt außerdem eine HH 
pothetenfchuld in der Höhe von $25,- 
09. 


Herr Hofid hat fein an North Park 
Une, 248 Fuß fildlih von MWebfter 
Uve., belegenes Wohnhaus, Oftfront, 
mit einer Grundfläche von 48 bei 140 
Fuß, für $31,000 an Sam Bromn jr. 
verfauft. Der Verfäufer übernimmt 
eine Hypothef von $10,000. 

Das Eigenthum Nr. 151 Aftor Str, 
melches 33 $uß lang und 125 yuß tief 
ift, hat Emilie W. Peacod für $40,000 
an Lillie M. Phillips verlauft. 

— 


— Morgenftunde bat Gold im 
Munde. — „Sie haben feine Ahnung, 
mie fleißig unfre Toter am frühen 
Morgen ih. Heute früh zum Beifpiel, / 
ala mein Mann und id aufftanden, 
hatte fie dem fchon die Pfeifen, mir die 
Gänfe, fich felber die Strümpfe und 
unfrer Hatjchfüchtigen Nachbarin ben 
Mund geftopft!” 

— Scherzfrage. — Zwei Bauern 
ben auf den Jahrmarkt der Bez 
ftadt. Der eine braudt ein Paar Sties 
fel und ber anbre will fi) eine Kuh 
oder ein Kalbel taufen. Was tft nun 
der Unterſchied zwiſchen dieſen zwei 
Bauern? Antwort: Der eine geht zum 
Schuhmacher und / der andere zum 
Muh⸗Schacher. 

— €3 gibt Menſchen, die nur daun 


anderen, wenn ſie jehler fpeeiien, 


* — 





ee ’ r 
J— — 


1000 bis 1008 Nilwaukee Ave. 


Montag iſt Reſter⸗Tag! 


Kleider⸗Ginghams — ſchlicht — karrirt 
und geftreift — merth bis 19c per 
Yard—in Reftern— Yard 


Schwarze und weiße Lawns — weiße 
— Montag, per Yard 
7e:Dual. Challies, helle Farben, Yd. 40 
per Yard— Auswahl, per Yard 

dic 


Waiftingg — farbige Dimities — iverth 
15c bis 39e die Yard—in Reftern 

Weihes India Linon, werth 10c die 6c 
Dard—in Reftern— per Yard 

Partie von dunfelfarbigen Sommer: 
Waiftftoffen — mwerth 123c bis 15c 
5c-Dualität ungebleihtes Muslin 
363011. geftreifte Weißiwaaren, werth dc 
15c per Yard— Reiter, per Yard 


— — — — 


Beſte Standard Qualität Kaliko, Zie 
in Reſtern — per Yard 4 
10c-Qualität baummollene Kinder- 6c 
Strümpfe—per Paar 
Befte Qual. Tifch:Oeltud, p. Yd..123c 
500:Qual. Männer-Overalls, Mont. 29e 
Männer-Hemden und Unterhojen—meh: 
rere Styles von 25 und 3öc 15€ 
Sorten — Montag .) 
Großer Verkauf von Spitzen — mehrere 
hundert Stücke von Torchon Spitzen und 
Einſätzen — ſowie Plat. Val. Cluny— 
Spitzen, thatſächlich alle Arten von Waſch— 
Epiten zu % der regulären Preife. — 
Spiten, twerth bis 10c Yd., für 3e 
Spiten, werth bis 15c Yd., für Se 
Spigen, werth bis 25c Yp., für 730 


— — — —— — — — — — 


Lokalbericht. 
Das Ergebniß. 


Die Bedingungen, unter denen der 
Streil beigelegt werden ſoll. 


Verluſte an Gut und Blut. 


Eine ziffernmäßige Aufſtellung deſſen, was 
der Sympathieſtreik der Fuhrleute dieſen 
und Anderen gefoftet hat.— Sieben Schüler 
vom Jugendgericyt gemaßregelt. 


&3 ift nunmehr abermals Aussicht 
leute entweder frät heute Abend oder 
morgen früh für beendigt erklärt wer 
den wird. Der Schiedsfpruch, welchen 
die Fuhrhalter - Vereinigung darüber 
verlangt hat, ob die in Dienften ihrer 
Mitglieder jtehenden organifirten 
Fuhrleute es veriveigern Dürfen, Waa- 
ren an bejtimmte Firmen abauliefern 
oder von jolhen abzuholen, wird nicht 
abgegeben zu werden brauchen, denn 
diefe Streitfrage würde durch die Bei- 
legung des Ausſtande? gegenſtandslos 
werden. — Der Friedensſchluß wird, 
wie es jetzt ausſiehtt, auf dem Wege 
der Vereinbarung — wenn man's ſo 
nennen kann — zwiſchen dem Unter— 
nehmerverbande und der Organiſa— 
tion der Fuhrleute zuſtande kommen, 
doch werden die Fuhrleute ſich wohl 
mit mündlichen Zuſicherungen zufrie— 
den geben müſſen. 

Präſident Shea von der Interna— 
tionalen Brüderſchaft der Fuhrleute 
und Geſchäftsagent Reed von der Mö— 
belfahrer⸗Union, als Vertreter des Di— 


ſtriktsverbands, ſprachen geſternAbend 


bei Anwalt Levy Mayer vor, um von 
dieſem zu hören, welche Bedingungen 
die Unternehmer den Fuhrleuten zu— 
geſtehen wollen. Herr Mayher wieder⸗ 
holte ſeinen Beſuchern, was er ihnen 
ſchon vorher erklärt hatte: die einzel— 
nen Mitglieder des Unternehmerver— 
bandes ſeien nach wie vor gewillt, bei 
der Anſiellung von Fuhrleuten keinen 
Unterſchied zwiſchen Unionleuten und 
Nichtgewerkſchaftlern zu machen; die 
Employers' Teaming Aſſociation wür— 
de den von ihr während des Streiks 
aufgenommenen Geſchäftsbetrieb fort— 
ſetzen und muthmaßlich keine Gewerk— 
ſchaftler beſchäftigen; die Expreß-Ge— 
ſellſchaften, welche ihren Fuhrleuten zu 
Beginn des Streiks erklärt hätten, daß 
ſie keinen Fuhrmann wieder anſtellen 
würden, der ſich durch Einſtellung der 
Arbeit ihnen gegenüber des Kontrakt— 
bruchs ſchuldig mache, würden auf 
dieſem Siandpunkte verharren; in kei— 
nem Betriebe würden Nichtunionleute 
entlaſſen werden, nur um Streikern 
Platz zu machen, die an die Arbeit zu— 


— ünſchen ıh braudte | D.., nn 
rüdzufehren mwünjcen, au brauchte | u und mit Füßen geftoßen. 


fein Streifer auf MWiederanjtellung zu 
rechnen, der fich während des Gtreifs 
offener Gemaltthätigfeiten [chuldig ges 
macht habe. 

Shea und Reed verfuchten vergeb- 
ich, von Herrn Mayer irgend welche 
weiteren Zugeltäntniffe zu erlangen. 
Derfelbeinerfprach ihnen nur, die hie 
figen Betriebsleiter der Erpreßgejell- 
fchaften veranlafien zu wollen, bei den 
zentralen Betriebsleitungen ihrer Ge- 
fellſchaften, in New York, anzufragen, 
ob es wirklich dabei, bleiben ſolle, daß 
fein Streifer mwieber in den Dienit der 
Gefellichaften aufgenommen merben 


bürfe. 

Zu Später Stunde überbracdhten 
Shea und Need dem im Lofale der 
Count Democracy an der Randolph 
Str. verfammelten Dijtriktsrath 
Kunde von dem, mas fie ausgerichtet. 
Reed erklärte fich für die Annahme der 
Bedingungen, während Shea, fomeit 
er fich überhaupt ausließ, gegen das 
Eingehen auf biefelben war; er ver- 
trat die Anficht, daß man die Mit- 
glieder der Erpreßkutfcher-Union nicht 
bebingungslos im Stich lafjen dürfte. 
An diefem Punkte ift denn auch der 
Antrag auf Einftellung des Streits 
porläufig ‚noch gefcheitert. Die Ver- 
fammlung fol heute Abend fortgejeßt 
werben; man mill abwarten, melche 
Antwort die New Vorter Betriebälei- 
ter der Erpreß-Gefelfchaften auf die 
bon bier aus an fie ergangene Anfrage 
geben merben. 

Soweit fid’3 feititellen Täßt, haben 
anläßlich des Streits 3222 Fuhrleute 
und etwa 500 Berlader, Botenjungen 
ufm. ihre Stellungen aufgegeben. 
Auch unter fehr günftigen Umftänden 
'mwürben faum mehr alö 1300 von den 
- Ausftändigen darauf rechnen können, 
‚ihre Pläge wieber zu erhalten. Mont- 

.gomerh Ward & Eo. 3. B. und ver⸗ 
‚Ihiebene von den Ladengejchäften an 
der State Str. haben mit denjenigen 
‚ Streitbrechern, die ihren Obliegenbei- 
ten in zufriebenftellender Weife nad)- 
'gelommen find, in ben Ießten Tagen 
Rontratie abgefchloffen, welche diefen 


| 
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Leuten ihre Stellung für die Dauer 
eines Jahres Jichern. 

Der Aufftand wurde bei Montgo- 
mery Ward & Eo., am 6. April er= 
flärt, und zwar au3 Sympathie für 
ftreifende Gemandmacher, die bereits 
am 19. November die Arbeit nieber- 
gelegt hatten. Anfänglich ftreiften nur 
die direft oder indireft für Ward & 
Co. arbeitenden Fuhrleute, 71 an der 
Zahl. Ir rafcher Folge wurden aber 
mehr und mehr Rofjelenfer in den 
Streit verwidelt, bi3 die Gefammt- 
zahl die oben angegebene Höhe erreich- 
te. Nach den PBolizeiberichten find bei 
den Unruben, zu denen e3 in. Verbin 
dung mit dem Ausftande gefoınmen 
itt, 7 Berjonen getödtet und 157 ver= 
letzt worden. Zum Streikdienſt ab- 
kommandirt wurden ſeitens der Stadt 


vorhanden, daß der Streik der Fuhr— 2300 ee bom She: 


riff 3,000 für diefe Gelegenheit ange- 
jtellte Sheriffsgehilfen. Die Stadt 
wird an Sehältern für die ausbilfs> 
weiſe angeſtellten Poliziſten 837,000 
zu zahlen haben, das County $32,000 
für die vom Sheriff angeftellten Noth- 
helfer. Den Verluft, welchen die ftrei- 
tenden Fuhrleute (bisher) an Löhnen 
erlitten haben, beziffert man auf 
$435,000, dazu müffen $250,000 ge= 
rechnet werben, die der Fuhrleutever- 
band in Form bon Streifunterftüßung 
berausgabt hat. Was die Kriegsko— 
ſten für die Unternehmer anbelangt, ſo 
berechnet man, daß es dieſe 8846, 000 
gekoſtet hat, Streikbrecher anzuwerben, 
zu befolben, zu berpflegen und zu be= 
ſchützen. Die gefhäftlichen Verlufte, 
melche Großhandlungen dureh den 
Ausftand erlitten haben, ſchätzt man 
auf $2,000,000, die vet betheiligten 
Ladengefchäfte auf $2,700,000, bie 
der Eifenbahn-Gefellfchaften 
Verringerung der Cinnahmen an 
Srachtgebühren auf $1,250,000 und 
die von Gefchäftsbetrieben, welche un- 
ter der Verfehrsftörung indirekt zu 
leiden gehabt haben, auf $5,000,000, 

Richter Mad vom Jugendgericht hat 
aejtern meitere fieben Knaben in bie 
Smwangsfchule gefchict, welche ihm vor- 
geführt murden, meil fie in Verbin- 
dung mit dem Streit Unfug getrie- 
ben hatten. Namen und Adreffen ber 
jungen Miffethäter folgen: 

Ssofeph Deliberto, 2219 Archer Ave., 
Harrifon-Schule; Ihomas Stofes, 
547 41. Str., Fallon-Schule; Frant 
Iambourino, 82 Bismard Str., Mot: 
ley-Schule; Emil Kirftein, 55 Meit 
Ohio Str., Montefior-Schule; Carl 
Dotih, 56 Grand Ave, Montefiore- 
Schule; Pasauali Fanella, 202 Nord 
Green Str., Montefiore-Schule; Char⸗ 
[e5 Parelli, 24223 La Salle Str., Har- 
riſon-Schule. 

In der Speiſewirthſchaft, Nr. 124 
Franklin Straße, wurde geſtern Abend 


gegen ſieben Uhr George Compton, ein 


| 
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Fuhrmann der Employers’ Teaming 
Company, von bier muthmaßlich im 
Solde der Union jtehenden Niederfchlä- 
ger überfallen, mit Schlagringen ge= 
illt un Seine 
Angreifer, die auf ihm herumtrampel— 
ten, ſollen immerfort geſchrieen haben: 
„Du willſt alſo Fuhrmannsdienſte 
verrichten, wenn ein Streit erklärt iſt, 
willſt Du?“ 
tehrere Gäſte flüchteten auf bie 

Straße und benachrichtigten die Poli— 
zei. Als die Detektives Morgan und 
Halpin am Thatort eintrafen, hatten 
die Niederſchläger ſich aus dem Staube 
gemacht. Compton wurde, nachdem 
ein Arzt ihn verbunden hatte, nach der 
Streifbrecher = Herberge, Nr. 105 
Adams Straße, gefhafft. Sein Zu: 
ftand wird als beforgnißerregend be— 
zeichnet. / 

Sohn Ipler, einer der in Verbindung 
mit der Ermordung des fleinen Enodh 
Carljon verhafteten vier Farbigen, it 
gejtern Abend von Warren Landucer, 
Nr. 2637 5. Ube., und Ella Anderfon, 
Nr. 988 27. Straße, mit Beftimmtheit 
als der Begleiter des Mörders identifi- 
zirt worden. Tyler ift 26 Jahre alt 
und wohnte Nr. 3737 Armour Xove, 

Edward Gordon und Granpille 
Harris, die jich mit Tyler in Unterfus 
chungshaft befinden, jollen, jener me- 
gen angeblichen Mordes, diefer wegen 
angeblicher Beihilfe zu ber That, ge= 
bucht werden. Leutnant Eronin er 
Härte geitern, daß genügend Bemeife 
gegen Gordon und Harris vorliegen, 
um ihre Ueberführung außer Frage zu 
ftellen. Zum GSchutße der farbigen 
Häftlinge find umfaflende Vorkehrun- 
gen getroffen, da der Polizei zu Ohren 
gefommen ift, daß weiße Bewohner je- 
ne3 Bezirks die Drohung außgeftoßen 
haben, die Neger Iynchen zu wollen. 

— 


— Boshaft. — Freundin: „Findeft 
Du no immer, daß mein Mann alt 
neben mir ausfieht?" — „Jet nicht 
mehr; Du Haft Dich fehr zu feinem 
Vortheil verändert!” 

— Hm. — „Ihre Gattin hat Ihnen 
gejtern einen Blumenftod an den Kopf 
geworfen?" — „Ya, weil ich gerade — 
Namenstag hatte,“ 


duch | und war mit einem dunfelfarbigen, ge= 
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Bier Banditen plünderten die Ju- 
fafjen eines Freudenhaufes. 


Bermeflerten einen Störenfried. 


Ergatterten Shmudfachen und Baargeld im 
Gejammtbetrage von annähernd $3000.— 
Mordverfuch und Selbftmord.— Hatte das 
Gedächtniß eingebüßt. —Leichenfunde. 


Die Inſaſſen des Freudenhauſes Nr. 
2129 Dearborn Straße wurden heute 
früh gegen vier Uhr von vier Banditen 
überfallen, die einen gewiſſen Joſeph 
Nickola ſchwer vermeſſerten, mehrere 
Frauenzimmer banden, Schmuckſachen 
im Werthe von 32875 und 890 baares 
Geld erbeuteten und ihre Flucht be— 
werkſtelligten. 

Der Raubüberfall war ſorgfältig ge— 
plant und kühn ausgeführt. Zwei der 
Raubgeſellen ſprachen geſtern Abend 
gegen neun Uhr im Hauſe vor, ſpielten 
ſich als Lebemänner auf und errangen 
ſich imFluge derGunſt derInſaſſinnen. 
Nachdem ſie ſich genügend orientirt hat— 
ten, entfernte ſich einer der Burſchen. 
Sein Genoſſe blieb. 

Um vier Uhr wurde die Klingel ge— 
zogen. Frau Hartranft, die Hälterin 
des Hauſes, öffnete. Ihr ſtanden 
drei Männer, Revolver in der 
Hand, gegenüber, die, von ihrem im 
Hauſe gebliebenen Kumpan unterſtatzt, 
über ſie herfielen. Ihre Hilferufe 
brachten einen gewiſſen Joſeph Nickola, 
der ſich im Hauſe befand, zur Stelle. 
Als er der Bedrängten beiſprang, 
brachten ihm die Räuber acht Meſſer— 
ſtiche an Kopf und Schultern bei. Als 
er ohnmächtig zuſammenbrach, wurde 
er mit Fußtritten in die Ecke geſchoben. 
Frau Hartranft wurde auf einen 
Stuhl feſtgebunden. Einer der Räu— 
ber hielt Wache an der Thür. Seine 
Kumpane ſuchten ſämmtliche Zimmer 
ab und plünderten die Inſaſſinnen 
um ihren Schmuck. Die Dirnen, 
die ſich widerſetzten, wurden an ihre 
Betten geſchnallt. 

Als die Räuber das Weite geſucht 
hatten, wurde Frau Hartranft ihrer 
Bande entledigt. Sie benachrichtigte 
unverzüglich die Polizei, die jetzt auf 
die Miſſethäter fahndet. 

Nickolas Zuſtand gibt zu keinerlei 
Befürchtungen Anlaß. Die mit der 
Aufarbeitufg des alles betrauten 

| Deteftives konnten nur von zwei Räus= 
bern Bejchreibungen erlangen. Diefe 
lauten: 

Nr. 1, 24 Jahre alt, 5 Fuß 9 ZU 

aroß, 145 Pfund fehwer, ſchmales Ge— 
ficht, glattrafirt, blond, trug eine Vrille 


jtreiften Anzug und einen Yebora- 
Hut befleibet. 

Nr. 2, 25 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll 
aroß, 160 Pfund fchwer, brünett, trug 
einen, wahrſcheinlich falſchen, ſchwar— 
zen Schnurrbart und war mit einem 
dunkelfarbigen Anzug bekleidet. 

Frau Hartranft ſchreibt ihr Mißge— 
ſchick dem Umſtande zu, daß ſie ſich be— 
ihören ließ, geſtern einen Opalring zu 
kaufen. Dieſen Ring hätten die Räu— 
ber auch geſtohlen. Er werde ihnen 
hoffentlich gleichfalls Unglück bringen. 

Im Verlaufe eines Streites knallte 

| geftern Nachmittag der 25-jährige 
Grieche James Kutdes feinen Freund 
und Gefchäftstheilhaber Cilip Vrach— 
no3, Nr. 542 N. Clark Straße, nie- 
der und beging dann Gelbitmord, in= 
dem er fich eine Kugel durd) das Herz 
jac te. 

Rutites und Vrachnos hatten jahre: 
| lang gemeinfhaftlih ein Gefchäft in 

Philadelpdia betrieben. Im März 
heirathete WVrachnos ein Frl. May 
Burleigh von Bofton. Am 29. März 
fiedelten das Ehepaar und Kutdes 
nach Chicogo über. Geit Dienjtag 
mohnten die drei im Haufe Nr. 542 N. 
Clart Straße. Gejtern Nachraittag 
begab fich Vrachnos in das Zimmer 

| des Freundes, um fich von diefem ra= 
firen zu laffen. Bald darauf fielen 
zwei Schüfle, und Vradhıma taumelte 
in den Hausflur mit den Worten: 
„Mein Gott, ich bin ermordet!” 

Sergeant Walfh von der Polizei- 
mache von Sheffield Unve. hatte bie 
Schüffe gehört. Er eilte in das Haus 
und fand Kutdes entjeelt vor. Die 
Hand des Todten hielt einen Revolver 
frampfhafi umfpannt, au3 dem bie 
Schüfle abgefeuert waren. 

Frau Vrachnos gab an, dak Kut- 
ces eiferfüchtig auf fie gemwefen jet. Er 
babe fich zingebildet, dak ihr Mann 
feit feiner Hochzeit ihm nicht mehr mit 
aufrichtiger Yreundfchaft zugethan fei. 
Die Folge fei gemwefen, daß er fich oft 
mit ihrem Mann zantte. Vrachnos ift 
fehwer verwundet morben. 


An der Wirthichaft Nr. 2412 Cot- 
tage Grove Abe. gerietd heute früh der 
dort beichäftigte Schanffellner Louis 
Weil, 26 Sahre alt, wohnhaft Nr. 172 
Nemberry Une, mit dem farbigen 
Hausdiener Sidney Hughes in Gtrei- 
tigfeiten, bie bald in eine Prügelei 
ausarteten. In deren Verlauf z30g der 
Mohr angeblih einen Revolver und 
gab auf feinen Gegner einen Schuß 
ab. Die Kugel drang Weil in den 
Yinfen Schentel, prallte am Schentel- 
fnochen ab und drang in denlinterleib. 
Hughes flüchtete. Es gelang ihm zu 


Beffer wie Prügel. 

Da3 Durdprügeln kurirt Kinder nicht vom 
Bettnäffen. E83. befteht eine konftitutionelle 
Urſache für diefe verdrieflihe Sade. Frau 
M. Summers, Bor W, Notre Dame, Ind., 
tft bereit, irgend einer Mutter ihr erfolg» 
reiches Hausmittel mit vollen Anweifungen 
mitzutheilen. Schidt fein Geld, fondern 
fchreibt Heute noch an fie, im Falle Eure 
Kinder mit diefem Webeljtand behaftet find. 
Tadelt dafür das Kind nicht; es ift höchit 
wahrjcheinlich da ed zur Vermeidung nichts 
thun fann. Durch) diefe Behandlung werden 
auch Erwachſene und ältere Leute welche: bei 
Tage ‚oder de3 Nacht3 an Harnbeichiwerden 


nn nn 


leiden, kurirt, Schreiben Sie indiejer Sprache. 


| entfommen und fi 


baftung zu entziehen. Weil wurde in 
einer Ambulanz nad; dem Mercy-Ho- 
fpital gefchafft. Sein Zuftand mird 
al3 nicht beſorgnißerregend bezeichnet. 

Auf Veranlaffung von SKonitan- 
tinos Giovanni, dem Präfidenten ber 
Drerel Jce Cream Company, Nr.3000 
Shield3 Une, murben geftern Abend 
der 47-jährige Pericles Liscus, deſſen 
36 Jahre alter Bruder Peter und der 
31-jährige Louis Sotoropolo83 unter 
der Anklage verhaftet, fich verfchinoren 
zu haben, den Kläger aus dem Wege 
zu räumen, und $300 Belohnung dem= 
jenigen geboten zu haben, ‘der ihn um= 
bringen würde. Giovanni erflärte, 
er werde Haftbefehle gegen vier Moh- 
ren ermwirfen, die fich erboten hätten, 
das Blutgeld zu verdienen. 

Seine verhefteten Landsleute ſollen 
ihm nach dem Leben trachten, weil er 
fich angeblich weigerte, auf feine ihm 
durch einen Miethsfontraft gemährlei- 
fteten Rechte zu ihren Gunften Verzicht 
zu leiften. 

rederid Wild, Hilf3-Generalbe- 
triebsleiter der Pullman Car Eo., ift 
heimgefehrt, nachdem er fünf Tage in 
den Straßen umbergeitrt war, ohne 
fich feines Namens oder feiner Woh- 
nungsabdrefje entfinnen zu fünnen. Er 
habe das Gedächtniß gänzlich eingebüßt 
gehabt und keinen ſeiner Freunde, die 

"ihm auf der Straße begegneten, er= 
fannt. 

Vor einem Monat trat Herr Wild, 
der fih überanftrengt und dadurch 
fein Nervenfyftem zerrüttet hatte, eine 
Erholungsreife nah rend Lid 
Springs, Ind., an. Er jchrieb an- 
fänglich regelmäßig, ftellte das Schrei 
ben aber plöglih ein. Geine Frau 
hörte nicht3 von ihm, bis jie einen fo 
fonfufen Brief erhielt, daß fie aus dem 
Inhalt nicht Klug werden fonnte. Der 
Brief mar auf einen Briefbogen ge= 
ſchrieben, der die Geſchäftsadreſſe ei— 
nes Hotels der Nordſeite enthielt. Sie 
benachrichtigte die Polizei und ſicherte 
fi) auch die Dienfte einer Privattete” 
tive-Agentur. E3 war aber feine Spur 
bon dem Vermißten zu finden, bi3 die= 
fer fich in jeinerWohnung einfand. Da 
gab er denn an, dat er am Sonnteg 
in Chicago eingetroffen jei. Wie er 
die Zeit hier zubrachte, wiffe er nicht. 
hm icheine, er habe fich zumeilen in 
der Gejellihaft von Freunden befun- 
den; er habe aber Niemanden erfannt 
und felbjt jeinen Namen vergefjen ge> 
habt. 

Dbaleich Herr Wild fich noch in ärzt- 

| Yicher Behandlung befindet, fo bat er 

doch feine Berufspflichten wieder aufs 
genommen, d. h. er arbeitet in feiner 
Wohnung an Plänen, deren Bollen= 
dung durch feine Reife nad) Indiana 
unterbrochen wurde. 2 

Aus dem Thormweg des Haufes Nr. 
366 W. Ban Buren Str. faufte geitern 
Nachmittag der 65jährige Thomas Me- 
Kinley, Nr. 404 W. Adams Str., auf 
die Straße, fiel und erlitt einen fom- 
plizirten Schädelbrud. Er fand Auf: 
nahme im County=Hofpital, wo er 
heute Morgen jtarb. 

Unter dem Verdachte, ihn auf bie 
Straße geitoßen zu haben, wurbe fpä= 
ter Frau Marie Bufch, die mit ihrem 
Gatten im 3. Stod des-.Hatfes Wr. 
266 MW. Dan Buren Etr. wohnt, per= 
haftet. Eie betheuert ihre Unfchuld 
und berfichert, erft bon einer Nacı= 
barin, Frau %. Kordan, erfahren 
zu haben, daß vor dem Haufe ein al- 
ter Mann liege, und daß man fie be- 
zichtige, ihn niedergeworfen zu haben. 

Detektive Stephen Barry mill aber 
breit Zeugen ermittelt haben, die angeb- 
lich gefehen haben, wie Frau Bufch den 
bezeichneten Mann auf die Straße 
ftieß und ihm, als er zufammengebro- 
chen war, mehrere Yußtritte verjehte. 

Nahe der Addifon Str.Brücke wur— 
de gejtern Nachmittag die Leiche von 
Andrew %. Seabrantd, Nr. 23 N. 
Paulina Str., aus dem Fluß gefiicht. 
Um den Jals des Todten war ein 
Strid gefehlungen, an dem vier Bad- 
fteine hingen. So bejchmert, ruhte die 
Leiche auf dem Grund des Fluffes. Ein 
Fuß aber ragte über den Waflerjpiegel 
empor und führte zur Entdedfung der 
Leiche, die nad dem Beſtattungsge— 
haft von John W. Young & Sons, 
Nr. 26058 Elſton Ave., geſchafft und 
dort von Guſtav Peterſon, Nr. 1520 
N. Franzisto Ave., identifizirt murbe. 

Der Berftorbene, der in Dieniten der 
Amberg File and Ynder Eo., Nr. 448 
—452 Fulton Straße, ftand, war jeit 
dem 13. Mai vermißt worden. Un der 
Perfon des ITodten wurde eine Uhr, 
eine goldene Brille und andere Kleinig- 
feiten gefunden. Die Polizei ijt über- 
zeugt, daß Selbftmord vorliegt. Sea= 
branth war 45 Jahre alt und verhei- 
rathet. 

Am Fuß der 42. Straße wurde die 
ſtark inVerweſung übergegangene Lei— 
che eines Mannes aus dem See gefiſcht, 
deſſen Perſonalien bisher nicht feſtge— 
ftellt werden forinten. Der Todte ift 


fünf Fuß fechs Zoll groß, 170 Pfund | 


jchiwer, brünett, und war mit einem 
dunfelfarbigen Anzug und GSchnür- 
fchuhen bekleidet. 

Die Polizei it erfucht morden, Nach» 
forfchungen anzuftellen nach dem Ber- 
bleib des Bauunternehmer® George 
Simpfon, Nr. 2527 111 Str. Mit 
$100 in der Tafche verließ er am Mon- 
tag feine Wohnung. Geitdem murbe 
er nicht wieder gejehen. 

Der Schriftleger Wm. Bramfamp, 
Nr. 207 Dat Str., bat geftern die Po- 
lizei, ihm behilflich zu fein, feine feit 
Mittwoch vermißte Frau zu finden. 
Er habe in jener Nacht gearbeitet. Sie 
hatte beabfichtigt, einer Freundin einen 
Beſuch abzuftatten. Al3 er Donnerftag 
Mittag heimfehrte und fie nicht an 
traf, habe er Nachforfchungen ange- 
ftellt, die ergeben hätten, daß fie weder 
bie fragliche Freundin, noch ihre fonfti= 
gen Belannten befucht hatte. 

Unter ber Anklage, Edward Gold- 
ftein, dem Kaffirer der VBaughar Seeb 
Eo., Nr. 84 Ranbolph Str., einen 
mwerthlofen, mit gefälfchter Unterjohrift 
verjehenen Chef über $120 aufge: 
hängt zu-baben, ift’geftern Abend ber 


52iäbrine Landicaftsgärtner Cugen die 


Ein leich 


zum 


tsinniger Apotheker. 


N ein leichtsinniger Apotheker-ist im Stande, Demjenigen, welcher Oastoria 
verlangt, ein Präparat ohne die Unterschrift von Chas. H. Pletcher zu 
verabfolgen; die “zarte, schwache und flackernde Flamme”, welche des 

Leben des Kindes für die Eltern darstellt, selte diesen zu heilig sein, um eimen 
Apotheker damit spielen zu lassen. 
Seit mehr als dreissig Jahren hat Mr. Fletcher der Herstellung von Castoria 
seine persönliche Aufmerksamkeit geschenkt und thut dasselbe noch heute. So 
hat die Arznei sich überall das Zutrauen von Müttern und Aerzten erworben— 


und dem schwächsten Baby nie geschadet. 


Das lässt sich nicht von den Nach- 


ahmungen und Fälschungen sagen und von dem Zeug, das “gerade so gut” 


heisst. 


weil er ein paar Cents mehr daran verdient. 


Der leichtsinnige Apotheker bietet das Nachgemachte nur desshalb an, 
Ein neues Präparat kann nur ein 


Experiment sein—und sie sind Experimente—blosse Ratherei—ganz einerlei, 


was zu ihren Gunsten gesagt wird. 


Da steht die Erfahrung ven mehr als 


dreissig Jahren einem tollen und unvernünftigen Experiment gegenüber. 
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I AVegetable Preparationfor As-: 
1 simitating tiheFood and i 
ting the Stemachs and cf 
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Promotes Digestion.Cheerful- I: i 


i ness and Rest.Contains neither 
Opsum,Morphine nor Mineral. 
Nor NARCOTIC. 
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'Flaver. 


| Aperfect Remedy for Constipa- || 
ich Sour Stomach.Diarrhoea, E 
| Worms Convulsions ‚Feverish- |/# 


| ness andLOSS OF SLEEP. 

Fac Sımile Sıgnature of 
EW YO 
—— 


Brennan im Palmer Houſe verhaftet 
worden. 

Die Polizei fahndet auf Richard 
Sherman unter der Anklage, aus der 
Wohnung ſeines Zimmerwirths John 
Ylay, Nr. 683 Grand Ave., drei Tep— 
piche, zwei mit Kleidungzftüden ge= 
füllte Koffer, zmei Jagdgewehre, eine 
Büchfe, eine goldene ihr, drei Dia- 
mantringe und Handmwerfözeug geitoh- 
len und die Beute mitteld Yuhrmertz, 
das er von einem Nachbarn geliehen 
hatte, fortgefchafft zu Haben. Der 
Diebftahl wurde verübt, mährend 
Ylay und Frau ausgegangen maren. 
AL Nachbarn den Dieb zur Rede 
ftellte, foll diefer erflärt haben, daß er 
Flays Bruder fei und nur feine eige- 
nen Saden fortichaffe. 


Ein Shuldbefenntnif;. 


Wichtiges Schreiben Hochs in Händen des 
Dilfsjtaatsanwalt Olfon. 

Wie erft heute befannt wurde, hat 

der wegen Ermordung einer feiner 

Frauen zum Iobe verurtheilte Blau- 


bart Johann Hoch vor zehn Tagen ei- | 
nen Brief an einen Apotheker, Namen | 


Sleijer, gefchrieben, in dem er zugibt, 
daß die Ausfagen der gegen ihn in’3 
Ireffen geführten Belaftungszeugen 
auf Wahrheit beruhen. 

Der Brief, welcher fich jeit mehreren 
Tagen in Händen des Hilfsjtaatsan- 
mwalt3 Olfon befindet, lautet: 

10. Mai 1905. 
Herr Sleifer: 

Werther Herr! Entfchuldigen Sie, 
daß ich mir die Freiheit nehme, an Sie 
zu fohreiben. Sch muß geitehen, er= 
ftaunt zu fein, daß Sie fich nicht ent- 
finnen fönnen, daß ic am 10. Januar 
gegen Mitternacht mit jenem lebten 
von Dr. Reefe ausgefüllten Rezept in 
Shrer Apotheke war. Bitte finner Sie 

| doch nad. Mein Leben liegt in Jhrer 
Hand. 
Sonft hat ebermann auf dem 
' Zeugenjtande die Wahrheit geiprocden. 
| Warum mollen Sie e3 nicht thun? 


Johann Hoch. 


"Hamburgs Bevölferung und ihr 
Einfommen, 


Spntereffante Daten über die Ein- 

; fommenverhältniffe und bamit über 
| die foziale Gliederung der Bevölfe- 
| rung Hamburgs bringt die fürzlich 
| vom ftatiftifchen Bureau der Hambur= 
giſchen Gteuerdeputation veröffent- 
| lichte ziffernmäßige Weberfiht über 
das Ergebniß der Einfommenfteuer 
| für das Jahr 1902. 
| Bon den 737,328 Einmohnern, die 
' Hamburg im genannten Jahre zählte, 
| wurden 174,287 Berfonen mit einem 
Einfommen von 568,9 Millionen Rarf 

‚ zur Einfommenfteuer herangezogen. 
| Der Steuerertrag belief fi auf 21,1 
| Millionen Mart. 146,283 Berfonen, 
| das find nahezu 84 Proz. fämmtlicher 
Steuerzahler, gehörten den unteren 

Einfommensflaffen, die 900 bi3 3000 

Mark verjteuerten, an. linter ihnen 

bilden die Einfommen von 1000— 

2000 Mark: die umfangreichite Gruppe, 

fie umfaßt 100,164 Perfonen ober 

57,5 Proz. aller Steuerzahler. 21,065 

Perfonen oder 12,1 Proz. entfallen auf 


SERBIEN EINE 


amentlaſſen, die 


N 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


A— 


getragen und ist von Anbegian 
unter seiner persönlichen Aufßicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-soe-gut’” sind nur Experimente 


und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment, 


Was ist CASTORIA 


_ Castoria ist ein unschädliehes Substitut für Castor-Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustünde. Es heilt 


Diarrhoe und Windkolik. 


Es erleichtert die Beschwerden 


des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und ver- 
leiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. Der Kinder 


Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


In Gebrauch Selt Mehr Als 30 Jahren. 


3000 bis 10,000 Marf verjteuerbares 
Einfommen angegeben hatten. Mehr 
al3 10,000 Mart Eintommen hatten 
6939 Perfonen oder 4 Proz., unter 
ihnen die fleine 355 Perfonen (0,2 
Proz.) umfaffende Gruppe derer, Die 
ein Einfommen von über 100,000 
Mark zu verjteiiern hatten. Während 
die Angehörigen der oberen Einfom- 
mensflafjen 16,1 Mil. ME. Eintom- 
menfteuer oder 76,5 Proz. ded ge= 
jammten GSteuerertrages zahlten—die 
355 höchften Einfommen waren daran 
mit 5,7 Millionen Marf oder 27 Proz. 
betheiligt—, entrichteten die mittleren 
Klaſſen 3,2 Mil. Mart oder 15 Proz. 
und die breiten Majfen der unteren 
Einfommentlaffen nur 18 Mill. Mt. 
oder 8,5 Proz. der gefammten Gteuer= 
ſumme. 


Von den 374 hamburgiſchen Aktien— 
geſellſchaften, deren Geſammteinkom— 
men ſich auf 48,1 Mill. Mk. belief, ge— 
hörten 72 zu den unteren, 92 zu den 
mittleren und 210, alſo mehr als die 
Hälfte, zu den oberen Einkommenklaſ— 
ſen. Ein Einkommen über 100,000 
Mk. hatten 70 Geſellſchaften. An dem 
von den Aktiengeſellſchaften erhobenen 
Geſammiſteuerertrage von 3,3 Mill. 
Mk. war die letzte Gruppe mit rund 3 
Mill. Mk., alſo mit 90 Proz,. bethei— 
ligt; Hamburgs größte Aktiengeſell— 
ſchaft, die Hamburg-Amerika Linie, 
zahlte allein über eine halbe Million 
Mark oder 15 Proz. der Geſammt— 
ſteuerſumme der unperſönlichen 
Steuerzahler. 

Die Klafje der „Steuerzahler mit 
unbeftimmbarem Einkommen“ d. h. 
derjenigen Steuerſubjekte, die die 
Steuer nur für einen Theil des Jah— 
res oder für mehrere Jahre entrichtet 
haben oder bei denen Nachverſteuerung 
eintrat, zählte 22,919 Perſonen und 
16 Aktiengejellfchaften, ihr Steuer- 
ertrag belief jich auf 812,000 Mar. 


— —ñ— — — 


Im Mehl erſtickt. 

Einen merkwürdigen Todesfall, der 
in der mediziniſchen Literatur bisher 
ein Unikum darſtellt, beſchrieb Dr. 
Schröder in einem Vortrag, der vor 
der biologiſchen Abtheilung des Aerzt— 
lichen Vereins in Hamburg gehalten 
wurde und jetzt in der „Münchener 
Mediziniſchen Wochenſchrift“ beſpro— 
chen wird. 

Es handelte ſich um einen 39 Jahre 
alten Müller, der auf folgende Weiſe 
um's Leben kam. Er war in einer 
Dampfmühle beſchäftigt, wo das 
Mehl vom Mahlſtein aus durch einen 
in der Decke mündenden Schacht in ei— 
nen großen Raum fällt, der nur einen 
Zugang durch eine kleine Luke beſaß, 
wohin man mittels einer Leiter gelan— 
gen konnte. In einer Ecke dieſes Rau— 
mes befand ſich die Oeffnung zu einem 
nach unten führenden Schacht, durch 
den das Mehl hinabglitt, um dann in 
die Säcke gefüllt zu werden. Früher 
mußte ein Arbeiter das Mehl in dieſen 
Abzugsſchacht hineinſchaffen, was in 
der mit Mehlſtaub erfüllten Luft eine 
äußerſt unangenehme Beſchäftigung 
war. Die Arbeiter beſchwerten ſich beim 
Gewerbe⸗Inſpektor und erreichten ih⸗ 


rengwed, m fortan die Beförderung 


DI ur, Di Ihr Immer Gef Hab, 
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des Mehls durch eine maſchinelle Vor— 
richtung bewirkt wurde. Dieſe Anlage 
kam jedoch vorübergehend in Unord— 
nung, ein Arbeiter mußte das Um— 
ſchaufeln des Mehls wieder vorneh— 
men. Dabei mar er nun mohl unge: 
Thidt verfahren, indem er eine jehr 
hohe Mehlmaffe von unten ‚anjchau= 
felte, jo daß fie dann über ihn ftürzte 
und ihn fat völlig begrub. Als das 
Ausbleiben des Urbeiter3 bemerkt 
wurde, jahb man nad) und fand den 
Mann an einer Wand ftehend tobt vor. 
Die Schaufel hielt er noch Trampfhaft 
mit beiden Händen. Der herbeigeholte 
Arzt ftellte feit, daß die Leiche im Ges 
fiht ungewöhnlich blaß mar. 

Um die Zodesurfache zu ermitteln, 
wurde Dr. Schröder mit ber Unter- 
fuhung des Leichnams betraut und 
führte nun den Nachweis, dab ber 
Mann buchftäblich durch das Mehl er- 
ftidt worden war. Sämmtliche'Athem= 
wege bis in die Qunge und in die fein- 
ften Berzmweigungen der Quftröhre hin 
ein waren bollftändig mit einem feften 
Mehlbrei verftopft. Auh im Magen 
befanden jich ähnliche Maffen. Inden 
Handbiichern der gerichtlichen Medizin 
ijt ein ähnlicher Fall, wie bereit3 ange- 
deutet, noch nicht befchrieben morben. 
Dagegen meilt Dr. Schröder darauf 
bin, daß er fchon vor fünf Jahren ei- 
nen Erftidungstod zu begutachten 
hatte, der in der Hauptfacdhe mit jes 
nem vergleihbar war. Damal3 mar 
ein Arbeiter beim Malzichaufeln von 
epileptifchen Krämpfen überrafcht mor= 
ben, fo daß er mit dem Gefidht nad 
unten in dad Malz gefallen und fo 
eritidt war. Die Todesart blieb nicht 
fraglih, da Mund, Rachen, Kehltopf 
und Luftröhre fich feit mit Malztör- 
nern berftopft fanden. 

Ein anderer Sachverftändiger erin- 
nerte daran, daß im Krantenhaufe des 
Hamburger Hafens Fälle von Erfti- 
dung durh Sandmaffen und Schutt _ 
nicht felten zur Beobadhtung fommen. 
Einmal wurde ein Mann eingeliefert, 
der durch einen zufammenftürgenben 
Haufen’ von Kaffeeboßnen verfchüttet 
und erftidt worden war. Die ungerd- 
fteten Bohnen Hatten dabei auch bie 
Athentwege dermaßen erfüllt, daß der 
Mann feine Quft mehr befam. 


ı Griff zum Revolver. 


Der Polizei wurde berichtet, daß ber 
66jährige Adolph Wefterhaufen fi 
heute Nachmittag in feiner Wohnung, 
Nr. 645 Samper Ape., erfchoffen Hat. 
Die polizeiliche Unterfuhung ifF_ im 
Gange. 


Deutſcher Bundesrichter. 


Waſhington, 20. Mai. Der Prä- 
ſident will Richter Elmer B. Adams 
in St. Louis zum Nachfolger des ver⸗ 
ſtorbenen Bundeskreisrichters 
ernennen, und zu Adams' Nachfo 
Herrn Auguſt Finkelnburg, einen der 
angejebenften deutjchen Rechtsanwälte 
bon St. Louis; 
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Esbrxalberich 
Brieflaften. 


Rudolph. —lieber die „Abltammung” der 
Kartoffel_fönnen wir Ihnen das Nadhitebende 
melden: Die Kartoffel, ein ausdauerndes Kol 
lengewähs aus der milie der Solanaceen, 
fol ihre Heimath in Chile und Peru gebabt ba- 
ben, two fie heute noch wildwachſend, aber mit 
ungenießbaren Stollen, angetroffen wird. Der 
Eilavenhändler HSamfins foll fie im Jahre 1565 
nad Stland gebracht haben, imo fie aber feine 
weitere Beahtung fand. Dem Engländer r 
Drate gebührt das Perdienit, die Startoffel int 
‚ Europa befannter‘ gemawt zu baben. In 
' Deutihland Ypflanzte Elnfius die Kartoffel 1588 
nod als botanifhe Seltenbeit. Verbreitung fand 
fie erft nad dem dreißigjäbrigen Krieg. Heute 
wird fie überall mıf der Erde in mehr ala 100U 
Epielarten fultivirt. 

Alter Abonnent R. — Bu diefen Bor 
hufe haben Sie fi bei der Zivildienft = Behörde 
(Civil Service Board) in der Stadthalle zu 
melden, wo man Ihnen ein Anmeldeformular 
einhändigen und mitthetlen wird, wann bie 
nädfte Prurung von Bewerbern ftattfindet. 

Umalie Sch. — Der Herr wohnt 99 Süd 
Desplaines Straße. 

9 Sch. — Gewöhnlih Mmird, nadhdem ber 
Firniß (Varniſh) aufgetragen und völlig ger 
teodnet ift, mit einem Politurdl (4.’8. Banana 
Dil”) zur Erhöhung des Glanze3 nahgerieben. 
Webrigens enthält fchon “jede Firnißforte ein 
Del, welhes Glanz eräiengt. 

8. 9. — Beichmeren Eie fihıim Hauptpoftamt 
(Inguirh Divifion) über den Vorfall. 

R., 70. Etr. — Zu einem ⸗ hat 
man es in Chicago nod) nicht gebracht. 

Frau Eliſe D. — Die „Gasfitterd’ Affos 
ciation“ verſammelt ſich jeden 2. und, 4. Diens⸗ 
tag im Monat in der Halle 104 Randolph Str. 

D. 100. — Ob das hieſige Koch- und Tafel⸗ 
fals dem in Deutſchland und Oeſterreich ge— 
brauchten chemiſch gleich iſt, wird Ihnen mohl 
ein Fachmann ſagen lönnen. — Ein Liter iſt 
gleih 1.057 Quart; ein Kilogramm gleih 2.205 
Pfund. — Ob e3 ein foldes Feuerlöfämaterial 
bier gibt, ift uns nicht befannt. — Im den gros 
Ben biefigen Erportgefhäften find allerdings 
aud Korrefpondenten tbätig, ob es aber eirtes 
aibt, das fpeziell deutih-franzöfifhe heihäftigt 
wiffen wir nicht. — In Eiid-Dafota erwirkt fi 
die Scheidung am leichteiten. 

Robert X — Die Lizend Toitet $15 dad 
Sahr und ift im Voraus zu entrichten. 

A. R., Cleveland Ave. —Hat der Verkauf duch 
den Cheriff ftattgefunvden, jo bat fi die Kätt- 
ferin an diefen zu wenden. Wenn mit, dann 
an die Partei, durch die der Berfauf vollzogen 
worden iſt. Die Sache muß doch- gerichtlich ein⸗ 
getragen ſein. 

A. B. C. — Wenn Sie nach dem geſetzlichen 
Rechte fragen, ſo lann die Antwort nuür lauten: 
Ja. Es gibt bis jetzt fein Gefet, mweldhes beim 
Manne verbietet, ſein Bier mit ſeinen Freun— 
den im Wirtbshaus zu trinfen, aleichbiel ob das 
feiner _befferen Hälfte gefällt oder mit. Plber 
zum Mitgehen und Mittrinfen darf er fie nicht 
äwingen — darüber fünnen Sie berubigt fein. 

M. R. — 3 fommt nur darauf an, ob ein 
re gi Scheidungsgrund vorliegt, und nicht 
arduf, wie lange das eheliche Zuſammenleben 
—— bat. — Mas das Kind bon einem Alt 
ern betrifft, fo iteht Teitte Strafe darauf, aber 
nügen wird e3 der Frau, wenn e3 zur gericht- 
‚ lien Scheidung fommt, nidt. — €ie tft des 

Ehebruchs ſchuldig, gleichdiel was der Mann ge— 
ſündigt haben mag. 

John F, — Die Arbeitsverbältniſſe in Seattle 
werden als ſehr günſtige geſchildert. Das Kli—⸗ 
ma iſt aeſund. Schnee fällt im Winter ſehr ſel⸗ 
ten, ſtatt deſſen ſetzt eine etwa fünfwöchige Re— 
genperiode ein.— Die Stadt hat jegt etwa 120,» 
000 Einwohner. 

Meta’. — Eie lönnen die Monon Bahn 
(Bahnhof an 12. Etr.) oder die Wabafh:Bahn 
(Bahnhof an Polf Str.) benuten, — Eine fol« 
he Anftalt ift mit dem biefigen Mce&ormid-Se- 
minar (Fullerton und Lincoln Ave.) verbunden. 

% $. — Ein Lefer tbeilt Ihnen mit, bat 
„Aädra,.Bän“ fchrwediich ift und „Lieber Freund“ 
bedeutet. 

€. 9. — Mayor Dirnne ift der deutfhen Spras> 
de nicht mädtig. 

®Stetiger Lefer. — Eie werden folde 
NRaucartifel wohl bei Nudolf Eeifert, LaSale 
und Randolpyb Str., befommen. 

Solepbe m — Selretär des deutſch⸗ameri⸗ 
Tanifhen Unterftügungsvereins ift Herr Honrab 
edhid, 759 W. 12. Etr. 


es * 


Zäglidher Lefer — Wim. T. Jerome, 
der Diftriftsamvalt don Nem Vorl, bat feine 
Amtsſtube im drotigen „Criminal Eourt3 Build» 
ing”, am Genire und Franflin Str. 

Heizungs-Ingenieur. —  Deutfche 
Zweige jerter Gewerfichaft aibt es nicht. Zmeig 
Ar. 7 der „International Brotberhood of Sta- 
tionard Firemen’3 Union“ veriammelt fi ie= 
den Montag Abend und am Vormittag des 1. 
und 3. Sonntags im Monat int der Halle 274 
Madifon Str., Iweig Nr. 13 an_jedenw 2. md 
& Samfiag im Gebäude 9251 South Chicago 
Abe. 

Langiähriger Lefer. — Der Hause 
wırth it felbitberftändlich berechtigt, die unbes 
zahlte Miiethe zu fordern. Wenn er Eie verflagt, 
werden Sie zur Bablung berurtbeilt merben. 
OD dann das Urtheil dvollftredt werden Tann, 
ift eine andere Frage. Das Gefek erlaubt hs 
nen, Hausrath und ſonſtige Fahrhabe bis zum 
Werthe von 8400 der Pfändung zu entziehen. 

3.8. — Schreiben Sie an das „Department 
of Etate, Wafhington, D. €.”. Man wird Ib: 
nen darauf, ein Formular zum Nusfiillen fen- 
ven, das fie dann, gehörig Degiaustat, fammt 
Ibrem Vürgerichein und der Gebühr bon eis 
nem Dollar wieder einzufhiden haben. — 2) 
Niemand it gezwungen, einen Paß mitzuneh⸗ 
men, wenn er in’3 Ausland gebt. Aber es ift 
ratbfam, e3 au thun, damit fich der Reifende 
nötbigenfall3 iiber fein amerifanifhes Pürger- 
recht ausweiſen lann. Der Taufſchein iſt Tein 
ſolcher Ausweis. 

Ungenannt — Die Photographie mit 
dem Brautfchleier und HodhzeitsSgewand ilt Tein 
Beweis für den Beitand einer gemeinrechtlichen 
Ehe. E8 muß bemiefen werden, daß die Par 
teien förmlidh, wenn aud) nur mündlid, mit eins 
ander, einen Ehevertrag eingegangen find, und 
Daß diefer PBertrag auch ausgeführt worden 
ii. — Im, Staate New Pork merden gemein- 
rechtlihe Eben mir dann anerlannt, wenn fie 
innerhalb feh3 Möonaten nach dev Eingehung 
in der dorgefchriebenen Amtsitelle angezeigt 
und gehörig eingetragen worden find. 

Maxzpder Kuftige. — Die firdlide Kon- 
firmation ift bier Privatſache. Die ſtaatlichen 
Eihulgefege haben damit nichts zu tbun, 
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Sodesfälle. 


Nachfolgend beröffentlihen wir die Namen ber 
Deutiden, über deren Tod dem Gefundheitdamt 
Veldung zugina: 

Daube, Louis, 77 J.; 441 Forreſtville Ade. 

Ent, Sohn U, 50 3.; 5215 Halſted Str. 

Fi, Fred, 70 8; 79 Meſteynolds Str. 

Yorth, Bertha, 15 I.; 934 NR. Haliten Str. 

fafer, Carl, 76 3; 147 Hudſon Ave. 

Hartmann, Aojepb, 42 3.; 274 Fulton Str, 

aß, —— 6 Tage; 137 Milwaukee Ave. 
roß, ilhelmina, 30 J. 1002 Avenue „He. 

Kauffman, John, 37 X; 131 Mohawf Str, 

SKroeichell, Otto, 52 3.; 450 Dayton Str. 

Kramer, Hermann, 1 N.; 91 51. Str. 

Koch, Yacob, 79 3.; 1246 Dakdale Une. 

Ludwig, Hedwig, 50 I; 200 Racine Wve. 

Lang, NR. %, 8 I.;5_7%0 Oft 50, Str. 

Moberg, Ethel E. 3 Tage; 839 47. Place, 

Mak, Henry, 8 3.: 3364 Porreftville Ave, 

Martda, Dora, & Y.; 28 Morgan Er, 

Nitert, Beter, 5 %.: 761 Elpbouen Une. 

Scholz, Briebrih, 2 Tage; 253 Marmell Str. 

Wagner, Anna E., 24 3.; 18 Gault Eourt, 


— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


olgende Heiiraths-Ligenſen wurden in bes 
Office des Counthy⸗Clerts ausgeſtelſt: 


Vaelav Maresca, Joſie Klondova, B, 28. 
Albert Dembinski, Agnes Boranski, 2 a». 
Brunn PViopiod, Kreta 2. Abola, 31, 26. 
Donald DO. Boudeman, Mabel Hosting, 24, M. 
Mortiß Lenin, Sara Berger, 25, 21. 

Teofil Lofene, Beonislama Scycepainste, X, WM. 
ame: %. Rerabed, Mayme F. Koula, 8, 21 
neu 3. Cafe, Alma Mierih, 2, 21. 
eopold Kudja, Weronita Kupilat, 2, 18. 

Charles fatter, Garoline R. Lang, 29, 28. 

‘Meter Brinios, Chriftine ©. Morigon, 40, DR 

Bernard D’Alcamo, Antonina Montia, 35, 18. 

Yuftad Nimk, Anna Di, Ei 3. 
ohn Gardner, Henriette orn, 8, 25. 

rant Felgenhauer, Ada Severin, 23, 20. 
rge U. Hanfen, Dorothy Ehriftenien, 24, 20. 

Henn Habuftod, Anna Schilling, 27, 2. 
erander Kluczunsfi, Mary "Matejeimsta, 24, 2. 
tan? Kraufe, Bibiana Belfa, 25, 21. 
ertin 3. Corcoran, Mary Barrel, 27, 25. 
ohn ag Rod, Florence M. Johnion, 8, 18, 
ohn U. Benjon, Beifie Shunnefon, 31, 26. 

Ibeim Hahn, Marie Oftermeier, 24, 2. 

Walter Matuszemwsti, Katherine Buedhler, 3, DM. 

Anton Brapmarer, Kanline Gabi, 30, 8. Ä 

a ufic, Katharina Ganec, 22, 20.  _ 
feeander Popongti, Katherine Kubert, 27, 19. 

Sonid Jacobs, Etbel Kinkelftein, 24, 21. 

Daniel D. Mount, Eva Fispatrid, 26, 24. 

Herman Berg, Klara Wennen, 3, 21. 

Apjeph 3. Yanota,- Mollie fyret, 26, 19. 

Frantiin T. Burt, Qucile M. Dent, 4, 21. 

ornelius Barrett, Alice E. Egan, 25, 19, 

Williem Niedergang, Bertda Thurn, 27, 27. 

Domininfa® Fiogad, , Wanagaiti, 24, 24. 

Edward Druktenis, Unna Rasputaile, 22, 19. 

Herman Kollat, Anna Krieger, 29, 22 

Joſef Srnedv, Marie Tomaja, 24, 28 

Agnach Wifinemwsli, Antonina 

Alvin I. Underfon, Lizzie E. Yaniere, 28, 24. 

Tennpfon Price, Emma U. Raidart, 24, 28. 

Maul Spicit, Anna Matufel, 26, 19. 

Aames Tptol, Mary Baule, 22, 19. 

Charles Savage, Mathilda $. Neder, 31, 21. 
aul nen, Moje Smitb, 44, 80. 

Leo. B. Lieste, Mary Benediger, 29, 28. 

Kofeph 3. Wolfe, Mildred J. Karlion, 24, 20. 
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Ein großes Malfeſt mit Mailronen⸗Ver⸗ 
looſung veranftaltet am - heutigen Abend 
die Treue Shwehern ir Re. 6, 
D. db. 9. S., in Schmitts Halle, Elybourn 
Anenue und Wellington Strafe. Das be: 
bevorftchende Tyeft iit das zehnte feiner Art, 
und bie Erfahrungen der vergangenen Yahre 
iourden gewifjenhaft benugt, um es zu einem 
reiht glänzenden und vergrügten zu machen. 
Dafür forgte das aus der Präfidentin Anna 
Anders und den Schweftern Almwine Spalpd- 
ing, Maria Hausburg, Emma Bügel, Ma: 
thilde Streeß, Ahgufte Sonntag, Sophie De: 
bei, Maria Slafer, Minna Martens, Marie 
Lang, Augufte Krönning und Erdina Schif- 
felbein bejtehende Komite. Das FFeft beginnt 
um adt Uhr. Gintrittsfarten Toften an der 
Kaſſe 25 Cent3 die Perfon. 

Ser Qucretia Garfield 
Pleajure Elub,8.& 8. of H., hält 
heute Abend um 8 Uhr in Kretlomws Halle, 
403 Webfter Ave., nahe Lincoln Wve., ein 
Maifeft ab. Wie immer, wird der Klub aud 
biesmal auf ein, volles Haus rechnen dürfen, 
da er jeinen Bejuchern viel Ueberrafdyendes 
barbieten wird. Die Damen Frau Fannie 
Goldmann, Frl. EmmyBonhet und die Heine 
Viola Hettinger werden duch Vorträge von 
Liedern und Deklamationen zur Interhal- 
tung der Theilnehmer beitragen. Das Kos 
mite, beitehend aus Xohanna Horin, Bor: 
figerin, Syried. Bufcher, Sekretärin, Elifabeth 
Miller, Schagmeifterin, Minniefaifer, Anna 
Miller, Amalia Schäffer, Angufte Eleff, €. 
Braun, 8. Alt, E. Weihraud und A.Straub, 
bot Alles auf, alfen Anforderungen ge: 
redyt zu werden. Eintrittsfarten often an 
der Kajje 50 Gents die Perjon. 

Das Maifeft vs Hamburger Klubs 
findet heute Abend um 8 Uhr in Schönhofens 
großer Halle ftatt. Daf die Mitglieder und 
— des Klubs dieſem Feſte mit großen 
riwartungen entgegenfahen, verjteht fich von 
felbft, da die Hamburger den Ruf haben, daß 
ihre Fefte es an Glanz und Fröhlichkeit mit 
den beiten aufnehmen. Gin rühriges Komite 
twar feit Wochen an der Arbeit und hat ive= 
der Mühe nod) Koften gejcheut, allen Gäften 
einige frohe, gemüthlihe Stunden zu berei- 
ten. Wer einmal mit den Hamburger Yuns 
gens gefeiert hat, der wird e3 fi auch dDies= 
mal nicht nehmen lafjen, Dabei zu fein. Nur 
Inhaber von Ginladungstarten haben Zus 
tritt zur Salfe, für welchen 50 Gents die Per: 
fon an der Kafje zu erlegen jind. 

Mit mufifaliihen uno vramatifhen Vor: 
trägen und einem Ball begeht morgen, 
Sonntag, der Nordmweft Pfälzer 
Damen=Berein in Scharrs Halle, Ede 
Armitage und Campbell Ave., fein zweites 
Stiftungsfeft. Tas Felt beginnt um drei 
Uhr Nahmittags. Cintrittsfarten find zu 25 
Gents die Perjon erhältlich. Die Präfidentin 
Souije Burta und das ihr zur Seite ftehende 
Komite, beftehend aus den Damen Marie 
Naede, Lina Schumacher, Ehriftine Genjin- 
ger, Elia Kopp und Marie Horjchle, bieten 
alles Mögliche auf, um das Tyeft zu einem 
glanzvollen und genußreichen zu maden. Der 
junge, jtrebjame Verein hat mit feinen bishe- 
rigen Beranftaltungen ftet8 Ehre eingelegt, 
und jo wird aud) diesmal die Hoffnung der 
Mitglieder und freunde auf einige Stunden 
en Gemüthlichkeit in Erfüllung 
gehen. 

Morgen, Sonntag, hält ver Gambri- 
nusßggrauen-VBerein in Mo 
ftas Halle, Nr. 120 W. Lake Str., jein 
fiebentes Stiftungsfeft ab. Der Anfang ift 
auf 3 Uhr Nachmittags feitgejekt morden 
und der Preis der Kintrittsfarten auf 25 
Cents die Perfon. Nach den Erfahrungen, 
welche der Verein in früheren Jahren ges 
macht hat, erwartet er eine große Betheilis 
gung feitens feiner vielen Freunde, und daß 
mit den Vorbereitungen betraute Komite, 
beftehend aus der Präfidentin KH. Weber und 
den Damen Aloiſia Dahm, R. Wofte, 5. 
Bojh, K. Ehrhart, 3. Lange und M. Yung, 
läßt nichts unverfucht, um den Anjprüchen 
aller Theilnehmer vollauf gerecht zu werden. 
Die „reiheit” Siedertafel und der. Spzia= 
Hiftifche Sängerbund haben ihre Mitwir- 
fung zitgefichert, und Fran Anna Kapfehull 
twird mehrere Sopran=-Soli fingen, - fodaß 
es an antegender Unterhaltung nicht fehlen 
wird. Ein Ball bejchlieht das Zefl. Auch 
findet eine fFahnenmweihe mit pafjenden Ze: 
remonien ftatt, bei melder der Gambrinus 
Unterftügungs = Verein, der fich vollzählig 
zu der Feier einfinden wird, die Pathenftelle 
übernimmt. 

Ein großes Pilnit hält die deutfche Spiri- 
tualiftens&emeinde „Liht und Wahr: 
beit“ morgen, Sonntag, im Mapfair 
Part, Nr. 1481 Weft Montrofe Wbe., ab. 
Der Park ift am Ende der Montrofe: und 
Elfton Ave. » Linie gelegen. Das Komite 
welches mit den Worbereitungen für das 
Pitnit betraut ift, plant Vergnügungen für 
die Alten, wie für die Jungen. Außer Tanz 
und Mufit wird es aud) Wettlaufen, Volfs+ 
fpiele und jonftige allgemeine Beluftigun: 
gen geben, fo. dak fich Ieder auf feine Meije 
wird amiüjiren Fönnen. Kedenfall® wird bie 
Betheiligung eine jehr rege werben. : Eins 
trittsfarten foften 25 Cent3 die Perfon. 

Sein erftes großes Maifränzchen veranftal: 
tt der deutfh = ameritantijde 
Unterftügungs = Berein morgen 
Nachmittag und Abend in der Neuen Sän: 
gechalle, Nr. 1115 MW. 12. Str. Das Felt 
beginnt um drei Uhr. Gintrittsfarten jind 
zu 25 Cents die Perfon erhältlich. Der jun 
4° Verein ift in Fräftigem Emporblithen be- 
griffen und wird jid) bemühen, jeinen Gä- 
ften einige höchft gemüthliche Stunden in an 
genehmfter Umgebung zu bereiten, und dba 
ein rühriges Komite den Wuftrag hatte, 
nichts unverjucht zu lafjen, um diejen Zived 
zu erreichen, jo dürfte das Feft ein jehr ge: 
lungenes werden. 

Die Schiller-Loge Nr. 12 des U. 
O. d. E. feiert am nächſten Samſtag, Abends 
8 Uhr, in der Liederkranz-Halle, Nr. 652 
Belmont Ave., nahe Paulina Str., ihr erſteß 
Maifeſt, verbunden mit Maiktonen-Verloo⸗ 
ſung, wozu alle Bekannte und Freunde ein—⸗ 
geladen jind. Das Komite und der Gefangs 
verein des U. DO. d. E. haben Alles aufgebo- 
ten, dem Rublitum einen genußreichen Abenb 
zu verjhaffen. Inter Anderem werden Ges 
fangs- und dramatijche Vorträge geboten. 
Das Arrangements-Fomite befteht aus Kres- 
zens Neuftifter, Chas. X. .Noe, Hugo Schu 
bel, Martha Mark, Sebaftian Neuftifter und 
Uugufta Grimmwood. Eintrittsfarten Toften 
25 Gents die Perfon. 


Der Hannoveraner und Braun: 
[hmweiger Damen = Berein hält am 
tommenden Samftag in Krautiwalds Halle, 
Nr. 183 Oft North Upe., ein Maifeft, ver- 
bunden mit Kappenpartie, ab, fiir welches 
die Vorbereitungen in den bewährten Händen 
eines umfihtigen Komites liegen. Die Das 
men haben den Ruf, daß die von ihnen vers 
anftalteten Fyeftlichkeiten immer in der anges 
nehmften Weije verlaufen, dak man fidh auf 
ihnen ftet8 aufs Befte amüfirt, und daß 
te ihren Gäften gegenüber meifterhafte Gaft: 
tenndjchaft über. Daher wird e8 ihnen bei 

m bevorftehenden fFeite an Zuſprüch nicht 
fehlen, und alle-Theilnehmer werden zwei⸗ 
felaohne einen urgemüthlichen Abend verles 
ben. 

In der VorwärtE Turnhalle, Nr. 1168 
Weit 12. Straße, Hält der Douglas 
Franendereinam kommenden Samftag 
ein Maifeft ab, dejjen Anfang auf at Uhr 
Abends feftgejegt worden if. Die llnter: 
haltung, welche den Mitgliedern und Gä: 
ften des Vereins bevorfteht, wird hauptjächs 
lich aus einem Ball beftehen, und ein bes 
mwährtes Komite läht e8 jich angelegen fein, 
ſolche Vorlehrungen zu treffen, dah alle 
Theilnehmer fich auf's Befte amüjiren und 
eine höchft angenehme Erinnerung mit nad 
Haufg nehmen werden. Der „Douglas 
Frafnverein« hat fih in der Vergangen: 


heit eine große Zahl von Freunden erivor=. 


ben umd verfteht e8, diejelben feftzuhalten. 
Eintrittsfarten zu dem Telte find zu 25 
Eents die PRerjon-erhältlic. 

Die urfprünglih auf morgen feitgejegte 
Adendunterhaltung mit Tanztränzchen, wel⸗ 
he der Turner: Männerhor zum 


Beten der Turnfefttajje plant, wird erft eine. 


Woche fpäter, am Sonntag, dem 28, Mai, 
ftattfinden. 
In 9 


Halfted Str., begeht am Sonntag, dem 28.. 


ein veranftaltet. 


ondorfs Dale, Ede North Ape. und: 
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flimmfter Urt. $100 nuglos von Herrn I. 
E. Wuerfien ausgegeben, bis er geheilt 
wurde durch die berühmte deutfch-amerila- 
nifhe Medizin 


"D.D.D. 


Ih litt an Weeping Erzema jiclimmiter 
Art ungefähr zwei Jahre, während welchen 
ich verſchiedene Heilmittel und sSansmittel 
verfuchte, Bis id $100 verausgabt batte, 
obne Linderung au finden. Natürlich wurde 
ih mißtrauifh und zögerte, wenn eiw ieues 
ARittel offerirt wurde. „Sie müffen mir es 
eigen,“ wie der Milfourier Saat, als Herr 
MeDonel, im Ninneer Drutg Store, jagte, er 
fönne mich mit_D. D. D. heilen. Ex zeigte 
mir Rhotograpbien bon Leuten vor und 
nah dem Gebraudh bon D. D. D., aufammen 
mit der Geihichte einer merkwürdigen Hei- 
lung eines Mannes, ber in den Ballen Az 
Worfs zu Alezandria arbeitet, die bonHerrn 
Jordait — beobachtet wurde. Ich be⸗ 
gann die Medigzin nach Vorfchrift zu gebrau— 
Gen. Nahdem ich fünf Flaſchen gebraucht 
atte, war ich lurirt. Ich habe nie einen 
Rückfall ges t. Diele haben mich gefragt, 
was D. ©. D. bei mir bewirkt bat. und ich 
fage Jedem, daß wenn er geheilt werden 
will, er ed anmenden fol. „Gebraude 
©. D. ©. nad) der Aniveifung.“ 

4 3. & Wuerften, 

Montpelier, Inb., 3. Rob. 1903. 


2.2.2. ft eine nad deutfhem Nezcht 
präparirte Mebizin, und die Anwendung 
berfelben beruht auf Wiffenfhaft und ge- 
fundem Menfhenverftand. Die berübmteiten 
Aerzte Deutfchlands find fih darüber einig, 
bat nur buch Hautreinigung und ge ⸗ 
rung der Milroben eine Kur don Eczema 
bemerlitelligt werden Tann. Man nehme fich 
vor Giften und Droguen, mit welden ber 
Magen überladen wird, fehr in Acht. 

2.2.2. ift bei allen unterzeichneten Firs 
men fowohl wie in anderen beutffen Ayo» 
tbeten in Chicago zu haben. 

Garantirt und zum Verkauf bei 


Herman Fry, vier Läden: 


36 Lit North Ave, Ede Larrabee Sir. 

461 Dft North Nve., Ere Halfteb Str. 

354 Dit North Ave., Ede Sedawidl Str. 

1100 N. Halited Str., Ede Fullerton und 
Lincoln Ave, 

9. M. Biihofi, 747 ©. Halfteb Str. 

Hottinger Drug and Truit Go., 465467 
Dirtwaufee Ave., Ede Chicago Ave. 


ublic Drug Go., 150 State &tr, 
bolefale und Retail Diftributord, 


Mai, der Deutfhe Yrauenperein 
„Bietorta” fein zehnte Stiftungsfeft, 
beftehend aus Konzert und Ball. Das Felt 
nimmt jeinen Anfang um 5 Uhr Nachmits 
tags, und der Eintrittspreis ift auf 25 Ets. 
die Perjon feftgefegt. Das mit den Vorbe: 
reitungen betraute Komite befteht aus der 
Präjidentin Henriette Kiederlen und den 
Damen Ella Dahlte, Wilhelmine Normann 
und fyrederife Neeb, und dieje haben fich bei 
fräheren Gelegenheiten jo wohl bewährt, daß 
der Verein einer ehrenvollen und glänzenden 
Erledigung ihrer Aufgabe im Boraus ge: 
wiß if. Auf dem Programm ftehen jchr 
hübjche, intereffante Vorträge und andere 
Ueberraichungen, fo daß eine Fülle von Un= 
terhaltung geboten werden und Niemand bes 
reuen wird, an dem Zefte theilgenommen zu 
baben. 

Am Sonntag, dem 4. Auni, findet im 
Mayfair Park ein großes Pitnik ftett, mwel- 
che8 der Dorothea Frauen=- Ver: 
Der Part befindet ji Nr. 
1481 W. Montroſe Ave. Die Elfton Ave.: 
Linie geht bis dorthin. Der Anfang des Fe— 
ftes ift auf zwei Ihr Nachmittags feitgefett. 
Eintrittsfarten find zu 25 Cents die Berion 
gu haben. Der Verein läßt e8 jidh angelegen 
fein, den TIheilnehmern an feinen Feten jtet3 
etwas Neues zu bieten, und ift dafiir be= 
kannt, daß jeine Mitglieder Alles aufbieten, 
um ihren Gäften die Zeit auf'!3 Angenehmfte 
zu vertreiben. Darum werden auch diesmal 
Viele fich die Freude nicht verfagen, das Tyeft 
mitzufeiern. 

Sm Rofjenmonat, am Sonntag, dem 11. 
Aunt, beranftaltet die Deutihe Gilde 
VorwärtsNr1,© ©. o. Q., ein gros 
—8 Piknik in Brands Park, Elſton und 

elmont Ave. Der Eintritt koſtet 25 Cents 
die Perſon. Dieſe Gilde iſt ſehr regſam. Aus 
ihr ſind in kurzer Zeit drei neue Gilden her— 
vorgegangen, und alle ſind in blühenden 
Verhältniſſen. Deutſch ſprechende Perſonen 
beiderlei Geſchlechte, von 18 45 Jahren, 
werden aufgenommen. Das bevorſtehende 
Feſt verſpricht ein äußerſt frohes zu werden, 
da der Verein ſich einer ſehr ausgebreiteten 
Freundſchaft erfreut. 

Die diesjährige (vierte) Exkurſion des 
Dramatiihen Verein: „Yumor 
findet am 15. und 16. Juni ftatt. Der 
Zug verläßt Chicago am Donneritag, den 
15., puntt 83 Uhr Morgens. Die Rüdfahrt 
von Dubugque findet am {Freitag Abend 11% 
Uhr ftatt. Die Theilnehmer werden fich der 
befonderen Aufmerffamfeit der Beamten ber 
Dubuque Brewing and Maliing Go. er: 
freuen, Am Donnerftag findet in der Ger: 
mania Halle in Dubuque eine deutiche Theas 
tervorftellung durch den Verein ftatt, mit 
darauf folgendem Ball. Die Rundfahrt ko: 
ftet $2.50. Für weitere $2.50 kann man ſich 
Duartier in einem guten Hotel, vier Mahl: 
zeiten und Theilnahme an einer Yahrt nad) 
dem Union Park, forwie an einer Fahrt von 
40 Meilen auf dem Mijjiffippi nebft Pitnit 
und Tanzfränzchen in Kimball Park fichern. 
Näheres bei Emil M. Galle, Präjident, Nr. 
121 Lincoln Uve., Louis W. H. Neebe, Se: 
fretär, Nr. 1138 Southport Ave, (de 
Waveland, Helene Bobene, Schagmeifterin, 
Nr. 203 Evanfton Ave, md Geo. Cajpers, 
Nr. 8665 Vincennes Abe. 

Für Sonntag und Montag, den 16. und 
17. Juli, planen die Vereinigten 
Plattdeutihen Gilden von Chi: 
cago unter Leitung der Grofgilde ihr übli- 
ches jährliches plattdeutjches Volksfeſt, und 
zivar wird e8 in Brands Purk, Elfton und 
Belmont Upe., ubgehalten werden. An beis 
ben Tagen wird ein großes Militär = Kon: 
zert gegeben, mit Schlachten= Botpourri und 
anderen Mufilftüden, welche das Herz jedes 
echten Deutjchen fchneller ſchlagen laſſen wer⸗ 
den. Tjerner werden viele Gruppen in na= 
turgetreuer Weife das Leben in Norddeutjc: 
land veranjhaulihen, eine ylattdeutiche 
Bauernhochzeit wird aufgeführt werden, ein 
richtiger Dorffrug wird vorhanden fein, und 
an Bolksbeluftigungen aller Art für Aung 
und Alt wird’3 nicht fehlen, fo daß an den 
Sefttagen ein buntes, renes Xeben ji in 
Brands Park entwideln wirr 


Volksgarten. 

Ein ſehr unterhaltendes Programm hat 
der Verwalter dieſes Vergnügungslokals, 
Herr Fiſcher, für heute und morgen aufge— 
ſtellt. Unter Anderen treten auf: Herr Un— 
gr Sandor, der beliebte Naturjänger; FFıl. 

ophie Probft, die feiche Wiener Liederfän- 
gerin; Herr 3. Titlarcy, Konzertfänger; das 
befannte Ziroler-Trio „die Sutherluttes, 
in ihren nationalen Jodel-Liedern, und der 
unverwüſtliche Komiler Hugo Gottſchall, wel⸗ 
cher ſeine luſtigen Stücke Jum Beſten geben 
wird. Bei der Reichhaltigkeit dieſes Pro⸗ 
grammes ſtehen dem Beſucher des ‚Volksgar⸗ 
len“ frohe Stunden in Ausſicht. Zum 
Schluß jeder Vorſtellung eine luſtige Poſſe. 
Eintritt frei. 

— —— — 
Bismarck⸗Garten. 

Die ungariſche Figeunerkapelle, welche ſeit 
einiger Zeit im Bismard-Garten konzertirt, 
iſt auf jwei weitere Wochen engagirt wor— 
den und wird jeden Abend ihre luſtigen 
Weiſen ertönen laſſen. Dieſe Konzerte, wel⸗ 
che im großen Saale ſtattfinden, und zu de⸗ 
nen der Eintritt frei iſt, werden fortgeſetzt 
werden, bi8 Heren Bunge’8 Orchefter am.10. 
Auni die Sommer:Saijon im freien eröffs 


net.“ 
—— — —— — 
WBeiſeumayers Weinſtube. 

An der MWeinftube von Y. Weifenmaper, 
Nr. 272 Oft North Ave, nahe Larrabee Str,, 
wird augenblidlich echter, mit friidem Wald- 
meifter angemahter Maimein verfchäntt. 
Das Lokal gehört zu den gemüthlichiten feis 
ner Art und ver Wirth ift bemüht, jich pie 
alfer jeiner Gäfte zu erwerben 
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— . Übiengo, den”, Mai 1905. 
(Die” Vreife gelten .nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu.‘ 
(Baarpreife). * 

Winterweihen, Nr. 2%, roth, 1088166; 
Nr. 3, totb, 9c-81.00; Ne, % hart, He; 
Nr, 3, hart, M--Hür. 

ESommermeizen, Re 1, 81.07; Nr 2, $1.00 
"1.0: Wr. 3, Beh... 

Mais, Nr. 2, ua; Nr. 2, weih, Hu— 
SAloc; Nr. 2, gelb, Au—5Har; Nr. 3, Fr 
53%; Nr. 3, weiß, 16; Xr. 8, gelb, 
5354; Ne. 4 952%. 

afer, Nr. 2%, 0u—30%c; Nr. 2, mweik, 5 

» de: Nr. 3, Ir: Nr. 3, mweih, 31 e; 
Standard, \32— 32%. 

Mchi. Winter-Batents, 4.104420 das Wabı 
„Straighte”, $3.90-$4.00;  Minneiota ard 
Winter: Patents, $4.90--95.00; bejondere Mat» 


ten, 86.00 
eu (Verlauf auf den Geleilen)— Belte Timothy, 
° $12.5 13.50; Rr. 1, $11.00-812.00; Nr. 3 
89.00--$10.00; Nr. 8, 87.00-89.00; es Prai⸗ 
, $10.00--$11.00; ditts, Nr. 1, 8. .09: 
Nr. 2, 87.00-87.50; Rt. 3, 86.00-87.00; Nr. 

4 00—$6.50. 

(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Mai, 5%e; Juli, 87T8TYge; 
tember, ‘&0%%c. 
Mais, Mai, 5B%e; Juli, alt, 4Me; neu, 4466; 

September, alt, Ike: neu, 44e. 


de r, Mai, WA AYuli, 29er; September, 
1% 613. 


Provifionen. 
Shmalz, Mai, 97.2%; Yuli, 97.324-$7.35; 
September, 87.5246. 
Gepöteltes Shmweinefleifd, Mal, 
$12.42%; Juli, 912.696; September, $12.85. 
Rippen, Mai, KW; Juli, 97.5; Septem⸗ 
ber, 87.42-87.50. 


Sep: 


Brima, weiß, 150 

Berfection, 150 

eaBlight, 175 „ooonsnnosunnnes Snosee 

aphta 

Dieum GpirltS ..oooonennoessesonnnse 

Gajolin (Ofen) 
»., 17 
do., 76 

Leinfemen: Oel, rob, per 5 g 
do., zereimgt, per 5 Fa 

Terpentin —— — 


Schlachtvieh. 

Rindvieh. Beſte Stiere, 1200-1400 Pfund. 
86.00-80.25 per 100 Pfund; gewöhnliche biß 
mittlere Sorte, per 1W Pfund, $5.00--86.00; 
ante bis ausgefuhte Kühe, 4.60-B.65; gt: 
wöhnliche bis mittlere Kälber, 83.00-85.25; gut: 
his cousgejudhte Kälber, 55.50-56.75; Bullen, 
gute bis ausgefuchte, 22.65-34.60. - 

Schwerne. Ausgefuchte bis befte (zum — 
25H. ver 10 Pinnd; gewöhnliche bis 
ihwere Echlahthausmwaare, $.20 bis 5.9; 
ichmere gemischte Waare, 85.20-85.30; leichte 
ausgefuhte, H.N-H.%. 

Schafe. Peite ichivere Hammel, per 100 Bund, 
#.10—-$5.25; gute bis ausgefuhte Schafe, 4.50 
—$5.15; gute bis ausgefuchte Yährlinge, B.5— 
6.85; gute bis ausgejudhte „Lambs‘, .35— 


$6. id . 
Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Creamery“, ertra, per Bid 

Nr. 1, per Pfund 0.18 
A m 0.16 
„Cooleys“, per Pfund 

Nr. J. per Pfund 

Pacwaare, friſch, per Pfund..... 


sesssssepss 
Ka tr 


Räfje— 


Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.. 
„Daiſies“, per Pfund 0.1 
„Young Americas“, per Pfund... 
Schweizer, neu, per Pfund 
Zimburger, neu, per Pfund..... 
Prid, per Pfund 
et 
Frifhe Waare, ohne Abzug den 

— per Dugend (Kiften yır= 
rüdgejandt) 

Grifhe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kiften eins 
geſchloſſen) 

Prima, 60 Prozent friſch 

Gztre, für den Stabtverlauf ver- 
padt 

Geflügel, File, KHaldfleiich. 

Geflügel (Iebend)— 
übhner, das Pfund 

tutbühner, das Pfund 

Gänſe, das Dutzend 

Enten, das Pfund 

Geflügel (Küblipeiher)— 

ühner, das Pfund.... 
ünfe, das Pfund 

Truthühner, das Pfund. 

Kälber (geihladtet)— 

50-- 60 ° R: — 

’ 


0.140.153 


0.144—0.15% 
0.16% 


65 75 Bid. Gewi 
85-190 Bid. Gewicht, 


iihe— 
6 MWeikfiih, Nr. 1, per 
Sanazie: Barſch, per 
Weißer Barſch per Pfund 
Pickerel, per Pfund........... 
—** per Pfund..... — BEN 
arpfen, per Pfund 
Derh (zjugerichtet), per Pfund... 
Labs, per Pfund 
Schelfiih, per Pfund 
Halibut, per Pfund 
lundert, per Prund.. 
ale, der Pf 
Hering, per Pfund 
Trout, Nr. 1, per Pfund.. 
Trout, Rr. 3, per ‚Pfund. 
Maderel, per Pfund 
Summer (gefocht), per Pfund.... 
Friihe Früchte, Gemüfe. 
Aepfel, in Carladungen. Wab....$1.50 
— Kalifornia, per Kifte...... 2.35 
tangen, Kalifornia Navels, per Kifte 1.75 
Bananen, „Jumbo“, Bündel 1.65 
Ananos, fubanijche, per Kifte J 
Rhabarber, fglifonnijcher, per Kıfte.. 0: 
Motbe Müben. per ak 3.00 
Gröbeeren, 24 OQucrts............... 1.0 
Kraut, per Yaß . 
Alattjalat, biejiger, per Kifte.. .10 
Tomaten, faliforniiche, per Kifte.... 1.25 
Mohrrüben, per Faß 3.0 
Sellerie, per Bündel 
Rüben, per Kifte 
Rettige, per Mille zen. 
Gurten, ber Kiite 
Spinat, biefiger, 
Blumenkohl, per Kift 
Epargeln, per Kifte 
Zwiebeln, per Buſhel 
Schotenerbſen, per Kiſte 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 1.0 
Trodene „Beans“, auserfefen, 
vper Buſhel 
Geringere Sorten 
Rothe Nierenbohnen * 
Kartoffeln, in Carladungen, Buſhel.. 0.15 


a — — 
Banferc it-Lrflärnngen. 


Im Bundes - Diftrilt3geriht wurden Geſuche 
am Banferott-Ertlärungen eingereidht bon: 

Kohn Durfin — BVerbindlichleiten, $329; Bes 
ſtände, 8100. — 

Joſeph Boylis — Verbindlichkeiten, 872; Be⸗— 
ſtände, WM. 

Geſuch von Franklin MacVeagh K Co. um Ban— 
tkerotterklärung von Amede Allle: Forderungen 50. 

Wiltem A. For — Verbindlichteiten, 81104; Ber 
fände, 820. —X 

Jatob Feldman und Aler Weiß — Verbindlich⸗ 
teiten, $817; Beftände, $23. 

. 


— 
Zum bayrifhen Sof. 


ae 
> 


WERRRITTZSTESTRER 


Unter dem Namen „Gafthaus zum bayris 
fhen Hof“ eröffnet: heute Herr Nojeph Her: 
mann im Gebäude Nr. 321 Elybourn Ave. 
eine volfftändig nad deutfhem Mufter ein: 
gerichtete Wirthichaft, die jich zweifellos bald 
*2 Zuſpruchs erfreuen wird. Zur 
Feier der Eröffnung findet heute und mor— 
gen Abend großes Konzert ſtatt. Für Mon— 
tag Nachmittag, wo ſich die Geſchäftsleute 
im „Bayriſchen Hof“ * werden, hat 
der Beſitzer außer für Muſik auch für ge— 
ſangliche Vorträge geſorgt. 


— Schwierige Frage. — Lehrer: 
„Alle Hauptwörter mit dem Artikel 
„das“ ſind ſächlichen Geſchlechts. Was 
für ein Geſchlecht hat alſo das Kindẽ 
Sag' es mir, Sepperl!“ — Sepperl: 
„Ja, da muß mir der == Lehrer 
z’erit Tagen, ob ’3 Kind a Mabel oder 
a Bua is’“ 


Dr. Pusheck,| 


192 Walhington Str. 


Gejundheit wieder mıt 
——— 


Behandele alle akuten und 
hroniihen Kraufheiten. 


— 


n "Der ten Dieflgen Bohenıt 
— nen *5 halb 


⸗ 


erben, jo wer 
ffict in Weihingten gelandt. j 
Shieago, Den 20. Mai 1906. 
1 Ubramovice Yafe 249 Louden & 
2 Ucenbrab Yan 250 Mad Erneitine 
3 Uigner Dlge 21 Macrht 2 i 
4 Amacpi Sonla 252 Mancınia arcin 
5 Amſtadter Lou SValinowsti Rait 
v Andrrasnak Sera Vartin Herman 
7 Anvender Jos zef 25 VRar srotet Paul 
8 Atnold Wilipp 256 Mahomsti Tonıas 
9 Bartofif Roh 2357 Mayiorfa Anna 
10 Badftrom Yva 257, Martin Galjchneider 
11 Barth Marie 258 Mantid Johann 
12 Zalde Arthiır 2350 zus Kobenn 
13 Baur Maria 250 Mantowsti_ Fyrancidzet 
14 Barlei Bertha 1 Mamcarı Zucne 
15 Beazgon Arne 262 Marzall Auguft 
16 Vertihardt PH. Jacob 269 Maret Darja 
17 Belienet Agata 264 Mayer Friedrid 
18 Berger UAntun %5 Darz Johan 
19 Vecloling Boj 265 Maliaräti Wicenty 
N Bemilis Kaspar 267 Macet Yozef 
a Bepzinis Jozanaz 268 Mapromate I R 
Bettin Ada 


9 Matufiat PFraneiszet 
23 Biefiada Antoni 3 mM g ' 


f ever Cohn 
24 2ielansfi Jan 271 Menpelfonn & 
25 Pilviziades Antoin Mellwen KHulde 
26 Blod D 273 Melpond X 
7 — ein Mag 274 Diener Gotthilf 
23 Boduh Andruy 275 Mender Anton 
29 Bares Martha 276 Midhalsfi Konftanty 
HD Bozspai Starole zT Mile M 
31 Vorbei Clara 278 Nihtus Wrraneisgel 
32 Bofel Aohn 279 Mifrut Anna 
33 Brzecsla Stanislem MO Mile Vaclav 
34 Brunner Yalob 1 Miller N 
35 Vrodny Sam 232 Milewsta MRozalya 
3% Braberih Andro 33 Ming Grih (2) 
97 Bujwid Jecoslam 24 Miajate Ambrpta 
3 Qurftein Mr 235 Mituwizene Zophia 
89 Burger Margareta 285 Miller Day . 
4) Gate Karry DT Milfejt Julionna 
41 Gatoric Beter 238 Moinsr Yasylo 
4 Cavinla Yoban 
43 Gecot Michal 
44 Gedty Barbara 
4 ehe Jalob 292 Mupeläta 
45 Ghmiel Jendrads 293 Murah Katarzyne 
47 Chapedi Yan 294 Müller Minna 
43 Chodoromäfi Viltor 995 Müller € B 
49 Ehejlononey Jodani 996 Miülller Karl 
unse an geni 397 Mpsztoimsfi Stan. 
50 EChmielinsti Jan 208 Moller M 
5l Gbner & 9 29 Nyller Yibert 
52 Cihovi Jann 0 Narcotammfo Rofaly 
53 Cierniedy Stanislam zn] Naleptowa Anna 
54 Gonter Jules (2) 302 Nalbandian Merdues 
55 Gornebl& Garl 33 Nebeltoff GChrifte 
& a Anne 304 Nagorsnit Bernard 
58 ee 3 Woltiet 35 Nadoiny Nozef 
sapFoiet 4* 305 Niemezyt Yan 
307 Rilan Anna 
308 Nielfen Augufte 
39 Nieglo3 Andro 
ZI Nignit Stefanta 
311 Niznit Stefania 
312 Nomwohobnit Pamlo 
313 Nomwalosti Jan 
314 Nol;_ Mik 
315 Oberjat Anna 
316 Oufielvi Aogapou 
317 Onusztieiviey Yet. 
818 Ondula Ian 
319 Oppell Chare. 
32) Ordyna Etanislam 
32] Oszvalp Wizenz 
32 Qusta Wenzi 
83 Bawela Jendzy 


289 Modo Yan 

2) Wtortenien Brig 

21 Mrut Se 
eronila 


59 Dapidion 

60 Damromsti fFrant 

61 Dein Marie 

62 Demasty A 

63 Dembosta Nureio 

64 Dedig Aofefine 

65 Dinftbir Joſef (9) 

66 Dmitrovica Layu 

67 Doombos & 

68 Dobrzansfi an 

69 Dvoncs Rudolf 

J 5*— Bun 

71 Doobot Yofia 
Dr 


73 Dreifus N 
74 Drediel beinrifa 
J — un 
7 iejega Antonina 
17 Dora Warpanna 324 Pal Paulzyura 
18 Dylag Antoni 325 Palendfa Maryanna 
De —— 
ner Bertha 8 amola „ 
81 Edmann Wrnold 328 Baluszunsti Nosef 
82 Ehrlich Sol 329 PVeterjen Julius 
83 Gijerman Frik 30 Veihtoff Dlga 
84 Einehr Hermann 331 Perry Edward 
35 Engelmann George 332 Verlberg 9 
6 Eror Mojo 33 —— Nid (2) 
37 Sarber Heinrich 334 PVerrovcit Franei 
erenczne Klenacs 335 Bfohl Wenzel 
erenc; Somodt 36 Pbilipien Chriſtian 
ai ae = — Se 
‘ eplidy inamin iefert Jobann 
2 rechter Fanny 339 Piggedi Nacob 
3 Filipowic Anton 240 Vifp Maryia 
awn Wiltory 341 Pientos_ Maryanna 
ory8 Stanislaw » 342 Plosti Ihſawery 
m MWicefto 38 — Spoon 
— 344 Ropgursfi Macey 
an Se Sesgast * i 
urmansia 65 PBrodasta ntonie 
O Fwardzit Woiciech 347 Profop Wojciech 
102 gerne — 348 Bupszla Fraut 
02 Sajewsti Mr 349 Ruszintis N 
I Dt a 
RN —* uczkowsti Stan 
10 Gajomsta Katarzyna 932 Bee WW 
I Gall nit I Benni ana 
— —— amannskis Jon 
108 Gabl Hermann 35 Razuleiv; Ianas 
109 Gilit Michael 356 Ralak x 
Mnaninteanie Er Alm 
ü 3 & t 
112 Sieſee 9 300 ae 5 
— — SrBarr 30 Nepinsfi Alementine 
114 Gioboldt Henr 361 Reichte Emil 
Hr ee Miet 352 Reife Anna 
z Goldſtein H 38 
117 Gobel Henrich a len Bo 
118 Goldfhmidt Arthur 305 Ritter Glife 
128 Gern F a 366 Risfin George 
oldbla 
121 @serte Bertha 38 ee aA 
122 Grabowsti Bertba 38 
12 Grodkiewic Jan 2 zus = 
124 Granczesfi tanciögel'gn] Resnianst Peter V 
135 Grundhaufer Kobann 373 Rohe Frant 
126 Gruc Tanafie (2) 5 12 
197 Gubis; Rlawenn I Rorbiaild D 
128 Gpurgn Lehoezfi 2 — ——— 
12 — 9 38 Sala Wicentd 
19 Haujerer Wilhelm 9 P. 

Salpor -Aofef 377 Samwidi Stan 
afele Adoif 373 Sapoldt Amalie 
al Buftav 5 Ex zw. * 

adowsfe Francis 
Ann — — 
erman Mr > Samfer Jan 
ennings O X 88 Sapin I. 
en 3 Eledisget Sareiine 
er 35 Schmidt Arnold 

ziot J 5 

1 erscovice Pepi u Tom 
142 Horodegt ‘ reyer 
4 8 —* Andreas 339 Schramm Alma 
143 Hob z 
iu Seen, — a 2 Euer u 
45 Hrenat Yan & \ 
146 Huarbalin Izapu 2 Seider Yacob 
147 Ingber U 393 Segal Yan (2) 
148 Audrilirenas @asper 394 Semran Aug 
149 Atvan Dobrotfa 395 Shapiro Mr 
150 Iftvan FKiraly 3 Schwade | 
u S "a 308 Slenfienin Warlam 
52 Ir0 & i 
8 nn Albert 39 Sienfiewicy Antone 
154 Aantt Yan 4 Simfo Mary 
55 Naftszat Ignacy 41 Sintar Franc 
5 —— John 2 —— —— 
7 Jagos Tomas 3 Sieber Pau 
* Samnieyfo Sose = ee u 
59 Janoane Kies 5 molein 9 
) ui s ä 2 —— = er 
al Nanopjab Nozet 7 Siaby rantisfa 
2 Jercis Jerolina 48 Slarszy Ezefay Yan 
53 Ienenbaum S Marya Raus 
4 Konuszas Inzapesg 409 Smuczynsti Jan 
165 Jushezing Zoni (2) 410 Smolly Anton 
166 — a al Smith Mr a 
167 Nult uguftas 412 Smith Sam 
168 Junius Joe 413 Sopienstt Karoli 
169 Kaplan Adolf 414 Spiron Auguft 
ir —— — u —— F 
‘ anıa arın 5 eri Ern — 
172 Raltufh Rudoih 417 — Ludwit 
173 Rarwaczla Bronitlowy4j8 Stonis Anton 
174 Kain Mennhert 419 Staus; Andre 
175 Rluffel KRaziımier 4» Strobel Edward . 
10 Aut, leo dgl Sri Brecht 
4 2 Stec adyslam 
18 — Kupeis 
179 Kaplon 
180 Racolzi Aobann 
181 Rargol Yan 
182 Kaplan Etil , 
183 Kamenetdi Nathan 
184 Kedyon Stanislam 
185 Kedzior Stanislam 
186 Rein; Charles 
187 Kiare Anna 
18 Kirchner Mrs. 
189 Kielar Wojrieh 
190 Klimt Karol 
191 Klein 3 
192 Kleber Wilnelm 
103 Kleh Aogefine 
194 Rlevaszfi Anton 
-195 Klifiewicg Anna 
19% Klid Marie 
197 Kmiecit Marcin 
198 Knazet Yozef 
199 Koziel Wilmozny 
20 Kordon Piotr 
201 Kohn Dito 
202 Kovacic Linbica 
203 Kot Agnieszta 
204 Rodmac Yancz 
205 Hope Unna 
206 Rolatet Marie 
207 Rob AYulia 
208 Rovalcfif Anton * 
209 Kottina Maria 
210 Kökter Martin 
211 Korhonen Bentti 
212 Kowalcypf Johann 
213 Korpanty Aozef 
214 Royel Frant 
215 Rofal Ibert 
216 Krufis Adolf 
217 Kramba Aohann 
218 RKribosasja Anna 
219 Kufla Botia 
29 Rubada Yulianna 
21 Aut Franz 
222 Aurt Roja 


131 
132 


zas. 
44 Staſit Stanis law 
425 Strupt Johan 
425 Starte S 
427 Sudedi_ Yan 
438 Surin Stif 


430 Swich Michal 
31 Szala Michal 
432 Szacit RKatarzuna 


434 Szurfus Chas. 
435 Siejerba Jan 

4% Szreelinger Yozef 
437 Szidbold Maler 
48 Taſodac Bogolzub 
439 Thors Danna 

40 Tommer fFrancz 
441 Tryzub Anaftazto 
442 Trojon Tetla 

443 Xromiczat Xomasz 
444 Treihel Fran 

445 Tradtenberg 

446 Zulit Wojcieh 
447 Upinif A 

448 Bolecel Frantiiet 
449 Beneny Fran 
450 gen 

451 Viftein R 


452 Vince Hurtis 


457 Wawryniee Smasney 
458 Wadas Walenty 
459 Walter 

460 teico Wined 
gman Yettl 

Iuntin John 
Iter Georg 


461 
42 
463 
44 Wen U 


X hr 
Er Ranlomaft Konſt 


Iohenn 


rg 
8 


46 
47 Boli 


34 Se - Mar 
domwsta Untonia 478 
338 Sermurega Gen M 479 
—— 
Level © 


Lepin A 
34 M 


8 
— 
tar zyna 
© 


En 


— ———— 


28895635382 


FREE EIHIBI FALTEN Em 
S 


423 Stafinnojtos Mateuss 


429 Sudpnite_ iyrancisgfus 


433 Sjepbiesfa Aleragdra 


Eine $10 X-Strahlen- 
Unterfühung frei. ° 


Konfulliren ?* dbieeChicagoMedbis 

cal Elinic. Wir haben 
langjährige Erfahrung in der Behandiung und 
Heilung gehbeimer,nerböjer und dros 
nifher Krankheiten. Taujende von jungenMäns 
nern wurden von einem frühzeitigen Grabe ge: 


rettet, deren Manneskfraft wieder hergeftellt und 
zu glüdlihen Vätern gemadıt. 


Verlorene Manndarkeit, 


nerböfe Schwächen, Mißbrauch des Syitems, er: 

Ihöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanfen, Ab: 

neigung gegen Gejellihaft Gnergielojigteit, 

frühgeitiger Verfall und Krampfaderbrud. WI: 

les find Folgen von Jugendjünden und Ueber: 

griffen. Ste mögen im erftenStadium fein, be 
denfen Sie jedoch, daß .Ste fchnell dem letzten entgegengehen. Lajien Sie fi 
nit duch faljhe, Scham oder Stolz abhalten, Ihre jchredlichen Leiden zu be= 
feitigen. Wander jhmude Jüngling vernacdkäfiigte feinen leidenden Zuftand, bis 
e8 zu fpät war, und der Tod jein Opfer verlangte. 


Anfleckende Krankheiten tvie Blutvergiftung in allen Stadien — 

9 eriten, zweiten und dritten; geſchwürar⸗ 
tige Uffelte der Kehle, Nafe, Knochen und Ausgehen der Haare, jotwohl wieStrif: 
turen, Enftitiß und OrdKitis werden jchnell, jorgfältig und dauernd geheilt. Wir 
haben unfere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß jie nicht al: 
lein fofortige Linderung, fondern aud permanente Heilung fichert. 


Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie, jede geheime Krankheit 
zu furiten, die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie aufechalb Chi: 
cagos wohnen, fo fhreiben Sie um einen fsragebogen. Sie können dann per 
Poft hergeftellt werden. 


Medizin frei bis geheilt. 


CHICAGO MEDICAL CLINIC K 


344 $. STATE ST., nahe Harrison $t, Chicago, Ill. 


Stunden von 104 Uhr und 6—7 Uhr; Sonntags nur von 10—12 Uber, 
Dan fchneide Diefe Anzeige aus, 


—— 


—— 
e 


— * 


SCHROEDER 


465-467. MILWAUHEE AVE 


COR CHTICAGOFAVE —— 


Freie wiſſen⸗ 

ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 


und Augenglüſern. 


Augen einzeln geprüft und ir— 
gend ein Mangel der Sehkraft 
durch ein paſſendes Glas auf den 
Normalpunkt erhöht. 


Unjere Preife für auf Beitel- 
fung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger ale 
die für fertige. 


MILWAUHEE AVE 
— COR. CHICAGO AVE. 


ja* 


St. Jahannis-Tropfen 


ſind eine wundervolle Medizin und wohl werth, mit dieſem hohen Na— 
men genannt zu werden. 

Dieſe St. Johannis-Tropfen ſind bei vielen tauſend 
ſchweren Anfällen von Krankheiten, wie Cholera, Kolik, Magenkrampf, 
Durchfall und Ruhr erprobt und angewandt worden und haben die 


Prüfung mit dem beſten Erfolg beſtanden. Dieſe Tropfen gewähren 
ſichere Hilfe bei Uebelkeit, Magendrücken, Windblähungen, auch ſchnelle 
Linderung bei Kopfweh, Herzklopfen, Schwindel, Ohnmachts-Anfäl— 
len und Nervoſität. Sie ſind werthvoll für ſchwachen Magen und 
Sommerkrankheiten bei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 


Dieſe Tropfen ſind es werth, daß ſich jede Familie eine Flaſche 
im Haus hält, daß man ſie in Zeiten der Noth zur Hand hat, denn es iſt 
eine werthvolle Medizin. Fragt in der Apotheke danach oder ſchreibt an 


Dr. H. O. Lemke Medicine Co., 


118 Eiburne Ave., Chicago. 
Preis 25c und 5SOoOco. 


ee 


* ” — 

Fiſteln — Hämorrhoiden 
Ueber zwanzig Jahre Erfahrung. 

Ueber zwanzig Jahre meines Lebens habe ich ausſchließlich 
auf bad "Ehubtum und bie — von After» und Einge 
iweide » Kranlbeiten verwandt. < 
n & heile nanhhaltig und abiolnt Fiiteln, Je ü 
(Riles), judende Hämsrrhaiden, Filinres, hroniihe Beritapf- 

Arenitae Diarrhoe, Proctitis, Magen, Leber, Dyspepite 

8 ale anderen After» und ingemweide » Krankheiten shne 

Schmerzen oder Meiier. 

Meine Dffice 
tft borgügli ausgeitattet mit auen —— für bie Be 
bandlung diefer Krankheiten, dbiele davon find meine bite 
nn und- werden nur bon mit angewandt. Mit Hilfe 
meiner wundervollen Juuminir-Erfindung wird fedesGeihwär, 
alle Sümorrhoiden, Snjüwellungen, jeder unnatürliche Zuftand 
willenfhaftlich ergründet und behandelt. ; 

SH habe ein Departement für Damen mit Damen-Bebdie- | 
nung. Meine Office bietet völlige Geheimhaltung. \ 
Referenzen. j 
fende geheilter Patienten bezeugen den Erfolg meiner } 
Behandlun ; “ u beite Beweis meiner Tüchtigle it eos ft 
in der efepl en Garantie, die ich gebe, zu i 
eweibe-Rranfheiten, der Ba; Ne Gebühren find mäbig und nicht mebr, al3 Shr für eine voll» 
Zus "perfönliep behandelt. Iändige Heilung willig feib au bezablen. n 
Keine PBerednung für Konfultation und Unterfudhung. 
Office Stunden von 9 Uhr Morgens bis 6 lihr Abends; Sonntags von 9 Uhr Morgens 
— ua aa Wen fultation. Wenn niet, jreibt bemte wegen meines | 
dali t dor wegen Konfultation. nn nicht, ihre 
40.jeitigen Iakrirten freien Bucheh, „After- und Eingemweide-Rrantheiten — re Urſache 
und Seilung“, mit Zeugniſſen. 
J. M. AULD, M. D., Dept. E, 80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


MM Auly, M. D., 
bicagos berühmter Spe⸗ 
zialift für After: und Ein» 


494 Zündel Franz Xaver 


491 üdzinnta Tella 
Gehns 495 Zufas John 


IR Welinszli Jendyy 
49 Zelinsti Partonje 


— 1:9 — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


Buren Str., 20 
Alfred Hallgreen, 
Bet 61. Str, 82000 

l:ftöd. Baditein Dod:Haus, 14. und 1. 
und Chicagofluß, $16,000. 
Stephen ’Zacomwäty, 
wurden audgeftellt an: 10254 Avenue „N“, 81200. 
Kohn U. Wilsnere, drei 2-ftöfige Badftein late, 2 Hanfon, —— Frame⸗Cottaoe. 
14H N. Spaulding Ane.,’ $13,5. Par „R“,. 1200 
Yofepb Bath, Y-ftöd. Brid Flats, 701 Cornelia - Armitrong, 

srabe, KIN, 


i 7100 Stewart Ave., E0,0M. 
William 3. Guenther, 2-ftöd. Badftein Ylats, 255 | Grand Eroiiing Taf Gompand, 
Nord Troy Str., 84000. 


k Anbau, 70B-M CS. Chicago Ane., 3000. 
8 ®W. Tratıs, Ligstöd. Cottage, 3005 N. Weſterna Ough McGowen. I-Höd. Frame Privat Stallges 
Avenue, KIEW. 
114-föd. Frame⸗Cottages, 


bäude, 5823 Afhland Ade., HN. 
David Thomas, zwei EHarledg H. Hendrids, vier 2:Höf. Prame 
1857-59 Wabanjia. Ave, SI. 


böude, 9115—17—19—-21 Madinaw Ane., $4. 
M. Walker, zwei 3:ftöfige Baditein Apartment:&es 


bäubde,- 1627—29—31 rar Str., SO,MN. 


—— 
Robert Roos, 3:ftöd, Yadktein Apartment:Gebäube, Sceidungsfiagen 
1363565 Roscoe Str., $3,M. 


Ella HD. Kimball, 2:itöd. Baditcin Apartment:Ge: wurden eingereicht bon: 


bäude, 1050-52 Wilcor Ave., SEO, Annie gegen Albert Remk, grauiame ————— 
Dr. NR R. Wiltein, I-Möd. Badftein Flatarbäude, | Minmie Thomas Horan a 3 


x & m Ape., SHN0r 
1416 


Zong Ireie, 2-töd. PBaditein Wlatgehäube, 
Zobn Yobnlnı Tigchnd, Frameettage, 280 Yan 
Sun Etr., ein : 


gegen 
egen #. € Zindfoy, Irun 
Iter George Tenlor, grauiam 


ne g a“ Feldbahn, ei 
— 





* 


—— 


eilen, und me⸗ 


Mrs. Wilfon, Zeſteäc. Frame Flatgebäude, 2610 Ban 
). 

1:-Höd. BadfteinsGottage, 1714 
Chicago, Rod Asland & Bacific Bahngefelliche 


1-Röd. PramesGottage, 
10513 
3-höd! Vadftein Apartments, 
1:Röd. Paditein» 


ata e⸗ 
0. 


— 


".R { 
EINER 
EN he 


un armen 


Bergnügungs:!Begweifer. 

Frau Schumann-Heint in „Die 

of Mufie — „U Teras 
Weber's „Etar Baubeville”- 

ppe 


ick. — „Piff, Paff, Voufe. 
db Opera Houfe, „Mrs. Wiges 
e Cabllage Path”. 
ebater. — „The Birgintan“, 

ds. — „Jeſſe James“ 

i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 

bh Nachmittags. 
GColumbian Mufeum.—Samftag 
nntag ift der Eintritt frei. 


Vowers'. 
Liebeslotterie. 
ns i® Temple 


(Sortiegung von der 3. Seite.) 


Berlangi: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Wär 
fche; gutes Heim. 2353 Cottage Grove Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 4952 Wafhington Bart Place., 
nabe Grand Boulevard. 


Perlangt: Mädchen für 
Aſhland Avenue, 1. Floor. 

Verlangt: Ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren 
für Hausarbeit und im Store zu helfen. Nachzus 
fragen: 30 Bijiell Str., 2. Flat, vorne. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
im Store zu helfen, muß gut deutjh und englifch 
ſprechen; keine MWäfche oder bügeln. 23 Welt Di: 
ivifion Straße, Store. 


Verlangt: Gutes Mädchen bei der Hausarbeit mit 
zubelfen. 15 Rosiyn Place nahe Yullerton Ave. 
und Glarf Straße, 


Berlangt: Frau um Wäfhe ins Haus zu neh» 
men und Haus reinmahen. 979 Milmautee Ave., 


2. Floor, Hinten. 


Berlangt: Zunges Mädchen für leichte Haus» 
arbeit und im Store zu helfen. Muß au Haufe 
ihlafen. 1422 Grace "Str. 


Sauberes Mädchen für Hausarbeit 
in Samilie. 199 


479 Nord 


Hausarbeit. 
fajo 


Verlangt: Caı 
und Er Hilfe im Laden. 2 
Evaniton Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine 
ausarbeit. Familie von Dreien. Beiter Vobn. 
Keine Haußgreinigung. 4842 Forreftville Abe. 


Verlangt: Ein gutes, deutfhes, katholiſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Tleiner 
amilie. 1620 Part Ape., 2. Flat, 2 bis 4 Nachm. 
Sonntaa3. 


PVerlangt: Eine gute Haushälterin und Gejhäfts: 
frau bei winem Wittiwer mit Kindern. Nadzufras 
gen Abends ‘von 7 bis 9 und Sonntags von 9 bis 12 
Mittags. Adreffe: 788 S. Halfted Str. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim und guter Lohn. 528 
Cleveland Avenue. 


Werlen Eine ältere Frau für leichte Hausar⸗ 
beit. 10 Fair Place, nahe Halfted Str. Brugger. 


"Perlangt: Dienftmädcen. 1317 2elmont Une, 


Store. 


_ Berlangt: Köchin und Gehilfin. Bu erfragen: 104 
Randolph Str., Montag Morgen 10 Uhr. 


Berlangt: Aunges Mädchen bei der Hausarbeit 
mitzubelfen; keine Wäfche. Zu erfragen: 345 Weit 
15. Straße. 


Verlanat: IM Mädchen für Hausarbeit in Meinen 
Familien; höcfter Kohn. 586 N. Clark Straße. 


Verlangt: 35 Mädchen zur Stüße der Hausfrau. 
Sohn 21% bis 83. 586 N. Clark Straße. 


— —— —— — — — — — 
Verlangt: Vier erfahrene Kindermädchen. Lohn 
85 und $6 586 N. Clark Straße. 


Verlangt: Ein kompetentes Mädchen für allgaemei⸗ 
ne Hausarbeit, eines das waſchen und kochen fann. 
Zwel in Familie, Guter Lohn. Sofort vorzuſprechen 
1241 R. eſtern Ave. 


Verlangt: Scheuerfra aus Nachbarſchaft, ſofort. 
16 Wisconſin Str. 


felbftänige Gefhäftstähin 


langt: Erfahrene 
re | Bath, 859 N. Halfted 


fuht Stellung. Referenzen. 


"Straße. 
Berlangt: Bufinek-Sundhtöhin. 60 Wells Straße. 
Berlangt: Erfahrene erfter Klaffe, Köchin für eine 
Heine Familie bei autem Lohn. Stetige Stellung, 
Nachzufragen nur Vormittags in 4252 — 
ſaſon 


Tüchtige Köchin, 87. Zweites Mädch 


Verlangt: i en, 
3 Str., Zimmer 1. frſa 


85. 171 Oft 22. 


Verlangt: Haushälterin, zwei Ermwacfene $4.— 
171 Oft 2. Straße, Zimmer 1 frfa 
Berlangt: Weltere Frau für leichte Hausarbeit 
und 5:jähriges Kind zu beauflichttgen. Gutes Keim 
und Heiner Lohn. 956 W. Chicago Upe., 2. Bat 
ja 


Gin Kinder-Mädhen bon. 16 bis % 


Berlangt: 2 
19mai* 


Sabre. 1514 Dafvale Ude. 
Berlangt: 
2916 Archer Avenue. 


Madchen für allgemeine Gausarbelt, 
rſa 


Verlangt: 25 Mädchen für Privat und Reſtau— 
rants, gleich zur Arbeit, gute Löhne, auch ſelbſt⸗ 
ftändige Köchin. Kolbs Employment Bureau, 772 
Milwaukee Avenue. 


frſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Mrs. Becker, 1570 E. Ravenbwood 
Bart Ave. dofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amilie von 3. Guter Lohn. 516 Waſhingoton 
oulevard. dimidofrſa 


Verlangt: Köhinnen, 2., und Mädchen für Haus⸗ 
arbeit; guter Lohn; beſſere Familien. Deutſches Ver⸗ 
mittlungs bureau, Frau Etter. 3428 Halſieb Str. 

2ap,im& 


Verlangt: Köchinnen, y„ivelte und Mädchen fir 
gewöhnliche Hausarbeit, friih eingemanderte fofort 
untergebradht bei den, feinften a und bes 
ftem Lohn. 8155 Indiana Ave. Tel. 6283 Douglas, 

8ap,imo 


W. as das einzigfte, aröhte beutfchsamerifas 
nifhe BermittelungssInftitut, befindet jih 586 N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläbe und gute 
Mädchen prompt heforgt. Gute Haußbälterinnen im: 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2381. Sjan* 


Berlangt: Deutihe Köchin für Meflaurant. 125 
Melt 22. Straße. dofr ſa 


Verlanat: 490 Mädchen für Hausarbeit und Ges 
ſchaͤfts pläge, höchſter Lohn, friſch eingewanderte Dn⸗ 
nen auch Plätze bekommen. 3121 entworth Ave. 
Mrs. Sovili. 5ma i.X, im 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren, auverläſſig, 
ſparſam, wunſcht Arbeit in guter Wittwerfamilie. 
Vverſönlich vorſprechen. 8. irtz, 804 Dearborn 
Straße. ſaſo 


Gefucht: Perfekte Haushälterin, ohne Anuhang, 
wünſcht eine beſſere ſietige Stellung, Vand vorgee 
zogen. Adr.: K. 857 Abendpoſt. ſaſo 


Geſucht: Wittwe ſucht Brent für Mittwochs 
und Freitags. Geht au als KHaushälterin zu alleins 
ftehendem &Heren. ZTrombridge, 1247 Nord Dlaples 


wood Avenue. 


Geſucht: Buſineßlunchkbchin ſucht Stellung, feine 
Sonntagarbeit. 1534 N. Clark Str,, 1. Ylor, Mrs. 
Enily Janafid. 


Geſucht: ————— lutheriſche Wittwe in mitt⸗ 
leren Jahren wuͤnſcht Stelle als Haushälterin in 
reinerer beſſerer Familie, wo keine kleinen Kinder 
find oder bei Seren. abe auf Wunſch Kleinen 
Haushalt. 717 School Str., nahe Lincoln pe. 


Berlangt: MWäfhe und bügeln nah Hauſe 
nehmen. 309 Hudjon ve. r8. Sartmenn. 


Verlangt: Wäſche nah Haufe zu nehmen, 
Hudſon Ave., hinten. 


Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Beſchäftigung auf 
Pilnits. 912 Elvbourn Are. 


Gefuht: Deutfhes Mäpden 


fuht Stelle 
Hausarbeit. WM Oft Fullerton Ude. T. Kolmer. 
Herren: 


und Frauen-Wäſche wird gut beforgt. 
Mers. Schwarz, Bs Lincoln Ave., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädgen ſucht Stellung für 
Hausarbeit. 213 Dayton Str. 


au 


158 


für 


Gejubt: Frau in mittleren Jahren, alle Haus 
arbeit und nähen verftehend, fjucht Stelle als Haus: 
bälterin, wo fte ihre 8 Jahre alte Tochter mitneb: 
men kann. 34 Mohawt Str., eine Treppe, 


Gefucht: Frau wünjdt Stelle als Haushälterin 
bei Wittwer mit Meiner Yamilie. Zu erfragen heute 
oder Sonntag. 888 Seminarp Ave. nahe 
oder 964 W. Urmitage Ave. 


Gefucht: Weltere deutihe Frau fucht Stelle als 
Hausbälterin im Heiner Yamilie, Bitte vorzuſpre⸗ 
hen in 178 R. Leavitt Str. 


Gefuht: Zwei deutihe Mädchen fuchen Stelle Be 
Hausarbeit, Laundrep zu malen. Bitte perfänlich 
dorzufprehhen, 379 Maxwell Straße. 


Gefucht: Aeltere deutfhe Frau, bie Locdhen, 
wachen, bügeln und näben Tann, Tußt Stelle, 
am liebiten außerhalb Stadt. taufpres 
den Samitag, 2, a bon 9 Borm. 

‚ bis 5 Nahm. 174 Deftoben GSlir,, nahe Des 
‚plaines Str. Grocerhitore. frfa 


: ünfät 18 Krankenpflege: 
ein —— 

dt 
— — 
Fior. Amel, Im 


. Aa 3 Eiperiar Eie. 3 Bio, 


— 


elmont, 


Stellungen fuchen: Grauen unb Mädchen, 
(Unzeigen unter diefer Rubeit 1 Cent das Wort.) 
& t: te al 
fucht in a —S— e u —— 

4842 Gentre 


u führen, fpricht mehrere Sprachen. 
venue. ſaſon 


Geſucht: Gemüthvolle Dame mit bejahrigem Töch⸗ 
terchen ſucht bei gebildetem Herrn dauernde Stel: 
lung als Zaushälterin. Gefl. Offerten unter 8. 969 
Abentpoft. 


Geſucht: Erfahrene BuſineßVunchlöchin 
Stellung. 115 8La Salle Äbe. 

Geſucht: Schneiderin ſucht Arbeit außer dem 
Hauſe. Mrs. Schlotthauer, 14 Weſt Beethoven BI. 


Geſucht: Jüdiſche Wittwe in mittleren Jahren 
ſucht Stellung als Haushälterin oder in kleiner Fa— 
milie. 4715 Prairie Ave., 1. Flat. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen von 17 und 19 
Jahren (Schweſtern) friſch eingewandert, aus guter 
Familie, ſuchen Stelle in Hotel oder Privathaus, 
womöglich beiſammen. Vorzuſprechen Sonntag Nach⸗ 
mittag von 4 bis 7 Uhr, 319 24. Str. nahe Went⸗ 
worth Abe., hinten. 


ſucht 


Laufs⸗ und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Einrichtung bei 
Julius Bender, 
230, 232, 234, 36, 233 Welt Madifon Straße, 
Ede Peoria, Zelephon: Monroe 1712, 


Der größte Laden, der neue und gebraudte La: 
den-Einrihtungen verlauft; über 37,500 Duadrat: 
Fuß Pla unter einem Dad. 

Vollitändige Einrichtungen für jede Art Gejchäft. 

Dergebt nicht! Dies ift: 

Julius Bender, 
230, 232, 234, 36, 238. Weit Mapifon Straße, 
Ede Peoria. Yap,famomi* 


Fred. Bender, etablirt "188, 
1249—151—1253 Wabafh Ave, Tel.: South 1223. 
Store-Finrihtungen für Grocery Stores, Mars 
fets, Zigarrene, DelikatefjenLäden, Xundrooms, 
Reftaurants, Confertionery etc. 
Größtes und billigftes Haus in Chicago; ftet3 
über 500 vollftändige Einrichtungen an Hand. 
dred Bender, 
129—1351—1253 Wabajh Avenue. 
Zaug,mifamo* 








Eba3. Bender, 1%, 129, 131 Wells Str. 
.... Phone 1442 North.... 
Kauft Eure Store Firtures von dem bherborras 
gendften Firture-Geihäft. — Vollftändige Ausftatz 
tungen für Grocery:, Meat Market, Delilatejjens, 
Bigarren-, Candy:Läden und XUpotbefen zu ben 
niedrigften Preijen. 
Ale Waaren werden kojtenfrei aufgeftellt. 
—MWaaren für Baar oder auf Abjhlagszahlungen.— 
Chas. Bender, 1%, 129, 131 Wells — 
ap 


Gutmann Store Firture Co., 377 u. 379 Wabaſh 
Ave., nahe Harrijon Str., Telephon 4931 KHarrifon. 
Nordfeite-Stores: 149-153 Oft Chicago Ape., Tele: 
phbon 1521 North. Allerlei Store Firtures, ganze 
Store-Ginrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
erößte Auswahl zu den billigften Preijen. Befich- 
tigt unfer Lager, ehe Ahr kauft, und fpart von 
25 bi5 50 Prozent. ap X* 


Jeder Einkäufer von Grocery-, Delikateſſen-, 
Bäderei: und Meatmarket:Cinrihtungen wolle bei 
mir vorfprehen, wo er dasfelbe in befter Auswahl 
und fehr billig fomohl in neuen mie guten alten 
QDutfits finden fann. Bitte daher jeden, zuerſt 
bier vorzufprehen und fi zu überzeugen. Berfaufe 
gen Baar oder Belfgeptung: Telephon North 1976. 
Er Lederer, 32-7476 Wells Str. 
Bmz,didoja* 


Eine Kifte Schreiner Tools, fowwie 


Bu Bei: 
. 561 — 31. Str, Mrs. Wenzel. 


Bücerjchran 


Zu verlaufen: 8 Syrup One Pront Yountain, 
— in hübſchem gutem Zuftand. 1665 Lincoln, 
ve. 


Schöner Herren-Anzug mittlerer Figur Billig 
zu verlaufen. 525 Larrabee Str., 1 Treppe. ©. 
Krawetz. 


Zu taufen gefuht: Gine gute Butcher Ace Bor. 
659 Wet North Ave, Sahivig. 


Bu verkaufen: 40 Pub egtra breite Whitelwood 
Gherryfinifhed Shelvee.. 4 Fuß Counter mit 
bewegliher Hartholz:Platte. Apothefe, 555 Wells 
Etrabe. frja 


Zu verfaufen: 


Ein National Cafh Regiſter. — 
662 Weft North Avenue. f 


dofrja 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wert.) 


Zu —— Billig, gutes fchnelles Pferd. 558 
81. Str., Feldman. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, billig. 377 Oft 
North WUvenue, hinten. 


Bu verkaufen: 7 Pferde, ein von 1400, eins von 
1200, zwei 1050 Pfd. jedes, billig für Baar, fchnel: 
les Pony. 941 Grand pe, 


Zu verfaufen: Leichtes Pferd, Wagen, Bugab, 
u und einfadhe Gefhirre. Billig. 49 Gen- 
er Str. 


Fehler für 


Zu verlaufen: Gutes Pferd ohne 
$50. 546 Larrabee Str., hinten. 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd. 
Avenue. 


$40 kaufen Pferd mit Bugeopy. 
Avenue, Store. 


Bu verkaufen: Pferd, 1400 Pfd., zwei leichte bil: 


fig. 1986 N. Alhland pe. 
Zu vertaufen: 3 Pferde, $130, $50, $35, babe Hei: 


nen Gebrauh. 765 Soutbhport Ave. 
27 Eornelia Court. 


105 Oft Belmont 
ſaſo 


306 Oſt Belmont 


Zu verkaufen: 2Expreßwagen. 
— verkaufen: Expreßwagen, 880. 420 Garfield 
ve. 


Zu verkaufen: Schöne gezeichnete junge St. Bern⸗ 
bardinerhunde. 4823 Bifhop Str. 


Zu verkaufen: Billig, gutiprehender Papagei. 941 
Oaldale Ave. ſaſomo 


gu verkaufen: Billig, eine St. Bernhard Hündin, 
Thon gezeichnet, 2 Yahre alt. 879 — 31. Sraße. 


Ranariendvögel, größter feinfter Stod in der Stadt. 
Undreosberger Roller. Frank, 5425 State Str. 
Zu verfaufen: Yunge Dadhshunde, billig. 331 R. 
May Straße. Stord. frfafon 
Zu Bein: ze 
Karne, billig. Weiß, 136 
Zu verkaufen: Bilig— Ein feiner Stationswas 
= mit Gummireifen und ein Gefchäfts: oder 


ergnügungs=VBuggh mit Leder«Top. Mefidenz, = 
tjo 


Leder⸗Top Surrey und 
Potomac Abe. fria 


Prairie Avbenue. 


Möbel, Hausgeräthe x. f. w. 


(Anzeigen unter biefeer Rubrit 2 Gents dar Wert.) 
Zu verkaufen: Kochofen und etjerne Betten, bils 
fig. 430 Sarrabee Str. \ 


Zu verlaufen: Parlor Set, billig, fo gut wie neu, 
879 31. Str. 


Zu verkaufen: Billig, Möbeln, fofort. 1015 Gte 
rard Straße. 


Zu verkaufen: Ein fhöner y Auszieh Speis 


fegimmertifh, billig. 143 Pine Grove Ave, 8. Stod. 
fajomo 
Gute Go:Cart, Kochofen, Glen: 


Zu verlaufen: 
1343 Belmont Abe. 


wood Wange, billig. 


Auktion:Verlauf von feinen Möbeln, Rugs, Bil: 
dern, Büchern, Gardinen, Steinaut, Defen und 
Küchengeräthihaften. Verlauf im Waarenhaus, 540 
> Ape., Ede Lincoln Ave, Dienftag, den 
3. Mat, um 10 Uhr Borm. Foskett & Ralph, 
QAultionatoren. fajon 

Familie verfchleudert wegen Guropareife elegan» 
ten Sausftand, Parlor: Möbel, Piano, etc., fofort, 
fpottbillig. 1241 N. Weftern Ave. ınc20, iımX 


Bianos, mufikalifhe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents$ bas Wort.) 


Mus verlaufen: Upright Piano, fogut wie nen, 
435. 62 Bea Upe., Ede Spaulding. 


Bu verlaufen: Billig— Upright Piano, 4 Mos 
nate in Ochraud. 625 W. Chicago Ane., 3. Glode. 


$50 Laufen ein Chidering Piano, mit Gas 
rantie, baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. jajo 


Habe ein $709 Milano, maffin Mahagonv, elegant, 
mwitrde $150 Eafh annehmen, Adr.: 8. 931, Abend: 
poft. 20ma, Iw 


Billig zu verlaufen: 
verſchiedene Photogaraphens Apparate 
Adr.: 3. 98 Abendpoft. 


Zu verlaufen: feines Uprigbt:Piano, fpottbillig. 
365 Cleveland. Ape., nahe Wisconjin Str., 1. Flat. 


Verfhleudere ein Piano für 85, fowie Haushalt, 
auch eine Lot auf edvangeliihem Kirchhof, ivegen 
Verlaffen der Stadt. 415 Eleveland Upe., Cottage. 


Grober Phonograph, fomwie 
nebft Zubehör. 


Familie verfchleubert hodhfeines echtes Mabıgeny 
Upright Piano, erft furge Zeit benugt. —— 
wenn fofort genommen, se Ubreife. 12941 N. 
Weſtern Upe., ziwifhen Milwaulee und fullerton 
übe. 2mat, 


Nur 8150 für feines neues Upright Pians, hat 
350 getoftet. Udr.: RS. 361, Ubenbpofl. a2), IwX 


u verkaufen: MBarlororgel, 87; Wutoharp, 18 
Bälle, 8. 5 Diverfep Boul. 


Elegantes es Mahogany Upright Piano mit 
yadikelem Ton if en Drittel bes Wertbes 
zu verkaufen; baar. 389 Lincoln Ave. 16mi,im& 


18 Pianos — von 2 bis 7 Monate Ar 
b e b Werth bon 
Bis En Fi imeuter Avenue. 


4 Kr Bu 3 M er 1% i ST 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 3 Gets das Bert.) 


Zu vermietben: Der fte Stod des „Abenbpoft”: 
Gebäudes, 173—175 Filth Une., Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Quasratfub Bodenfläde. f 
eizung, Berjonene und Fradht:Glevator, 
usfunft in der Office der „Abendpoft“, 


— 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat, alle modernen 
Verbefferungen. 789 Elybourn Ave. —— 


Zu vermiethen: Barn mit Futterboden und Stal⸗ 
lung für fünf Pferde. 600 Cornelia Ave. nahe 
Lincoln Avenue. 


Zu vermiethen: Grober Store, 4 Zimmer mit Bad 
und Baſement, vpaſſend für irgend ein Geihäft.— 
3337 Roscoe Blod., Ecde Seeley Ave., Lale View. 

Zu vermiethen: 6 Zimmer und Badezimmer. 820. 
931 Berry Str. 


Zu, vermietben: LZaden mit 4 Wohnzimmer, Bafe: 
ment und Stall. 3212 Wallace Str. fajo 


Sofort zu vermiethen: Saloon mit Billard-Room, 
Halle und Garten. Adr.: 3. 995 Abendpoft. ddſa 


Zu vermiethen: 3 hintere Simmer mit 12X19 Fuß 
eingededter Por. Apotheke, 555 Wells Str. ifo 


Zimmer und Board, ; 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu bermiethen: Schöne Zimmer bei zwei allein= 
ftehenden deutichzungarijhen Frauen. 546 Waſh— 
ingten Blod, 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, Bad, Telephoan 
und alle Bequemlichkeiten. 179 Nord Clark Straße, 
1. Floor. famo 

Zu vermiethen: Gin möblirtes immer bei zmei 
alten Leuten. 609 Cornelia Uve., Ede Lincoln Ave. 


Schöne teinlihe Zimmer, jeparater Gingang, nahe 
Downtown, billie. 33 N. Clark Str. fafon 

Zu _vermiethen: Anftändiger Deutfcher findet för 
nes Heim. 4748 Gvans Ave., 2. Flat. 

Anftändiger deutfcher Mann findet Board bei Pri: 
batfamilie, befte Lage. Adr.: Wulffaelt, 684 Weit 
Ohio Str. 

BVerlangt: Anftändige Boarders. Privat. 486 W. 
Chicago Xpe. 


Wittwe wünſcht zwei anſtändige Boarders. 481 
Larrabee Straße. 


Verlangt: Boarders. 
North Avenue. 


483 Larrabee Str., nahe 


Zu vermiethen: Billic— Ein Frontzimmer. 582 
Sedawick Str., 2. Floor, nahe Hochbahn und Car. 


Zu vermiethen: Bei alleinſtehender Frau— Dop⸗ 
pelfrontzimmer und fchönes helles Seitenzimmer, 
Bad, Heikwafier, nahe Center Ave. Car und Hod: 
bahn. 369 Jackſon Blod. 

Verlangt: Boarders und Roomers. 910 Clybourn 
Ivenue. 


Verlangt: Poarder, nahe bei Hochbahn-Station. 
5 Fremont Straße. 
age 








Zu bermiethen: Möblirte helle Zimmer, billig, 

auch für leichte Hausarbeit. 597 Cleveland Ave. 

afon 

Zu _bermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 195 
E. North Ave. 


Zu bvermiethen: 2 fchöne möblirte Srontzim- 
mer, an 1 oder 2 reinlihe Herren, alle Be— 
qauemlichleiteh. Näheres 194 E. North Mlbe., 
2 Trepren. 


Bei deutfher Frau ift 1 Zimmer mit zwei 
Betten zu bermietben. Auf Wunfh aud Ber: 
puegung. 195 Bladhawf Str., 2. Flat, Hinten. 


Kinder finden Bond. 235 Orchard Straße, oben. 
PM. vermiethen: Möblirtes Zimmer, $1.00 Woche. 
X 


Garfield Abe. 

Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer paffend 
für 2 yreunde, mit oder ohne Voard, billig. 773 R. 
Halfted Str. 


Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer an anftändigen 
Herrn. 43 Pladhawt Str. 
Zu vermiethben: Zwei helle Frontzimmer, möblirt 
oder unmöblirt, auch für leichte Haushaltung. — 
5 Clybourn Avenue. 

Zu vermiethen: Angenehme Zimmer, mit oder 
ohne Koſt, unweit von Northweſtern-Hochbahn. 
Frau Behrens, 772 N. Halſted Str. 


Verlangt: Boarders und Roomers. 367 Larrabee 
Str. nahe Hochbahn. 19mai, 1wx 
Eine junge Wittwe wünſcht anſtändige Boarders. 
160 N. Carpenter Str. fſa 


Verlangt: Roomers und voardere bei Tag oder 
Woche. 181185 W. Lake Str. dindfrſa 


e — — — —— —— — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deutſcher Handwerker, ſtabil, ſucht ein einfaches 
ruhiges Zimmer bei deutſchen Leuten, unweit Chi— 
cago Ave. und Wells Str. Zuſchriften mit Preis— 
angabe unter S. 701, Abendpoſt. 


Wünſche kleines helles Frontzimmer, 81.50. Weſt⸗ 
oder Nordſeite. Adr.: K. 388, Abendypoſt. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Solltet Ihr morgen ſterben. 

Würde Eure Familiſegeſchützt ſein? 

Am Alter von 35 Nahren, bei einer Prämie von 
32.54 das Yahr für 20 Yahre würdet Ihr KROO in 
Baar erhalten, oder im Todesfalle $1000 und alles, 
was Ahr an Prämien einbezahlt habt. Außerdem 
wenn der Fall nothwendig ericheinen follte, daß Ahr 
auszutreten mwünjht, fo gibt e8 drei verfchiedene 
Wege Eure Polize profitabel einzulöfen. 
» Verfchiebt e8 nicht auf morgen, waS Xhr heute 
machen könnt. Wegen näherer Einzelheiten addref- 
firt in enaliih S. 766, Abendpoft. 

Obige ift eine gute, zuderläfjige Geiellihaft. 


Sefuht wird Chriftiaun Rinder auf Laufen 
o Nedar. Bitte um gütige Mittheilung an Pauline 
Adr.: 3. 90 Abendpoft. 


Rinder. 
Barth 448 Larrabee Straße 
20mi in, eod 


Frau iſt jetzt 7 
wohnhaft. 


Bin nicht verantwortlih für Schulden tegendisels 
her Art für meine Frau Anna Baczel von heute an 
den 20. Mai. Anton Zaczet, 240 Southport Ave. 


Wenn Ihr Bridlaying, Plaftering-, Stein oder 
Schornfteinarbeit habt. jchreibt. Arbeit qut und bils 
ig. 48 W. Superior Str. ap, jamodo,Im 

Nah Europa. — Sommerreifen zu mäkigen 
Preifen. Billige Freifarten von Deutihland,Rukland, 
Schweiz, Oefterreih-Ungarn. U. E. Shaw, Gen.Agt., 
232 Clark Str., Chicago. Harrifon 2168. 2fb⸗31dʒ 
— — — — J— 

Bills, Noten, Lohn lolleltirt auf Kommiſſion; kein 
Erfolg, keine Bezahlung. Ernſt Elsner, 371 Dears 
born Straße. 13mai,im& 


— People's Protection Bureau — 
ertheilt Rath in allen Geihäft: und Privatjachen. 
Löhne, Bankerottverfahren und Unfälle. 89 Clark 

, Bimmer 55. Tel. Gent. 4676. 26ap, ImX 


ausgefertiat, Bälle in’s Ausland 
Deffentliher Notar, 173 


DNıp,X* 


Vollmachten 
beſoragt. Sartorius, 
Fifth Ave. Abends Z30 Mohawlk Str. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollari.) 


Heiratbögefuh> Mechaniker, 32 Yahre alt, hier 
geboren, mit felbft erworbenem Vermögen, wünicht 
mit einem bäuslih gejinnten Tatholiihen Mädchen 
befannt zu werden jweds Seiratb; nur folche, Die e3 
ehrlich meinen, fjollen ji melden umter ber or. 
&. 767 Ubendpoft. 


Heiratbsgefuh: Alleinftebender, folider älterer 
Herr, mit einigen taufend Dollars eripartem Gelbe, 
wünjht Belanntihaft mit einer ebrbaren, anftäns 
digen Dame nicht unter 50 Jahren, muB ebenfalls 
Vermögen haben, zmwed3 Heirath. Rach Deutſchland 
u gehen nicht ausgeſchloſſen. Adreſſe erbeten unter 
8 Abenppoft. 


Heirathägefuh: Wittive, mittlerer Jahre, ohne 
Aubang, Figenthümerin eines jchönen, fchulden- 
freien Seims, bat Einfommen um unabhängig le= 
ben zu können, fucht mit geaihteten joliden Marne 
befannt zu werden zweds Seirath. Adr.: K. 366, 


bendpoft. ! 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


At Euer Dach beſchädigt? Iht könnt ein befferes 
und billigeres Dach befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated. Ready Roofing Comp., 
4423 La Salle Str. Telepbon: Yards 70. Gegen 
Baar oder auf monatliche Abzahlung. ® 
3 - 11m; jabido,öm 


- Dingel iehlt fi d di 
a 


i ei Dachdeden. 
—& = "ie Wnniorkne kan Kootine Go my 
Weit Chicago Une. Zelepbon: Weit 2283. 

, ap, t&%,Imt 


Nähmaichinen, Bicyeles etc. 
(Anzeiger unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort, 


‘ tanfen: Tandem wie 
a ON neu, SB. 


u Norianten: mut Bun Eine Bepsien:; 
TR 


— J— * 


famo . 


' —V vn 


Ste Ein gutgepender 0 
dieſe e uft. Adr.: 8. 350, Ubendpoft. 
— — 
Berlaufe Candyſtore, Icecreamparlor werth 
8600. Lmftandshalber — FR 
Apotheke, 161 Oft North pe. fajo 
$150, wenn jofort enomimen, Thee: und Kaffee» 
Store, mit —— 561 —— Straße. fajo 
Zu verkaufen: Saloon, bilig für Caſh, altes gu: 
tes Sa ri 2 in der Familie. 
Zu erfragen beim Eigenthümer, 539 W. 12. Str,, 
bon 11 bis 2 Uhr oder nah 6 Uhr Abends. ſſonio 
Zu verlaufen: Bäderei, Gandys, Notions, leichte 
Grocery, Zigarren und Raundry Office, zwiihen 2 
Säulen. Keine Agenten. 51 Eugenie Str. 


3a verfaufen: Saloon, einer der beiten Pläte der 
Nordiweitjeite, 14 Jahre im Plak, möchte fih zurüd: 
ziehen. Nur für den richtigen Mann. Wbr.: ©. 
760 AUbendpoft. 


Wer fhnell. gute, Grocery, Delttateilen, Bigarren, 
Candy, Bäderei, Butcherftore, guten Saloon faufen 
2 zen will, fomme Morgens 9, 523 Eleves 
and Ave. 


Ein deutjhes PBoardinghaus mit allen Bequems 
lichkeiten verlangt einige Xeute. 686 Weit 13. Str. 
Zu verfaufen: Pusiwaarenladen, ein Bargain. — 
172 Weft 12. Straße. faion 


Zu verlaufen: Butter» und Kaffee-Gejchäft. 
Nordfeite. Wegen Abreife. 18 Jahre etablirt. 
Gute Gelegenheit. Adr. ©. T. 263 Abendpoit. 


Zu faufen gefudt: Eine Grocery und Bäderel. 
Nord- oder Yordmeitfeite. $250. Adr. ©. B 
355 Abendpoft. 


3u verfaufen: Gin gutgehender Saloon mit neuen 
Firtures. South Ajhland Ave. Adr.: S. 70, 
Abendpoſt. ſamo 


‚gu berfaufen: Wegen Todesfall 
tion, Spielwaaren und Stationery Store. 
Weſtern Ave. 


Zu verfaufen: Gutgehendes Zigarren- und Tabak— 
Geſchäft. 657 N. Halited Straße, 


ein guter No: 
547 ©. 


Zu verlaufen: »Lebendiger dreibeiniger 


Geldmadhende Attraktion. 49 Weit Fullerton 


Zu verkaufen: Billig, trantheitshalber, Grocerd 
und Market, an guter Geſchäftsſtraße, Nordweſt- 
ſeite. Adreſſe: S. 733 Abendpoſt. ddfa 


* 
⸗* 


Zu verkaufen: Delikateſſen-,/ Zigarren, Candy: 
und Frucht-Store, wegen anderem Geſchäft. Nach— 
zufragen: 855 N. Clark Straßbe. frſaſo 


Zu verkaufen: Saloon, Nordjeite. Preis 800. = 
tja 


Adr.: 8. 324 Abenppoft. 
8250 taufen Bäderei, Confectionery, Notions und 
leihte Grocery, Zigarren, Tabat und Schulmateria: 
lien, feines Geichäft; zwiichen zwei Schulen. 774 
Gortez Str., nahe Rodiwell. frja 


Zu berfaufen: Bilig— 4 Kannen Milchroute mit 
gutgehender Bäckerei und Groceryſtore, krankheits- 
hᷣalber. 1764 N. Claremont Ave. fria 


Verlangt für Spot Caſh, Grocerie Stores und 
alle anderen Stores jowie Store fFirtures, 

Theo. Goodfind, 

Telephone 45 Norty. 903 N.“ Halited Str. 

9ma, dimifrja,* 


gu verfaufen: Billie— Gin 9 Jahre altes Oro: 
cery- und Delitatejien-Gefhäft; gufe Gegend; billige 
Mietbe; 6 Wohnzimmer, Stall und Keller. Nachzu- 
fragen bei Mr. Pollard mit Franklin MacBcagh 
& Co. 18mai, w 


Zu verkaufen: Altes Grocerygeſchäft, Pferd und 
Magen, billig, wegen Verlafſens der Stadt. Adr.; 
K. 314 Abendpoſt. 16mi, Iwx 

Zu verfaufen: Meat:Marfet und Groceries, preis⸗ 
mwerth. Adr.: S. 774 Abendpoft. 14mai,1mX 


Zu verkaufen: Hotel. Nachzufragen bei Ottilte 
Meyer, Sauf City, Wis. 8ma, 2w, x 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt;: Ehrlicher Mann in Kohlengeſchäft, 
einer der kleinen Antheil im Geſchäft nehmen 
fann vorgezogen. Adr. K. 378 Abendpoſt. ſſo 


‚Ungewöhnlih gün,..ne Gelegenheit für Kleinka= 
pital jih an reellem, fiheren und nahmweislich bödhft 
profitablem Geihäft zu betheiligen, bis bi3 25 Bro: 
zent jährlichen Reingewinn. (Seine Get-Rich⸗Quick⸗ 
Affäre. Ucberzeugt jelbit. Adr.: 3. 998 — 

aſon 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Deutſcher Advolat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 


geſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 


ausgeſtattetes Kollektirungs-Dept. Anſptüche überall 

durchgeſetzt. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakte exami— 

nirt. Befte Referenzen. 134 Monroe Str., Zimmer 

506. Wohnung: 2497 North‘ 43. Apenue, 2mi,* 
Rath 


Guter deutjher Rechtsanwalt, frei. 119 
ITmai,1mX 


Ra Salle Str., Zimmer 55. 


Theodore 9. Wunderlig, deutfcher 
Rechtsanwalt, 59 Dearborn Str., Bimmer 714. 
5mai, Im, X 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prattizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str.,. Zim- 
mer 104. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe R. 
Halfted Straße. 7fb,*® 


Adolph Traub, 
deutſcher Advokat, 84 Na Salle Str., 
Telepbon: Main 4762, 


Richard A. Koch., 
deutſcher Anwalt, praktizirt in allen Gerichten. — 
ESprehftunden jeden Sonntag von 10—12. — 95 
Wafhington Str., erfter Floor. 4ib,X* 


pimmer 814. 
16ag,X* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Koeſſel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Blut:, Nerven, Magens, Leberz, Nieren:, Blajen- u. 
Privatkrankpeiten, Yür eine fchnelle und gründliche 
Heilung verjäume man nicht, jofort bei mir borzu: 
fprehen. (Behandlung diskret). Dr. Kocjiel, 191— 
13 ©. Elar! Str., zwifhen Monroe und Adams. 
DOfficesgeit: 9 Uhr Wlorgens bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr. ; 5mai,%,im 





Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Ruprit 2 Cents das Wort.) 


Berloren: Gine lederne, Rolle, ein Diploma ent: 
haltend. Dem finder eine pajjende Belohnung. — 
Seifert, 8 La Salle Str, fafon 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Patente! —Shüsgt Cure Ideen; kein Ba: 
tent, feine Gebühren. Ronfultation frei. Gtablirt 
1804. Speechftunden: 8:30 bis 4:30. Speziell: Sprech: 
ftunden für Konjultation arrangirtt, Milo 8. 
Stevens & Go, 198 Randolpp Str., erfter 
‚Sloor. Telepbon: Market 1131. Haupt = Office 

afbington, D. €. Mian,z* 


Geld ayı Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Geld zu verleihen 


an + 
Ehrliche Arbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir— 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernied⸗ 
rigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhälten. 
Darum lajjen wir die Waaren in Eurem Befig. 
Darleben don $O bis $%00 unjere 
Spezialität. 

63 werden feine Grfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ahr fünnt das Darlehen in Euch 
pajjenden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufbören, Zinfen 
zu bezablen. h 

Wenn Ihr eine Anleihe zu madhen wünfdht und 
ebrlih und reell bedient fein mollt, jpredht vor bei 

‚a. Frend, 3ja,X* 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Bentral 5059, 


Macht Eu feine Geldjorgen. 


Wir leihen Euh irgend einen Betrag zu jeder 
Zeit auf Eure Möbel und Pianos zu den folgens 
* ee pen: a ent — 

ür 81.00 p. ona 75 für 82225 p. Mona 
830 hr $1.35 ». Monat 10 I 2.75 p. Monat 
$35 für $1.40 p. Monat $125 für 83.50 p. Monat 
— ür $1.50 p. Vonat $150 für . B Hp. Monat 
te $1.75 p. Monat $200 für $5.50 p. Monat 

Lange ehe Keine Deffentlicheit. Streng tecll. 

Wir bezahlen andere Darleihen u. ‚Möbelgefcäfte, 


Sosı sis Go,, 
immer E earborn Str., © 
8 und Wafhington Str, * Beupioen 


Bringt diefe Anzeige mit. 


Geld! Gerd! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
g Moöortgage Loan Company, 


W. Madiſon Str. Zimmer 202. 
Südoſt⸗Ece Halſted Straße. 

Wir leihen Euch Geld in großen und Mei ‚ 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, — kr 
genb me u Ba zu den billigften Be— 
—— Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. „— Theilgahlungen werden zu jeber Zeit 
angenommen, mwoburh die Koften der Unleihe vers 
rn ditgage Lovan € 2 

cago n Com u 
175 Searborn Gtr., Simmer 216 und a7. 


6mat,26t 


“zu billigen Bedingungen gemadt. 


Zu verfaufen:, Abre iſe nach 
ib die folgenden erſten Morig 
verbeſſer ies Ch 
ahre, 6 Projent; 88500. 8 Jahre, 54 ozent. 
iefe_find außerordentlich gute Sicherheiten; Chi: 
cago Title and Truft Co., Zruftee, fowie = s 
rantie-Policy, Triaube Tleine Wppofaten-&ebübr, 
aber keine Kommifjion. Wdr.: S. 761 Abendpoft. 
s mail3,14,15,17,18,20 


Geld ohne Rommifiion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
auen und berechnen feine Kommifjion, wenn gute 
icherheit vorhanden. Zinjen von 4-6 Proz. Häuft 
und Yot3 jnell und vortheilhaft verlauft und 
verfaufht. William De & Co., 140 Waib: 

ington Str., Sübdoftede La Salle Straße. 
24ja,didoja* 


: Geld zu verleihen. 2 
Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4 Prozent an ohne Kommiifion, und bezahlt jämmt: 
liche Untoften jelbft. Dreifadh jichere Hppotbefen zum 
Verkauf ftets an Hand. Vormittags: 440 Augufta 
Str., nahe Koyne Ave. Nahm.: UnitysGebäude, 
Simmer 1614, 79 Dearborn Str. 16jep, X” 


John PB. Foerfter & Co, 
145 La Salle Str., mahen Unleihen auf bebautes 
Grundeigentbum und für Neubauten. Sichere erfte 
Sppotheten zu verkaufen. 2nzX* 
Geld zu verleihen auf Chioagoer Grundeigenthbum 
'zu den niedrigften Raten. 
Erfte Hppotheten zu verkaufen. 
Richard A. Koch & Co., 85 Gapinglen 05, 
sin, 


Greenebaum Sons, Banker, 
verleihen Geld auf Grumdeigenthbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
8 und 85 Dearborn Straße. 3jn,X* 


zum 


Zu verfaufen: $1000 und $1500 werth monatliche 
Abzahlungs-Schuldigeine, fo gut mie Gold (6 > 
zent); gut geiichert durch rundeigenthbum. ebe 
10 PBrozgent Rabatt und garantire die Zahlungen. 
Bankt:Empfehlungen. Adr.: RK. 370 Abendpoft. 

midofrja 


Zweite Mortgages auf Grundeigenthum werden 
Adr.: 3. 919, 
Abendpoft. 


KRonfervative Käufer für erfte Mortgages gefihert 
auf verbeffertes Ghicagoer Grumdeigentbum in 
Summen von $1,000, $1,500, $2,000 und $3,000. 
Bringen —— . Bas. —* Einzelhei⸗ 
ten per Poſt. dr.: ©. 777, Abendpoft. 

"  mai20,21,92,24,26,27 
u leihen geiune: 8600 bis 650 auf erfte Hypo» 
thet. Adr.: 8. 303 Abendpoft. 

Verleide Geld auf Süpfeite-Grundeigentbum zu 
5 Prozent. Kaufe verjchuldetes Eigentbum. Qempel, 
5250 Morgan Str. 


Zu leihen gefuht: $140 Brivatgeld, 
KHypothel. S. 2. 392 Abenppoft. 


auf erite 
frja 


Zu berfaufen: Gefte Oppothelen von %500 bis 
00 auf bebautes Ghicago Grundeigenthum. 
Nihard U. Koh & Co. 95 Wajihington Str, 

£ maill—% 


Geld billig zur verleihen auf Grundeigentum auf 
der Nordweftfeite; Privatmann. Adr: K 305 Abdvoſt. 
12mat,2m,X 


Darlehen auf zmweite Hypotheken auf Grundeigens 
tum prompt bejorgt; der regulären Raten, — 
Henry & Robinfon, 112 S. Clark Str., Zimmer 504. 

i 13mai,imX 


E. 132 2a Salle Straße. 
Erite Hppothefen zu verkaufen. Geld’ zu verleihen 
zum niedrigften Binsfuß. 6mai,%,1f 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engliſche Sprache 

nach neueſter Methode. Das einzige Syſtem, nach 
welchem Sie ſicher ſind, die Sprache korrekt und 
ſchnell zu erlernen. Handelsfächer, Korreſpondenz, 
Ueberſehungen bekanntlich erſttlafſig. Kurſe für Her— 
ren und Damen jetzt beginnend. Tags und Abends. 
Private School, John Siebe, Manager, 363 Larrabee 
Straße, nahe North Ave. Etablirt 1892, 

F 13mai, ſa dimi, Im 


Enaliſche Sprache für Herren oder Das 
men in Sleintlaffen und privat, fowie Buchhalten 
und Sandelsfächer, befanntlih am beften gelehrt im 
N. W. Bufineb College, 92 Milwaufee Ave., nahe 
Paulina Str. Tags und Abends. reiie mäkig. 
Beginnt jetzt. Brof. George Ienifen, Prinzipal, 
Gtablirt 1890, 16ag,didoja* 


® Baunling, 





Grundeigentgum und Hänfer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordweitieite. 

Zu verlaufen: 5 und 6-$immer Cottage, au 
d: und 6Zimmer 2⸗Flat Häujer, Brids und frames 
Bajements, großer Attic, alle new und. jehr modern, 
30 Fuß Lot, an Springfield und Harding Apes., 
nabe Hochbahn und North We. Cars; leichte Ans 
— Reſt monatlich. 10mai, Imx 

. 9. Giejede & Bro, 2393 Milwaulee Abe. 
Zweigoffice: 1433 Wabanfjia, Ede Springfield Une. 


Zu verlaufen: Neue 5: und 6-Bimmer Häujer, 
Brid-Bajement und 8 Fuß Lot, an N. Francisco 
Str., 2 Blods fünlih von Irving Park Boulevard 
Gars und nördlih don Addition Ave, $100 Anzah— 
lung und $15 monatlid. — Spreht Sonntag zwi: 
fhen 2 und 5 Uhr in 2175 N. Francisco Str. vor 
und ih zeige Euch meine Häufer. Ernit Melms, 
Ede Milwautee und Fullerton Ave, 3lmz,frfa,* 


Muß verfaufen: Mein zmweiftödiges Bridhaus, hat 
Bajement und 8:Zimmer Wohnung, an Part pe, 
nahe California Ave. Mietbsertrag $47 per Monat 
bon Roomerd. Mortgage $140. PVerkaufe meinen 
Belitantheil für $1400. Adr.ı 3. 934 — 

rſaſo 


Ein wirklicher Bargain — Logan Square Stein— 
front 6- und 7-Zimmer, dampfgeheizte, moderne 
Flats, Miethe 860 monatlich. Preis nur 86200. — 
*2000 Caſh, werth $72350. Zu erfragen: 145 Hum:- 
boldt Blod., oder Regelin, Jenfon & Co., 105 
Maihington Str. mi19,20,27 

Bu verfaufen: de, 6: und 7-Bimmer Häufer, 
out gebaut, mit allen Perbejierungen, Bajement, 
Attic, LotE 209x125, $2200; auf leichte Abzahlun: 
ge Dtto Dobrotb, Elfton und Belmont Ape., 

3 Irving Park Ave, Ede Kimball. frja 


Spezicller Bargain: 2:ftödiges Frame-Gebäude, 
we 6:Bimmer flat, Gas; in gutem Zuftand. 
tabe Humboldt Park. Nur 2500. MWaulenste & 
Meyer, 907 Weit North Avenue. doja 
Zu verkaufen: Brid=Cottage, nahe Logan Square. 
6 Zimmer, Bad, Straße gepflaftert. Nur $230. 
Auf Abzahlungen wenn gewünjht. Paulenste & 
Meyer, OT W. North Ape. doja 
Zu verlaufen: Sehr billig, modernes ghödiges Ge: 
fhäftshaus. Nordmweitjeite. Preis $8,L.X. Adr. ©. 
793 WUbendpoft. momija 


Zu verfaufen: Lot und 13-ftöd. Frame Cottage 
mit Stall und Garten. Leichte Abzahlungen. 1002 
N. California Ave. ſaſomo 

Zu verfaufen: 14-ftöd. Cottage, 533 Berteau Ave. 
oder vertaujche für leere Lot. Gigenthümer. 


Zu verlaufen: Große 4 Zimmer frame Cottage 
und zwei Lotten billig für baares Geld. 2515 Ber: 
nard Str., nahe Irving Part Blod, mai20,27 

$10 Cash, $ pro Monat kaufen feine Stadt Tot. 
Neue Cottage mit zwei Lot3 nur $1400. Henry 
Beder, Milmautee Ane., Ede Belmont. 

Zu verfaufen: Zivei fjchöne Lot3, mit Zement: 
Seitenweg, * wenn * genommen; würde 
auch tauſchen für zweiſtödiges Haus, Nord- oder 
Nordweſtſeite. Keine Agenten. Adr.: 3. 900 Abend⸗ 
poſt. ſaſon 

Zu verkaufen: Frankfort Str. nahe Robey— Fei— 
nes 2⸗ſtöckiges Framehaus, auch großer Stall, vier 
gs 4-Zimmer ats, vermiethet für 835; Preis 

0. Kann auf leichte Abichlagszahblungen gefauft 
werden. Teofil Stan, 694 Milmaufee Abe. 

Zu verkaufen: MeReynolds Str. nahe Aibland 
Avenue, 2-ftödiges und PBaje Fyramebaus, 2 Mic: 
ther, bermietbet zu $X. Hür rafihen Verkauf 
82375. Teofil Stan, 694 Milmwaufee Abe. 


Logan Sauare 8:Zimmer Haus und Lot, nahe 
der Station. Nur 83000, HM Caib. Ein Bargatı. 
Nachzufragen: 1426 Humboldt Plvd., oder Regelin: 
Ienfon & Go., 105 Wajbington Str. fadido 


Gin Logan Square Gejhäft3:Bargain, Milwaukee 
Ape. Store und 5 Platz, Grocerpftore, Miethe 
$1152 das Jahr. Preis nur $11,0W. Nehme etwas 
in Zaufh. Zu erfragen: 1426 Humboldt Blod. oder 


Regelin, Jenfon & Eo., 105 ihington Str. 
famomt 


Nur $150 und 820 pro Monat für Logan Square 
6-Zimmer Pridhaus. und Lot, Preis 8220. Zu er> 
fragen: 1426 Humboldt Biod., oder Regelin, \en- 
fon & €o., 105 Waihington Str. mi20,24,20,27 


Zu verlaufen: Ein bübjdes Heim am Logan 
Square. Eigenthümer, we: Spaulding Mor. 


Außerordentliche Gelegenheit. 


27 Wilmot Avenue, 
nahe Daflen und Milwautee Ur. 
2 Hödiges Wohngebäude, Baditein, für 2 Familien, 
4 Zimmer und god, Gas, in fehr gutem Zuftend, 
für Abihlagszghlungen wenn gewünjdt. Eis 
genthümer muß nad Europa. » 


Teriilliger, 232 Weit Divifion Straße. 

u verlaufen: Sumboldt Part Propertg— 24: 
ftödiges Framehaus, Lot 2 bei 177, wei 6=Bimmer 
Ylats, teine Repardturen; Preis $3000.. Zu erfragen 
im 2. flat, 149 R. Sancod Upve,, nahe Armitage. 


gu — —— Cottage, mit Barn und 
Garten, billig; leichte Abzahlung IM Nord 
Galifornia Avenue. * fajomo 


Großer aiı und Sot 
— m 6 Yan ee 
Fe ge 

erei, rbie: , &a “im. 
Baultna Straße. RN 


— vertkaufen: Haus, 51150. 4450 Humboldt 
Str. 


"du verlaufen: Gejhäftshaus, vorzüglihe Lage 
yeligen Milmautee Ave. und Metropolitan „X“. 
reis $6500; bringt 12 Prozent. Wajjerman, 1215 
Galifornia Ave. : 


Zu berfaufen: 1944 Dunning Str. nahe 49. Ave. 
eine Cottage mit 4 Zimmer und Stall. Ein Bar: 
gain zu Bedingungen die Euch pafien. 


Hübſche 7 immer Cottage, ftings Etr., nahe 
Hohne Ave., Tpottbillig zu verkaufen wegen Abreise. 
Nabzufragen 1241 NR. Weftern Ave. icio 


‚Zu verfaufen um einenNachlaß zu fliehen: Zwei: 
ftöd. Brid und Frame Gebäude, $300. 606 Weft 
Erie Str. Nahzufragen 905 Weit Superior Str., 
3. Flat, öftlich. 


\ B Sifenbapn. 
Seht diefe_5=, 6, 7= und 8:-Zimmer Cottages und 
Häufer, Eicen-Finifh und wußböden, Konſolen, 
Mantels, China Caje, Nickel-Plumbing, VBadftein: 
Baſement, Yurnace mit Heikwaljersveritung, Zement: 
Yupboden und Yaundry. Große Lot, 3 bei 125; 
teine Steuern für die Käufer zu zahlen; $2%000 und 
aufwärts. Xeihte Bedingungen. Nehmt Lincoln 


Avenue Car. 
D. 8. Eontlin & Co, 
. 1648 Lincoln Avenue. 


gu verlaufen: Ganz bedeutend unter 
den Werth ein ziweiftödines 8-Zimmer Brid Flat: 
Gebäude. Dampfheizung und fjonftige moderne Eins 
tihtungen; ferner Stall. Aeuberft gewählte Nad- 
barjchaft, nahe der Northiweitern-Hohbahn; 12 Mi: 
nuten Fahrt von der Stadt. Grundftüd 36 bei 125; 
Ditfront. Preis $0,500, u von $13,000. — 
$2000  baar gewünjcht, Reit 53 Prozent. Näheres 
zu erfragen bi Rihard DO. Kanpdler, 1104 
Heyworth Building, Ede Madijon und Wabaih 
Ave. Wma,* 


— — 


Nicholas Pruſſing, 108 LaSſSalle Str., Zimmer 1028. 
Zu verfaufen billig, 2-ftöd. Bridhaus, Steinfront 
und Treppe, Lot 374 bei 120, neuefte Einrichtung, 
jtöner Garten, 2 Blod von der Northweitern Ele: 
dated Road; ebenfo 9-ftöd. Brit und Frame Haus 
er Dipverfey Court, nahe Wrightivood Wpe., 
N bei 125; ebeijo 2 Kotten an North Mozart 
Straße, nahe Jrving Park Bıvd., 50 bei 125, $600; 
eine 5 Zimmer Gottage an Wellington Str, 2 
Llod3 don Lincoln Ave. Gars, 2 Wods von R. 
Weitern Elevated. Diefes find Bargains, wie ſie 
nicht jeden Tag geboten werden. — Auch ein 3-ftöd. 
Vridhaus mit Store und 2 lats an WFullerton 
Ave.,neben Krumme Bros. großem Store, für 87500. 
Eigentbümer in Deutichland, fommt nicht mebr zu: 
rüd. Alles Nähere bei Nicholas Pruifing, 108 Ya 
Salle Str., — 1028. Branch Office 1239 Wel—⸗ 
lington Straße. 
3 berfaufen: 
Lot, 36_bei 125, an Addifon Str., 
acguen ass den sun ..$10 
Lot 30 bei 125, an Addilon Etr., ö 
lich von Hoyne Abde,, gu 
Lot, 25 bei 125, an N. Leapitt S 
NRoscoe Boulevard, zu 
got, 30 bei 125, an Waveland 
Lincoln Etr., zu 
uugujt Beter3, 


1000 

1516 Lincoln Abe. 
Sier ift eine Gelegenheit für einen Arbeitgmann. 
Ein 2eftödiges und Bajement Frame 2-FFlatgebäude, 
36 Pearl Court nahe Garfield Uve., zwei ö-gims 
mer Flat, für $16 vermiethet. Preis für rarchen 
Verkauf, 81400. Regelin, Ienjon & Co., 105 
MWafhington Straße. 18mai,110& 


Zu verfaufen: Spottbilig— Ein 3-ftödiges Brid- 
und Framegebäude, mit drei 5-gimmer MWohnun: 
gen, Gleveland Ave., nördlih von North Ape., für 
einen jehr niedrigen reis, 82700; monatliche 
Miethe 0. Kommt gleih, wenn ihr einen Bar» 
gain kaufen mwollt. Geld zu verleihen. Auguit 
Zorpe, 147 Oft North Avenue. frja 

Su verfaufen: Ein jchönes 3:ftödiges PBridgebäude 
mit drei 6-Zimmer Wohnungen, elegante Nachbar: 
ihaft, nur 3 Plods von Sheridan Road Station 
der Northiweitern-Hohbahn; Preis O0. Auguſt 
Torpe, 147 Oft North Ave. Abends offen. frja 


Zu verfaufen: Cottage in Lake View, nahe fatho: 
Kiicher Kirche und Schule, $1700; $100 baar, '$10 me: 
natlih. 2-Flat-Gebäude, moderne Einrichtung, blos 
$KU0R0.. $00 baar, $l5 monatlih. Nehme Xot3 in 
Tauſch. Win. Belowsty, 537 Oft Belmont Avenue, 

3de3,jamomi,* 


Verlaufe mein Haus, für zwei Yyamilien, nebit 
Stall, ‘nur $100 Paar nöthig. 24 Nord Belle 
Plairte Avenue. 


Sofort zu verlaufen: SHochelegantes dreiftödiges 
Vıidgebäude, auf Bauftelle 374 bei 125; 6 Wohnun: 
gen mit ‚modernen Verbefferungen, eine mit ur: 
nace, Quft und Licht auf allen Seiten, Miethe $1100 
jährlih. Diefes pradtvolle Gebäude toftete : zum 
Bauen allein $15,000; um e3 fjchnell zu verkaufen 
Preis nur $10,00. Nahe enter Str.:Hohbahn 
Station, 

—— Arthur Jofetti, 220 Dft North Ane.. — 


Bargain — Zweiftöd. Brid:Gebäude, zwei 7 Bim- 
mer-Wohnungen, modern, Miethe $500 - jährlich. 
Nördlich von Belmont Ave. Lafe View. $5,000. 

—— Arthur Jofetti, 20 Oft North Ave. — 
83,600 faufen Brid und Frame-Gebäude auf gro: 
Ber Bauftelle, vier 4 Zimmer-Mohnungen, bringen 
835 Miethe monatlih, Yurling Str. 

—— Arthur Jofjetti, 220 Oft 'Nörtd Ave. — 

Dffen Abends. 

Zu verkaufen: 2:ftöd. Haus, 4 Zimmer fFlats_ an 
Diverſey Blod. Nachzufragen 924 George Str. 
Sehr billie. ' . 


Kommt hinaus nad NRavenswood irgend einen 
Tag und ich werde Euch zeigen, was für eine feine 
6 Ammer Brid Cottage Ihr für $50 baar und $1O 
den Monat kaufen könnt. Nehmt Yincoln Ape.-Car 
bis Foſter Ave. Engelbreht, Ede Folter und N. 
Oakley Ave. “ 


Zu verkaufen: 5:Bimmer . Cottage, Ga$ und 
Sewer eingelegt, an Gornelia Str. nahe Lincoln 
Ave., 81800; $300 baar, Reit nach Belichen des 
Küäufer:,. Nachzufragen: 1347 Lincoln XUpe, 


Zu verlaufen: Nur 82,200, bübihe 7 Zimmers, 


Gottage, 13-ftödig, eingerichtet für eine oder zwei 
Familien; Bad, Gas, nahe Wilſon und Lincoln 
ve. Syerner eine hübjche 6 Zimmer:Cottage, Bad, 
| Gas, nahe Warner und Lincoln Ave, nur $2,300; 
200 baar und $IO monatlich für jede. Yohn Heim, 
1713 R. Alhland Ape., nahe Belmont Abe. 


Muk verfaufen: Macht Offere, verlafje die Stadt, 
1052 Ward Str., gutes 6 Zimmer Haus, Bad, Gas, 
ot Bx125. Figenthiimer E. Weingart, 319 Addifon 


Ane. 


5-Zimmer Wohnung und ausgebautem Bajement mit 


Zu verkaufen: Bargain, eine frame Cottage, mit 
4:Zimmer Wohnung, in befter Lage; Lot 25 bei 125; 


an R. Seeley Ave., nabe Roscoe Boul.; für nur 
$1800; auf Abzahlung. Auguft Peters, 1516 Lincoln 
Avenue, Gigenthümer. 


Zu verfaufen: Spottbilfig, bdreiftödiges mydernes 
Bridhaus in drei 6-gimmer-Wohnungen, nahe ul: 
ferton Ade. Hochbahnitation; Micthe $672, Preis 
86,700. KRoftete Gigenthümer 8000. Schmidt, 222 
Lincoln Avenue, 


Zu verfaufen: Haus und Lot zu einem Bargain. 
2045 N. Robey Str., Cigenthümer, 


Billig zu verlaufen, nahe Diverfey Boulebard 
Sohbadnttatien, modernes 2-Flat Gebäude, 
mit feiniter Ginridtung. belle Zimmer, Lot 
95 bei 162 tief. Ebener Rafenplag und Schat- 
tenbäunte. Straße neu aepflaitert und bezahlt. 
Preis nur $3700. Schmidt & Son, 222 Lin» 
coln Abe. 


5: und 4-Bimmer Gotfage mit großem Stall, an 
Otto Str. mabe Nobey gelegen. Umftändehalb:r bil- 
fig zu verfaufen. Näheres bei Auguft Peters, 1516 


Lincoln Avenue. 


Auf monatlihe Abzablung: 5-Zimmer Gottage, 
Arid:Bafement, neu, modern, an Seelen Une. nade 
Gornelia Str. Preis $35H. Auguft Beters, 1516 
Lincoln Avenue. 

Zu verfaufen!! Spottbillig! 10 Zimmer Bridmohn- 
haus an N. Clart Str.,"nahe Garfield Uve., Luft: 
heizumg. _PVermietbet für 830 den. Monat. Nur 
5. Kauft jhnell!! Alfred W. Walſon, 85 


Dearborn Etr., Excluſive Agent: 
— —7—,e— 


u verfaufen: Cottage, Lot 25%195, alle Straßen» 
verbeiferungen, $1675. $100 baar, $10 monatlid. 
Wu. Zelowsty, 537 Oft Belmont Ave. 3d3,jamomi* 
— — — — —— —— — — 


u” verlaufen: SüdmweftsCde an Norbieite, 125 
bei 53, mit Saloon, Halle, Garten. Adr.: R. 
Abendpoft. didofa 


Südweltieite. 
Zu verkaufen: Haus mit großem Stall und Koh: 
fenftall; Preis 900. Große Lot 25 bei 140, fofort. 
Alles in gutem Zuftande. Ugenten verbeten. 2954 


4. Blace nahe Ar Unde., 1 Blod von Garline, 
” * * mil9,20,26,27 


Zu Laufen geiuht: Eine 5: bi8 6-Bimmer Cot⸗ 
tage in gutem Zuftande, meitlih‘ vom Douglas 
Park, baared Geld. Offerten mit Preisangabe un 
ter 983 Ubendpoft. 4 doja 


Bargain. Neue Gotta e an Lincoln Str., nahe 
Garfield Boulevard. e neue VBerbefjerungsn. 
81600. Nur 8600 nötbig. Tempel, 550 Morgan Str. 


32600 Taufen 2:ftödiges 4-Bimmer Bridhaus, Bad 
und Gas. 1314 84 13.Wmai 


Borftäbte. 
Su verlaufen: 3 Lots OR uß), zwei tleine 


— darauf, = wood Station 


if 
Great 


, . xbhale B 
Im Wed River Thale if das Land des Gonnene 
iheins und ber a des Weizens und Dei 
u — 
r ſprechen t unfere Ländereien als N 
Sand des Somneniheines und der Gejundheit, ve 
Weizens und Wohlitandes. Wohl lünnen wir das 
thuu, denn unjere Ländereien erfreuen ji mehr 
Sonnenjdeins, als irgend ein Land Europas. Bon - 
Mitte Juni bis zu Mitte Auguft haben jie durde 
—— zwei Stunden ber Tag mehr Sonnen⸗ 
in, als Ohio und Nebrasta. Dieje langen Tage 
und der flare Himmel reifen die Saaten jchneü. 
und, auf dem reichſten, ſchwärzeſten Boden in der 
Welt wächſt heute mehr izen per Ader, als auf 
der Schwarzerde von Mittel-Kußland, die bisher 
für den reichſten Voden der Welt galt. Dieſe ſiche 
ten, reihen Ernten »mahen die Benöllerung reich, 
und Reichthum mit Gejundheit jind die gm 
Charaktere für die Güte unferer Ländereien. Dentet 
nur daran, das Klima hier ift das gejundefte, gutes 
Waifer und überall die befte Eijenbahnverbindung 
von der Stadt Winnipeg. Ihr wibt, das Winnis 
peg das Chicago von Kanada ift, und im legten 
Sabre hatte es 100,00 Einwohner. Unjere Xäns 
dereien liegen um die Stadt herum, und es tk 
tein Wunder, wenn daS. Sand. hier tagtäglih im 
Preife fteigt. Dies ift “Eure Gelegenheit. Die 
Trage ift: Wollt Ihr ein Stüd diefes Yandes Gucr 
Eigenthum nenmen, wollt Yhr in Eurem Leben un: 
abhängig werden, umd jchließlich, mollt Ihr mit 
rubigem Ernit und Energie ein großes Bermögen 
erwerben? Wenn dem fo ift, ei oder ſprecht 
vor. Wir veranftalten frrie Fahrt für Landkäufer, 
und wir geben Euch einen Zlaren, abjolut jiheren : 
Titel von dem San, 
/ Juliu3 De Sähmidt 
Einmwanderungs=Generalagent, Zimmer 311 Tacoma 
Didg., Ede Madifon und LaSalle Str., Chicago,‘ 
s modimidofrja 


Zu verfaufen: Pargains in aruten nahe Anor, 
Indiane— 120 Ucres 3, Meilen nordböltlid. W 
Acres unter Pflug, der Reft Timber, ſchwarze Erde. 
Haus, Stall und Aubengebäude. s 

160 Acres 2 Meilen öftlih, bebaut mit guten 
Gebäuden, jchwarze Erde. 

oſtlich. 70 Acres unter 


80 Acres 36 Meilen 
Plug, 7 Wcres Timber, Orchard, gute Gebäude 
mit Vieh und — Benny Savings 


anf, 95 Washington Straße. dofrja 


Wunderihöne Ländereien in Florida werben ber: 
lauft an deutjhe Familien zu 5 und 6 Dollars per 
Acre auf leichte Abzahlungen. $K100 bis $500 per 
Were werden erzielt mit Obft: und Gemüfezudht und 
allen anderen Erzeugnijjen. Schönes, gefundes Kli: 
ma das ganze Jahr dur, reines Mailer, feinite 
Marfets. Weftlihes Florida, der (hönke Garten: 
flet der Welt. dreie Landkarten, Billige Erfur: 
Journ. Schreibt oder fpreht vor jofort bei P. 
toppa & Co., 310 Commercial Ape., Chicago, ZU. 


gu verkaufen oder vertaufhen für Chicagoer bes 
baute? Grundeigenthum: 240 Ader Farm, 4 Meilen 
weitlih von New Lisbon, Wisconjin, 70 Ader uns 
ter Plug, 40 Ader Heuland, der Reft Waldlanp; 
gute Gebäude, Farm:Geräthihaften und Wieh, zu 
einem PBargaiıı. Penny Sapings Bant, 95 Waſh⸗ 
ington Straße. dofria 


- —— Farmen_und Ländereien — 
in Süd: und Nord:Dakota, $7 bis $12 per Wder. 
Leichte Vedingungen. Große Lite von verbefferten 
Farmen, große Bargains. Gutes Chicago-Grunds 
eigenthbum in Taufh genommen. Knoblauch Farm 
Land Co., 115 Dearborn Str., Zimmer 207. 

26ap, mijajo,* 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen für Chicagoer 
Grundeigenthbum, jehr gute 340 Ader Farm in Wise 
fonfin, 8 Zimmer Haus, 2 Barn3,. 8 bei 65, Eorn- 
fripp, Greamery, Toolhaus, mit oder ohne Wich 
= Majhinerie. Boz 188, Nelooja, Wood Co.,,. 

is. 

Zu verkaufen: 40 Acher Farm, Wood Co,, 
ſchwarze Erde. Deutſches Settlement. 850. 800 
baar. Rural Delivery Nr. 7, Rekooſa, Wis. 


Billig zu verfaufen jind 23% Xcres an Carpenter 
Str. und 8. Str. in Wajhington Heights, das 
Land ift kultivirt und eignet jih für Gemüje-Gar- 
ten oder Hühnerfarm. E3 liegt 2 Biods von Eijens 
babnitation und Straßenbahn. $16H00 Netto für den 
$äufer, wenn gleih genommen, kaufen 8. $. I 
Vurde, Süpoft-Cde &. Str. uhd Genter Ave. ; 


$1200, ein Theil Caſh, kaufen 80 Acker Wiskonſin 
Farm, 25 Ader mit Ernte, Haus zum Theil fer— 
tig. Nebf, 119 La Salle Str., Zimer 2, l5ma* 


120 Ader Farmland zu verfaufen oder vertaus 
fhen. 5017 Xoomis Straße. 


Land zu verfaufen: Etwas Hartbolzland, abger. 
bolztee, auch einige armen in Taylor County, © 
MWisconfin: Lehmboden, gute? Wajfer. Wegen ges: 
nauer Austunft, Zahlungsbedingungen u.j.im. wende‘; 
man fih an mail—31 

9 M. KRochler, Medford, Wis, = 


Ein echter Bargain. 8960 für die beften 120 Aecres © 
Sand in Zentrale: Wistonjin; -$10 Anzahlung, $10 
monatlih. Eebt Eigenthümer, €. X. Xeonard, 115 
Dearborn Etraße. Tmabyjofrja,öt : 


Zu verfaufen: Bilig— 18 Ader Farm innerhalb,‘ 
5 Meilen von Chicago, mit Haus und Stall. —“ 
Preis 8700. R. U. Koh & Eo., 5 Waihington 


Straße. dofria, 


Zu verkaufen wegen vorgerüdtem Alter: Schöne" 
120 Ader Michigan Farm, 75 Weres unter Bilug/ 
der Neft Weide: und Waldland; 
preis 85500; einichließend Vieh, 

ER Hallmann, 

traße. 


550, Theil auf Zeit, Laufen prädtige 40 Ader 
Farm mit jhönem Haus, Stall etc., Ader lul⸗ 
tivirt, werth 8800. Apdminiftrator,. 4407 Wibland 
Blod. fodidoja 


dofrjajor. 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Gut Fultivirte 
zu mit fämmtlihem Inventar und«Ernte, — 
immer 32, 119 La Salle Str. 12d3, didojajo,* 


Beriwiedenes. 
Zu verlaufen bei: 


Koeftter & Zander, 
69 Dearborn Str., Ede Randolph Str. 

Bargains! Pargains! Bargains! 

Wir offerien über 10 Käufer in allen Stadt» 
teilen, viele davon auf leichte Abzahlungen. Leute, 
weiche billig faufen oder jchnell verfaufen molten, 
finden e3 zu Ihrem Vortheil, bei uns vorzufprechen 
oder an uns ‘zu jchreiben. Wis bejonders preiswert) 
offeriren mir folgende 


äu 

Gentral Part Apve., nahe 
mer=Cottage, Badezimmer, 
Attic; jehr billig 

baar, Reit monatlich. 

Lewis Str., nahe großer Schule — Brid:Cottage, 
5 Zimmer und Store, immer -als cchul:Store ge: 
braudt. Seltene Gelegenheit für Leute, Die eimen 
Leinen Laden führen können sekangp ee en 250 

$100 baar, Yu monatlih mie Miethe. 

4. Court, nabe North Ave. — bübiches Wohns 
haus, für 2 Familien, je 5 Zimmer, große, gepla- 
fterte Artic, 7 Zub Brid-Bajement, alle Betleidung 
Hartholz. Nahe der Hochbahn. Eigenthümer mu 
verfaufen. Yot 33 bei 125, Dftfront 53350 

$1000 baar, Reft auf lange Zeit. 

Soutbport Ave, nahe Dunning Str. 

Familien, alles in gutem Zuftande 8300 

Hermitage Ave., nahe Yincoln — Brick-Wohnhaus, 

7 Fuß Pajement, 2 Flats, 5 und 6 Zimmer; alles 

modern, gepflaiterte Straße. Haus könnte nicht 2 

HM gebaut werden — ..+$4100 
3400 baar, Reft monatlich. 

Raven3wood — gute Lage, 2 Blod3 vom Depot, 
9 Zimmer-Haus, alles modern; Furnace, 2 Mantles, 
Parquet- Floor. Alles in gutem Zuftande “reis 
niedriger, al3 das Haus zu bauen Hoftet 

Hobothel 32500 — Weft baar. 

Marihfield WUve., nahe Lincoln — 8 Zimmer, 
Mantle, Eichenholz:Belleivung, alles vom Belten, 
Dampfbeizung; großer Stall. Spottbillig 33900 

Bedingungen nah Wunfh des Käufers. 

Baulina Str., nahe Lincoln Ave. — 7 Zi 
und Bad, Prid:Bajement, Yurnace etc 

$300 baar, Reft wie Dliethe. 

An Irving Bart — Flat:Gebäude mit 4 Wohnuns 
gen, auf großer feiner Ede, 70 bei 119, Straße ges 
pflaftert; eine 6 Zimmer, zwei 5 Zimmer: und 
eine 4 Zimmer-Wohnung. 4 Badezimmer, alles 
modern und in gutem Zuftande, jegt für $648 jähr= 
lich vermiethet. Preis ....... — 750 

MWenigftens ein Drittel baar. > 

Modernes 6 Zimmer-Daus, in Irving Part —. 
Furnace, Laundey, Eichenholz:Befleidung und Fuße 
böden, Mantle, zmei ** orobe Spiegel. 
feines Badezimmer — ſchöne Große Lot — ſehr 


preis werth 
800 baar, Reſt wie Miethe. 
7 Zimmer, alles modern, Irving Vark, — 


bei 18, ſchöne 2 
$500 baar, 


8 Zimmer, in feinem Zuftande, Furnace etc. — 
Lot 50 bei. 156, mit großen fhönen Bäumen, Stall 
u. j._ m.; jebe billig 

9 Zimmer, neu und fehr fein, große Lot, beite 
Lage; alles dom en — —— 

19 Zimmer:Haus, Irving Part, Lot 60 bei 173, 
* Store Room, Furnace, Brick- Mantles 
BER — FE 

Rotten 

Ede in efferfon, 2 Blods von der Gar, IM 
bei 125 Fuß ———— — 

Lot, 47 bei 155, an Byron Str, nahe Eliten 
Adenue Car, mwerth $1000, fofort für haar 3u..8675 

8 ber 1%, halben Blod von Elften Ave. Gar, 
Sewer,' Wafier und Gas, werth das Doppelte. .$2500 

— 52 Votten müffen in 30 Tagen — 
perfauft werben, 
2otten 25 bei 125, Preis Kurhaus 

Seht fie Eu an; Bläne und volle Beihreibungs. 
auf Berlanaen. = 

Volle Beichreibung bon obengenannten —— 
wird gern auf Verlangen geſandt. Schrei 


er; 
Milwaukee Uve., 5:3im: 
hohes Bajement -" umd 


x 


sperlauffs - 
Er und alle- 
ER Mh 


— 


was Ihr kaufen möchtet, wir haben eine große Aus— * 


wahl in allen Stadttheilen. 


oeter& Zander, 
Deutfches 


— 
Grundeigenthums⸗ Geſchaft. 
O Dearborn Str. Ede Randolhh. 


FR 


Zu verlaufen, in Blue Yöland— $1000 für &S 


Zimmer smweiftödiges Saus und ot, - PBrid: ° 
Pafement, ichön gelegen in Grove, % 8 > 
—* Grand De ehe 

ten zu laufen aur akenbabn. L Hi 
Sonntag —* ſchreibt an J. —S Sin 5 
sland. 


ür ein gutes Baus oder 2ot im praditvo —— 
— feed Dar bei Madenjeh, Gimbunk, SE 


Wir köfinen‘ Eute Häujer und Lotten 
taufen oder vertaufhen. verkiben Geld ai 
eigentbum und zum Bauen, niebrigfte — 
Bedienung. G. denberg & Co1 Hi 
Ape., made Nord Ave. und Robey Sir. _ 

Wenn Ihr Ener Haus fchnell ver 
taufchen wollt, lommt zu ums. Mi 


u 


epot und Burr Dat Übe., > 


x 


14,0,2ima 


— 





Ü 


 Mufgemerkt! 


Sunge Leute, Männer mittleren 


Alters und ältere Männer. 
Wenn Ahr Schwach oder gebrechlich feid und ärztliche Hilfe gebraudt, 


fonfultirt Dr. Weintraub, 


ber Euch ehrlich * Meinung ſagt und freien Rathſchlag Berti; 


Die Krankheiten der 


Männer bezwungen. 


Eine zeitgemäße und verläßliche Behand: 
fung und möglichft jchrelle Kuren für alle 
Spezial-Kranfheiten und Schwähen der 


Männer, 
Kervenzerrüllung ır>, küsc- 

tiger Verfall, 
Durch irgend eine Urfache herbeigeführt, 
geheilt. Gebt Eure Mannesfraft nicht fo 
leicht auf, jichert Euh Eure Kraft und 
Hähigkeiten, immer al3 Mann zu hans 
deln. Durch meine Behandlung garantire 
ich diejes zu thun. hr werdet zufries 


den jein. 


»Krampſaderbruch, 


and Befürchtungen. 


Sie führen zu Schwäche und 


vergrößerte 
Adern und 
ſtockendes Blut verurſachen viel Qualen 
Siechthum. Meine Kur für 


ſolche Zuſtände iſt ſchnell, ſicher und beſtimmt. Ueberzeugt Euch ſelbſt, bevor Ihr 


anderswo um Behandlung nachſucht. 


Vaſſerhru 


tet 


Wenn Eure Mannbarkeit in dieſem Wege bedroht iſt, ſoll⸗ 
Ihr mich ſofort aufſuchen. Ich habe die Macht, Waſſer— 


bruch ganz beſtimmt und für immer in wenigen Tagen zu heilen, denn meine neue, 
allen überlegene Methode der Behandlung für dieſes Leiden hat nicht ihres Glei⸗ 
chen. Davon kann ich Euch völlig überzeugen. 


Widernalürſiche Verſuſte 


irgend welcher Aet kann ich ſchnell und im 
Vertrauen 


durch kurzen Verſuch meiner 


Behandlung heilen, waß ich Euch beſtimmt beweiſen werde. Duldet nicht, daß ſie 
Euren Lebensſaft ausſaugen und Euer Fleiſch angreifen und vernichten, wie ihr 


Urſprung und Charakter es bedingt. 


Bſut⸗·Vergiſffung 


oder angeſtecktes Blut ſollten ſofort in Behandlung ge⸗ 
nommen werden. 


Ich wende eine Methode an, die 


ſchnell und gründlich jede Spur von Gift aus dem Blut entfernt und alle Folgen 
ihrer Wirkungen heilt, indem ich den ganzen Körper ſo rein und geſund mache, 


wie er vor dem Auftreten dieſer ſchrecklichen Krankheit war. 


Beſucht mich oder 


ſchreibt mir; ich werde Euch alles über dieſe außerordentliche Kur der anſteckenden 


Blutvergiftung ſagen. 


Slriklur, 


Wenn‘ die natürlichen Abführungsivege des TWafjers derengt oder 
verftopft find, folltet Ahr Euch feiner hirurgiichen oder unjiche- 


ren umd jchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor Zhr meine neue überlegene 


Behandlung gründlich erforfcht habt, 
den ift md feinen Zweifel zuläßt. 

Urinkanal ſtark, 
Reiz oder Krankheit. 


welche frei vonUnbequemlichkeiten und Lei— 
Sie heilt ſchnell und macht dieUrethra oder den 
geſund, und in jeder Hinſicht glatt und frei von Hinderniſſen, 


Ich lade Euch ein, vorzuſprechen oder an mich zu ſchreiben um 
freien Rathſchlag über irgend ein chroniſches Uebel oder 
eine Schwäche. 


Verſchiebt dieſe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene geiten, fondern fommt 
oder jchreibt jegt und erzählt mir alles über Guren Fall. Dann werde ich Euch 


ehrliche rathen, was 


Ihr zunächſt zu thun habt, um jicher gefund zu werden. Eine 


freundfchaftliche Beiprehung oder briefliche Ertundigung foftet Cu nichts und 
mag Guch auf den Meg zur Gejunpheit führen. Gine Kette leiftet nicht mehr Mi: 
derſtand, als das ſchwächſte Glied in ihr; ebenſo geht es mit Eurem Körper. Der 


ſchwächſte — Theil 


macht ihn unbrauchbar oder bringt 


ſogar alle anderen Theile 


in Gefahr. Nehmt daher das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufrie— 


denſtellendem Leben verbindet. 
ich Euch auch heilen. 


So gewiß, wie ich Euren Fall übernehme, werde 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzt, 


: 8.00 Vormittags 
5:30 Nachmittags. 


195 Wabash Ave., Ecke Adams $tr,, 
>. Floor. Gingang an Wabajh Ave. 
— tunden 
wochs und Freitags von 8:30 bis 


KRANKE 


ingend einer 
Art. Da ift eine 
Rettung für 
Cuch geblieben, 
wenn hr den 
Brof. Mojje 
magnetifche ld. 
triſchen Lei b⸗ 
Apparat tragt. 
Wenn alle we: 
dizinen nicht ges 
bolfen haben, 
diefer wird Gud 
ſicher helfen. Er 
beilt poſitur 
Rheumati3muß, 
Nervenſchwäche, 
Rüdenihmeryen, 
Kopfſchmerzen, 
Leber, Nieren-, 
IR Yungen: u. alle 
LS Magenleiden, 
Eomenfluß, Mannerſchwäche. KtampfaderBruch 
(Barirccele), und ale rauenleibden, 
Jedo- Teidende ift im Stande, — zu kaufen für 
nut 52.00 aufworts bis 315 


VF. F. —e M. S.. 
0 Fifth Ave, abe Randolph Str., Chicago. 
Fu Sonntags offen bis 12 Uhr, 17no dofa* 


Bruchleidende 
fowie ale an Berfrüms» 
mungen des Ridgrats, 
der Beine und übe Leis 
denden werben nıtt meinen 
neueiten Apparaten pofitin 
— Bruchbän⸗—⸗ 

200 verſchiedene 
— Leibbinden füt 
—— Leib, Mutter⸗ 
—33 a Reute und 
Nabelbrüche, Gummißräipfe für Krampfadern, 
Geradebelter, Krüden, künftlihe Beine m, f. m. — 
Bruhbänder 5O Cents und aufwärts. Bejonderß 
empfebie ih mein neu erfundenes Bruchband. 
welches eingeführt iſt in 
der deutſchen Armee. Es 
iſt das ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, welches 
Tag und Nacht ohne 
Schmerz etragen wird 
und eine lichere Heilung 
erzielt. 


Dr. Robert Wolfert, 
Gobritant, 60 Fifth Avben nahe Randolph 
Sir. WM für Brüche und Ver⸗ 
wach ſungen des ſRörpers. Auch Sonn⸗ 
tags offen bis 2 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame bedtent. 6 Privatzimmer zum Unpafien. 


Bine Auschärte Offerte! 
an mn. Ein Gebik unferer 


a 88 fal · 


Fühne 86 


Unter ng nub Ronfultation frei. — Kronen: 
und Brüden-Urbeit eine Spezialität. —Gold-u. 
Eilderfüllungen zur Hälfte des regul. Preifes, 


McCHESNEY BROS. Sareıos &ir. 


Vhone Gent. 2047. Geöffnet Bid 10 Uhr Abends. 
Sonntags 9 Bid 12 Ußr. 20ia ſoumiſaꝰ 


DR. J. YOUNG, 
⸗ = —2 

en. Nies 
ante” und 
ne — 
5 oder Diepers nad 


— 93 gNetbobe urirt. ine Aus 
Krk — an ir — und 
Eifer ae 
1 


‚Nafı 
—8 {er feier 


fchneil bei 


Lincoln u 
A "9 j1 Borm., 24 Nadın., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm, 


Kalteicoh’s Bruchband 
ält den Brud und 
tärft Die en 
Be RR baben beim 

abrifante 


Otto Kalteich, 
133 Glart Str, 


> et Ve er 
| 
| 
| 


| 


Nehmt den Klevator. 


bis 8 


Une Abends. Montage, Mitt 
ESonntags von 10 big 12 a ee 


2eidet Ihr an den Augen? 
An Kopfichmerzen, fchwimmenden, thränenden 
und fchielenden Mugen, dann fommt zu dem 
moblbefannten deutichen Spezialiiten Dr. Ranı- 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Mus 
gen Gläſer anpafien oder fie bebandeln zu den 
niedrigiten reifen. Släfer $1.00 . aufwärts. 
Ohren», Rafen: und Kebl:-Leiden mittelit der 
neueiten Methode alle furirt. Unterfuhung frei. 
DR. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 
nabe Chicago Ade., 2. Flur. Wo das Nad und 
die Liter fi drehen. 
Epreditunden: 9 sorm. bi3 8 Uhr Nbd3. Sonns 
tag3 9 biä 3, lap,fa,mi* 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder NAraneien Euh mi 
belfen, berfucht unfere ficheren, erptubten Seil» 
mittel, welche niemals fehlichlagen in folgenden 
— Krankheiten: Formulake Nre. 1 und 2 

riren jeden noch ſo hartnäckigen Fall von 

—— Krantbeiten und Urinsleiden. Preis 

1.00 per Flafde.— Dolter Tuder'ö — — 
eific durirt Alutvergiftun in allen Stadt 
Breis 52.00 p. Ylaihe.— Prof. DeBsis Walt: zieh 
Bigorateur beilen Münnerihwäde, fchlaflofe 
Nächte, Nerböfität, Sag im Urin, Melancholie 
und nicht aufriedenitellendes Eheleben. reis 
u die Schadtel, 3 jür 82.50. — Die obigen 

eilmittel find nur bei uns zu haben. — 
Behlke's Deutſche Apotheke, 441 Eid Etate 
Etraße, Chicags, IN. ı3ma,t&,11 


Gegen Nieren-Leiden und 
Blajen: 
Satarrh. 


Seilt alle 
Entfeerungen in 
48 Stunden. 
Jede Kapiel 
trägt den 
a) 
Hütet Euch vor 
achahmungen. 
——— ——— 
Andere ſchlagen ſehl. KNIEHT’S 
GURE (Sügt_niemats fe. ſch fügf_niemals fügt niemals feft. 
eib 
EEE — —— ——— 
Chemiler, at 
as ı ——— 


DR. J. H. GREER, 
beutiher Birzt, 52 Dearbern Strake, 
ber ter Epesialt 
air geheimen dea u te in der Behandlung 
u auch, Sam 
Dutver 


big 8 
er 


La Bores French Female Pills 


heilen abfoint alle Unregelmähigteiten, 
ganz gleih aus welcher Uriache ite kom⸗ 
men, Mn jede Adrefſe verjandt nad 
Empfang ded Preifed von $2.00. 


Bertram Drug Co.,' 


2132 Eliten QUve., Ede Albany Uve., Chicago. 
imai,dirofagmo 


DR. SCHROEDER, 


— figen: Ipende En 


nen ———— Aus 
ule Urdei 


Diviſion ne 
—— fir, au 
'enarbeit), Bolten 


und — 


a 


# 
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Ein Borfchlag zur Ste 


In der beutfchen und, wie aus bes 
ren Aeußerungen hervorgeht, auch der 
franzöfifchen Preffe, wird der „marof- 
fanifchen Frage“ andauernd ein Grab 
der Beachtung und eine Ausführlichkeit 
der Bejchreibung zu Theil, die darauf 
fchliegen laffen, daß die öffentliche 
Meinung jener Länder diefer Frage 
eine biel größere Wichtigkeit beimißt, 


t. 6 


als man nad) den kurzen Kabelmel: 


dungen glauben follte, Deutfcherjeits 
ift es befonders bie „Rölnifehe Zei: 
tung“, die immer Wieder darauf zu= 
rüdfommt und beinahe täglich längere 
Meldungen, theil3 aus Parig, theils 
aus Madrid, Tanger, Fe3 ujmw. mit 
längeren Kommentaren bringt, wozu 
zu bemerfen tft, daß diefes Blatt in der 
maroffanifchen Frage offenfichtlich 
bon der deutjchen Regierung haufig 
‘ala Mundftüd benußt wurde, 

Sin der Depeche de Touloufe, dem 
im füdmeftlichen Frankreich meitver- 
breiteten und angefehenen Organ der 
Radifalen, beipriht ein Mitarbeiter 
"des Blattes, Camille Sabatier, die 
maroffanijche Frage unter einem Ge- 
fihtspunfte, der zum erften Male eine 
praftifche Löfung der zwischen Deutfch- 
land und Frankreich beftehenden Mei- 
nungspverfchiedenheiten ins Auge faßt. 
Schon aus diefem Grunde ijt es von 
Sintereife, diefen Borfchlag zur Lö— 
fung fennen zu lernen, ohne daß e3 fo- 
gleich darauf anfommt, feine mehr oder 
meniger mögliche Ausführbarfeit zu 
unterfuchen. Sabatier geht davon aus, 
daß das maroffanifche Gebiet in zwei 
topographifch und politifch mefentlich 
verfchiedene Theile zerfalle: das innere, 
noch ziemlich organifirte und.die Auto 
rität des Sultans anerfennende Ma- 
roffo und das äußere Marokko der ji 
unabhängig fühlenden Stämme im 
Weiten und Sübdmelten. der algerifchen 
Grenze, deren fortmährende Räube- 
reien Frankreich den Anlaß zu feinen 
Reformforderungen aeaeben haben. 
Smei Wege und Ziele, führt der Ver: 
faffer meiter aus, boten fi nun 
Tranfreich dar: entweder den Sultan 
dahin zu bringen, dies Gebiet der ftän- 
digen Unruhen, da® Sabatier auf 60,- 
000 Duadrattilometer mit 150,000 
Einwohnern Tchäßt, Frankreich abzu- 
treten, und fi damit zu begnügen, 
oder aber mit dem angeblichen Reform- 
plan ganz Marokko für Frankreich 
auf Korn zu nehmen, d. h. ein Gebiei 
por 500,000 Dfm. mit gegen 12 Mill. 
Bermohnern. Das erjtere, . meint der 
Verfaffer, wäre leicht zu verwirklichen 
gemwefen und hätte aud) in Frankreich) 
allfeitige Zuftimmung gefunden, ebei= 
fo wie bei gejchicdter diplomatijcher 
Behandlung die der europätjchen 
Mächte. Das war aber Herrn Del- 
caffe zu wenig. Er ftellte jtatt deſſen 
das Programm angeblicher Reformen 
auf, das, fo befennt auch Sabatier, in 
Mirklichkeit nur ein Programm von 
Zugeitändnilfen für die Zollverival- 
tung, Eifenbahnbauten, Bergwerfsun- 
ternehmungen uf. tvar und die fran- 
zöftfche WVorherrfchaft über Marokko 
einzurichten beabfichtiate. 

„Mit diefem Programm, dapon- ijt 
auch der Mifarbeiter der „Depeche be 
Ioulufe” überzeugt, ift es nun aus; 
denn Deutfchland mit Gewalt entge- 
genzutreten, um es von feinen feierli- 
chen Erklärungen wieder. abzubringen, 
fei eine vermejlene Sache. Dagegen -— 
und darin Tiegt die Löfung — folle 
pranfreich fich wieder auf den anderen 
‘an befcheiden. „Nehmen mir an,“ 
Ichreibt Sabatier, „daß Frankreich zu 
Deutichland fage: Xhr feid über meine 
Abſichten im Irrthum, und es ſcheint, 
daß ſo, wie die Frage war, ſie euch 
dunkel blieb. Gut, ſo wißt alſo, was 
Frankreich will, iſt die Sicherheit ſei— 
ner algeriſchen Grenze und ſeines Sü— 
dens. Sie iſt aber erſt möglich, wenn 
eine feſte Regierung die Uled-Djerir, 
die Dua-Mneia und die Berber hindern 
kann, ſich in dem Grenzgebiet des Blad— 
Barud in Sicherheit zu bringen und 
ſich den verdienten Strafen zu entzie— 
hen. Da die Erfahrung gelehrt bat, 
daß der Sultan die Polizei in dieſem 
Gebiet, worüber ſeine Autorität nur 
noch dem Namen nach beſteht, nicht 
ausüben kann, ſo erkennt uns das 
Recht zu, uns ſeiner zu bemächtigen.“ 
Das übrige Marokko ſei alsdann, meint 
der Verfaſſer weiter, zu neutraliſiren 
derart, daß keiner fremden Nation 
Sonderrechte in ihm bewilligt werden 
dürften. Deutſchland habe ſich nun 
zwar für den unverſehrten Gebietsbe— 
ſtand Marokkos erklärt, aber dieſe Er— 
klärung werde nicht im Widerſpruch 
damit ſtehen, daß der Sultan ſelbſt 
das erwähnte Grenzgebiet Frankreich 
verkaufen könne. „Da Deuiſchland,“ 
ſchließt der Mitarbeiter der „Depeche 
de Toulouſe“ ſeine Ausführungen, „ei— 
ne europäiſche Konferenz zur Regelung 
der marokkaniſchen Frage anbietet, nun 
gut, benutzen wir dies; nehmen wir ſie 
an und bringen wir darauf unſere be— 
ſcheidene Forderung zur Anerkennung. 
England und Italien können ihr ihre 
Zuſtimmung nicht verſagen, und auch 
Spanien wird ihr zuſtimmen, wenn 
wir ihm zugleich das Recht zuerkennen, 
ſeinen unglücklichen Preſidios ein wenig 
mehr Raum zu geben. Der Gedanke 
iſt erſchreckend, daß wegen Marokko der 
alte Hader und Streit zwiſchen 
Frankreich und Deutſchland aufs Neue 
aus der Aſche aufgeblaſen werden foll. 
E3 iftdringend nöthig, daß bie beiden 
Sänbder fich befinnen und daß die For- 
men der Höflichkeit wieder Plab grei- 
fen. Wenn der Einfall, fich mit Eng- 
land zu perftändigen, glüdlich war, jo 
find doch die Bedinqunaen biefer Ver» 
ftöndiqung in Bezug auf Maroffy ver- 
bängnikpoll gewejen. Fangen wir mit 
alledem lieber noch einmal aan; bon 
porne an! 
ehrlih mit allen, und verfuchen mir 
nicht länger, Lift zu gebrauchen. Sn 
ber Diplomatie ift Geriebenheit immer 
mehr und mehr finnveriwandt mit 
Dummbeit. Wenn Sie fich, Herr Del: 
cafe, auf das Ziel, das in dem fran- 
zöftfch-enalifchen Abkommen in verfted- 
ter MWeife zum Nusdrud gebracht er- 
fcheint, verftsifen, jo mird das ms 


Shicans, € Sar 


Seien mir aufrichtig und 


— a 


Tee 


' . —— 
| „Ich peile — 
Krankheiten frei.“ 


Unterfudt Gute Nieren 
und danu ſchreibt mir. 


‚Krante Nieren berurfahen Hopfweb, Rheu⸗ 
matiämus, Grabel, Blafentatarrh, ſcharſe 
oder dumpfe * erzen im Kreuz, in ben 
Gelenten und usfeln, Magen» und Le 
ber»Leiden und Srauenleiden. 

Lapt ctma3 bon Eurem Morgen-llrin 
in einem Gla® oder einer Flafche während 
24 Stunden fteben. Menn er ih dann 
mildig oder flodig zeiet: ein votber Bo: 
denfag borbanden ift, oder menn Tleine 
Theilchen darin herumſchwimmen, io brau⸗ 
chen Eure Nieren ſofortige Behandlung. 


Echneidet Diefen Koupon aus. 
Diele Offerte eriheint vieleicht nicht mie» 
der. Füllt den leeren Raum aus und fen» 
det den Soupon an Dr. 9. W. Lobh, 1220 
Race Str., Rbiladelpdia, Pa., und hr er» 
baltet per Boit eine Dolst-Sgadiel meiner 
wunderbaren Entdedung frei 


bom Lied für Sie ein ernftes Zermwürf- 
niß mit Deutfchland fein, und zwar 
zum alleinigen Nuten einiger Ränfe- 
hr Franzöfifch-englifches 
Daß 


ſchmiede. 
Abkommen iſt von der Art, 
Frankreich ſich darin verſagt, das Ge— 


ringſte zu gewinnen, wohl aber alle 
erdenklichen Verantwortlichkeiten auf 
ſich lädt, ja ſogar Gefahr läuft, alles 
dabei zu verlieren, ſelbſt die Sicherheit 
Dieſer Vertrag iſt 
ein beklagenswerther Irrthum geweſen. 


des Vaterlandes. 


Heben Sie ihn ſo raſch als möglich 
wieder auf. 
genug dafür büßen müſſen durch den 
Zuſammenbruch unſeres Handels und 
unſeres Einfluſſes in Marokko. Mö— 
ge er wenigſtens nicht auch noch den 
Frieden Amerikas bedrohen. Nehmen 
Sie, Herr Delcaſſe, ich bitte Sie drin— 
gend, nehmen Sie die Peitſche und ja— 
gen Sie die Maroffaner derYinanz 
aus dem Tempel Ihrer Diplomatie 
hinaus!“ 

„Man mag über den Vorſchlag, den 
bemerkenswerther Weiſe der Mitarbei— 
ier der „Depeche de Toulouſe“ im Ein— 
verſtändniß nicht nur mit dem Sultan 
ron Marokko, ſondern auch mit der von 
deutſcher Seite angeregten internatio— 
nalen "Konferenz aller betheiligten 
Mächte durchgeführt wilfen will, den- 
fen, wie man mwill. ebenfalls ift er 
ein erfreuliches Anzeichen dafür, daß 
pie öffentliche Meinung in Frantreich 
endlich beginnt, ſich von den allgemei— 
nen Verſicherungen und Redensarten, 
wodurch die offiziöſe Dialektik verſucht, 
das Unmögliche zu beweiſen, nämlich 


die Harmloſigkeit und Uneigennützigkeit 


der franzöſiſchen Diplomatie in der Be— 
handlung der marokkaniſchen Frage, 
abzuwenden und ſich der Wirklichkeit 
der Lage und der zu löſenden Fragen 
bewußt zu werden.“ 
— oo — 
Die deutfhe Frau in Auftralien. 
63 maaq im Jahre 1838 gemwefen 
fein, als eine Schiffslabung deutfcher 
Pioniereinwanderer im Schiffe „Se 
bra“ unter dem Befehl des Kapitäns 


Hahn fn Port Adelaide anlangte. Der 
madere Kapitän legte bei Herrn Dut- 
im 
Mount Barker Diftrift aufgenommen 
hatte — für feine Einwanderer Für- 
Iprache ein, und infolgedeffen murden 
ihnen etwa 150 AUder Landes überlaf- 
blühende 
„Hahndorf” jteht. 
63 wird berichtet, daß einige bon bie- 
fen deutichen Piontereinwanderern fo 
arm waren, daß ganze Familien tage= 
lang von Diiteln leben mußten. Jah— 
ordentliche 
Landſtraße nach der Anfiedeluna. Die 
Frauen trugen ihr bischen Gemüfe und 
Milchereiprodutte Morgens nad der 
Stadt und fehrten Nachmittags mit 
und anderen Nothmendigfeiten 
zurüd; rlatürlich hatten fie alle dieje 
Maaren nur durh Taufchhandel ge- 
iwonnen. Sie gruben, pflanzten, had 
ten und rodeten mit den Männern um 
Das war ihre Auslegung 
pom Rechte der Frauen: Das Stecht der 
Frauen, ihren Männern und Brüdern 
Sehr mohl erinnert fich 
alten Pionier- 
frauen mit ihren großen Schnurhüten 
furzen Röden, 
deren gebeugte Rüden, ernite Gejicht3- 
züge und ganzes Wefen nur zu deutlich 
bon einem Lebenslaufe erzählten, dej- 
in reicher Mühe und 
welchem 
aber von anderen Vergnügungen und 
nichts 
Jetzt haben 
fich ihre irdifchen Ueberreite jchon Icn= 
ae mit dem Staub der Erbe vermengt, 
aber ihre Arbeit ift nicht vergeblich ge= 
wejen, und die Männer und Frauen 
der eriten ihnen nachfolgenden Genera= 
tion, deren Haare auch bereit3 ergraut 
find, empfinden die fegensreichen Wir- 
ihrer Mütter 


ton — der gerade 4000 der 


fen, mojelbit heute das 


deutfche Städtchen 


relang gab es noch feine 


Mehl 


die Wette. 


zu helfen! 
Schreiber diefes der 


und groben, wollenen, 


fen Köftlichkeit 
Arbeit beitanden Hatte, bei 

Zuftbarfeiten menig oder gar 
zu finden gewejen war. 


fungen des Strebens 
mit dankbarer Anerfennung. 


ALS die Kinder der Pioniere heran 
maren freilich die 
erften Schwierigkeiten überwunden, 
aber bald wurden die fleinen . aufge- 
eng und, 
meil in der Nähe oft fein Land mehr zu 
haben war, zogen die Kinder fort, um 
in mweiterer Entfernung den jungfräu- 
Iihen Boden zu bearbeiten und fo die 
Pionierarbeit der Eltern fortzufegen., 
Zuerft gingen die jungen Männer al: 
lein hinaus in die Bufchwilbnik, aber 


gewachien maren, 


nommenen Ländereien zu 


faum hatten fie etliche Ader gerobet 


und ein rohes Häuschen men 


mert, als fie inne murben 


bap 
— — 


und brummien jetzt über 


Wir haben ſchon ſchwer 


| 
deshalb reiften ap gar - bald ü in bie 7 
ten Diſtrikte, um ſich ihre beſſere 
Hälfte zu holen. Gewiß war auch ihr 
Leben hart und entbehrungsreich, aber 
ſie hatten es doch ungleich beſſer als 
ihre Eltern, denn die langſame Arbei— 
terei mit Ochſen hatte mittlerweile auf: 
gehört und Pferde waren an ihre 
Stelle getreten; auch das mühſame 
Sichelſchneiden gehörte bald zu den 
Dingen der Vergangenheit und die 
Mäh—- und Erntemaſchinen klapperten 
die Felder 
hinweg. Sehr⸗oft noch mußte die 
Frau beim Pflügen und Eggen that— 
kräftig mit Hand anlegen, damit etliche 
hundert Acker für die Reapmaſchine be— 
reit ſein möchten. Das Hauptverdienſt 
erwarb ſich die Frau jedoch durch ihre 
ſorgfältige Pflege und Vermehrung 
des Viehſtandes und durch die Auf— 
merkſamkeit, welche ſie auf die Geflü— 
gelzucht verwendete. Mit ausdauern— 
dem Fleiß zog ſie ſich Kälber auf und 
bei jeder ſich ihr darbietenden Gelegen— 
heit ſuchte ſie ſich neue, als beſſer an— 
erkannte Viehſorten anzuſchaffen. Mit 
kluger Berechnung richtete ſie es ſo ein, 
daß ſie das ganze Jahr hindurch faſt 


immer wenigſtens eine friſchmelke Kuh 


hatte; und wie emſig ſammelte ſie im 
erſten Frühjahr und Spätſommer je— 
des biächen Grünes für ihre milchge= 
benden Kühe zufammen! Ebenfo flüg- 
lich verfuhr fie bei der ° Hühnerzudt, 
indem fie immer recht viele Gier bon 
ihren Hühnern zu erlangen jtrebte, 
wenn diefelben den höchſten Markt— 
preis hatten. Den ?ederbedarf für 
die Betten der Yyamilie liefern bie 
Gänſe und außerdem noch mard; blan= 
fe Stüd Geld von den Stadtbemo)- 
nern, die bei YFeitzeiten auf Gänjebra= 
ten erpicht find. Puter werden eben— 
fall3 gezogen und um die Weihnacht3= 
zeit vortheilhaft verkauft. 

Auf diefe Weife wird das gefammte 
Hausmefen durch das Wirken der Frau 
erhalten, und der armer braucht me= 
niq oder garnichts für den Unterhalt 
feiner Yamilie auszugeben. Allwö— 
chentlich, gewöhnlich am Frreitaa, fährt 
die Frau in das 'nädlte ITomnjhip 
(Städtchen) und bringt ihre Eier, But- 
ter uf. zum GStorefeeper (Krämer, d. 
bh. nicht etwa Krämer nach deutjchen 
Begriffen, fondern der Storefeeper 
handelt mit allen nur erdenklichen 
Maaren, alfo Gewürz-, Schnitt- und 
Eifenwaaren, und handelt dort alle 
ihre Bebürfniffe ein. Die deutjche 


Yrau ift aber nicht nur eine werthbon ©’ 


Stüte für dad materielle Wohlerge- 
ben der Farm ihres Mannes, jondern 
fie ift auch die Hauptftüge für die Er- 
haltung desDeutfchthumg im deutjchen 
Bauernhaufe. Bon wen hören die 
Kinder die erften trauten Laute der 
Mutterfprahe? Wer jieht darauf, 
daß die erjten deutjchen Lefei.bungen 
zu Haufe mit Erfolg überwunden iver- 
den? Wer@ingt mit den Kindern die 
lieblichen, chriftlichen deutfchen Bolts- 
lieder? Kein anderer als die deutjche 
Frau! Schwere Arbeit und des Tages 
Laft und Hite machen es dem Farmer 
felten möglich, fih um die Spradhjftus= 
dien feiner Rinder zu fürımern, darum 
gepriefen fei die deutjche Frau in Aus 
firalien, die ihren Kindern deutſche 
Sitte und Sprade einflößt. 

Seitdem fteht nun die dritte Gene- 
ration am aftiven Arbeitsruder und die 
pierte fanat fhon an ihren eigenen 
Herd zu gründen, und troßdem, daß 
Zeiten und Umjtände fi” bedeutend 


verändert haben, tft der Einfluß der 


beutfchen FFarmersfrau, Bott jet Dant, 
fo ziemlich derfelbe geblieben. Freilich, 
man fährt jeßt nicht mehr auf deut: 
chen Leiterwagen zur Hochzeit und zur 
Kische, felbit Springfarren gehören 
Schon veralteten Zeiten an, jebt wird 
nur noch in Buggies gefahren, und 
wer in einem fchlechteren Fuhrwerk 
fährt, der wird nicht groß angeſehen! 
Die Frauen tragen jebt auch nicht 
mehr arghe Schnurbüte und grobe, 
furze, wollene Röcke, ſondern jetzt wer— 
den die neueſten ſtädtiſchen Moden 
nachgemacht und die jungen Farmer— 
frauen und Mädchen kleiden ſich wie 
die Städterinnen. Heutzutage lernen 
aber die meiſten Landmädchen, ehe ſie 
ſich verheirathen, das Kleidermachen, 
damit ſie imſtande ſind, ihr eigenes 
Zeug zu nähen. ITroß alledem ijt der 
Grundcharafterzug bei der deutjchen 
Frau derfelbe geblieben, und ich freue 
mich immer, imenn id) Diele echtbeut- 
ſchen Fraueneigenſchaften bei meinen 
nunmehr verheiratheten ehemaligen 
Schülerinnen wahrnehmen * 


—⸗ — 


Kniffe und Schliche. 


Ueber originelle Tricks von Laden— 
diebinnen plaudert der Aufſeher eines 
großen Waarenhauſes in einer Lon⸗ 
doner Wochenſchrift. 

Wir ſind natürlich beſonders in— 
ſtruirt, erzählt er, berufsmäßige La— 
dendiebe zu beobachten, und wir müſ— 
ſen hölliſch aufpaſſen, um alle ihre 
Kniffe zu erkennen. Erſt kürzlich paf- 
ſirte da eine ganz unglaubliche Ge— 
ſchichte, Eine etwas ſtarke Dame kam 
herein und kaufte an verſchiedenen La— 
dentiſchen mehrere Sachen. Ihre Er—⸗ 
ſcheinung war nicht ungewöhnlich, ſo 


daß man ihr keine beſondere Auf— 


merkſamkeit ſchenkte, aber an jedem 
Tiſch, an dem ſie gekauft hatte, fehlte 
nach ihrem Fortgehen etwas. Ich be— 
kam einen Wink, daß nicht alles rich— 
tig fei, und folgte ihr. Sie ftand am 


(Hroßnlers Familien: Salbe 


beilt Wunden, Geihiwüre, Noie, Flechten, Salz- 
Int, Brandwunden ufiv. obne Febl. Gin über- 
aus zuberläffiges Mittel, we — in feinem 
—* fehlen follte._ Raitor Dee, Benton 
Harbor, Micd., fhreibt: „Die Salbe hat bier 
bei Brandwunden, weben Be Flechten 
und anderen tlrankheiten ausgegzeichnete 
Zee geleiitet.“ rau Sander3 Scott, Nebr,, 
fhreibt: „Nah 16 Jahren fanın ich jet wieder 
obne &to geben und die Wunde am Bein iit 
beinabe aMeilt. F J Ihrer werthvollen Sal⸗ 
Eine volle 25c Schanhtel 


für 15e ift uniere 
te, um e3 Nedem, der die Salbe no nicht 


Offer 
—— leicht zu naden, fie genügend zu erpro= 


— 1 EDEN ©. 
— — 


tie 


heumatismug 


und alle Nierenleiden 


Mh 
N 
If, 


ea 


kurirt durdy 


Wir garantiren pohtiv. 


zu heilen oder das Geld zurüdzueritatten. 


Sal-Lac 


enthält feine Opiate, Alfohol oder andere 
ihädlihe Droguen. Es iſt zuſammenge⸗ 


ſtellt aus einfachen, wirſſamen Krautern, welche ſchnell lin⸗ 
dern und heilen. Wir wünſchen, daß jeder Rheumatismus - 
leidende Sal⸗Lac verſucht, denn uns iſt nicht ein Fall bekannt., 


ganz gleich wie ſchlimm, den Sal-Lac nicht Underte 


oder 


beilte. Zeule die monatelang betilägerigq waren, geſchwollen 


und entitellt, da 


ingen und liefe 


atten, 


und viele, 


fie faum mebr menfchenäbnlih ausfaben, 
en berum, naddem fie 3 Flafhen genommen 
die nicht ihrer Arbeit nachzugehen ver⸗ 


modien, erhielten ihre Geſundheit und Glück in 30 Tagen 


wieder. 


Sal-2ac Hat Über allen Zweifel bewielen, dab es leinen Fall 


bon NRhbeumati3mus oder Nierenleiden 
den e3 nicht zu heilen — 


gibt, 
Pr. Krupp: 


in zebntaujenden 


caao, zu 28. Dftober. 


Bertber Herc— Ih erhielt die Slate Sat. Lac, und es freut 
mib mirllic, jagen zu fönnen, dat die Erfolge, melde ich 
durch diefe eine Dlafche erzielte, geradezu ftaunenswverth find, 


und es freut mich, 
Flafche mit größerem 
Einige meiner Freunde, weldhe mit Demielben Leiden behat- 
Dr. Arupp, melder dor | tet find, und alles Mögliche verfuht baben, oßne Heilung 
| zur finden, find durch die Erfolge, melde ich dur den Ges» 


Sal-Lac iit da3 Rezept et- | 
u alteır bdeutichen Geledr⸗ 
en 
mehr als 100 Jahren in Ber— 


— su können, daß ich die zweite 


tfolge gebrauche. 


lin wohnte und welcher im | brauch bDiefer zwei Slaichen erzielt, beivogen worden, Sal-Lac 


ganzen Deutihen Reich be= | zu gebraugeit. 
rübmt war wegen feiner wun—⸗ 
derbaren Heilungen vonRheu⸗ 
matismus, Nieren- und Bla— 


ſenleiden. 


Wenn mein Name und meine Adreſſe Ihnen zur Veröf⸗ 
fentlichung nüslich ſein könnten, ſo mögen Sie dieſelben be— 
reitwilligſt —— * 


Achtungsvoll 
B. Glober, 2945 Dearborn Str. 


Verkanftbe HERMAMN FRV, 2bb Ost HNorih Ave. 
ET ERETEEE EEECE BAUEN w 


— 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


GElaſtiſche Strümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jetzt direkt von der Fabrik zu den aller⸗ 


niedrigſten Preiſen beziehen. 
pelte Pänder von $1.25 aufwärts 
Tamen, ftehen zur Verfügung. 


Unterjuchen und Anpajien tft frei. 


Gute einfeitige Bänder von 65e aufwärts; gute dop= 
Die erfahreniten Yandagiften, für Herren und 


Fin gut pajjen= 


des * and heilt den ® euch, und wir haben über 70 Eorten jtets vorräthig. 


Abends. 


Wir 
Bänder im 
theke; 
nicht irreführen. 


Offen täglich von 9 


Vormittags bis 9 
Sonntags von 9 Vormittags 
bis 7 Uhr Abends. 

verkaufen Teine 

einer Apo⸗ 


Sie ſich 
Unſere 


lajien 


Fabrit und An baßʒim⸗ 


mer ſind im 6. 


Stock. 


Nehmt Elevator, 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmuhr-Gebäude, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stoc. Nehmt Elevator. 


Bandlager, und als ich fie von weitem 
beobachtete, jah ich, daß fie die ganze 
Zeit, während fie einfaufte, jich mit 
den Händen an ihrem Portemonnaie 
oder mit ihrem DTafchentuch zu thun 
machte. ch alaubte jchon, daß unfer 
Verdacht unbegründet fei, al3 ich plöß- 
lich eine fehr feine Schnur bemerfte, 
die von ihrer rechten Hand ausging 
und in den Kleiderfalten verfchwand. | 
Nun bemerkte ih au einen Draht: | 
hafen aus ihrem Kleive herborfom= 
men, .der ein Stüd Band auffing, das 
im Nu in dem Kleide verborgen war. 
&3 aina fo-fchnell, daß ich meinen 
Augen nicht traute und zu träumen 
alaubte, aber trobdem mar ich mir 
meiner Pflicht beiv: ft und bat fie hof: 
lich, einen Augenblick in das Damen— 
zimmer zu kommen. Sie ſah mich 
unſchuldig und erſtaunt an und lehnte 
es entſchieden ab, aber ich blieb feſt, 
und da ich einen Schutzmann holen 
laſſen wollte, willigte ſie endlich ein. 
Die Dame, die unſere diebiſchen Kun— 
dinnen zu durchſuchen hat, wurde ge— 
holt, und an die Kundin erging die 
Aufforderung, freiwillig ihre Beute 
herauszugeben und ſich ſtraflos davon— 
zumachen, ſonſt würde man ſie ver— 
haften laſſen. Sie entſchied ſich für 
das erſtere, und unſere Angeſtellte war 
erſtaunt über die geſchickte Erfindung, 
die ſo raffinirt eingerichtet war, daß 
ſie mit faſt menſchlicher Intelligenz 
Taſchentücher, Bänder, Spitzen und 
andere Gegenſtände an ſich ziehen und 
feſthalten konnte, ohne daß die Diebin 
anſcheinend irgend wie ſelbſt dabei 
thätig war. Die Erfindung beſtand 
aus einem Drahtgeſtell, das durch eine 
faſt unſichtbare Schnur in Thätigkeit 
gebracht wurde und nun einen kleinen 
Haken in Bewegung ſetzte, der aus den 
Kleiderfalten hervorſprang, etwas 
vom Ladentiſch aufſpießte und wun— 
derbar ſchnell mit der Beute ver— 
ſchwand. Sowie der Haken „ange— 
biſſen“ hatte, ging die Diebin weiter, 
ſteckte die Hand durch einen Schlitz in 
den Rock, hakte das Taſchentuch oder 
was es ſonſt war ab, ließ es in die ge— 
räumige Innentaſche fallen und war 
für den nächſten „Zug“ bereit. In die— 
ſem Fall brachten wir die Sache nicht 
zur Anzeige. 

Auch der Aufſeher kann ſich manch— 
mal täuſchen, und vor wenigen Jahren 
wurde ich ſelbſt von einer, Dame“ recht 
ordentlich an der Naſe herumgeführt. 

— Ich ſtand am Muſſelinlager, als ein 
| ziemlich hübſches Mädchen auf mich 
zukam, auf eine elegant gekleidete 
Dame wies und zu mir ſagte: „Ich 
halte es für meine Pflicht, Sie darauf 
aufmerkſam zu machen, daß die Dame 
dort ſich ſehr verdächtig benommen 
hat. Verzeihen Sie, daß ich Sie da— 
rauf hinweiſe, aber ich habe das beob— 
achtet.“ Ich bedankte mich natürlich, 
folgte beobachtend der verdächtigen 
Kundin und glaubte ſie endlich ertappt 
zu haben. Ich bat ſie ehrerbietigſt, 
mir in das Privatzimmer zu folgen; 
die Dame ſah mich ſo erſchreckt und 
hilflos an, daß ſie mir leid that, trotz⸗ 
dem begleitete ſie mich ohne ein Wort 
und wurde von einer Dame unterſucht, 
aber es fand ſich nichts. Wir ent— 
ſchuldigten uns natürlich vielmals, der 
älteſte Chef wurde gerufen, und da er 
ein geſetzliches Vorgehen von ihrer 
Seite fürdhtete, bat er fie, ald Schmer- 
zenägeld einen Ched über $125 an- 
zunehmen. Sie erklärte fich nad} ei- 
niger Weberlegumg bereit bazu und 
fagte, fie mürbe bad Gelb einem Mai- 
fenhant, für has — 


überweiſen. Das machte mich ftußig, . 
und ich beihloß, mir diefe Dame zu 
merfen und im Auge zu behalten. 
Nah fehs Monaten nahm ih eine 
Stellung in’einem anderen Waaren: 
haufe an, und faum war. ich vierzehn 
68 dort, ſo ſah ich die junge Dame, 
ie meine Aufmerkſamkeit auf die 
— —— gelenkt hatte, herein— 
— Sie ſprach mit einem meiner 
Untergebenen, und wie ich vermuthet, 
hatte ie ihn vor derſelben Dame, die 
damak den Check angenommen hatte, 
gewarnt. ch erzählte meinem Chef 
bon meinem früheren Erlebniß, und in 
noch nicht fünf Minuten ftanden fie) 
beide Frauen in dem vielgefürchteten 
„Privatzimmer“ gegenüber. Natürlich 
waren die beiden Komplizen, die ein= 
ander in die Hände arbeiteten, und die 
Warnung War ein aejchidter Aniff, 
damit die Aufmerffamteit von der 
wirklichen Diebin abgelenkt wurde. 
Bei der „verdächtigen“ Kundin fand 
ſich nie etwas, gewöhnlich erhielt ſie 
noch eine Entſchädigung, und ihre 
Helfershelferin konnte inzwiſchen ſteh— 
len, was a — wollte. 


RHEUMATISM 


—* EIER Ing 


4 


Seilt abfolut Rheumatismus 
un. oleih, we 5 — *22 OB wie alt er iſt. 
inliegend 
c De ns btatiiele, Pr digen 
drei Jahre an einem jhlimmen ein. ag lafaı 
beilte jie. —— Wim. Alte ehe , 
Draufee Co., Wis. Zap, {onınija, 
FRANK SCHRAGE, Sigenthümer, 
N. Elart Str. und Webiter Ape, 


Borsch 
& Co., 


Optiker. 

Genaue Unterfudung bon Augen und Anbafs 
fen von Gläfern für alle Mängel der Sehfraft, 
sonfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 

15feb,didoja* gegenüber der Boit-Dffice. 


und äbnlihe Zeiben, u. alle s 


heiten und Schwäden der Männer 
unter Garantie, Nath Ei in bee 
Dffice u - Boft. Medizin SL 


215 Dearborn Str. 


16 Zähne Merggn ias en Mr 


146 State ©tr., auöge Dgen, 
deren Wrbeit jedem 

tet. — ge Berndrfen, 
——— 


Dr. ERXEEME. 


Ohren·, N und Haldarzt. 
Stunden Morgens 11, Abends 7T—9 Uhr, 


Gchäude, Dilmaulee und € 
Bar 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Dester Building. 
—— — 

ME (e föneu * 


85 ndi unter —— alle ——e— 

Se — en sine Operation, om 
— ben ge 

5 — ie ——— 


Be nee 


—S— ui Shin 


und e 


Aare: 
—S——— 





On the West Side 
110 WASHINGTON BLVD. 


PRAIRIE 
STATE 
Esteblished 1869 BANK 


Benamtex 
Geo. Bar Zandt, Präjident. 
Geo. Woodland, Pize-Prajident. 
Fred B: Wondland, Kaffirer. 
N.%. Stone, Htlia-Naffirer. 


Direktoren: 


Henry J. Evans. 
Beni. F. Homer. 
Charles B. Scoville. 
Gco. Ban Zandt, 
Geo. Woodland. 


I On the South Side 


159 LA SALLE STREET 


NATIONAL 
Established 1904 BANK 


Beamte: 


Geo. Ban Zandt, Präfident. 
Geo. Woodland, Bize-Prafident. 
25. B. Conklin, Kaſſirer. 

F. J. Kinney, Hilfs-Kaſſirer. 


Direktoren: 


Oswald J. Arnold. 
Joſeph Downey. 
Henry J. Evang. 
Heury W. Hoyt. 
ssofeph E. Otis. 
Charltes B. Scoville. 
James W. Stevens. 
Geo. Woodland. 
Geo. Van Zandt. 


Allgemeine Bankgeſchäfte und ausländiſche Wechſelgeſchäfte ausgeführt. 
Einlagen von Korporationen, Geſchäftsleuten und Firmen erwünſcht. 
Zinſen bezahlt auf Einlagen. 


Anleihen auf Grundeigenthum gemacht, monatlic) zahlbar,-gu 4 Prozent } 


Dies fl 
Eure 
Helegenfeit 


50,000 Ader nahe Zabyjmith, Gates Eo., 
Hlüffe und Seen. 
theile eines gutbejiedelten Landes. 


freien Haus zu geringen PRreijen und leichten Abzahlungen. 
Sprecdt vor oder jchreibt. 


heit, ein Heim zu gründen. 


beo. Knoblauch Farm Land Co, 


115 Dearborn Str., Zimmer 207. „= 


Schiffsfarten 


von und nad) @uropa. 


Kajüten und Zwiihended 
zu billigſten Preiſen. 
Offizieller 


Hertreter aller Pinien 


und General-Agent. 
Deutiches Geld ge: und verkauft, 
Dentiche Reichöpoft, Money Orders 


EEE Nonds, Supolüeken. 


Spezialität: 


DEE Erbicaits- 


Regnlirungen. 
Amtlich beglaubigte 


BEE Vollmacıten 


Borihun in jeder Höhe. 
Sonntags offen von O bis 12 Uhr. 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle Str 


18ma,faf if. 


Gegründet 1894. 


J.$. Lowitz, 


15i E. Van Buren S$tr., 


gegenüber Rod Island u. Lafe Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam⸗ 
pfern nach — Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 


Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Kolleklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Gedffunet bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 biß 12 Norm, 
Tien,mobidofa,* | 


H.Claussenius &Co. 


gegründet 1864 dur 
FH OLAUSSENIUS: 


Eröfhaften, Vollmadien, 


Wechiel, Poitzahlungen, Militär- u. Ben» 
fionsfadhen, Notariats- und Rechtsbureau. 
CHICAGO. ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Dften His 6 Upr Ubendd. Eonntag Biö 12 U. 
20no,milaje* 


Schiffsfarten 
1.,2. und 3. Klaſſe 


mit Schnell: und regulären Dampfern 


Eritrea billig dieje Kioche, ailtig für 12 Monate 
nad und bon Hamburg, Bremen, niwerpen, 
Rotterdam, Trieit, Yinme u. and. Hafenpläßen. 
Wir haben bdirelte Verbindungen in allen Has 
Kap! gen und garantiren prompte und aute 
Örderung. -— Nanft wo Gelb neipart wird. 
Die reellfte und billigfte Expedition ift bie 


Union Ticket Office, 
205 S. Clark Str., 


nahe Adams Sirake. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 25ap,imz 


Nur Heite® Malg und dentiie Hopfen! 


 Meinfles Zraft- Bier 


24 Slaf * — 
* Lonic, 24 — en, abgeliefert. a2 
Man beftelle mi telit einer Boftlarte, 


GOLUMBUS BREWING CO, 
Tel. Monroe 1872. Cornell und Noble Str, 
17mai,imX 


Nur für Bann. 


monbs ne 


@. Nah 

u Er deſorgte Frauen Bene 
merzen, keine 
‚Urbeit. Linderung in Re in Same 


1 ] 
* — — der. Office o * 
t D.R. ©. nalzee» Reme a 
2, “DR Ham ni, 


2, ımeiter 


fabr, 


— 


Wis. 
Dicht an Eiſenbahnen, Kirchen, Schulen, Molkereien etc. 
Dieſes werthvolle Land iſt zu haben mit einem 


zinſen. 
20mai,jamo* | 


| 


(Eigene Korrefpondenz der — 
New Horker Plauderei. 


Des reihen Börfenntallers junge rau. — Eie 
lebte berrlih und in Freuden," bi er fein 
Bermögen verlor. — Dann ‚ging fie zur 
Bühne, — Er ann num jehen, wo er bleibt. 
— Conrieds Idee. 


New York, 17. Mai 1905. 

Sie iſt jung und ſchön, die Frau 
eines reichen Börſenmaklers. Alſo 
führte ſie das Leben aller dieſer Da— 
men, das heißt das Leben einer vor— 
nehmen Nichtsthuerin, eines häuslichen 
Paraſiten von der Art, die alle größe— 
ren amerikaniſchen Städte aufweiſen 
und die wir ruhig als typiſcheGewächſe 
von Dollarika bezeichnen können. Eine 
iſt wie die andere. Vormittags gegen 


zehn Uhr erhebt ſich Madame, wäh— 
rend der Mann bereits athemlos hin— 


ter dem Dollar herjagt. Sie frühſtückt, 
macht mit Hilfe des franzöſiſchen, 
deutſchen oder ſchwediſchen Kammer— 
kätzchens Toilette, beſtellt ihren Wagen, 
fährt in die ariſtokratiſchen Geſchäfte. 
Dann fährt ſie wieder nach Hauſe zum 
Lunch. Dann macht ſie abermals 
| Zoiteie und fährt in den Park oder 
beſucht ihre Freundinnen. Dann macht 
ſie wiederum Toilette für den Abend 


— für Mr. Smith (ſie ſagt nie: Mein 
Mann) und für das Theater oder für 


| irgend eine Gejellihaft. 
| durch hat fie vielleicht noch alles Mög- 
; liche gefehen und gehört. 


eine farm: 
und Hol;- 
Tändereien. 


Zwiſchen⸗ 


Aber alles 
iſt ihr lediglich Zeitvertreib, und wenn 


es ſich um Wohlthätigkeit oder um ei— 
nen Vortrag über Nietzſche Handelt. 


Wenn ſie ſpät in ihr duftiges Bett 


ſinkt, ſo hat ſie den ganzen Tag kaum 


Der beſte Boden, gut bewäſſert durch 
Alle Vor⸗ 


Jetzt iſt es Eure Gelegen⸗ 


euer 


Savings Bank | 


2onroe und Pearborn Str. 


3 Zinſen bezahlt auf | 
% 


Spar: Einlagen 


EparsEinlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, | 


Nadjlafjenichaften verwaltet. | 


Bertranensjachen beforgt. | 


Die Aktien Diefer Bank gehören ben | 
Altieninhabern der Firft National Bank of | 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap, doadie 


Unſere Bank iſt groß genug, 
Eure Geldgeſchäfte zu handha— 
ben, und nicht zu groß, daß die— 


Dr 


felden ungeachtet bleiben. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 
CHICAGO, ILL. 


5 
5 
5 
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+ 


& 
; 
i 
J 
| 


ee 
Wu. G. HEImEnAm & 00. 


92 La Salle Str. 
erleihen Geld 


von ne 
Rasen 


Ban:-Unleihen. 


FT Ber Eigenthum verkaufen oder fan 
fen will, wird erfucht, fich en obige Firma 
yu wenden —XR 


A. HoLingeR & 00, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
2-34. 


Bimmer —* 
Geld 


au 5, 5% u. 6 Prozent auf Grund⸗ 
an eigenthbum au berleiben. 
e Gold Mortga in beliebigen Beträ 
fiel zum — rkauf an — mr 
momifa® 


J. H. KRAEMER & SON 
84 und 86 La Salle Str. 
Grundeigentfum, ohne 


Ge Ä d Kommiſſion. Monatliche 


Abzahlungen wenn gewünſcht. Billiges Grund⸗ 
eigenthum au berfaufen. feb25, fafonmi,3m 


zu berleihen auf Chicago 


In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
HE iger ans Zrundeigenigum 


eRe Bedingungen. 
BausAnleiden unfere Spezialität, 
Erfe Sppothefen zum Verkauf, Pets an Sand. 
1feb, famt, 11 


Geld zu verleihen! 


u günftigen Naten auf Grunbeige m in 
* —— Kleinere Be a 


ARTHUR C. LUEDER, 108 Dearborn a, 


Seiephone North 1325. Etablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
== | SchindeMädher : Konlraklor. 


eined Gafifornie NRuthholz und 
an — von Holz 


; ; i x ER. e* * 


bracht zu werden. 
das Leben, das Mrs. Smith führte. 
Sie heißt nicht ſo, aber der Name thut 
nichts zur Sache. 
Tages verliert Mr. Smith durch wag— 
halſige Spekulationen ſein ganzes Ver— 
| mögen. 


| — * Maß 


etwas Vernünftiges oder Werthvolles 
geleiſtet, trotzdem ſie fortwährend un— 
terwegs war. 
Smith erjagt, 


Die Dollars, die Mr. 
find vor Allem dazu 
da, bon ihr wieder unter die Leute ge- 
So ungefähr mar 


Eines unfchönen 


Er muß von vorne anfangen. 
| Das ift hart für ihn, aber noch härter 
ı für die vermöhnte junge Frau. Mit 
dem herrlichen Schlaraffenleben ijt e3 
nun borbei. Sebt heißt es fich ein- 
fchränfen, irgendwo bei Verwandten 
oder gar in einem Kofthaus in einem 
befcheidenen Zimmer leben, vielleicht 
Sahre lang. Der Dollar ift ein gar 
fcheues und fchlaues Wild. Mand)- 
mal dauert e& lange, ehe der Jäger 
überhaupt zum Schuß kommt. Eins 
(di eine — ein fürchterlies Wort 
für eine junge, fchöne, im Lurus auf: 
gewachfene Frau. MWomdglich nicht 
mal mehr feidene linterröde tragen 
fönnen, feine jeidenen KorjettS mehr, 
gemacht, feine Parifer 

Nachthemden mit Stiderei und Gpi- 
ten, fein Barifer Modellhut von Ma= 
demoifelle Mirabella für I Dollars. 
Entfeglih! Aber halt — e3 gab ei- 
nen Ausweg: die Bühne. Die junge 
| Frau ift befannt mit den Mitgliedern 
des Iheater-Trufts, al3 da find: bie 
Gebrüder Frohman, WU Hayman, 
Klam & Erlanger, Dsfar Hammer- 
ftein. Um ein Haar hätte ich Hein= 
rich Cohn, genannt Conried, verge]= 
fen! Die müffen helfen. Und fie hel- 
fen felbitverftändlich, mie immer. Gie 
ftedten bie fchöne Frau in eine ihrer 
Gefelfd,aften, "die mit einer blöden 
mufitalifhen Pole im Lande herum- 
reift. Das Biächen fingen und jpie- 
len, das zu fo einer Pofle gehört, wird 
fie bald loshäben. Die Hauptjadhe 
bleiben ja das fchöne Geficht, die jcho- 
ne Figur und die [hönen Spaziermerf- 
zeuge. Und in der Beziehung ift fie 
ja Oottfeidanf talentvoll, ungeheuer 
talentvol fogar. Mr. Smith wurde 
gar nicht meiter gefragt, ob ihm bie 
Verwandlung feiner Gattin in eine 
Poſſen-Komödiantin recht fe. Mr. 
Smith3 Meinung war fchon völlig ne= 
benfählih, als .er noch Geld hatte. 
Seht, da er fein Geld mehr hat, hat er 
ganz zu fchweigen. Er foll froh fein, 
daß er überhaupt noch als Ehemann 
gelten darf, denn von Rechtämwegen hat 
er da3 verivirft, feit er feiner jungen, 
Tchönen Frau nicht mehr ein Qurusda- 
fein bieten Tann. Sein Bantferott war 
in erfter Linie eine Rücdfichtalofigkeit, 
nein, eine Brutalität gegen fie. Er 
gewährte ihr nicht mehr den Unter 
halt, den fie beanfpruchen konnte. Ei= 
gentlich konnte fie auf all daß Hin 
Scheidung erlangen oder menigitens 
Trennung. Diejer Tage trat die Pof- 
fengefelfchaft, zu der Mr3. Smith 
jebt gehört, in Nem York auf. Die 
ganze Verwandtfchaft war natürlich 
im Theater, und die ganze Belannt- 
fchaft, um die fhöne Mr3. Smith auf 
der Bühne zu bewundern. Man fand, 
daß fie bezaubernd ausfah und zwei— 
fellos Talent hatte. Ob Papa Smith 
im Theater war, konnte ich nicht er= 
fahren. 3 märe der Gipfel Ddiefer 
tollen Satire aus dem gejellfchaftlichen 
Leben gewefen, wenn auch er dageme- 
fen wäre, diefer waſchechte landläufige 
Popanz von Ehemann, der nicht Cha- 
ratter und Macht genug befigt, um 
feine rau aus einer jo unmürdigen 
Umgebung fernzuhalten. Vielleicht 
empfindet er da8 Belchämende gar 
nicht, das in der Handlungsmeife fei- 
ner Frau liegt. PVielleiht merkt er 
noch jebt nicht, daß e3 da3 Beite für 
ihn ift, fich von biefer Yrau lieber 
heute al3 morgen zu trennen, für bie 
er nur borhanden war, folange er ihr 
ein Schlaraffenleben bieten fonnte, 
Die Suht nad einer Fortfegung die- 


fes Lebens hat fie der Bühne auge 


führt. Und bie überaus kunftfinnigen 
und zugleich mohlhabenden älteren 
Herren, bie in den muſikaliſchen Poſ⸗ 
ſen immer in den erſten Reihen des 
Partett3 fien, werben fehr bald Mr3. 
Smith3 außergewöhnliche Talente er- 
fenrien und würdigen. Gie erben 
ih ihr nähern und ihr Huldjgungen 
darbringen in Geftalt von Blumen, 
Ehampagnerdiner3? und Schmudfa- 
chen. Einer von ihnen wird dann 5 
Freund und Beichüger: —— 
wird * in — lege 


map anfertigen laffen. Mr. Smith 
fann fi dann fcheiden laffen. Das 
ift der, Weg, den fie faft-alle gehen, die 
einen mit Ummegen, die andern ohne 
Umivege. Nan Patterfon ift auch die- 
fen Weg gegangen. €3 follte mich 
wundern, wenn Mt3. Smith einellu3- 
nahme machte. Der Roman sefer 
Damen ift gewöhnlich der gleiche. Man 
fönnte von einer Schablone fprechen. 
Viel Triumphe wird fie in diefer 
Spielzeit freilich nicht mehr feiern, 
denn die Theater jchließen und die Di- 
reftoren gehen nah Europa. "Auch 
Eonried macht fich auf die Reife oder 
figt jhon auf einem feiner Dampfer- 
fühle. Da er nicht3 mehr reden 
fonnte, hat er etwas gejchrieben, und 
zwar einen Artikel über fi. Selbit- 
redend! Weber wen denn jonjt? Und 
ebenfo felbitrebend ift der Artikel mie: 
ber von herzerfrifchender unfreimilli- 


ger Komif; er ift.in der Wochenschrift | 


„Smart Set“ erfchienen. Conried ift 
gleih zu Anfang hochfomifh. Er er- 
zählt da, es fei bei Uebernahme der 
Dper fein fehnlichiter Wunfch geweſen, 
das Opernhaus auf die aleiche Höhe 
zu bringen, wie fein deutfches Theater. 
Deifen Vortrefflichkeit fei in Europa 
geradezu fprichmwörtlih. Wie ich das 
las, habe ich ein Wonnegeheul ausge- 
ftoßen. Diefe öffentlichen Einftudi- 
tungen von Stüden durch den Souf- 
fleur bei fchofelfter Ausftattung, diefe 
Karikaturen von Porftellungen nennt 
er Sprichwörtlihe Wortrefflichkeit! 
MWahrhaftig — über diefe phänomenale 
Unverfrorenheit fann man fich nicht 
entrüften. Darüber muß man laden. 
Aber er gefteht, dah e3 nicht Leicht ſei, 
die Oper ebenfo vortrefflich zu ma= 
chen, obgleich ihm das oft genug nahe: 
zu gelungen ift, troß aller Star-Pro- 
herei. Als eine der Hauptfchwierigfei- 
ten betrachtet er den Mangel an Pro- 
ben, die fürchterliches Geld Ekoften. 
Dhne Proben kann aber der genialite 
Dirigent feine wahrhaft großen Lei- 
ftungen zu Stande bringen. Das hat 
ihm Mottl mehr als einmal gejagt. 
Unter folhen Berhältniffen meigern 


ich bedeutende Dirigenten, überhaupt |, 


Die ein= 


nah New Hork zu fommen. 
europäifche 


zige Rettung bleibt die 
Subventionirung der Dper. Der Zus 
Ihuß der Aktionäre genügt nit. Er 
braucht .300,000 Dollars jeden Win- 
ter. Genried felber ijt bereit, 10,000 
Dollars aus eigener Tafche zu zahlen. 
Das Alles ift alter Wein in nicht ein 
mal neuen Schläuchen. Die Erkennt: 

I niß feiner unzulänglichen Leiftungen 
in der Oper ijt ehr Tlobensmwerth. 
Aber fie wirkt fomifch-fo unmittelbar 
nah den Gelbitbeweihräucherungen 
al3 Dpernleiter, in denen er noch auf 
dem Bankett der New Yorker Iheater- 
direftoren fchmwelgte. Das hat er in» 
zwifchen vergeffen. ch bin gefpannt, 
mer ihm die fehlenden 290,000 Dol» 
lar3 Subpention zahlen wird. 


9. %. Urban. 


—— — —— 


Der Brautſtaat der künftigen 
Kronprinzeffin. 

Die große Courfchleppe der fünfti- 
gen Kronprinzeffin, eine Hochzeitsgabe 
des Kaiferpaares an die*junge Herzo? 
gin von Medlenburg, war auf wenige 


Tage (27. bis 30. April) im Lichthof | 


tes Kunftgewerbe-Mufeums in Berlin 
den bewundernden Bliden der Damen 
preisgegeben, die in hellen Schaaren 
fort und fort berbeiftrömten, um ben 
prächtigen Anblid ausgiebig zu genie- 
fen. Mitten im Hofraum erhebt jich 
auf beträchtlichen Poftament der mädh- 
tige Glasfchrein, Hinter defien Schei- 
ben wie eine große, herabriejelnde Wo- 
ge in duftigjtem Rofa und jchillern- 
dem GSilberglanz dies foftbarfte Stüd 
der Ausſtattung ſich ſchimmernd aus— 
breitet. Auf der nicht weniger als vier 
Meter langen und drei Meter breiten 
Schleppenbahn aus eigens gewebtem 
Sammt von köſtlich zarter, pfirſichfar— 
biger Tönung blüht es und ſprießt es 
hervor in wundervollen Silberſtickerei— 
en, nicht üppig überwuchernd in über— 
ladenem Prunk, ſondern künſtleriſch 
geordnet und abgewogen im feinſten 
Stil der Blumen- und Perlgehänge a 
la Zouis XVI. Als Mittelftüd glänzt 
eine größere felchartige Blume vor, von 
melcher fi Ranften und flatternde 
Bänder, von fchaufelnden PBerlenjchnü- 
ren durchflochten, nach beiden Geiten 
hinüberziehen. Den äußeren Rand 
umfchließt eine breite Borde verfetteter 
Blumen, die aus einem reichverfchlun= 
genen Zaubgemwinde herborjtrahlen. Ue= 
ber die ganze übrige Bahn find ent- 
züdend duftige, Eleine Silberblumen 
perftreut, auch hier nicht im Uebermaß, 
fondern in ftilvoller, anmuthiger Ber- 
theilung. Wie diefe fünftlerifch vor— 
nehmen Gebilde, die nach den Entwür- 
fen Brofeffor Döpler3 im Atelier der 
Frau vonWedel in faft vierteljährlicher 
Arbeit von 20 Damen angefertigt mur= 
den, das muß die Bewunderung Aller 
herausfordern. Die jehiwierige Ted;nitl 
der Silberftiderei auf fo’ zartfarbigem 
Sammt ift vollendet frei und leicht ge- 
bandhabt, die zahlreichen Applikationen 
in Silberbrahtrelief fügen fich pradt- 
poll organic dem Ganzen an. m 


* 


Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


 Spipen etr. etc. 


ne Sachen. Ser⸗ 
alien — Asyl 
ende Ginfäke; 
—** bis u 10c bie 
Dard, zu, : Be 
EStiderei-Edgings und in: 
fäge— alles neue und fchöne 
.. — werth 10c, 


Eine intereſſante Liſte von 


Bargain⸗Neuigkeiten 


für Montag. 


Seide, Sateens 


HH Yards Mercerized Bar 
teen? — fimarz und is 
— Längen —— 2 7 


86 Boll Breite rein ſeidene 
ſchwarze Peau de Soie und 
Taffeta— jchr ihiwere Duas 


Dach — zu, die 98c 


Vol 6i3 zum Rand mit zeitgemäßen Spargelegenheitern, die jedem Lefer diefer Anzeige offenftehen. &3 ift hon Wichtigkeit, 


daB ihr diefe Anfündiaung beachtet ımd Montag bier feid. Wichtig, weil die Eriparniffe_ größer find 


al3 gemöhnlid. 


Marlirt die Artifel beim Durchlefen und bringt diefe Lite mit Eu. ES ift eine leichte Sparmethode. 
(Für echte, wirkliche Bargains gibt e3 feinen befferen Plag wie Wieboldt3.) 


Die ganze an don — — Kappen, Bonnets 


von 2. Herjig-& Go., 


119 Prince Str, 


New BVort, jegt zum Berkauf. — Cie bes 


fteht aus feidenen umd Lawn Kapden. Role Bonnets und Hüten. — 4 große Bar: 
tien zı einer Eriparniß don der Hälfte. 


Bartie 1. 


Hüte, Rappen und 
werth 
bon 200 bis 20c, 


Bonnet3 — 
10e 
Kleiderſtoffe 


25 ſchwarz und weiß kar— 
rirte Kleiderſtoffe — doppelt 
gefaltet — echte Farben — 
u, per 1 
Vard 2 


Kleiderſtoffe 


8:30 bis 10 Vormittag. — 
Beſte reinwollene 81.00 Klei⸗ 
derſtoffe — nur 6 Vards an 
eine Perfon, zu 

per Yard 


Lawus 


regel 


He 
— Mä 
Schlichte Berliner Lawns — * 
ſchwarz, Leinen, Champagne, 
blau etc. — werth 7. 
Me, zu, Yard 2 


Drgandies 


Mon 


Fein 


Hermel und Wing Aermei 


Satin-geftreifte Organdies, 
Bouquet rt unfer regus 
lörer 25c Artikel, zu m 

die Yard 15c 


Cheviots 


Doppelt gefalteter Schirting 
Cheviots — wurde immer zu 
12420 verfauft — Tıc 
Montag, per Dard.... *2 


Bil der 
Vard⸗Bilder —eingerahmt in 
2:30. ornamentirtes Moul: 
Ding — populäre Blumen: 
uyd Chft:Subjets— © 
8 bei:36 Boll 


ſpezie 


ner 
jedes 


Wert 


bies 


4 Ja 
zu 


Wantergeng 


Palbriggan-Hemden und dops 
pelfigige HSofen für Männer— 
requlärer 38: 

Werth, zu 


Bluſen 


Vercale⸗Bluſen 


verkauft, ſpeziell A c 
mden 


Feine Negligee-— 
zu & 


Unterzeng 


Satin Calf-Schuhe für Män— 
— Schnür oder Congreß— 


ſolide — #2: 


Schuhe 


Weichſohlige Schuhe 


tentleder Bamps — von 1 bi 


Partie 2. 
Hüte, Kappen und 
Bonnets — Werth 
von 40c bis 506. 


25c 


Partie 3. 
Hüte, Kappen umd | 
Bonnet3 — Werth 
von 68c bi3 $1. 


50€ 
Betttuchzeng 


„Mill Ends“ 
tem Sheetina — 
Preis vom Stück Ne 
— zu, per Yard 


Pillow Caſing 


Caſing und Tubing — 
l5e — zu, die 
Yard 


Gardinen 


für Knaben — 
mäßig fiir 25c 


Hemden für 
ner—iverthb. aufwärts bi3 
ec — speziell 
tag zu nur 


zu, das 
OBEN Se sehen 


e Damen-Leibhen— obne 
= Gardinen Smik — 


Zoll breit — 121%c 


 diefen Montag 10c 


Ileunoonnnnsnnnneneneree 


Schuh 


Wollene Kleiderröcke— 
und farbi 
Vaar garantirt als ganz f —* 


31.45 


Auswahl 


Govert Coats 


b, zu 


für 2a= 
Schnür: — mit Ra 
mertb bis zu 
HP, zu 


bre — 48c iwerth, 15c 


Hüte, Kappen 
Ponnets - 
bon 1. 


bon Ost gebleich: 
regulärer 
- 


„Mill Ends” von 5-4 Pillow 


Nottingham Epiken-Gardinen 
— mande find 60 Zoll breit— 
feine Mufter — 22.9 wertb— 


1.19 
Gardinen Swiß 


Fancy geftreifter und geblüm- 
36 und 


ſchwarz 
ſchneidergemocht 
— werth aufwärts bis zu &10 


für Damen oder Mills — 

durhaus ſchneidergemacht — 

Stripped mit „Self:Cloth" — 
4 


Partie 4. 

und — 
wertb AN 
50 bis 1.85. NY 


98e 
Korſets 


Kabo“ 81.00 Korſets — aus⸗ 
rangirte Facons — 
ſpeziell zu 


Dreſſiug Saques 


Vercale und Lawn — Braid 
und Ruffle beſetzt — werth 


50e bis Ge— ſolange 25c 


Diefelden vorhalten 
Strumpfwaaren 


Schwarze baummollene naht« 
loje Männer:Soden — regue 


u | 
Strumpfwaaren 


Neinwollene nahtlofe Cafb: 
mere:-Strümpfe für Babies — 
fhwar; umd blau, mit Seide: 
Trerien und Zehen — 

25c wertb, zu 


Eifenwaaren 
Eis⸗Picks, 8 e 


U.. 
18-zöllige aikeiplattitie 
Handtud-Bars 


werth 


‚ne —* 


JJJJ de anne 
Seen: Halter, 


per Stü 


Broot’s Belt 10 3 Beit 100 9b. Näh- 
faden, bier 

Spulen für 

Weißes Baumtwoli- 
Einfaßband, Role 


. Eine intereffante Lilte von Grocery: Neuigkeiten für Montag. 


Beahhiet die außergewöhnlihen Epecial3 bon Ic bi 100. — Unfere Grocerh: Abtheilung 
entrum der Nordweitieite. Wenn Ndr nicht perfönlih fommen fönnt, mabt Cure Beitellungen 





I widmen deren Ausführung und Ablieferung unfere prompte Aufmerffamfeit. 


Sal Soda, — Em 


Pfund 
1 F 


Verſian Bouguet Toi⸗— 
lettenſeife, Stück zu 


2e 


Beſtes 
per 


3 


2 Stü 
4 


Wieboldts 


Ratent mehl A 


Di Sad 


Sad. "81.43 


ziberty 
itärfe — 6° 


Kleider 
2. Schachtel 2 


9 Bis 11 Bormit 
Bar wollene Worfted und 
aflimere:Sofen für Mäns 
ner — perfeft pafjend — 
$2.50: und 
8.00:Werth * 
3 bis 5 Nachmittags. — 
Brownie Ueberhoſen f. Kna— 
ben — ſchweres blaues De- 
nim — mit Bib undHoſen— 
träger — 3 bis 7 
13 Jahre, zu 


Boue 


Importirter 


Verein mit der dazu gehörigen Robe 
aus roſa Atlas mit Tullüberwurf und 
reichen Silberſtickereien wird dieſe 
kunſtvolle Schleppe der jungvermählten 


Prinzeſſin einen Rahmen geben, wie 


ihn ſich hold erblühte Weiblichkeit 
kaum köſtlicher und ſchöner wünſchen 
kann. 

Es iſt in letzter Zeit viel darüber ge— 
ſchrieben und geſprochen worden, daß 
ein großer Theil der Toiletten-Aus— 
ſtattung der Braut des deutſchen Kron— 
prinzen bei einem bekannten Pariſer 
Modegeſchäfte in Arbeit gegeben wor— 
den iſt. Dies geſchah wohl haupt— 
ſächlich deshalb, weil dieſes Pariſer 
Haus, die bekannte Firma Redfern in 
der Rue de Rivoli, den Winter über in 
Cannes ein Zweiggeſchäft beſitzt, ſo 
daß die Auswahl, das Anproben der 
Toiletten ſich dort ermöglichen ließ. 
Es iſt aber vielleicht eine im Augen— 
blick nicht unintereſſante hiſtoriſche Re⸗ 
miniäfenz, daran zu erinnern, daß 
auch der Irouffeau der erjten Kron- 
prinzeffin des preußifchen Königshaus 
fes, vor rund 200 SYahren, in Paris 
angefertigt wurde. Als der älteſte 
Sohn des erſten Königs Friedrich, der 
nachmalige König Friedrich Wilhelm 
J. ſich im Jahre 1706 mit der Prin— 
zeffin Sophie Dorothea von Hannover 
verlobt hatte, beauftragte deren Groß=- 
mutter, die Kurfürftin Sophie, ihre 
Nichte, die Herzogin Elifabeth Char: 
Iotte von Drleang — die befannte „Li= 
ſelotte bon der Pfalz“ — ihrer Ente- 
Iin in Paris Brautlleid und übrige 
Ausftattung zu beforgen. Diefe un- 
terzog fi der Kommilfion mit Eifer 
und berichtete darüber in mehreren 
Briefen an ihre Schmeiter. Da heikt 
es am 29. Juli 1706: 

„Der König in Preußen jucht alles 
herbor, mas möglich, um mehr Zere- 
monien zu haben. Das Tann ich wohl 
begreifen, denn, wie hr mohl mißt, 
fo bin.ich der Zeremonien Erbfeind, 
ba3 ift aber fein Wunber, daß man bei 
ein Töniglich Beilager „en robe“ fein 


wird; e3 wäre techt „ridicule“ anberit, 


und jollte man meinen, e8 wären nur 
KRammermägde, bie fich heirathen. . 

Ih habe „ma tante“ (ber Kurfürftin 
Sophie) unterdeffen einen Unterrod 
gewählt, jo nicht häßlich ift, natürliche 
Blumen mit Goldfefton auf einem 
ſchwarzen Grund — bie deutſchen Fir⸗ 
men ſind nicht anders, als die fran— 
zöſiſchen, denn man Arifft ja feine ans 
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ri3 mit dem Monf. Schultes, die Stof- 
fen von-der Prinzeh Kleider zu: wäh- 
len,“ 

Und endlich wieder aus Verfailles 
am 9. September 1706: 

„Der Brautrod und alles andere 
Geräth wird wohl bald von hier meg, 
ich werde ihm aber nicht vor feiner Wb- 
reife jehen, denn der Schultes ift jo 
impertinent mit mir umgegangen, daß 
ich nicht3 mehr von dem Ylegel hören 
Mi... 

Bei der Hochzeit, die dann am 28. 
November 1706 vollzogen wurde, fand, 
ivie die Zeitgenoffen berichten, dieſes 
Pariſer Hochzeitskleid der erſten preu— 
ßiſchen Kronprinzeſſin große Bewun— 


derung. 
— — — — 


„Boro⸗Formalin“ (Eimer & Amend) als Waſch⸗ 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraucht, 
erbält den Mund den ganzen Tag rein. 


Scheffel als Prophet. 


Eine Scheffelverehrerin ftellt dieBe- 
hauptung auf, daß Biktor von Schef- 
fel mit prophetifchem Blicke die „gelbe 
Gefahr” vorausgefehen habe. Al3 Be- 
weis zitirt fie folgende Stelle, die im 
„Zrompeter vonSäffingen“, 
Merners Rheinfahrt” fteht: „Und wenn 
einjt am Rhein der legte — Sproß 
germanifchen Geblütes — Heimgegan= 
gen zu dbeh Vätern: — Wandeln an- 
dere bort und fhmwärmen — Und in 
weichen fremden Lauten — Sprechen 
fie das Wort: Ych lieb’ dich! — Kennt 
die Männer ihr? fie haben — Etwas 
plattgebrüdte Najen — Xhre Ahn- 
berrn frinten jego — ern am Ural 
und Irtiſch — Zufunftsficher ihren 
Branntwein.“ 


— Bürgertugenden ... Stahltruſt. 
Man ſieht die Jahrhunderte, die da— 
zwiſchen liegen. 
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